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Lieder und Melodien 


Schule. Haus und gottes dienstlichen Gebrauch 


Bearbeitet 
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H. Liebhart. 


Jennings & Pue, 
» Cincinnati, O., Chicago, Ill., Kanſas City, Mo. 
Eaton & Mains, 
New Pork. 


Borwort. 


Die vorliegende 276 Seiten ſtarke Sammlung enthält gegen vierhundert Lieder 
und nahezu dreihundert meiſtens vierſtimmig geſetzte Melodien; und bietet, nebſt dem 
Beſten aus den fo weit verbreiteten „Harfenklängen“, über hundert neue 
Geſänge. 

Das Buch iſt durchgängig und gleichmäßig numerirt und mit einem aus⸗ 
führlichen Sach⸗, ſowie mit einem genau ausgearbeiteten alphabetiſchen Regiſter ver⸗ 
ſehen, und wird wohl betreffs der Mannigfaltigkeit und Reichhaltigkeit bis jetzt von 
keinem deutſchen Sonntagſchul⸗Liederbuch übertroffen werden. 

Bei der Auswahl wurde an den für die früheren Sammlungen maßgebenden 
Grundſätzen feſtgehalten, indem altes und neues, engliſches wie deutſches 
Material ſorgfältig geprüft und geſichtet, und keiner Art Einſeitigkeit Raum gegeben 
wurde. Denn obwohl es feſt ſteht, daß nicht allein die Jugend, ſondern Jedermann 
aus deutſchem Staenme mit dem religiöſen Liederſchatze Deutſchlands gründlich 
bekannt werden ſollte, ſo iſt es ohne Zweifel viel zu weit gegangen, wenn von 
gewiſſer Seite alle aus dem Engliſchen übertragenen Lieder ohne Weiteres verworſen 
werden, und man deutſch⸗amerikaniſche Sänger zwingen will, nur Choräle in lang⸗ 
ſamem Tempo zu ſingen. Solche Zwangsmaßregeln werden auf die Dauer auch 
erfolglos ſein, und zwar nicht hauptſächlich deßwegen, weil der Einfluß der amerika⸗ 
niſchen Singweiſen ſich geltend macht, ſondern namentlich darum, weil dieſe Sing⸗ 
weiſen an das deutſche Volkslied erinnern, das in ſeiner beſten Form der 
Jugend Deutſchlands in der Schule, ſowie den deutſchen Chriſten im geiſtlichen 
Volkslied geboten wird. 

Andererſeits aber iſt auch jene Haſt, mit welcher Manche ohne bedachtſame Aus⸗ 
wahl nach engliſchen Liedern und Melodien — namentlich den neuen — greifen, 
ſchädlich, während die Meinung einiger dieſer Eiferer, daß dieſe jungen, poetiſchen 
Kinder im engliſchen Gewand ihrer Subjektivität und Innigkeit wegen weit über 
alle deutſche geiſtliche Poeſie zu ſtellen ſeien, unwillkürlich zum Lächeln reizt. 

Nicht deßhalb, weil ein Lied engliſchen oder deutſchen Urſprungs, neu oder 
alt — iſt es gut oder zu verwerfen, ſondern man hat ſich einfach zu fragen: Sind 
Lied und Melodie werthvoll, das heißt, werden dieſelben für die betreffenden 
Leſer und Sänger nutzbringend ſein; iſt Gehalt darin und paßt ſich das Ge— 
botene den Verhältniſſen an? Dies war der Maßſtab, nach welchem die Aus⸗ 
wahl für die verſchiedenen „Harfen“ und auch für dieſes Buch getroffen wurde, und 
ſollte es ſich auch herausſtellen, daß das eine oder andere Lied nicht ſo allgemein in 
Gebrauch kommt, ſo hoffen wir doch, daß im Ganzen auch dieſe Sammlung, gleich 
wie die früheren, mit Gottes Hülfe vielen Tauſenden zum Nutzen und Segen werde. 


3. Liebhart. 


Cincinnati, im April 1876. 


— 


Entered accord ng to Act of Congress in the year 1876, by HırcHcock & WAL DRN, in che 
Office of the Librarian of Congress, at Washington. 


Psalter und Barke. 


Der beſte Anfang. 


Mit dem Herrn fang’ A = les an! Kind⸗lich mußt du 
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Ihm ver = trau = en, Darfſt auf eig - ne Kraft nicht bau⸗en. 


Demuth ſchützt vor ſtol- zem Wahn. Mit dem Herrn fang’ 


In e an! 
* — 7 
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2. Mit dem Herrn fang’ Alles an! 3. Mit dem Herrn faug' Alles an! 
Die ſich Ihn zum Führer wählen, Muth wird dir der Helfer ſenden, 
Können nie das Ziel verfehlen; Feu wirſt du dein Werk vollenden, 
Sie nur geh'n auf ſichrer Bahn. enn das iſt in Gott gethan. 


„ Mit dem Herrn fang’ Alles an. :,: ,: Mit dem Herrn fang Alles an! :, 


— 4 — 
Das köſtliche Blut. 


Znnig. 


e = 


2. Aus tauſend, tauſend Quellen rinnt 
Des Lebens Strom herab, 
Wer dieſes Glaubensziel gewinnt, 


Siegt über Höll und Grab. [Chor. 


3, Getilgt iſt mit dem köſtlich Blut 
All' meine Sündenſchuld, 
Weil Gottes Lamm ſie mir zu gut 
Dort trug am Kreuz voll Huld. 


[Chor. 


4. Im Glauben ſeh' ich's klar und hell, 
Dies Blut wäſcht mich ganz rein. 


Es iſt der wahre Gnadenquell, 
Gelobt ſei Gott! allein. 


5. Beſeelt von dieſem Element 
Sing ich vor Gottes Thron, 
Daß es durch alle Himmel tönt; 
Dank ſei dem Blut vom Sohn!“ 


[Chor 


[Cho⸗. 


zB — 
Der beſte Kinderfreund. 


(O. M. Doppelt.) 


1. Wie gut muß doch der Hei- land fein, Daß Er vom Him mel kam, 
2. Er kommt noch im- mer für und für, Und klopft bald ſtark, bald fein 
3. Wir kön ⸗ nen zwar den Hei- land nicht Mit un - fern Au - gen ſehn; 
4. Du aller - be- ſter Kin⸗derfreund, Komm jetzt zu uns ber - ein, 


1. Und als ein Kind wie wir fo klein die Knechtsge - fat an - nahm! Wie 
2. An unf- res klei⸗ nen Herzens Thür Und kehrt gern bei uns ein. Da 

3. Doch fin ⸗den wir im Glaubens⸗licht Sein Ant- litz himm - liſch ſchön. Das 
4. Daß Al ⸗ le, die hier find ver- eint, Sich Dei - ner Lie - be freun. Be⸗ 


1. hat Er gar um uns ge- weint Und ſtarb an unf = rer Statt. Er iſt 
| 2. mer -fet Er auf unſ⸗ re Bitt' Und winkt uns freund - lid) zu; Dann theilt 
3. leuch⸗ tet mild auf uns her- ab Von ſei- nes Ba - ters Thron, Und zeigt 
t 4. ret- te Dir durch un- fern Mund Ein Lob vor al - ler Welt, So thun 
DE 


. 
| 1. der be > fte Kin ⸗ der - freund, Den's je ge gen = ben bat. 
3. uns, wie nach Tod und Grab Uns winkt die e ge Kron'. 


2. er Him mels- ga- ben mit, Und ſchenkt uns fü - ße Ruh'. 
4. wir Dei ⸗ ne Lie - be kund, Wie es Dir wohl ⸗ ge fällt. 


Das Gebot der Liebe. 
(P. P. M. 76, 76, 76, 76.) 


Etwas langſam. 


1. Gab uns Gott nicht reich'- res Loos, Als den an-dern Kin - dern, 
2. Seht, dort ſchleicht der Kran - fe ſchon Wan kend hin zum Gra- be: 
3. Se - lig, wer des Ar - men Noth, Zu er⸗leich⸗tern ei let, 


dolce. — 
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N 1. Brü - der - e - lend iſt fo groß, Soll - ten wir's nicht mil - dern? 
2. Wei ⸗ nend fleht er, Got - tes Lohn Eu rer from men Ga - be! 
3. Wer mit Hung⸗ri⸗ gen fein Brod Oh - ne Zau - dern thei » let! 
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1. Folgt dar⸗ um des Da - ters Ruf Frei aus Her - zens trie - be, 
2. Hört, wie ſei - ne Stimme bebt, Schaut, fein Blick wird trü - ber! 
3. Denn der ban ⸗ ge Schmerzensmann, Den wir trö - ſtend pfle - gen, 


1. Der zu Ei⸗ nem Zweck uns ſchuf; Sein Ge - bot iſt Lie - be. 
ö 2. Und mit Se⸗gens⸗ mwün - fhen ſchwebt Er ver klärt bin - ü > ber. 
3. Kommt uns froh als En- gel dann Ue - berm Grab ent - ge - gen. 
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Winterlie d. 


Mel. Das Gebot der Liebe. 


1. Jauchze, wenn der Frühling weckt! Blumenflor und Sonnenſchein 
Aber laßt dem Winter Sind zwar ſchöne Sachen, 
Auch ſein Gutes, denn es ſteckt Und der Sommer weiß ſich fein 
Wahrlich was dahinter. Breit damit zu machen. 
nd wobl gut, 3. Doch weiß auch der Januar 


Doch die kurzen geben 


Raſche Beine, warmes Blut, Blumen aufzutreiben; 


Künſtlich wachſen ſte ſogar 


auc daneben. An den Fenſterſcheiben. 

2. Seht, im Sommer hängt das Kinn Drum den Winter auch geliebt, 
Müd' und matt herunter; Wie ihn Gott gegeben! 
Winterluft macht Herz und Sinn Was der liebe Gott uns gibt, 
Herzlich wach und munter. Dient zum frohen Leben. 


Einladung zum Geſang. 


Fröhlich. (P. C. M.) 
Hulbchor. 


1. Hin zu dem trau li- chen Krei = fe, Sän⸗ ger und Sän - ge - rin! 
2. Wahrlich ein fröh⸗ li- ches Sin gen Oeff- net des Freun -des Herz; 
3. O daß der Hei- land dies Ei - ne Gnä⸗dig⸗ lich uns ver ⸗ lieh: 
Halbchor. 


1. Hin, wo in lieb⸗ li⸗ cher Wei ⸗ſe Rau ⸗ſchen die Har = mo >» nie'n, 
2. So mit den ru = fi- gen Schwingen Flie - get es him - mel - wärts, 
3. Un - fe - rem Su gend⸗ver ei ⸗ ne Dau-ern-dbe Har mo 


— 
1. Hin, wo in lieb ⸗ li⸗ cher Wei ⸗ fe, Rauſchen die Har - mo - nie'n. 
2. So mit den ro - ſt⸗ gen Schwin- gen Flie- get es him - mel - wärts. 
3. Un - ſe- rem Ju- gend-ver - ei ne Dau⸗ern⸗ de Sar- mon nie! 


a 
Bundeslied der Schüler. 


Fröhlich. (P. M. 87, 87, 87, 87.) 


1. Ba ter, Dir ſey die - fe Stun⸗de Und auch un- ſer Herz ge⸗ weiht, 
2. Wohl - zu - thun und mit zu - thei⸗ len Wol⸗len wir ver- geſ⸗ ſen nicht; 
3. Drum, o Vater, wir jetzt brin- gen Un- fern Preis und un⸗ fern Dank, 


1. Mit Dir ſte⸗ hen wir im Bun ⸗ de Für die gan ze Le = bens - zeit. 
2. In dem Thal der De muth mei-Ien, Wif-fen wir, if Chri- ſten⸗pflicht. 
3. Bis wir dort mit En - geln ſin⸗ gen € - wig un- fern Lob - ge - BE: 


f 
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1. Tu ⸗ gend wol len wir ſtets lie - ben, Freundlich ge- gen Se » den ſein, 
2. Stets ſei un - fer Ziel und Stre- ben Treue und Wahr-haf - tig keit; 
3. Ja im Him⸗ mel wer - den woh > nen Wir bei Dem, der „Lie - be“ heißt, 


SSS 5er 


1. Wol ⸗ len uns im Glau⸗ ben ü⸗ ben Und in Hoff⸗nung uns er - freun. 
2. Her - zens - rein = heit, rei - nes Le- ben St chert dann Un⸗ſterb⸗ lich ⸗ keit. 
3. Wer ⸗ fen nie ⸗ der unf - re Kronen Vor dem Va⸗ ter, Sohn und Geiſt. 
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Wer ſoll ſingen? 


Mel. Bundeslied der Schüler. 


1. Wer ſoll ſingen, wenn nicht Kinder, Warum gab er ihnen Stimmen 
Starb nicht Jeſus auch für ſie? Wie den Vögeln ſüß und klar, 
Und in ſeiner Siegeskrone Wenn ſie nicht ihm ſollten bringen 


Strablen dermaleinſt auch ſte. Ihre Lobgeſänge dar? 


2. Droben iſt ein Chor der Kinder, 
Stehend vor des Heilands Thron; 
Engel lauſchen, denn das Lied iſt 
Süßer als ihr eigner Ton! 

Glaube hört die Himmelstöne, 
Wenn das Ohr auch noch entfernt, 
Sind dies nicht dieſelben Weiſen, 
Die auf Erden fie gelernt? 


ug 


3. Als auf Erden Jeſus wallte, 
Liebte er die Kinder ſehr; 
Da er nun im Himmel wohnet, 
Sollt er lieben fie nicht mehr? 
Laßt ſie fingen — ſich ergötzen — 
Niemals ſingen ſie zu früh. 
Preiſt die Schöpfung doch den Höchſten 
Warum ſollten nicht auch fie? 


Kindesliebe. 


Mel. 


1. Meine Mutter ſollt' ich lieben, 
Sie, die mich zuerſt geliebt; 
Niemals ſollt' ich ſie betrüben, 
Die mir ſo viel Gutes gibt. 
Als ich war ein kleines Kindlein, 
Macht ich ihr viel Müh und Schmerz; 
Und in manchem trüben Stündlein 
Drückte fie mich an ihr Herz. 


2. Was macht meine Heimath dorten 
Stets ſo voller Freud' und Licht? 
Weil ich da an allen Orten 
Seh’ der Mutter Angeſicht. 


Bundeslied der Schüler. 


Welcher Ton iſt's, der mich immer 
Glücklich und zufrieden macht? 
Den ich werd' vergeſſen nimmer — 
Ah, es iſt die Mutterſprach'. 


3. Meine Eltern ſollt ich lieben, 
Dies befiehlt mir Gottes Wort; 
Und mich im Gehorſam üben 
Ueberall an jedem Ort. 
Dann ſchenkt Gott mir ſeinen Segen, 
Meine Arbeit ſoll gedeih'n; 
Und er wird auf allen Wegen 
Stets mein treuer Führer feyn. 


Die Liebe Gottes. 


fü - ße 
2. Un ten find nur 
3. Un ⸗ ten ft nur 
du rei ae 


(P. M. 65, 65.) 


Got = tes Da ter = herz 
Iſt nur ei tel Trug, 
Wenn's am be ⸗ ften iſt, 
Brun - nen je = der Luft, 


1. 3e - ben me - ne Trie 
2. Un - ge ſtill ⸗ tes Seh 
3. HH - der ſpät und frü 
4. Ma ⸗ che mir es hel 


Al - ke him . mel - wärts. 
nen Täu⸗ſchung nur und Lug 
Daß man dein ver - gift. 


Hell in Aug’ und Bruſt. 
N 


Das Jeſus⸗Kind. 


Mel.: Die Liebe Gottes. 


1. Seht! hier in der Krippen Predigen geſchwinde 
Liegt ein holdes Kind, In der Nacht den Chriſt. 
Deſſen zarte Lippen 
Noch geſchloſſen ſind. 4. „Euch iſt heut geboren, 
| Den die Schrift verheißt. 
2. Wie die Hirten eilen Oeffnet Mund und Ohren! 
Von dem Felde her, Gottes Wunder preiſt!“ 
Und die Freude theilen 5 
Mit dem Engel⸗Heer! 5. Kindlein, meine Freude! 
Komm und mach mich fromm; 
3. Knien vor dem Kinde, Daß ich, wenn ich ſcheide, 
Das ihr Heiland iſt; Auch in Himmel komm! 


Wider alle Wunden. 


Moderato. 


1. Wi ⸗ der al le Wun- den Gibt's ein kräftig Kraut, 
2. In des Glau⸗bens Gar- ten Iſt es nur zu ſchau'n, 


1. Der bat Hei = lung fun = den, Der dies Kräutlein 
2. Lern’ dies Kräut⸗ lein war = ten, Es heißt: „Gottver⸗ 


SR | I ek Eee, de 
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1. baut, Der dies Kräut = lein baut. 
2. trau'n,“ Es heißt: „Gott⸗ ver = = trau'n.“ 
| er We 
Se —— zz. —— = 
J — 8 
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3. Singt zu allen Zeiten 4. Was ſie gibt zu tragen, 
Von des Vaters Huld, Iſt dem Menſchen noth, 
Singt: An keinen Leiden Daß er lerne ſagen: 


25: Iſt die Liebe ſchuld. : ,: Sterben iſt kein Tod! : 


e 


Abendglöckchen. 
Nach einer Volasweiſe. L. E. 


Sehr mäßig. 
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| 1. Seht, wie die Sonne ſchon fin - ft! A⸗bend⸗lich dbun- 2 das Feld; 
— 
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Fe ern 
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Heim uns die ſchei-den- de win-ket: Fried- lich bald ſchlummert die Welt. 
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Hört ihr das Glöckchen? Mit trau-li-chem Klang Ruft es zur 0 85 98 A - bendgefang. 
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Läu - te, o Glöckchen, nur zu, läu - te zur fü - ßen Ruh'! 
Er es - cen - do. 
"fu: — 5 Ne P #2 
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=> Szenen = 2.2 Fee are EEi 
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2. Still von den dämmernden Triften 4. Droben mit all ſeinen Sternen 
Ziehen die Heerden zu Thal; Führet der Wächter den Lauf. 
Nur die Schalmei in den Klüften Möget euch ficher entfernen, 
Wecket den ſchlummernden Hall. Alle die Augen ſind auf. 
Hört ihr das Glöckchen? ꝛc. Hört ihr das Glöckchen? e. 
3. Schaut noch manch Hälmchen nach oben, 5. Dörfchen, fo ſei uns willkommen! 
Ehe die Sichel es brach, Heut iſt die Arbeit vollbracht. 
Bleibt es doch gut aufgehoben Der uns das Werk abgenommen 
Unter dem himmliſchen Dach. Sendet die feiernde Nacht. 


Hört ihr das Glöckchen? ꝛc. Hört ihr das Glöckchen? ꝛc. 


Gehe nit vorbei. 
| Worte von C. Ott. 


1. Ge⸗ he nicht vor=bei, o Hei⸗land, Hör’ des Her⸗zens Schrei; 
2. Gib mir an dem Thron der Gna = de, 1 8 von mei- nem Schmerz 


1. Da du Andern Gnad' er = zei = get, Geh- e nicht vor = bei. 
2. Sieh, hier knie ich, tief in Bu⸗ ße Trö⸗ſte doch mein Herz. 
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Hei⸗ land, Hei = land, Hör’ des Her- zens Schrei; 


> — 


Da du An⸗dern Gnad' er - zei = geſt, . e nicht vor = bei. 
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3. Nur zu dir ſteht mein Vertrauen — 4. Du biſt ja des Troſtes Quelle, 
Fels der Ewigkeit — Sündern bringſt du Heil; 
Bei dir bin ich Armer ſicher Sei der Friede meines Herzens, 


Jetzt und alle Zeit. [Chor. Werd' mein ganzes Theil. [Chor. 


Er gebung. 


1. I = ber Nacht, Ve: ber Nacht, Fällt ein Thau ſo kühl und 
2. Ue⸗ ber Nacht, Ue⸗ ber Nacht, Blüht ein Blümlein ſtill und 
N 
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1. ſacht! Wo die wel⸗ ken Blümlein ni- cken Wird ihn Got: tes 
2. ſacht! Iſt der Mor⸗gen auf- ge ⸗ gan⸗gen, Wird's im hel- len 
Re 2. 2 2 2. 
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es Di u 
1. Liebe ſchi⸗ den, Lei= je, lin⸗dernd, kühl und fact. 
2. Glan⸗ze prangen Und die fro = he See- le lacht. 
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3. Wie Gott will, Wie Gott will, 4. Wie Gott will, Wie Gott will, 

Blume halt dem Gärtner ſtill'; Halt ich auch dem Gärtner ſtill; 

Kommen trübe Thränenſchauer, Ich, die Blum' in Gottes Garten, 

Blume nicht vergeh' in Trauer, Will den Segen ſtill erwarten. 

Deines Morgens denke ſtill. Bebe nicht und hoffe ſtill. 


— ä — 


Simmelwärts. 
Mel. Ergebung. 


1. Himmelwärts, Himmelwärts, Der mich liebt — an den ich glaube 
Eilt im Sehnſuchtsflug mein Herz. Und entfeſſelt aus dem Staube 
85 in keine Erdenzone — In die ew'ge Freiſtatt fliehn. 

ein, zu meines Gottes Throne 4. Herrlichkei „ 

3 Ra 7 . Herrlichkeit! Herrlichkeit! 
Zieht mich tiefer Heimwehſchmerz. Ach, was iſt der en Streit 

2 Heimathswehn, Heimathswehn, Gegen deine ew'gen Freuden! 
Säuſelnd 50 ne Auch das ſchwerſte Pilgerleiden 
Du erquickſt den Kampfesmüden, Iſt nicht werth der Herrlichkeit. 
Der ſich ſehnt zum ew'gen Frieden 5. Darum ſtill, Darum ſtill, 

In die Ruhe einzugehn. Folg ich, wie mein Jeſus will. 
. Es genügt mir ſeine Gnade — 
8. Dürft ich ziehn! Dürft' ich ziehn! Des verborg'nen Lebens Pfade 


Dürft' ich jetzt ſchon ſchauen Ihn, Enden am erwünſchten Ziel. 


Es iſt vollbracht! 
(P. M. 87, 87, 87, 87.) 


1. Horch! Die Stimm’ der Gnad' und Lie - be 


Voll bracht ift Se ⸗ fus, ſter⸗ bend, ruft es 


fter - bend, ruft 


2. Vollbracht iſt es, welche Wonne 3. Engelchöre, nehmt die Harfen, 
Weckt das Wort in meiner Bruſt! Stimmet mit im Jubel ein, 
Gnadenſtröme, Lebensſonne, Wenn des Lammes Lob wir feiern, 
Labetrank für meinen Durſt! Dürfet ihr nicht ſtille ſein. 
Hallelujah, Hallelujah! O, wie köſtlich, o wie köſtlich, 


Mir kein Bangen mebr bewußt. 1 Jeſu, if der Name Dein! 1, 


HE — 


Die Pilger. 
(P. M. 88, 88, 98.) 


0 


1. Sag, wo- hin ge- het du, Bruder? Denn dun ⸗kel und ſteil iſt der Weg. 
2. Was iſt zu thun denn, mein Bru - ber? Iſt denn dein Be- ruf ſchon be- ſtimmt? 
3. Ja, bu wirft fin - den uns, Bru⸗ der, Denn Gott hilft uns durch fei- nen Sohn. 


— 
1. Sag, wo⸗ hin ge- heſt du, Schwe- fir Auf ein- ſam und fo ſchmalem Steg? 
2. Was iſt zu thun, mei ne Schwe ſter, Bis Je- ſus in Him⸗mel dich nimmt? 
3. Ja, du wirft fin - den uns, Schwe- ſter, Wir käm⸗pfen um Sieg und die Kron'. 


Duett. 


1. Wir pil⸗gern nach Ka-naan dort o- ben Und zie⸗ hen zum Lich⸗ te bald ein, 
2. Wir ſu⸗ chen zu dul⸗ den und lie ⸗ ben, Und Thränen zu trock⸗nen im Leid, 
3. Wie wal⸗ len im fin - ſte⸗ ren Tha⸗ le, Und zie⸗ hen zum Lich⸗ te bald ein, 


5 — 
1. Und wenn wir find ſt⸗ cher ge - lan - bet, O ſagt, wer-det einſt ihr dort fein? 
2. Und fol ⸗ gen dem lie⸗ben⸗ den Je ⸗ſu, Der füh ret zur himmli⸗ fhen Freud”, 
3. Und wenn wir find ſt⸗ cher ge⸗ lan ⸗ det, O ſagt, wer⸗det einſt ihr dort fein? 


ſagt, wer⸗det einſt ihr dort ſein? O ſagt, wer ⸗det einſt ihr 1 ſein? 
— 
en 


| Und wenn wir find ſt⸗ cher ge - lan - det, O ſagt, wer⸗det einſt ihr dort ein? 


— 16 


„Laß die Engel ein.“ 
(C. M. Doppelt.) 


1. Komm, öff ne weit die Thür, Mut-ter, Und laß die En = gel ein; 
2. Ich muß ver⸗ laſ⸗ ſen dich, Mut⸗ter, Der Tod läßt nicht von mir. 
3. Und nun leb wohl, leb wohl, Mut⸗ter, Da - heim werd ich bald fein! 
4. Und einſt nach kur- zer Zeit, Mut⸗ter, Wirſt fin ⸗ den du dein Kind, 
55 
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Sie find fo gut und ſchön, Mut ⸗ ter, So glänzend und ſo rein. 
D 


1 
2. 
3.89, öff⸗ ne weit die Thür, Mut-ter, Und laß die En- gel ein. 
4. Im Land des Lichts, im Land der Ruh’, Dort, wo die En- gel ſind. 
2 — 8 wur wer FEB 
Vu N E — — — rn re BT 0 
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1. Sie ru = fen mich {0 lets, Mut⸗ter; Sie la ⸗ den freundlich 
H 5 |] 
2 a 


u kannſt mich hal- ten nicht, Mut⸗ ter, Darf blei- ben nicht bei dir. 


2. So dun ⸗ kel iſt's um mich, Mut⸗ter; Hör ich dich wei⸗ nen 

3. Sie tra⸗ gen mich in's Land fo fern, Weit ü- ber’s Ster⸗nen zelt, 

4. Die Thrän', fie flie - Bet dort nicht mehr An je ⸗ nem Freu⸗den - ort. 
4 


v — 
1. O, laß die En- gel ein, Mut ter; Bei ih⸗ nen möcht' ich ſein. 
2. Ich zie he in ein Land, Mut- ter, Wo nie⸗mals fehlt das Licht. 
3. Zu ih⸗ rem und zu mei nem Herrn, In je ⸗ ne beſſ'⸗ re Welt. 
4. Wir ſin⸗ gen mit der Sel' - gen Heer Ein Hal⸗ le ⸗ lu⸗ ja dort. 


ir 


Lob des Herrn. 
(P. M. 47, 47, 44.) 


| 1. Lobt froh den Herrn, Ihr ju ⸗ gend - li - chen Chöre! 
2. Es ſchallt em por Zu Dei ⸗ nem Hei ⸗ lig - thu⸗ me, 


Ein Lied zu ſei⸗ ner Eh = re. Lobt 
Chor Ein Lied zu Dei⸗ nem Ruh⸗me, Der 


3. Vom Preiſe voll 
Laß unſer Herz Dir ſingen! 
Das Loblied ſoll 
Zu Deinen Thronen dringen, 
1. froh den Herrn! vobt froh den Herrn! Das Lob, das unfrer Seel’ entquoll! 
2. Du fd Kin ⸗ der aus - er⸗ kor! J. Einſt kommt die Zeit, 


Wo wir auf tauſend Weifen— - 
O Seligkeit! — 

Dich unſern Vater preiſen 
Von Ewigkeit zu Ewigkeit! 


—o — 
Die Auferſtehung. 
(C. u.) 


1. Ich ſag' es Je⸗ dem, daß Er lebt Und auf - er. ſtan⸗ den iſt, Daß 
2. Ich ſag' es Je⸗ dem, Je - der ſagt Es ſei n nen Freunden gleich, Daß 
3. Jetzt ſcheint die Welt dem neu- en Sinn Erſt wie ein Vas ter - land; Ein 
4. Hin un ter in das tie- fe Meer Ber - fanf des To des Grau'n, Und 


1. Er in unſ⸗ rer Mitte ſchwebt Und e - wig bei uns iſt. 

2. bald an al ⸗ len Or ⸗ ten tagt Das ſchö - ne Him- mel reich. 

3. neu⸗ es Le⸗ ben nimmt man hin Ent“ zückt aus fei- ner Hand. 

4. Je ⸗ der kann nun licht und behr In ſei - ne Zu kunft ſchau'n. 
2 


3 


Sehn ſucht. 
(P. M. 76, 76. 


Gemächlich. 


1. Ach, wär“ ich doch dort o ben Bei dir im Him - mel, 
2. Könnt' ich mit ſel' - gen En ⸗ geln Schon ſteh'n vor dei - nem 
3. Hätt' ich die Sie - ges - pal - me Doch ſchon in mei - ner 


1. Herr; Und könnt' dir ewig die = nen, 0 
2. Thron, Im wei - Ben Eh - ren klei - de, Mit 
3. Hand, Und ſpiel = te auf der Har - fe, In 


| 
. Sünd’ und Leid nicht mehr, Wo Sünd' und Leid nicht mehr. 


1 
2. ei ⸗ ner Ster nen kron', Mit ei ⸗ ner Ster - nen kron'. 
3. je ⸗ nem fl - gen Land, In je ⸗ nem fe? - gen Land. 


4. Könnt' ich mich doch ſchon freuen 5. Zwar leb' ich noch auf Erden, 
Mit theuern Freunden dort, Doch lange es nicht währt; 
Die mir vorangegangen Bald lebe ich dort oben 
: Nach jenem ſchönen Ort. 252 2,: Bei dir, o Herr, verklärt. :, 


— — 


Der Rabe und das Täubchen. 


Mel. Sehnſucht. 


1 Der Regen war zu Ende, 3. Das Fenſter, das verriegelt, 
Verſtegt der Quellen Lauf; Thut Noah nunmehr auf: 
Da hoben ſich die Hände Ein Rabe eilt beflügelt 
2,: Mit Dank zu Gott hinauf. : 2,: Hinaus in freiem Lauf. 12 
2. Der Kaſten ließ ſich nieder 4. Ibm folgte eine Taube: 
Auf Ararats Gebirg, Die kam mit frohem Blick 
Der Berge Spitzen wieder Sammt einem grünen Laube 


2, Erſchienen im Bezirk. 1. f 2,: Um Veſperzeit zurück. : 
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5. Der Rabe lons nidt raften, 6. Haſt du, mein lieber Knabe, 
Er fliegt von Saum zu Baum; Der Taube ſanft Gemüth? 
Zu eng iſt's ihm im Kaſten, Biſt du ein wilder Rabe, 


½ Er liebt den freien Raum. , 2, Der feine Heimatb flieht! + 


— — — — 


Immergrün. 
Mel. Sehnſucht. 


1. An heitren Frühlingstagen, 4. Dann hilft nicht leichtes Scherzen 
Wenn Zephyrlüftchen wehn, Nicht Tändelei und Spiel: 
Mag's jedem wohl behagen, Nur treue, muth'ge Herzen 
25: Durch Flur und Hain zu gehn. ,: 2,: Führt dann der Weg zum Ziel! , 
2. Dann glänzt die goldne Sonne, 5. Oft fand ich, tief verborgen, 
Es fliegt der Vöglein Schaar; Bedeckt mit Schnee und Eis — 
Dann ſchwimmt das Herz in Wonne, Inmitten meiner Sorgen — 
2„: Und hat fo friſchen Schlag. :,: 2,: Ein ſchönes grünes Reis. :,; 
3. Doch wenn die Stürme wüthen, 6. Es trägt, wie ich ſo meine, 
Und wenn das Bächlein friert, Der ſchönſten Namen zwei; — 
Statt weißer Apfelblüthen Heißt „Immergrün“ im Haine, 
„ Der Reif die Bäume ziert; : ,: Im Herzen „Immertreu.“ 


— — —— 


Geſchwiſter liebe. 


Kindlich. (P. M. 55, 94, 10, 86.) 


—3 2 2 — 
1. Wie fein und lieb - lich, wenn un⸗ ter Drü - dern, wenn un ter 
2. Da mag ich mob - nen, da mag ich blei- ben, und it ein 


3. O Ein⸗tracht! Lie - be! Laß ſtets dich fin - den, wo Brü - ber 


1. Schwe - ftern die Ein⸗ tracht wohnt! Wenn Hand in Hand durchs 


2. Hütt - chen wohl arm und klein. Wo Lie » be ift, 0 
3. wohnen, wo Schweſtern find; ver ⸗ Taf »- ſe ſte im 
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1. ſchö⸗ ne Land des Le- bens a - le gehn, dann wird es noch 
2. da ver⸗ mißt man gern ein and - res Gut; da iſt man reich 


3. Le - ben nie, daß fie ſich nicht ent ⸗ zwein, und führ, daß ſte 


1. ein - mal ſo ſchön, wo wir ſie wan - deln ſehn. 
2. und wohl - ge » muth, bei Al - lem, was man hut. 
3 ſich e - ig freun, fie einſt zum Sim - mel ein. 


So wie ich bin. 


f | 
1. So wie ich bin, —mein Recht und Brief Allein dein Blut die Wunden tief 
2. So wie ich bin; ich har = re nicht, Bis eig' ne Nacht das Dunkel bricht; 
nn = | ee 
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3. So wie ich bin; im Widerſtreit 5. So wie ich bin, nimmſt du mich an; 
Der Zweifel, voller Herzeleid, All' Sünd' und Schuld wird abgethan, 
Mir ſelber feind, vom Feind umdräut, Weil deinem Wort ich glauben kann. 

So komm' ich, Gottes Lamm, zu dir. So komm' ich, Gottes Lamm, zu dir. 

a. So wie ich bin, blind, arm und matt, 6. So wie ich bin; dein Liebeswort 
Such' ich bei dir, der Alles hat, Hebt über jede Kluft mich fort. 

Licht, Reichthum, Salb' aus Gilead. So laß mich dein ſein hier und dort, 
Hier komm' ich, Gottes Lamm, zu dir. Nur dein, o Gottes Lamm, nur dein. 


—ͤ ——— —ů— 


Der geöffnete Himmel. 
Andante moderato. 


a 
a * 


1. Der Him- mel ſteht of = fen, Herz, weißt du war ⸗ um? 
— 


Weil Je⸗ ſus ge⸗kämpft und ge = blu - tet dar ⸗ um. 


st 
2. Auf 7—— 5 5 Hügel, da litt Er für 4. Wenn gleich deine Sünden ſo roth ſind 


wie Blut 
„ Als Er für die Sünder am Kreuze : Es wa die Wunden des Heilands 
erblich. : ſie gut.: 
3. So komm' doch, o Seele, komm' her zu 5. O Jeſu, mein Heiland, mein Hort und 
dem Herrn mein Theil, 
27: Und klag' deine Sünden, Er hilft ja 2, In dir nur iſt Frieden, in dir nur 
fo gern. :: ift Heil, 


—ͤ — ů 


Der ſchönſte Baum. 


2. Denn ſieh, in die⸗ſer Wun⸗der⸗nacht Iſt einſt der Herr ge⸗bo⸗ren: Der 


| 
1. Der Chriſtbaum iſt der ſchönſte Baum, Den wir auf Er⸗den ken⸗nen; Im 
e > 2 


2. Heiland, der uns fe = lig macht! Hätt' Er den Him = mel nicht gebracht, Wär’ 
8 


1. ſei⸗ne Blümchen brennen, Wenn ſei⸗ne Blümchen brennen; ja bren = nen. 
2. al = le Welt ver⸗lo⸗ren, nn al⸗ le Welt ver = Io = ren, ver - vr 2 ren. 


Es 1. Garten Hein, im eng⸗ſten Raum, Wie lieb⸗lich blüht der Wunderbaum, Wenn 


e Be en 


3. Doch nun ift Freud und Seligkeit, 4. O laß ihn ein, es iſt kein Traum! 
Iſt jede Nacht voll Kerzen; Er wählt dein Herz zum Garten, 
Auch dir, mein Kind, iſt das bereit, Will pflanzen in dem engen Raum 
= Jeſus ſchenkt dir Alles heut, Den allerſchönſten Wunderbaum 


„ Gern wohnt Er dir im Herzen. :, ,: Und feiner treulich warten. :,: 


Be, 


Der ſterbende Erlöſer. 
(P. M. 11, 11, 11, 11.) 


| 1. Kommt her, lie ⸗ be Kin - der! O kom - met recht nah, Und 
2, O ſeht doch, wie Er als das un ⸗ſchuld'⸗ ge Lamm, So 
| 3. Gebt ihm en re Her zen! Für wahr Er ſt's werth! Wohl 


FFF 
See ee 


1. feht dort am Kreu⸗ze, was für euch ge ſchah! Dort hängt un - fer 
2. wil - lig auf ſtch unf-re Sünden - ſchuld nahm. Er hat uns er⸗ 
3. dem, der le⸗ ben ⸗ dig ſich zu ihm be kehrt! Er ſpricht ja ſe 


2 


2. lö „ fet von Stra- fe und Pein, Und will, und will, Und will, und 


1. Hei⸗land fo blu ⸗ tig und bleich. O ſeht, N) ſeht, O ſeht, N) 
3. freundlich: „Ich mach' Al- les neu!“ Wer glaubt, wer glaubt, Wer glaubt, wer 


| O ſeht, es iſt Niemand an Lie - be ihm gleich! 
2. will, Und will, daß wir ſol- len fin Ei - gen ⸗thum fein. 
3. glaubt, Wer glaubt, der it e- wig recht glück - lich und frei! 


E 


febt, es ft Nie ⸗ mand an Lie - be ihm gleich! 
will, daß wir fol len ſein Ei - gen thum fein. 


glaubt, der iſt e wig recht glück - lich und frei! 


Flüchtigkeit des Lebens. 


Mel. Der ſterbende Erlöſer. 
1. Wie Schiff' auf dem Meere, wie Wolken ſo frei, Wie Blumen verwelkt ihr, ach! ſeid ihr bereit? 


Ss eilen die Jahre des Lebens vorbei; ,: O, eilet zum Heiland, jetzt habt ihr noch Zeit. n 
Wer weiß, ob auf Erden noch lange ihr weilt, 3 
„ O Kinder, noch heute zum Heilande eilt. 3. Die ſeligſten Freuden, den Frieden, die Luſt, 


Die findet man nur an des Heilandes Bruſt; 
2. Wie ſchön find die Blumen in Frühlingszeit- Da kann man im Tode ſelbſt jubeln noch froh: 
0 [pracht; „: „Ich gehe zu Jeſu!“ Wie leicht ſtirbt fich’e 
Doch tödtet fie ſchnell oft der Froſt einer Nacht. pie 


Jeſu Schäflein. 
(P. M. 77, 88, 77.) 


1. Weil ich Je- fu Schäf - lein bin, Freu ich mich nur im mer ⸗ hin 
2. Un - ter ſei nenn ſanf - ten Stab Geh ich aus und ein und hab 
3. Sollt ich denn nicht fröh - lich fein, Ich be - glück- tes Schär fe lein? 


1. Ue⸗ber mei-nen gu - ten Hir ten, Der mich wohl weiß zu be⸗ wir then 
2. Unausſprechlich fü - ße Wei de, Daß ich kei⸗nen Man - gel lei de, 
3, Denn nach dieſen ſch)h — nen Ta gen, Werd ich endlich hin ge tra- gen, 


1. Der mich lie bet, den mich kennt, Und bei mei- nem Na- men nennt. 
2. Und fo oft ich dur - flig bin, Führt er mich zum Brunnquell hin. 
3. In des Hir ten Arm und Schooß: A- men, ja, mein Glück if groß! 


Amerika. 


1. Hei» math⸗land, groß und weit, Frei- heit und 
me- ri ka!“ Wo 
Lie = der - luft Schwelle die 
Hort, Gott, unf - rer 


2. Na- me ‚A - 
3. Glo⸗ den - ton, 


| 4. Gott, unſ⸗ rer Vä ter 
| 
| 


1. ſingt. Land, das den Vä: tern 
2. Klang. Ich lie ʒ - be dei - ne 

3. an: Ban ⸗ ner der Ster ⸗ ne 

4. wir. Schütz un - fern 


P. M. (66, 4, 66, 64.) 


Gott ge- weiht, Mein Herz Dir 
Frei ⸗ heit ſah, Schön iſt dein 
treu - e Bruſt, Brü - der, ſtimm: 
Frei » heit Port, Dir ſin⸗ gen 


ich erſt 


Grab, Ru- he den Pil - gern gab, 
Luft, Land und See, Berg und Kluft, 
fliegt, Wo ſich ein Wi - pfel biegt, 


Staa ⸗ten - bund, Auf beil’- ger Frei - heit Grund 


Frei o 


1. Bon •“ der Höh' her - ab heit er - Uingt. 
2. Wäl ⸗ der und Wie - fen ⸗ duft Und Zem-pel - fang. 
3. Wo Bibel frei ⸗ heit ſtegt, Der Knecht ⸗ſchaft Bann. 
4. Mach deine Herr⸗ſchaft kund Zum Lo - be Dir. 


Anbetung. 


Mel. 

1. Anbetung, Ruhm und Preis 
Bring, wer zu bringen weiß, 
Jeſu, dem Lamm; 
Preis Seiner Majeſtät, 
König, Prieſter, Prophet. 
Der uns zu ſich erhöht, 
Vom Sündenſchlamm. 

2. Preis Seiner Liebesgluth, 
Die Ihn, nur uns zu gut, 
Trieb in den Tod. 
„Es iſt vollbracht!“ Er ſchreit: 
Sterbend Er uns befreit 
Von allem Erdenleid, 
Gon Sünd' und Tod 


Amerika. 


3. Preis Seiner Himmelfahrt 
Weil ſte uns offenbart 
Die Herrlichkeit. 
Den Vorhang reißt entzweit, 
Bürgt uns die Gnade frei, 
Ruft Allen: „Kommt herbei 
Kommet noch heut!“ 

4. Preis ſei Fürſprecher Dir, 
So lang im Leibe wir 
Wallen und flehn. 
Auf Dein Gebet wir traun, 
Auf Dein Verdienſt wir baus 
Auf Deinen Weg wir ſchaun, 
Bis wir Dich ſehn. 


25 — 


Chriſtus, der Herr. 


Mel. Amerika. 

1. Gottes und Menſchenſohn, 3. Du biſt der Kirchen Haupt 
Richter und Richterthron! Jeden, der an Dich glaubt, 
Preis, Ehr' und Ruhm Den ſchützeſt Du. 

Sei Dir von mir gebracht Menſchen, ſeid unterthan, 
Weil Du an mich gedacht, Betet den König an, 

Daß Du mich zu Dich ziehſt. Der euch mit Blut erkauft. 
Hallelujah! Hallelujah! 

2. König des ganzen All, 4. Ihn wird man kommen febn 
Der Du den Erdenball Anders, als einſt geſchehn, 
Einſt haſt beſucht, In Herrlichkeit. 

Und nach vollbrachtem Lauf Laßt uns zu Jeſu gehn, 
Dich ſchwingſt zum Thron hinauf, Und Ihn von Herzen flehn, 
Nach Königs Würd' und Recht Daß man mitſingen kann: 
Hallelujah! Hallelujah! 

— ͤ —— — 
Bundeslied. . 
(P. M. 98, 98.) 
Mäßig 


N 


1. Hier kom⸗men Deine Bun⸗des - glie - ber, O Haupt, nimm unserbar-mend an. 


2. So arm u. ſchwach u. vol⸗ler 
3. Ver⸗leih uns Glaube, Hoffnung, Lie 
4. Und endlich führ uns als die 
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Dei - nen Ge⸗ ſeg⸗ net ein zur ew'⸗gen 


Sün ⸗ den ſtehn wir vor Dei⸗nem An-ge - ſicht 


nad’, 
Ruh'; 


be, Er - halt und meh⸗ re Dei-ne 


1. Schau mild auf dei ⸗ ne Schäflein nie 
2. Ach, laß uns Troſt u. Gnade fin 
3. Und heil! ⸗ge al⸗ le unſ⸗ re Trie 
4. Laß uns zur Rechten dort er - ſchei 


u Mlud 
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der, O 


. Hir⸗te, dem wir be⸗tend nahn. 
den, Und geh nicht mit uns ins Gericht. 

be, Und leit uns auf dem ſchmalen Pfad. 
nen, O 


ſprich dein Amen, Herr, da - zu, 


Stimmung zum Gebet. 


Mel. 
1. Es ruft mir Gott, ich ſoll mich nahen, 
Und ſpräch' auch thörichtes mein Mund, 
Nur gnädiges werd' ich empfahen, 
Du wirſt mir geben, was geſund. 

2. Ob ſchwach und irrend die Gedanken 
Vertrauend bringe ich ſte dar, 

Und ziehen wirſt du ſelbſt die Schranken, 
Und treu mein beſtes nehmen wahr. 

3. Ich bitte nicht um Glück der Erden, 
Nur um ein Leuchten dann und wann, 
Daß ſichtbar deine Hände werden, 

Ich deine Liebe ahnen kann. 


Bundeslied. 

4. Ich möchte noch um Vieles bitten, 
Doch beſſer ſchweigend knie ich hier, 
Denn der für mich am Kreuz gelitten 
Mein milder Anwalt ſteht bei mir. 

5. Ich wandle ſtets in Finſterniſſen; 
Er war es ſtets, der Strahlen warf. 
Der Alles weiß, ſollt' der nicht wiſſen 
Das, was ſein armes Kind bedarf? 

6. O ſüßes Anrecht, mir gegeben, 

O Zuverſtcht, die ihm entſprießt! 
Wie weiß ich heur' von keinem Beben, 
Wo mich fein Sonnenſchein umfließt. 


un 


Eilet fort zue Sonntagſchul'. 


(P. M. 55, 76, 57, 17,"6.) 
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1. a das Mor⸗gen⸗licht Durch das Dunk⸗le bricht, Und die Son ne glän⸗zet ſchön, 
neun-te Stund', Zu der Sonn⸗tag⸗ſchul ich geh'. 


Wenn ſie 


geht die Rund' Um die 


Dort kann ich mich recht er- freun Mit fröh-li- chem Her- zen rein, Und ich 


-6=8= 


NN 


| lieb' recht früh zu fein 


| fort, nur fort, Ei ⸗ let 


In der 


fort, 


Sonn - tag - 


nur fort, Ei - let fort zur Sonntag - ſchul'. 


2. In der Winterzeit, 
Wenn die Erde weit 
Iſt gekleidet weiß mit Schnee, 
Wenn die Frühlingsluft 
Uns im Mai umduft't, 
Zu der Sonntagſchul' ich geh'. 
Wenn der liebe Sabbath kommt 
Mit viel Freude, Luſt und Wonn', 
Froh und heiter ich dann komm' 
In fie Sonntagſchul'. 

Thor: Eilet fort, nur fort, ꝛc. 


3 In der Klaſſe ſchön 
Will ich freudig ſtehn, 
Um die Zeit der Sonntagſchul'. 
Unſre Stimmen rein, 
Die ſo jung noch ſein, 
Sollen Gottes Lob erböhn. 


Statt der Sünde mich zu freu' n, 
Geh' ich jeden Sonntag rein, 
Immer mit viel Luſt und Freud 
In die Sonntagſchul'. 

Chor: Eilet fort, nur fort, ꝛc. 


4. Möge Gottes Gnad', 

Segnend früh und ſpat, 
Von uns weichen nimmermehr 
Weil wie Roſen ſchön 
Wir im Garten ſtehn, 
Spenden Lebensduft umher. 
Wenn nicht mehr in dieſem Land 
Sondern an dem Jordansſtrand 
Denken wir zurück mit Dank 
An die Sonntagſchul'. 

bor: Eilet fort, nur fort, sc 


un 
Der Mahnruf. 


Gemifigt. (P. M. 76, 86, 76, 86.) 


1. Es glänzt in Him⸗mels⸗fer⸗nen Die ſchö⸗ ne Hei ⸗ math mein; 
2. Die Sel’-gen dor -ten ſin⸗ gen Dem Lam⸗me auf dem Thron; 
3. Gern werd auch ich ein - ftim-men In den Tri⸗ umph - ge ſang, 


) 
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1. Es if des lie ⸗ ben Da - ters Haus, Wo e- wig ich ſoll ſeyn. 
2. Und kei ⸗ nes ſchweigt, nein je ⸗ de Harf' Er - höht den Ju ⸗ bel - ton. 
3. Wenn Kampf und Thrän' ſich wan - dein wird In ew'⸗ gen Ju⸗ bel klang. 


hö ⸗ re Stimmen: „Komm, zög⸗ re län ⸗ ger 


O, hört ihr nicht den Mah ne » ruf: „Steh auf 


und eil zum Licht!“ 


88 
Die kleine Kapelle im Thal. 
Worte von J. A. Reitz. 
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1. Im Wal- de dort ſte⸗ het ein Kirch - Wlein, Der freundlichſte Platz in dem Thal; 
2. Wi: ſchön, wenn am Sabbath ertb - - net Der Glocke gemüth⸗li⸗- cher Schall, 
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1. Kein Ort iſt auf Er⸗den mir theu - rer, Als die Heisne Ka - pel - le im Thal. 
2. Er ruft mir fo freundlich zu kom - men Zu der kleinen Ka - pel -le im Thal. 


— | 
En BT CE} 
7 W 7 7 „ 
O komm, komm, komm, komm, Komm zu dem Kirch - lein im 
komm, komm, komm, komm, 
2 
. 
— I 


ae 6 „ 

5 1 

Wal ⸗ ⸗ de, 1 komm zur Kapelle im Thal; Kein 
komm, komm komm, komm, komm, komm, komm, komm, komm, komm, komm, Kein 
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Ort iſt auf Er-ben mir then - rer, Als die klei- ne Ka- pelle im Thal. 


zes 
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Dort, dicht bei dem Kirchlein im Walde 4. Wir hoffen ſie einſtens zu finden 


Ruht Eine (r) aus unſerer Zahl, In jener erlöſeten Zahl, 
Dort ſchlummert ſie (er) nunmehr im Im Tempel dort oben viel ſchöner, 
Frieden Als die kleine Kapelle im Thal. 
In dem ſtillen und lieblichen Thal. Chor. [Chor. 
—ͤ —ͤ— 0 — 


Danket dem Herrn. 
Solo. Chor. 


5 
1. Dan ⸗ket dem Herrn! Wir dan⸗ ken dem Herrn; Denn Er iſt 


SEES 


en > 5 8 e = wig⸗lich, Sie wäh⸗ ret e = wig⸗ lich. 
— 
SEES 
5 | = nn 


2. Lobet den Herrn! Ja lobe den Herrn 3. Anbetung Ihm! Anbetung dem Herrn 
Auch meine Seele; Vergiß es nie, was Mit froher Ehrfurcht Werd auch ſein 
Er dir Gut's gethan; a Name ſtets genannt; 
7: Was er dir Gut's gethan. 292 17: Sein Name ſtets genannt. :: 


— 30 — 


Was wird die Ernte ſein? 
Was der Menſch ſäet, das wird er ernten. Gal. 6, 7. 


1. Sä⸗ e, be⸗ vor noch die Sonn auf⸗geht; Sä⸗e, wenn heiß fie im 
2. Fällt hier der Sam’ an des We - ges Rand, Dort in den Stei⸗nen die 


1. Mit⸗ta⸗ ge ſteht; Sä⸗ e, wenn gol -den der A⸗ bend lacht; Sä⸗e den 
2. Sonn' ihn verbrannt. Wuchernd er⸗ſti⸗cken ihn Sorg und Welt, Fällt er doch 


1. Sa⸗men bei dunkler Nacht: O, was wird die Ern ⸗ te ſein? O, 
2. dort auf ein gu⸗tes Feld. O, was wird die Ern - te Sein? O, 


Sä'ſt du in 


— Chor. 


Sä'ſt du in Fin⸗ſter⸗ niß, 


1. was wird die Ern = te ſein? 
2. was wird die Ern te ſein? 


8 „ „ „„ 22 


9: oz — 
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KOT 69 u a 


- 31 — 


ſä'ſt du im Licht, 
3 * he 
en 
Be ER 
fat du im Licht, ſä'ſt du in Fin⸗ſter⸗ nik, ſä'ſt du im Licht, 
2 „ 2 2 e „ . „„ „„ „„ „„ 
ge | zer 
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Mäch = tig und wenn dir's an Stär ke er 
ge, 
8 “> eu 
EL SET 
Mäch⸗tig und wenn dir's an Stär⸗ke 7 un 5 wenn dir's an 
5 — Fe I Be u IE Genen 
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— B 
. 5 
bricht: Kommt en hie = nie - ns die Eon = te = zeit, 


et: 


— 7 

Kommt ſie ge⸗ wiß in der E ⸗ „„wig keit. 

N — — 

Seren 
En nn ET 

ee: u; 

1 | 


| 


| , DE 

Kommt fie ge-wiß, ja ge = =: =. wiß in €& : wigefeit. 

| N 

ea — =1: 

in der E = wig = kiit. 

3. Sä' 0 du den Samen mit läſſ'ger Hand, Sä’ft du mit brechendem Herzen auch, 

Sä'ſt du den Samen mit wien Ver⸗ Sa ſt du den Samen mit thränendem 
ſtand, Aug': Inah'n! 


Sä' f du Verleumdung und bitt're Rach, Hoffnungsvoll ſä', bis die Schnitter 

S Schm 50 Samen der ew'gen Froh wirſt auch du dann den Lohn em⸗ 
pfah'n: 

25: O, was wird die Ernte fein? :. 15: O, was wird die Ernte fein? :,: 


Zufriedenheit. 
(P. M. 86, 86, 88.) 


1 (Gibt rag ich viel nach Geld und Gut, Wenn ich zu - frie -» den bin! } . 
Gibt Gott mir nur ge» fun - des Blut, So hab ich frohen Sinn, 


2. [So Man⸗cher ſchwimmt im Ue - ber⸗ fluß, Hat Haus und Hof und Geld, 
Und tk doch im- mer voll Ver-druß Und freut ſich nicht der Welt, 


1. Und fing aus dank ba-rem Ge⸗müth Mein Mor- gen- und mein A bend - lied. 


2. Je mehr er hat, je mehr er will, Nie ſchwei- gen fei - ne 


3. Da heißt die Welt ein Jammertbal. 
Und däucht mir doch ſo ſchön; 
Hat Freuden ohne Maß und Zahl, 
Läßt keinen leer ausgehn. 
Das Käferlein, das Vögelein, 
Darf ſich ja auch des Maien freun. 


4. Und uns zu Liebe ſchmücken ja 
Sich Wieſe, Berg und Wald; 
Und Vbgel fingen fern und nah, 
Daß alles wiederhallt. 
Bei Arbeit ſingt die Lerch uns zu, 
Die Nachtigall bei ſüßer Ruh'. 


Kla⸗ gen fill. 
S . 


5. Und wenn die goldne Sonn' aufgeht 
Und golden wird die Welt; 
Wenn Alles in der Blüthe ſteht, 
Und Aehren trägt das Feld: 
Dann denk' ich: alle dieſe Pracht 
Hat Gott zu meiner Luſt gemacht. 


6. Dann preiſ' ich laut und lobe Gott, 
Und ſchweb' in hohem Muth, 
Und denk', es iſt ein lieber Gott, 
Und meint's mit Menſchen gut! — 
Drum will ich immer dankbar ſein, 
Und mich der Güte Gottes freun. 


Das Schneeglöcklein. 


Mel. Zufriedenheit. 


1. Ich kenn' ein Glöcklein mild und zart, 
Durch weißen Schmelz verſchönt, 
Das leiſe nur, doch wunderbar 
Durch's Reich der Lüfte tönt; 
Ein Glöcklein iſt's, aus Flor gewebt, 
Das jedes Herz mit Luſt belebt. 


2. Und kaum vernimmt den Wunderklang 
Das ſtolze Blumenchor, 
Da eilt es aus dem Kämmerlein 
Gar ſchnell an's Licht hervor, 
Und drängt, mit Schönheit angethan, 
Zum Früblingsfeſte ſich heran. 


3. O, wie man jetzt der Reihe nas 
Die Kinder Flora's ſchaut! 
Doch auch allmählig ſchwächer wird 
Des Silberglöckleins Laut; 
Es dehnet ſich, vernehmbar kaum, 
Nur noch auf einen engen Raum. 


4. Und endlich, wenn der Lenz erſchein 
In voller Herrlichkeit, 
Verſtummt das Glöcklein ganz und gar 
Auf lange, lange Zeit; 
Es ſchließt ſich in ſein ſtilles Haue 
Und ruht von ſeinem Läuten aus. 


Nur voran! 


(P. M. 12, 12, 12, 12.) 


1. Nur vor ⸗ an, nur vor - an! fröh - lich wie Vög - lein nd, 
2. Im » mer zu, im - mer zu! un » ser - zagt nur vor - an. 
3. Drin gen vor, drin- gen vor: kos- ſtets Müh auch und Schweiß. 
4. Mit Ge-fang mit Ge - fang! aus dem Kampf ziehn wir heim. 


1. Kom ⸗ men vie ⸗ le der Kin -der von Nah und von Fern. 
2. Mit des Glau - bens Der - trau - en ziehn wir nun ver eint; 
3. Auf den Ruf un ſers Hei ⸗ lands ziehn wir je des Schwert; 
4. Je de Fahn' trägt den Lor - beer, be⸗ reit iſt der Lohn. 


1. Mun ⸗ ter ſchlägt un ſer Herz, iſt voll Sang und voll Lieb'; 
2. So wie Gott es uns heißt froh und mu thig da hin. 
3. Denn wir Tim - pfen für Gott, und gar Shin iſt der Preis. 
4. Schö » ne En - gel, fie bei ⸗ ßen uns mil - komm da - heim, 


3 


1. Jun ge Strei- ter von Zi on wir fol - gen dem Herrn. 
2. Weil wir glau ⸗ ben und be⸗ ten, drum ſchreckt uns kein Feind. 
3. Laßt uns ſchla - gen die Fein ⸗ de, daß uns der Sieg werd'. 
4. Und der Hei - land wird ſchen- ken uns Lor - beer und from. 


Nur vor ⸗ an, nur vor an! fe das Ro-fungswort, ſei das Lo⸗-ſungs-wort! 
| Un » fer Het⸗ land zieht ja mit uns, und für Ihn ſtrei- ten wir gern. 
P 2 8 2 2 2 8 


Nur vor - an,. nur vor an! jauchzt den Sie- ges - ruf, jauchzt den Sie- ges- ruf! 


b 
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Und wir ge =» ben Gott die Eb - re: Hal le- lu ⸗ jah ſei dem Herrn! 

3 2 2 „ 
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Der Heiland im Herzen. 
(P. M. 75, 11, 11.) 


2. Mei- nin Hei⸗ land im Au - ge, Da ſchreckt mich kein 
3. Mei - nen Hei ⸗ land im Sin - ne, Bleibt Bi - ſes mir 
| 4. Dar ⸗ um will ich Ihn Hal ten Stets feſt und ge 


| 1. Met ⸗ nen Het - land im Her zen, Da ſchlaf' ich ſo 


1. ſüß, Da träum' ich ſo fe - lig vom Ya - ra» bie, Da 
| 2. Feind; Er bilei- bet dem be ten - ben Kin⸗de ver ein. Er 
| 3. fern; Die Sün-de ent - wei - det vor Gott, meinem Herrn Die 
A treu; Mein Ba - ter im Him - mel, o ſte⸗ he mir bei. Mein 


| P- re ® 


— — — — 


1 1. träum ich ſo ſe⸗ lig vom Pa - - ra dies. 
2. blet » bet dem be - ten - den Kin ⸗ de ver eint. 
3. Sün - de ent ⸗ mi - det vor Gott, met - nem Herrn. 
4. Da ter im Him - mel, N) ſte⸗ be mir bei. 


8 e 
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Singet ſchön! 
(P. M. 67, 65, 77, 65.) 


2. 1% 
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1. Sin - get ſchön, fin - get ſchön, Laßt er- fhal- len Lob - ge-tön. Hoch er - hebt, 

2. En - gel gehn, En- gel gehn, Sin-gend auf den Him⸗melshöh'n; Jauchzen Gott, 
5 - 1 — Zu 
en Zu se . Zmn 
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1. boch er⸗ hebt Den, der e - wig lebt. Preiſt Ihn, der die Lie ⸗ be iſt, 
2. jauch⸗zen Gott, Ih- rem Ze ⸗ ba - oth; Doch fie kön ⸗ nen fin - gen nicht, 


1. Un - fer Hei⸗land Je⸗ſus Chriſt, Sin⸗get ſchön, fin - get ſchön, Laßt uns Ihn er - höhn. 
5 2. Was der Blutsge-waſch'ne 7 „Je⸗ſus Chriſt, Je- ſus Chriſt Mein Er ⸗lö⸗ fer iſt.“ 

D mr I HE Ei: 
— Zi 


3. Tiefer Fall, tiefer Fall 4. Nun gewiß, nun gewiß 
Brachte Sünde überall. Offen ſteht das Paradies; 
Jeſus kam, Jeſus kam, Hört den Schall, hört den Schall: 
Ehre ſeinem Nam'! „Kommt zum Hochzeitsmahl!“ — 
Er vergoß für uns ſein Blut, Jeſus, wenn die Stund' iſt da, 
Macht' den Schaden wieder gut, Bring uns dir auf ewig nah! 
Wer nun glaubt, auf Ihn baut, Gloria! Gloria! 


Iſt mit Ihm vertraut. Jauchzen wir alla. 


Kommen zu Jeſu. 
(P. M. 86, 76.) 


1. Ja wir kom⸗men, lie - ber Hei⸗land, Wir fol ⸗ gen dei⸗ nem Ruf, 
2. Ja wir kom⸗men, gu ter Hu- ter, Zu dei ⸗ ner ſchö- nen Heerd' 
3. Ja wir kom⸗men, treu er Je ſus, Das Va- ter baus zu ſehn, 


| 1. Das Herz ſei Ihm ge - wei- het, Dem, der aus Lieb' uns ſchuf. 
2. Zu fin - gen Dan⸗ kes - lie- der, Weil Du uns haſt er bört. 
| 3. Das Du be - rei - teft für ung, Die bier als Läm-mer flehn. 


. 


T 


2. Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Ja wir kom⸗men, gu ter Hüter; 
3. Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗ men, Ja wir kom⸗men, treu⸗ er Je ⸗ ſus, 


| 1. Ja wir kom⸗men, ja wir kommen, Wir fol-gen Dei- nem Ruf. 
2. Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗ men, Zu Dei ⸗ ner ſchö⸗ nen Heerd'! 
3. Ja wir kom⸗men, ja wir kom⸗men, Das Ba-ter- haus zu ſehn. 


= N f 
Are = 8 | 
fa ] er ö E 
1. Ja wir kom⸗men, ja wir fom-men, Ja wir kom⸗men, lie- ber Hei - land; 
25 Zum = er] 
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4. Ja wir kommen, Fürſt des Lebens, 5. Ja wir kommen, großer Köniz, 
Zu bleiben ſtets bei Dir, Zu krönen Dich mit Preis. 
Dein Ruf ſchallt nicht vergebens, Wir ſind Dir unterthänig; 
Wir ſingen ſchon allhier: Du machſt uns rein und weiß. 
Chor: Ja wir kommen, ja wir kommen, Cdor: Ja wir kommen, ja wir kommen. 
Ja wir kommen, Fürſt des Lebens; Ja wir kommen, großer König: 
Ja wir kommen, ja wir kommen, Ja wir kommen, ja wir komme⸗ 


Zu bleiben ſtets bei Dir Zu krönen Dich mit Preis. 


BT, 


Der gute Hirte. 
(P. M. 65, 65, 65, 65.) 


| 1 [Je ⸗ ſus iſt mein Sir-te, Ich bin ob» ne Noth; ee 8 
(Gibt mir das Ge lei- te, Selbſt bis in den Tov; Schließt in Sei ene Are me 


| 2. 1 Se» fus ift mein Sir-te, Der mein Her- ze 4 2 
(An der Hand mich füh-ret, Mich Sein ei- gen nennt; Stil let mei - nen Kummer, 


RN KR 


1. Mich bei Tag und Nacht, Gibt den heil'- gen En-geln Ue-ber mir die Wacht. 
| 2. Wiſcht die Thrä-snen ab, Wird mich nicht ver» laf - fen Selbſt im fin-ſtern Grab. 


. 2-8 -8-8-8- Nee 


3. Jeſus iſt mein Hirte, 4. Jeſus iſt mein Hirte 
Sing ich voller Freud'; . Und Er führt mich hin 
Wird's gewiß auch bleiben Zu den Salems Auen, 
In der Ewigkeit. Friſch und immer grün; 
Dort, vor Gottes Throne, Leitet mich zum Waſſer, 
In die Sel'gen Reih'n Das ins Leben quillt; 
Führt der gute Hirte Da wird dann für immer 
Mich, Sein Schäflein, ein. All mein Durſt geſtillt. 


—̃ͤ .v—-„—ͤ —-— 


Abendlied. 


Mel. Der gute Hirte. 


1. Abend wird es wieder; 2. Und kein Abend bringer 
Ueber Wald und Feld Frieden ihm und Ruh' 
Säuſelt Frieden nieder, Keine Glocke klinget 
Und es ruht die Welt. Ihm ein Raſtlied zu. 

Nur der Bach ergießet So in deinem Streben 
Sich am Felſen dort, Biſt, mein Herz, auch du: 
Und er brauſ't und fließet Gott nur kann dir geben 
Immer, immer fort. Wahre Abendruh'. 


Die gute Botſchaft. 


Mel. Der gute Hirte. 


1. Laßt die Heiden hören 2. Kommet doch, ihr Heider 
Bon dem Liebesrath, Höret ihr's denn nicht, 
Ven der Fürſt der Ehren Was von Himmelsfreuden 
Längſt beſchloſſen hat, Jeſu Liebe ſpricht? 
Daß das Heil erworben Denket nur, die Sünder 
Sei ür jedes Herz, Macht Er frei und rein, 
Seit der Herr geſtorben N Daß ſie Gottes Kinder. 


An dem Sündenſchmerz! Sel'ge Leute ſei'n. 


Kleine Dinge. 


Mel. Der gute Hirte. 


1. Kleine Tropfen Waſſer, 2. Und die kleinen Sünden 
Kleine Körner Sand, Bringen oft in Noth, 
Machen's große Weltmeer Machen große Sünder, 
Und das ſchöne Land. Bringen Qual und Tod. 
Und die Augenblicke, Aber kleine Thaten, 
Kleinſter Theil der Zeit, Die aus Lieb' gethan, 
Machen alle Zeiten Schaffen aus den Himme. 
Und die Ewigkeit. Auf der Lebensbahn. 


Die Heimath der Erlöſten. 
Worte von J. A. Reitz. 


| 1. Un⸗ſer wartet ein Land reinfter Freud’, Ja, wir könnens im Glauben ſchon 
2. Der Geſang der Er- lös- ten erſchallt Wie ein Rauſchen durch's himmliſche 
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1. ſehn — Dort hat Jeſus den Sei- nen besreit? Ei⸗ ne Hei⸗math fo herr⸗lich und 
| 2. Land Und das Herzze vor Freu⸗de ſtets wallt, Weil die Sün⸗de dort nicht mehr be- 


1. ſchön. 


YO es währt nicht mehr lang, Bis der 
2 Ve 


O es währt nicht mehr lang, 


es währt 


Pau | | 


F 
nicht mehr lang, nicht mehr lang, 
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nicht mehr lang, Bis die Son⸗ ne der E-wig⸗ keit ſcheint. 
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O es währt nicht mehr lang. 
. In den herrlichen Wohnungen dort 4. In den Himmelsgefilden ſo ſchön 


Sei Anbetung und Ehre gebracht, Ruhn die Sel'gen in Ewigkeit aus; 

Unſerm theuren Erlöſer und Hort, Kein Pilger wird da mehr geſehn, 

Der die Seinen ſo glücklich gemacht. Denn ſie ſind dort für immer zu Haus 
[Chor. [Chor 


— — — 


Sehnſucht nach dem Frühling. 


15 . wie iſt es kalt ge⸗ worden. Und jo trau⸗rig, öd' und 
2. Auf die Ber ⸗ ge möcht ich flie-gen, Möch⸗ te ſehn ein grü⸗ nes 
— — 
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1. leer! Rau⸗he Win = de wehn von Norden, Und die En. ſcheint nic nicht mehr. 
2. Thal, möcht' in Gras und Blumen lie⸗gen Und mich freun am Sonnenſtrahl! 


| 
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3. Möchte hören die Schalmeien 4. Schöner Frühling, komm doch wieder! 
Und der Heerden Glockenklang, Lieber Frühling, komm doch bald! 
Möchte Be mich im Freien Bring uns Blumen, Laub und Lieder, 
An der Vögel ſüßem Sang! Schmücke wieder Feld und Wald! 


10 — 


Am Lebensſtrom. 
ne von ee Weiler. 


1. An dem lau = tern Kryſtall⸗ſtro⸗me, Wo die Heimaths-Küf = te wehn, 
2. Dro⸗ben, wo die Le⸗bens⸗ 55 me An des Stro-mes U- fer blühn. 
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1. Dort vor un⸗ 5 Got⸗tes Thro⸗ ne, —Freunde wer⸗den wir uns ſehn? 
2. Wer⸗den wir durch Himmels-räu- me Dann im ew'gen Frie⸗ — ziehn. 
— 
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Ja, wir fin⸗ = und am ee Im Heimathland der Se = li- gen droben. 
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Fin⸗ den uns mit Pal ⸗ men > u ne, Ver⸗klä⸗ ret vor 1 Thron. 
2 22 2 7 2 7 
0-5 3 lie a: —— 
9: Spree = ee || 
Ser Men Fe enern —— I 
3. Eh wir jenen Strom erreichen, 5. Bald ſtehn wir an 19195 Ufern, 
Schwindet alles Erdenleid. Mit der blutgewaſch'nen Schaar. 
Schmerz und Tod muß ferne weichen Wandeln unter Friedenspalmen, 
Droben kennt man nur noch Free Feiern ew'ges Jubeljahr. Chor. 
or. 
4. Denn aus jenes Stromes Fluthen, 6. Stimmen ein in Himmelschöre, 
Der dem ew'gen Thron entquillt, In der Engel Lobgeſang. 
Schöpft man eitel dee Bringen Jeſu Preis und Ehre 


Alles Sehnen wird geſtillt. Chor. Unter goldner Harfen Klang. [Chor 


4 =: 
Jeſus errettet mich jetzt. 


Znnig. Worte von E. Gebhardt. 
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| 1 { Hört es, ihr Lie⸗ben, und ler- net ein Wort, Das euch zum 
g 1 Sprecht es mir nach und dann ſagt's wei⸗ter fort: Je⸗ ſus er: 
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| Se ⸗ gen ‚ge = ſetzt, ö Je⸗ ſus er ret⸗ tet mich jetzt. 
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Se = ſus er⸗ ret⸗ tet mich jetzt, Ja, Je: ſus er⸗ret⸗tet mich 
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. Sind eure Sünden gleich blutroth und 4. Wenn euch im Leben manch' Trübjal 


ſchwer, und Noth 

Iſt das Gewiſſen verletzt, Thränend die Wange benetzt, 

O ſo ſprecht gläubig, (vergeßt es nicht Sagt nur ganz ruhig im Außblick auf 
mehr): Gott: 


ott: 

„Jeſus errettet mich jetzt!“ [Chor. „Jeſus errettet mich jetzt!“ [Chor. 

3. Wenn euch die Welt mit Verſuchung 5. Kommt ihr dann hin zu dem finſtern 
fi Thal 


anficht, ha 5 
Satan euch nachſtellt und hetzt, O ſo ſprecht jubelnd zuletzt: 
So wiederholt es und fürchtet euch Nun geht's zur Herrlichkeit, freut euch 


nicht, zumal, 
Jeſus errettet mich jetzt!“ [Chor. „Jeſus errettet mich jetzt!“ [C. 


N 


Der Geber aller guten Gaben. 
(P. M. 76, 76, 66, 99.) 


1 nah’ iſt und was fer- ne, Von Gott kommt Al - les her, 
Der Strohhalm und die Gter-ne, Der Sper-ling und das Meer. 


2. [Er läßt die Sonn' auf - ge- hen, Er ſtellt des Mon⸗ des ur 
Er läßt die Win - de we- hen, Er thut den Him- mel auf 


Al - Te gu ⸗ te Ga- be Kommt o ben her von Gott, 


Vom ſchö - nen blau en Him . mel her⸗ 
ZH Meer ei — >> — N 
— i e = Pol] . 
B F —— — — 
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ſchö⸗ nen blau - en Him - mel ber - ab. 


2 
3. Er ſendet Thau und Regen, 4. Er ſchenkt uns fo viel Freuden, 
Und Sonn’- und Mondesſchein, Und macht uns friſch und roth; 
Und wickelt reichen Segen Er gibt dem Viehe Weiden 
In jedes Körnchens Keim. Und Seinen Menſchen Brob. 


Thor: Alle gute Gabe ꝛc. Chor: Alle gute Gabe ic. 


Be 


Was gibt es im Himmel zu thun? 
(P. M. 12, 9, 12, 9, 66, 96, 69.) 


— —— 


N 1. Es gibt Et was für Kin⸗ der im Sim » mel zu thun, Kein's iſt 
2. Da gibt's Vie les zu lernen vom Hei- land, dem Herrn, Wenn ſte 
3. Von dem Him⸗mel fo ſchön, ha- ben En » gel zu gehn, Zu den 


| 
| 


1. müf -fg in dem fhö-nen Land. Da gibt's Lieb’ für das Her- ze, und 
2. wan⸗dern im ſchö- nen Ka »- na'n; Und die Leh- rer in dem ſchö- nen 
3. Lie⸗ ben, die auf der Erd' ſind; Und es mag auch wohl ſein, daß aus 


1. Freud’ für den Geiſt, Und Ge- ſchäf - te für jd® klei ⸗ ne 
2. Lan - de ſo fern, Es ſind die, die einſt gin - gen vor - an. 
3. himm⸗ li - ſchen Reih'n Un⸗ſer Ba - ter wird fen - den ein Kind. 


zu 


thun, Es gibt Et was zu thun, Es gibt 


&t- was für Kin⸗ der zu thun; In dem berr- li- chen Land, Wo die 


Sünd' iſt ver⸗bannt, Da gibt's Et ⸗ was für Kin - der zu thun. 


Die Zehn Gebote 
(P. M. 88, 88, 77, 77.) 


1. Durch die Tau- ſen - be von Jah- ren Laß den Blick zu rü - cke fe- hen, 
2. Sieh! wie Wol⸗ken ihn um » ge- ben, Hö- re die Trom- pe- te halslen, 
3. Sieh! er füh- ret auf dem Sturmwind Tod und Höll' vor ihm er zit⸗tern. 


1. 85 - re auf die zehn Ge- bo- te, Wie von Si⸗ na's Berg fie ge - hen. 
2. Während Gott ſelbſt von dem Ber- ge Sein Ge - ſe tze läßt er- ſchal⸗ len: 
3. Laßt es al -le Welt ver- neh- men, Laßt es eu - er Herz er- ſchüt⸗ tern 


2 


8 


ME — 


N — I 

— — 
— — 

— Ben 


1. Horch! die Stim⸗me ſpricht zu dir: Kei ⸗ nen Gott hab' au- ßer mir. 
2. Ma - de dir nicht Bild noch Stein, Beuge dich vor mir al - lein. 
3 Wenn der Herr im Don ⸗ ner ſpricht: Mißbraucht mei- nen Na ⸗ men nicht. 


1. Horch! die Stim-me ſpricht zu dir: Kei ⸗ nen Gott hab' au ⸗ fer mir. 
2. Ma - che dir nicht Bild noch Stein, Beu-ge dich vor mir al ⸗ lein. 
3. Wenn der Herr im Don - ner ſpricht: Mißbraucht mei- nen Na ⸗ men nicht. 


e 


4. Stehend vor dem finſtern Berge, 6. Lauter donnert jetzt die Stimme! 
Iſrael erbebt und zittert. Höret fie: Du ſollſt nicht tödten. 
Wer wird in der Nähe Gottes Das Geſetz der heil'gen Ehe 
Nicht von ſeiner Macht erſchüttert? Sollſt du niemals übertreten. 

5: Meinen Sabbathtag—ſpricht Gott — „: Stehle nicht des Andern Gut, 
Heiligt ſtets, wie ichs gebot. :,: Gottes Straf’ ſonſt auf dir ruht. n 

5. Gott der Götter, Herr, Jehovah! 7. Gebe niemals falſches Zeugniß 
Deine Stimme ſoll man hören Gegen einen deiner Brüder; 

Die zu uns hernieder ſchallet: Nimmermehr laß dich gelüſten 
Vater, Mutter ſollſt du ehren, Deines Nächſten Hab' noch Güter ; 
,: Daß du alt wirft und geehrt ,: Denn der Gott, der zu dir ſpricht, 
In dem Land, das dir beſcheert. :: Bringt dich einſtens vor's Gericht. 


— — — 


Jeſus allein. (P. M. 65, 56.) 


1. Je - fu, Dir leb’ ich; Ge ſu, Dir tr” ich; 
2. O ft ung gnä - dig, Sei uns barm - ber zig. 


e 


1. Je - fu, Dein bin Ab Im Le ben und im Tod! 
2. Jühr' uns » Je - fu, In Dei ne Se lig - keit! 


=> „ „„ . 
1. Herr⸗ li - ches Zi - om, boch er - baut, Herr - lich - fie 
2. Herr li cher Him⸗ mel, vol ler Pracht. Herr ⸗ li che 
f 
2 


1. Stadt, die je ich ſchaut! Herr- li che Tho re, mar-mor- 
2. En - gel, groß von Macht, Herr- li- cher Sang ent zückt das 


1. weiß, Herr - li ⸗ che Tempel Got- tes Preis; Je ⸗ ſus, der 
2. Ohr, Herr li ⸗ che Har fen, vol ⸗ ler Chor! Dort will ich 


1. für uns opfert“ Hd, Deff- net das Mar- mor ⸗ thor für mich. 
2. lo - ben mei⸗ nen Herrn, Wel⸗cher die Gläub'gen 55 ret gern. 


E = 


3. Herrlich für jede Stirn die Kron', 4. Himmliſcher ſchöner Harfen⸗Klang 
Herrlich und ſchön der Sieger Lohn, Herrlich der Engel Lobgeſang, 
Herrlich gefleid’t die Sel'gen gehn, Herrliche Rub' voll Seligkeit, 
Herrlich find fie, die Jeſum ſehn. — Herrlicher Ort zol ew'ger Freud“! 
Dortbin will ich, dem eil' ich zu, Dort fol ich den Erler ſebn, 


Dort ioll ich finden ew'ge Ruh'. Laßt mich zur Himmelsbei math gebn 


Ey 
Morgenlied, 


Mel. Zion. 

1. Mein Bott die Sonne geht herfür, 4. Herr, leite mich an Deine Hand, 
Sei Du die Sonne ſelbſt in mir! Und gib mir Weisheit und Verkank- 
: Du Sonne der Gerechtigkeit, „: Daß ich Dich fürchte, lieb und eb“, 
Bertreib' der Sünden Dunkelheit.: Und folge Deines Geiſtes Lehr’. :,: 

2. Mein erſtes Opfer ſei Dein Ruhm, 5. Schreib' Dein Geſetz in meiner Sine 
Mein Herze iſt Dein Eigenthum. Nimm ganz mich Dir zu eigen hin, 

„ Ach kehre gnädig bei mir ein, „: Und ſchenke mir durch Deine Treu 
Und laß mich Deine Wohnung fein! :, Daß ich Dir treu in Allem ſei! ,: 

3. Gib, daß ich meinen Fuß bewahr, 6. Hilf, daß ich heut' und alle Tag, 

Und ja nicht mit der böſen Schaar So viel ich noch erleben mag, 
,: Hin auf den Weg der Sünder geh, ,: Ja, hier und dort in Ewigkeit 
Noch bei den Spöttern ſitz und ſteh! :,: Dir diene in Gerechtigkeit. :,: 
. — — . — 
Gebet am Chriſttag. 

ö Mel. Zion. 

1. Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt, , Drum iſt auf Erden weit und breit 
Der für uns Kinder kommen iſt. Bei allen Kindern frohe Zeit. :: 


1.: Damit wir ſollen weiſ' und rein 
SE 4. O ſegne mich, ich bin noch klein, 
in. ,: 

Und rechte Kinder Gottes ſein D wache ue vie Sele kein; 

2. Du Licht vom lieben Gott geſandt, ,: O bade mir die Seele heil 
In unſer dunkles Erdenland; In Deinem reichen Himmelsquell. ,: 
,: Du Himmelslicht und Himmelsſchein, 2 
Damit wir ſollen himmliſch fein. : 5. Daß ich wie Engel Gottes ſei, 

f 0 90 ſch In Demuth und in Liebe treu, 


3. Du lieber, heil'ger, frommer Chriſt, 2 Daß Dein ich bleibe für und für, 
Weil heute Dein Geburtstag iſt, Du heil'ger Chriſt, das ſchenke mir. 2 


Frühzeitige Frömmigkeit. 


Mel. Zion. 

1. O Kinder, ſucht ſchon früh den Herrn; 4. O weh! Wie Viele gehn dahin, 
Er iſt euch nah und hilft ſo gern. In ihrem Welt⸗ und Fleiſchesſinn; 
„: Die früh Ihn ſuchen, finden Ihn, „: Verzehren ihre Lebenskraft 
Und mit Ihm ewigen Gewinn. : In Sünde, Luft und Leidenſchaft. 21 

2. Wie ſchnell kommt oft heran der Tag, 5. O weh! Wie Viele ſtürzen ſich 
Der Keinem recht gefallen mag, In Noth und Elend jämmerlich, 

„: Wo unſre kurze Gnadenfriſt ù: Und gehen dann zur ew'gen Qual, 
Für immerdar vorüber ift. :,: Anſtatt zu Gottes Abendmahl. ,: 

3. Wie manches hat's ſchon da bereut, 6. D'rum Kinder hörts: Sucht früh den Here 
Daß es die ſchöne Jugendzeit, Jetzt iſt Er nah und hilft euch gern. 
2,5: Die Zeit des Frühlings und der Saat, ,: Die früh Ihn ſuchen, finden Ihn, 
Berträumt, verſcherzt, vergeudet hat. :,: Und mit Ihm ewigen Gewinn! ,: 


Kindliches Vertrauen. 


Mel. Zion. 

1. Mein Vater, der im Himmel wohnt, 3. Von meinem Haupte fällt kein Han; 
Als König aller Engel thront, Mein Vater ſieht es immerdar, 
4, Der iſt mir nah bei Tag und Nacht „ Und wo ich auch verborgen wär', 
Und gibt auf meine Schritte Acht. .: In Herz und Nieren ſchauet er. : 

2. Er nährt den Sperling auf dem Dach 4. O Vater mein, wie gut biſt Du! 
Und macht zur Früh' die Vögel wach; Gib. daß ich niemals Böſes thu'; 
in Er ſchmückt mit Blumen Wald und Flur ,: Mach mich den lieben Engeln gleic 


Und pflegt die Zierde der Natur. : In Deinem großen Himmelreich! 1. 


AR 


Auf die Shulprüfung. 
(P. M. 98, 98, 98, 98.) 


— — &®—— — 
— 5 — 5 —o— — 
f ee tft, 0 Da ter, die - fe Stun = de, Wo Kin der- 
Du bit mit uns in bie ſem Bun - de, Wo Geiſt und 
| us fin - den Dich, wo El - tern - gü - te In tbeu » erm 
Und wo des Gei - ſtes zar = te Blü - the Des Leh rers 


ee - glü- cken nur und uns er ⸗ freu - en; Wer denkt Dich, 
Dir un - fer Le - ben ganz zu wei hen, Ge - bie ten 


| 1. dank Dich fromm ver = ehrt, 


Herz ſich oft be ⸗ lehrt. Von Dir iſt je ⸗ de Freu - den⸗ 
2. Her⸗ zen ſich be = wegt, 
Fleiß ſo ſorg - ſam pflegt. Wir fin⸗ den Dich, wo uns das 
Solo. 
2q8üq%C ↄ 8 
Gr Fr 
3. Gott, und denkt dies nicht? 
Dankbar ⸗ keit und Pflicht. O ſeg⸗ ne un ⸗ſern Le - bens⸗ 


Die uns im Re - bens - mor 
In fei ⸗ ner Frühlings ⸗ſchö 
Mit Kraft und Luſt und Lern 


- gen blüht. Es iſt Dein 

ne lacht. Wir fin ⸗ den 

- be gier, Des Lehrers 
Chor. 


1. Werk, wenn Dir zum Ruh⸗ me Der Geiſt der Lie -be uns er - zieht. 
2. Dich in je = dem Stre⸗- ben, Das fröm-mer uns und mei - fe macht. 
3. Fleiß, der El - tern Sor - gen Er⸗ war- ten tb > ren Lohn von Dir. 


Des armen Knaben Chriſtbaum. 
Mel. Auf die Schulprüfung. 


1. Was für ein fröhlich Thun und Treiben 
Im Weihnachtsmarkt bis in die Nacht 
Wie funkelt durch erhellte Scheiben 
Der ſchönen Waaren bunte Pracht! 

Wer kaufen will, muß heut noch laufen, 
Daß er den Chriſtbaum ſchmücken mag, 
Wer feil hat, will noch heut verkaufen, 
Denn morgen iſt Beſcheerungstag. 

2. Doch fieh, wie mit betrübten Mienen 

Dort an der Ecke froſterſtarrt, 

Vom nahen Gaslicht hell beſchienen 

Ein Knabe noch des Käufers harrt. 

Er hat den Chriſtbaum ſelbſt geſchnitten, 
Mit ſaurer Müh im Tannenwald, 

Sein ſchüchtern Auge ſcheint zu bitten: 

„O kauft mir ab, die Nacht iſt kalt! 

3. „Kauft ab, ihr könnt ſo luſtig lachen, 
Ihr habt das Glück und ich die Noth. 
Was ſoll ich mit dem Chriſtbaum machen? 
Die Mutter krank, der Vater todt!“ 

Doch Niemand, der des bleichen Kleinen 
Und ſeines Baums gewahren mag, 
Vorbei rennt jeder mit dem Seinen — 
Und heut iſt ſchon der letzte Tag! 


4. Doch ſchau, da kommt mit muntrem Schritt 

In Sammetpelz und Federhut — 

Die ſchöne Mutter in der Mitte — 

Ein Kinderpärchen wohlgemuth; 

Den Korb gefüllt mit Weihnachtsgaben, 
Trabt hinterher des Hauſes Knecht: — 
„O Mutter, ſieh den Baum des Knaben. 
Der iſt für uns noch eben recht!“ 

5. Die ſchöne Mutter zahlt in Eile 
Dem Knaben ſein zwei Schillingsſtück, 

Er dankt — und ſchaut noch eine Weile 
Den Frohen nach mit trübem Blick: 

Wie wird ſein Chriſtbaum morgen funkeln 
Im fremden Haus, im Kerzenſchein, 

Und ach! im Kämmerlein, im dunkeln, 
Wie ſtill wird feine Weihnacht fein! 

6. Drum Kinder, wenn bekränzt mit Gaben 
Euch euer Chriſtbaum fröhlich brennt, 
Denkt, ob ihr nicht den bleichen Knaben 
Und ſeine kranke Mutter kennt? 

Und geht und trocknet ihm die Wangen 
Und lernet von dem heil'gen Chriſt, 
Daß zwar vergnüglich das Empfangen, 
Doch ſeliger das Geben iſt! 


Am Weihnachtsabend. 


Mel. Auf die Schulprüfung. 


1. Am Weihnacktsbaum die Lichter brennen, 
Wie glänzt er feſtlich, lieb und mild, 
Als ſpräch' er: wollt' in mir erkennen 
Getreuer Hoffnung ſüßes Bild. 
Die Kinder ſtehn mit hellen Blicken, 
Das Auge lacht, es lacht das Herz; 
O fröhlich, ſeliges Entzücken! 
Die Alten ſchauen himmelwärts. 

2. Zwei Engel ſind hereingetreten, 
Kein Auge hat ſie kommen ſehn, 
Sie gehn zum Weihnachtstiſch und beten, 
Und wenden wieder ſich und gehn. 


Geſegnet ſeid, ihr alten Leute, 
Geſegnet ſei, du kleine Schaar! 

Wir bringen Gottes Segen heute 
Dem braunen wie dem weißen Haar. 

3. Zu guten Menſchen, die ſtch lieben, 
Schickt uns der Herr als Boten aus, 
Und ſeid ihr treu und fromm geblieben, 
Wir treten wieder in dies Haus. 

Kein Ohr hat ihren Spruch vernommen, 
Unſichtbar jedes Menſchen Blick, 

Sind ſie gegangen, wie gekommen; 

Doch Gottes Segen blieb zurück. 


Am Morgen. 
GB: METZ, 77.) 


1. Hin iſt nun die Ruh' der Nacht Und der 


2. Gib mir Dei⸗ nen gu ⸗ ten 


3. Laß viel Gu⸗ tes heut' ge- ſchehn, Viel des 


2 
Da -ter hat ge⸗ wacht. 
flieh', was Sün de heißt, 


Daß ich 
Bös fen un ⸗ ter gehn, 


1. Va ⸗ ter, ſtets fo mild und treu, 
2. Schütze mich auf mei⸗ ner Bahn, 
3. Laß uns frob die Son ⸗ ne ſchaun 


Steh auch die ⸗ fen Tag mir bei. 
Nimm Dich mei- ner Lie ⸗ ben an. 
Und von Her zen Dir ver - tramn 


50 - 


Die Lilien auf dem Felde. 
(P. M. 76, 76, 77, 66.) 
Mäßig langſam. 


1. Seht die Lilien auf dem Feld, Wie ſie wach - fen, blü⸗- hen! 
2. Gott, der Herr, rief euch her⸗ vor, Daß die Erd' ihr ſchmücs⸗cket, 
3. Auf, mein Herz, ſei un ⸗ ver zagt, Wirf auf Ihn die Sor > gen, 


I 1. Sagt, wer hat fie bin ⸗ ge = ftellt, Oh- ne GSorg’ und Mü ⸗ hen? 
2. Schwingt des Menſchen Herz em - por, Nied⸗rer Sorg' ent - rü ⸗cket; 
| 3. Der nach trü-ber Win⸗ter⸗ nacht Ruft den Früh lings mor ⸗ gen! 


1. Wer hat fie fo ſchön ge- macht, Aus ⸗geſchmückt mit fol - cher Pracht, 
2. Lehrt es gläu⸗big auf⸗ wärts ſchaun, € - wig, e- wig Gott ver-traun, 
2. Der die Blu⸗men nicht ver - gißt, Auch mein gu = ter Da ter iſt: 


} er a 
„ 


1 Herr- lich ſon -der - glei - chen? Herr lich fon der ⸗ glei- den? 
2 Blüh'n als Him⸗mels - blu - me! Blüh'n als Him⸗mels - blu - me! 
| 3. Lob' Ihn, mei - ne Seele! Lob’ Ihn, mei-ne See - le! 


ee 


Die Heimath der Seele. 
(P. M. 12, 8, 12, 98.) 


Mäfig. 


| 2 1. Ich will fin - gen ein Lied, von dem herr - li- den Land, 
2. Denn das Bild je - ner Gtät » te im Traum ſchwebt mir vor, 


F 8 — SER E 
D — — 5 = 0 — — Haan 
. IS as I Ss 
. . 
1. Die Hei ⸗ math der Seel! nach der Zeit. Wo kein Sturm je mals 
2. Die Mau⸗ ern von Jas ⸗ pis fo rein, Und es däucht mir, als 
Are 2 i 855 L 
(I; "mu — 2 Ar a 
— — — . — 
s „ 
an dem ſchim⸗ mern - den Strand, Wo vor - bei al ler 
ich mich ſchwin- gen em ⸗ por Zu de himm li ⸗ſchen 
1. Kum⸗mer und Leid. Wo vor ⸗ bei al ⸗ ler Kum wer und Leid. 
2. Hei⸗math hin - ein. Zu der himm⸗li⸗ ſchen Hei⸗marh hin ⸗ ein. 
ig 


3. Und die Bäume des Lebens in Schönheit dort 4. O wie ſchön wirds doch fein in dem Yerrliaen 


i blühn — Lark, 
Der Lebensſtrom fließt dran vorbei, Wo man keine Thränen mehr weint! 
Und nicht Tod noch Verderben kommt jemals dorthin, Dort einander zu treffen mit Harfengetang 
Wo Sünde auf ewig vorbei; Und ewiglich bleiben vereint; 


Wo Sünde auf ewig vorbei. Und ewiglich bleiben vereint. 


ie 


Die Sonntagſchule. 
(C. u.) 


1. Die Sonntag ⸗ſchu⸗ le 
O Schu⸗le, theu⸗ re 


Chor. Schu⸗ le 


1. hat er quickt und 
mich dein gu ter 


auf - er ⸗ baut 
Schü⸗ler fein, 


2. Dort lernt’ ich, wie der Heiland flarb, 
Für Sünder, ach, wie ich; 
Wie Er den Himmel mir erwarb, 
Weil Er am Kreuz verblich. [Chor. 


3. So ſei denn unſer Dank gebracht, 
Und preiſt in lautem Chor 


ruft mich laut, 
mein, Dich lieb ich ein - zig 


Wo ich fo glück- lich bin, Sie 


Laß 


nur, 


Mir 
Stets 


und 


oft⸗mals Herz 
fol ⸗ gen dei 


Ihn, der uns hält durch Seine Macht, 
Uns gnädig hebt empor. [Cor. 


4. Willkommen, Sonntagſchule mein, 
O nimm mich liebreich an, 
Laß deiner Lehren ſtets mich freu'n 


Auf meiner Lebensbahn. [Cdor 


Zur Sonntagſchul'. 


Mel. 


1. Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul' 
Wir eilen, eilen fort, 
Um früh zu ſein zur Sonntagſchul', 
Nicht ruhen, bis wir dort. [Chor. 


2. Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul' 
Am heil'gen Tag des Herrn; 
Wie lieb iſt mir die Sonntagſchul'! 


Wie köſtlich, was ich lern’! [Chor. 


Die Sonntagſchule. 


3. Zur Sonntagſchul', zur Sonntagſchul 
Mit munterm Schritt wir gehn, 
Wir beugen uns vor'm Gnadenſtubl, 
Um Gnade zu erflehn. [Cbor. 


4. Die Sonntagſchul', die Sonntagſchul 
Iſt Gottes Gärtlein ſchön; 
O, mögen in der Sonntagſchul' 
Wir, Gottes Roſen, blühn! 


Ruf zur Sonntagſchule. 


Mel. 


1. O, kommet doch, ihr Kinder all, 
Zur Sonntagſchule heut, 
Und macht zu frohem Jubelſchall 


Das junge Herz bereit! [Chor. 


2. Kommt, preiſet unſern guten Gott, 
Der ſtets ſo liebreich iſt, 
Und uns befreit von Sünd' und Tod, 


Im Heiland Jeſus Cbriſt. [Cber. 


Die Sonntagſchule. 


3. Sebt, wie der einſtens Kinder liebt", 
Als Er auf Erden war; 
So liebt Er heut, wer nur Ibm gibt 
Sein Herze ganz und gar. [Cbor. 


4. So kommet doch, ſo kommet doch 
Zu Jeſu Chriſto heut! 
Heut hört ibr Seine Stimme noch, 


Kurz iſt die Erdenzeit. [&bor 


Thue reddit. 
(P. M. 87, 87, 67.) 


BE: 


x Muth, mein Bru - der! ſtrauch⸗le nur nicht! Iſt dein Pfad auch 
| Ob dein Weg auch rauh und 5 - de, Oh ne al les 
| 5 Laß nur al - le Welt da - bin „ten, Denn zum Le- ben 

EN 


1. oh - ne Licht; Denn ein Leit - ſtern bleibt den From - men, 
2. Son⸗ nen - licht, Nur vor - an! biſt du auch mü > de, 
3. hilft fie nicht; Mußt du auch gar viel ent ⸗ beh - ren, 


1. Trau' auf Gott und za - ge 
2. Trau' auf Gott und za = ge 


3. Trau' auf Gott und za ⸗ ge 


Za - ge nicht! Trau“ du, Gott und za - ge nicht! 


nicht! Za - ge nicht! 

4. Folge dieſem Leitſtern immer, 5. Wenn dein Lebensende nahet — 
Wenn auch Finſterniß einbricht. Wenn im Tod dein Auge bricht; 
Laß durch nichts dich irre machen, Richt' den Glaubensblick nach Oben, 
Trau' auf Gott und zage nicht! Trau' auf Gott und zage nicht! 
Zage nicht — zage nicht, Zage nicht — zage nicht! 


Trau' auf Gott und zage nicht a Trau' auf Gott und zage nicht! 


eg. 


Einladung. 


(F. I 10, 10.) 
Solo oder Duett. 


| 
1. Komm, tief - be - trüb te Seel', laß dich er- qui - den Für dich auf 
2. Wand- rer des Er den⸗thals, willſt du nicht zie - hen Mit mir ins 
3. See - le, dein Hei- land ruft: „will dich er ⸗ re - ten, Komm an mein 


| 1. Gol⸗ga - tha floß heil'- ges Blut. Flieh, flieh die ar ⸗ ge Welt, 
2. beſſ⸗ re Land, wo Je ⸗ſus wohnt. Bald ſiehſt du Him mels⸗ licht, 
3. lie⸗bend Herz, klag mir dein Leid. Komm, ich er - lö-fe dich, 


— re = 
a 

| Be 

1. kehr ihr den Rücken, Flie - he zum Him- mel, da iſt's e⸗ wig gut. 

2. bald ſiehſt du glü- hen Strah-len der Son- ne, in wel-chen Gott wohnt. 

3. brech dei - ne Ket-ten, Keb - re dein Let -den in himm⸗li - ſche Freud'.“ 


Mahnung des Herrn. 
(P. M. 11, 10, 11, 10, 11, 10, 11, 10.) 
Feierlich und mit Ausdruck. 


| 1. [Der Mitt - ler rief in Sei ⸗ ner Sün - ger Krei - fe: 
Ic fort mein Werk zu mei - nes Ba ters Prei - fe! 


2. (Wie könnt' ich Dein, id) Dei - ner je ver - gef - fen, 
(Mag ſichs nach Jah - ren e - ber Stun- den mef - jen, 


1. Ber geß! mein nicht! Ich meint's mit euch ſo zut. 
\ Ver geßt mein nicht! Bald fließt für euch mein lut. 


| 2. Du mei ner Kind - heit, mei- ner Su gend 1 
Mein Le ben, Herr, dies Herz bleibt Dir ver eint. 


| 1. Hin ⸗ auf zu je » nen un » er forſch⸗ ten Hö- hen Führt mich der 
2. Hin auf zu Dei - nes Him⸗mels lich - ten HD = hen Ringt mei » ne 


ES 


Tod von Fin ⸗ſter- niß zum Licht, Mein Werk nur bleibt. mein Werk kann nicht ver- 
2. Seel’ von Fin ⸗ſter⸗ niß zum Licht. Mag mei- nen Staub auch einſt der Wind ver- 
sy 


& 
1. ge = ben; Es lebt in euch, denn ihr ver ⸗geßt mein nicht. 
2. we⸗ hen, Mir tönt Dein Ruf: Ber giß, vergiß mein nicht. 


3. Vergeßt Sein nicht, für Wahrheit und für Brüder 4. Der Du für mich Dich in den Tod gegeben, 


Gab Er die Kraft, gibt Er das Leben hin. Dir ſchwört das Herz: Herr, Dein vergeß ich nich! 
Vergeßt Seir nicht! Ihr Seines Leibes Glieder; Nein, nicht der Sünde, Dir nur will ich leben 
Bewahrt ihn rein, des Meiſters frommen Sinn! Treu leben Dir, bis einſt das Auge bricht! 

Wenr Sünd' und Welt euch Strömen gleich ergreifen, Herr, ſtärke mich in der Verſuchung Stunde, 

Wenn auch der Feind die Dornen-Arone flicht, Wenn mir die Kraft zum ſchweren Kampf gebricht 
Dann müſſen feiner Ausſaat Früchte reifen, Dann töne mir das Wort aus Deinem Munde; 


7 ann hört Sein Wort: Vergeßt, vergeßt mein nicht. Du ſchwurſt. mir treu zu fein, vergiß mein nicht! 


— 383 


Das Abendläuten. 
(P. M. 12, 10, 10, 10, 10, 10.) 
Mäfig langſam. 


Duett. P EN 


— 
1. Aus dem Dörf- den da drüben vom Thur me ber - ab, 
2. Wenn fie läuten, da ſol - len wir im mer dar fein 
3. Wenn ſte läu - ten am Sonn⸗ tag das klin - get wohl ſchön! 


rallent. 


1. Da läu - ten die Men - hen den Tag zu Grab’. Sie 
2. Zum Sin - gen und Be - ten ge - rü ſtet fein. Wir 
3. Da ſol - len wir ſtil - le zur Kir - che gehn, Und 


— 
1. läu -ten und läu⸗ten, und ich und du, Wir hö⸗ ren ger ger - ne dem 
2. ſa⸗ gen der Glo- cke gar gro ße Ehr', Denn s'Läu- ten iſt im - mer be- 
3. fol len ver - fammelt am heil'-gen Ort, Uns pre- di⸗ gen laf - fen des 


1. Läu⸗ ten zu. Sie läuten und läu⸗ ten, und ich und du, 
2. deu⸗tungs⸗ſchwer. Wir ſa gen der Glo- cke gar gro ße Ehr'; 
3. Her ⸗ ren Wort. Und fol - len, ver - fam-melt am heil'⸗ gen Drt, 


en 


1. Wir hö ren gar ger - ne dem Läu - ten zu; 
2. Denn 's Läu ⸗ ten iſt im - mer be - deu tungs ⸗ ſchwer; 
3. Uns pre - di ⸗ gen laf - fen des Her ⸗ ren Wort; 
Geſchwinder. eres cen do. 
— ER 1 
— — —— ——— 
— — 0 — S —— — 
T 
Chor. 1. Wir hö - ren gar ger - ne dem Läu - ten zu. 
2. Denn 's Lau - ten iſt im - mer be deu - tungs - ſchwer 


3. Uns pre - di - gen laf - fen des Her ren“ Bart, 


Geſchwinder. ores Alte cen 1 do. 
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Ruf die Kinder frühe. 
(P. M. 85, 85, 77.) 


| 1 Ruf die Kin- der frü - he, Mut ter, Schon das Vög⸗-lein ſingt; 
2. Ruf die Kin⸗ der frü - he, Da ter, Heut muß viel ge - ſchehn; 


8 4 - 8 
1. Schon geht auf die ſchö - ne Son- ne, Die den Tag uns bringt. 
2. Ruf fie in der Mor gen ⸗ſtun⸗ de, Laß nicht Zeit ver - gehn. 


Duett. N b 
pH N — — NT N 8 — N 
A — 2 2 3 — N 2 
9 — a u FT Er Aa WERE Dee ll 
— 
. 
1. Ruf: „Schon iſt der Tag ja da, Bringt ein neu Hal- le⸗ lu - jah!“ 
2. Was man in der Frü⸗ he thut, Dar - auf Got- tes Se- gen ruht. 


1. Ruf: „Schon iſt der Tag ja da, Bringt ein neu Hal- le- lu ⸗ jah!“ 
2. Was man in der Frü⸗ he thut, Dar - auf Got- tes Se- gen ruht. 


3. Ruft die Kinder frühe, Lehrer, 4. Ruf die Kinder frühe, Hirte, 
Sie zu ſuchen lehrt, Bon dem breiten Weg; 
In der Frühe ihrer Jugend Führ' die Lämmer Deiner Heerde 
Jene Perl' von Werth. Auf den ſchmalen Steg. 
Frühe führet ſie zum Herrn, Ruf ſte in der Jugendzeit, 


Der die Kinder hat ſo gern. Für den Himmel ſie bereit'. 


ER — 


Gebet. 
(P. M. 87, 87.) 


r 
1% 


SI IS IR Ro N 
. 


| 
| 1. Se= fu, du biſt unſ⸗re Freu⸗de, Ja der be - ſte Kin⸗derfreund; Führſt fie ſtets auf 
2. Ach, wir wollten dich gern lie⸗ben, Nicht nur fo blos mit dem Mund, Sondern mit den 


(> 22 2 = se 2 2 


1. ſü⸗ ßer Wei⸗de, Weil du's gut mit ih- nen meinſt, Weil du's gut mit ih- nen meinſt. 
2. reinſten Trieben Aus dem tief⸗ſten Herzens-grund, Aus dem tief - ften Her-zens- grund. 


ä 2 a | — — 
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u, — >=] “or mu — 


. . „ „ 

3. Schenk' uns dazu doch die Kräfte, 5. Lehre uns die Sünde haſſen, 
Ohne dich könn'n wir nichts thun; Gieb uns Gnad' und Kraft dazu; 
Zu dem ſeligen Geſchäfte: Laß im Glauben dich erfaſſen, 

„: Nur in dir allein zu ruhn. :,: „: Unſre Herzen ändre du. :,: 

4. Laß uns hier an dieſem Orte 6. So wird unſer ganzes Leben, 
In der lieben Sonntagsſchul', Von der Wiege bis zum Grab, 
Lauſchen deiner Jeſus⸗Worte, Zeugniß von dem Glauben geben, 
2, Die du ſprichſt von deinem Thron. ,: ,: Den du une geſchenket haft. :,: 


— — (— 


Die Abendzeit. 


Mel. Gebet. 

1. Lieblich, dunkel, ſanft und ſtille 3. Ach, was frommen uns die Nächte 
Iſt die dunkle Abendzeit; Ohne dich und deine Huld? 
Möcht' mein Seelengrund und Wille Süße ſchläft nur der Gerechte 
25: Doch ihr gleichen allezeit. :,: 5: Denn er ruhet ohne Schuld. ,: 

2. O dann wird das Weltgetümmel 4. Friede Gottes heißt das Kiſſen, 
Wie ein Traum vorüberwehn, Das die Seele recht erquickt, 
Und ein ſelig ſüßer Himmel Während ein befleckt Gewiſſen 
,: Mir in dem Gemüthe ſtehn. :,: ,: Auch im Traume leicht erſchrickt.: 

— 


Das Schiff der Gnade. 
(P. M. 11, 77, 11, 76, 78, 67.) 


Das Schiff der Gnade ſe- gelt, ſe- gelt, ſe-gelt, Das Schiff der Gnade fe - gelt 
Wer dorthin wünſcht zu ge- hen, BR > ben, ge- ben, 1 dorthin wünſcht zu ge » ben, 


— 
— 


I 

| 1. Nach dem ſchönen Ka-na - 9199 
Masche ei⸗lend ſich her - an 

1 2 

| A 


| 
2. Schon viele Hundertauſend, taufend, taufend— Hört, wie an Bord fie fingen, fingen, fingen— 


Schon viele Hunderttaufend Hört, wie an Bord ſte fingen, 
Sind dort glücklich angelangt; Ehre, Ehre ſei dem Lamm! [Chor. 
Und Tauſende noch ſegeln, ſegeln, ſegeln, 3. Kommt, geht mit uns nach Zion, Zion, Zion — 
Und Tauſende noch ſegeln Kommt, geht mit uns nach Zion 
Nach dem wunderſchönen Land. [Chor. Durch das Trübſalsmeer der Zeit. 
3. Die Himmels winde treiben, treiben, treiben — Wes werden wir uns freuen, freuen, freuen — 
Die Himmelswinde treiben Wie werden wir uns freuen 
Schnell das wackre Schiff voran. Dann in alle Ewigkeit. [Chor 
— — 


Der himmliſche Vater. 
(P. M. 65, 65.) 


1. Aus dem Him mel fer ne, Wo die Eng - lein find, 
2.95 - ret fi - ne Bit - te Treu bei Tag und Nacht, 


1. Schaut doch Gott fo ger - ne Her auf je - des Kind. 
2. Nimmt's bei je - dem Schritte Vä: ter ⸗ lich in Acht 
| 


3. Gibt mit Boterhänden 4. Sagt's den Kindern allen. 
Sthm fein käglich Brod, Daß ein Vater iſt, 
Hilft an allen Enden Dem ſie wohlgefallen, 


Ihm aus Angſt und Notb Der ſte nie vergißt. 


— 0 — 


Der ſchöne Platz. 
(L. M.) 


Lebhaft. 


1. O Sonn- tag ⸗ſchu - Te, ſchö- ner Ort, Da le - fen wir in 
2 2 Sonn - tag ⸗ſchu⸗ le, ſchö⸗ ner Ort, Die Leh ⸗ rer find fo 
3. O Sonn = tag ⸗ſchu⸗ le, ſchö- ner Ort, Da öff ⸗ net ſich die 


77171 „AB „Oi „oo 
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1. Got ⸗ tes Wort, da le - fen wir in Got - teg Wort, Und 
2. lieb - reich dort, die Leh - rer find fo lieb - reich dort, Sie 
3. Him - mels⸗pfort'; da öff - net ſich die Him⸗ mels - pfort'; An⸗ 


1. hö⸗ ren auch, wie Se = der⸗mann Die Him ⸗mels⸗hei⸗math fin ⸗ den kann. 
2. wei-fen uns auf Got⸗tes Lamm, Das unf- re Sün⸗- den auf ſich nahm. 
3. be⸗ tend ſchau⸗ en wir em⸗ por, Und ſin⸗ gen wie ein En - gels⸗chor. 


1. Die Him⸗ meld - bei - math fin - ben kann. 
2. Das unſ⸗ re Sünden auf ſich wenn. Ich geh' ſo gern, ich 
3. Und fin » gen wie ein En - geld - chor. 


| geh’ fo gern Zur 


Sonn -tag- hu? am Tag des Herrn. Ich 


geh' ſo gern, ich geh' ſo gern Zur Sonntag⸗ſchul“ am Tag des Herrn. 
1 . 4 8 B- - 1 2 
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Des Herzens Luſt. 
Mel. Der ſchöne Platz. 
1. Die Schul' iſt meines Herzens Luſt; 3. Du zogſt mich Millionen vor, — 

Dir dank ich Gott aus voller Bruſt! Drum heb ich Herz und Händ' empor. 

Daß Du ſte gnädig mir verliehn, Und danke Dir und bitte Dich: 

In Deinem Dienſt mich zu erziehn. [Chor. Beglücke jedes Kind, wie mich. [Chor. 


2. Noch herrſcht auf Erden weit und breit 
Des Heidenthumes Dunkelheit, 
Wo groß die Kinderſchaar noch iſt, 
Die nicht der Schule Glück genießt. [Chor. 


4. Gib jetzt auch, wo der Unterricht 
Auf's Neu' beginnt, mir Kraft und Licht; 
Mach, Jeſu! ihn mir ſegensreich, 
Damit ich Deinem Blute gleich. [Chor 


Der Entſchluß. 


Mel. Der ſchöne Platz. 


1. Weh', wer die Schule frech verſäumt! 
Weh', wer darin die Zeit verträumt! 
Nicht faßt und hält des Lehrers Wort, 


Es nicht beherzigt immerfort. [Chor. 


2. Auf meines Lehrers Unterricht 
Zu merken, iſt ſtets meine Pflicht, 
Damit ich fromm und weiſe werd', 


Beſchickt zum Himmel ſchon auf Erb’. [Chor. 


3. Mein Lehrer ſoll ſich meiner freun, 
Ich will ihm willig folgſam jein. 
Und fehl' ich jemals wider ihn, 
Nicht ruhen, bis er mir verziehn. [Chor. 


4. Ich will auch gegen ihn geſinnt 
Zeitlebens bleiben als ein Kind, 
Und zeugen dort vor Gottes Thron 
Von feinem Fleiß, zu feinem Lohn. [Chor. 


Wann kommt das Wiederſehn? 


a REN tra e I 
3 — 
= ser en Fer: 


| 1. Wann kommt das Wie » der-feh’n? Hier viel = leicht nim - mer! 
2 


Ich weiß den Friesdens-ort. O Hoff- nungs⸗ſchim⸗ mer! 
ehe 
nn — ae en ee 


Des 


1. Wo wird der Friede mwehn Um uns auf im⸗ mer? Hier 
2. Kein Schei⸗den gibt's mehr dort; Nein, nim- mer, nim- mer! Dort 


2. iſt der be⸗ fie Freund, Der es ſo gut ge = meint Und 


„ „ „ 
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I. lich tet unf re Zahl, Ach! — und kommt nim- mer! — 
2. uns mit Gott ver = eint Für im ⸗ mer, im⸗ mer. 


— 
1. geht jo man⸗ches⸗ mal Ein Herz durch's To = des = thal Und 


3. D’rum, wenn die ganze Welt 4. Bald kommt das Wiederſeh'n, 
Einſt fällt in Trümmer, Dann kommt's für immer. 
Der Arm des Herrn uns hält, Wenn wir in Zion ſteh'n, 

Er läßt uns nimmer. Scheiden wir nimmer. 
Er hat ein Haus gebaut, O Jeſu, wir ſind Dein, 
Das noch kein Aug' geſchaut. Mach' unſre Herzen rein 
Wer auf den Herrn vertraut, Und laß uns bei Dir ſein 


Wohnt dort für immer. Für immer, immer! 


Wer iſt wie Jeſus? 


Knaben. f Tan \ 2 
8 —— . 
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| 1. Wen ſandte Gott, zu ret⸗ten mich? Den Heiland, um zu opfern ſich. 
2. Und warum floß Sein theures Blut? Zu ma⸗ chen un⸗ſern Schaden gut. 
3. Und hielt Ihn denn des To⸗des Hand? Am drit- ten Tag Er auf⸗ erſtand. 


Knaben. 


SEHE 


| 
1. Warum kam Er aus Himmelshöh'n, Aus Lieb' zu Sün⸗dern iſt's ge⸗ ſchehn. 
2. Und ſoll auch ich ge- ret⸗tet jein? Bon Sündern will Er dich be⸗frei'n. 
3. Und wohin nahm Er ſei⸗nen Lauf? Er fuhr zu Gott gen Him- mel auf. 


4 


er 


Sees 
ers — et 


Wer iſt wie ar a treu auch im Tod? Er 15 für dich, Er ſtarb für mich, Er 
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4. Und iſt Er denn auch jetzt noch dort? 5. Und darf auch ich zu Ihm hinnahn? 


Er lebt und bittet immerfort. O ja, Er nimmt die Sünder an. 

Was bittet Er denn, und für wen? Nimmt Er die armen Sünder an, 

Daß du mögſt zu dem Vater gehn. So komme, wer nur kommen kann. 
[Chor. [Chor 


San 


Das Gebet des Herrn. 
(P. M. 78, 78, 77.) 


1. [Un > fer Va . 

Dan kend R 

| 2. [Zu uns tom - 
| Daß mir, Dei 


ter be . ten wir, Schau - e 
hen wir uns Dir, Hö re 
me, Herr! Dein Reich, Daß Dein 
nem Soh - ne gleich, Dei - nem 


MB- 


1. wir ung 
2. höh' re 


freu'n, 
Geiſt, 


Hei 
Der 


3. Gib uns, Herr, nach Deiner Huld, 
Was uns nöthig iſt zum Leben. 
Innig reut uns unſre Schuld, 
Doch wirſt Du ſte uns vergeben, 
Wenn dem Nächſten wir verzeihn 
Und der Frömmigkeit uns weihn. 


4. In Verſuchung führ uns nicht, 
Hilf, daß wir nicht unterliegen, 
Gib die Kraft, dis uns gebricht, 
Böſe Lüfte zu beſtegen. 
Vater, ſteh uns gnädig bei, 
Mach uns von der Sünde frei. 


4 uns nie = ber, 
gnä - dig unf - re Lie ⸗ der. Dei - ner wol - len 
2. Him - mel fet auf Er ⸗ den; 
Wil len folg - ſam wer - ben, Folg⸗ fam wie der 


Dein Na 
und hei - 


lig me 


Dich 


fol 
rein 


fein ! 


lig preiſt. 


5. Ach, des Uebels, Gott, iſt viel, 
Das uns auf der Erde drücket! 
Doch Du ſteckſt der Noth ein Ziel, 
Schickſt den Tod, der uns entrücket 
Aus dem Elend dieſer Zeit 
In das Reich der Seligkeit. 


6. Wer mit feſter Zuverſicht 
Glaubensvoll in Jeſu Namen 
Diefe fteben Worte ſpricht, 
Kann mit Freuden ſagen: Amen! 
Amen, ja es wird geſchebn, 

Was wir fo von Gott erflebn. 


Pilger ⸗ Lied. 
(P. M. 85, 85, 88, 85.) 


Knaben. 


1. Wo⸗ hin, Pil - ger, geht die Rei - fe, Ge der, Stab in Hand? 
2. Fürchtet ihr euch nicht ſo ein - ſam Und ſo ſchwach im Weg? 


. 
1 . EEE Fr, Tr, Bin He 
Ve ern De ur een Darum 
S 2 Br 


1. Fröh⸗ lich in ge - ſchloſſ⸗nem Krei - fe Hin zum ſel'⸗ gen Land; 
2. Nein, gott lob, wir ſind nicht furcht-ſam, Gott be- wahrt den Steg; 


1. Ueber Thal und Berg wir ge- hen, Vor des Kö- nigs Thron zu ſte⸗hen, 
2. Chriſtus ſteht uns auch zur Sei- te, En gel find in dem Ge- lei ⸗ te, 


1. Vor des Königs Thron zu fie - hen, In dem beſ⸗ ſern Land. 
2. En - gel find in dem Ge - lei - te, St - cher if der Weg. 


3. Was erwartet ihr Colonnen, 4. Dürfen wir nicht mit euch gehen 


Dort in jenem Land? f Hin zu jenem Land? 

Weiße Kleider, goldne Kronen Freilich! Herzlich willkomm, willen, 
Von des Heilands Hand; Unſerm kleinen Band; 

Trinken aus den Cryſtallſtrömen, Kommt nur eilend mit Verlangen, 
Jeſu Gnade preiſen, rühmen, Jeſus wird euch gern empfangen, 

Jeſu Gnade preiſen, rühmen Jeſus wird euch gern empfangen 

Wir in jenem Land. In dem beſſern Land. 


ee 
Das offene Thor. 


7 
1. ©e = öff- net ſteht für mich ein Thor, Durch die ⸗ſes ſeh' i 
2. Dies Thor, es läl-jt Al⸗ le ein, Ein je ⸗ des Volk = 
— 9 -8- — 2 — 4 


6 


1. ſtrahlen Des Heilands Lie- be mild her- vor Aus ſei- nen Wun⸗den⸗ 
2. Er⸗den, Ob Reich, ob Arm, ob Groß, ob Klein, Die ſe- lig wol⸗ len 


1. maa⸗len. 


2. wer⸗den. Er - barmung, wie er⸗-faſſ' ich dich? Ge- Öffnet iſt dies 


1 III „„ —ͤ „„ 
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Thor für mich? Für mich, für mich, Ge⸗öff⸗net auch für mich! 
Für mich, für mich, 
m 


9-9 9-9 9 


4 - —— 
A FREE, 7 7 
8. Dring durch dies offne Thor hinein, 4. An Jordans Ufern legſt du ab 
Droh'n auch der Feinde Schaaren, Dein Kreuz, der Wallfahrt Zeichen; 
Das Kreuz ſoll deine Krone ſein, Der dir dies Kreuz zur Bürde gab, 


Wirſt Glauben du bewahren. [Refrain. Wird dort die Krone reichen. Refrain 


ZT — 
Wirket, denn die Nacht kommt. 


1. Auf, denn die Nacht wird kommen, Auf, mit dem jun-gen Tag, 
5 A a 5 
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Wir ket am frü⸗ hen Mor ⸗ gen, Eh's zu ſpät ſein mag! 


Wir⸗ket im Licht der Son- nen, Fan⸗get bei Zei⸗ten an, 


er e 
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2. Auf, denn die Nacht wird kommen, 3. Auf, denn die Nacht wird kommen, 


Auf, wenn es Mittag iſt, 

Weihet die beſten Kräfte 

Dem Herrn Jeſu Chriſt! 

Wirket mit Ernſt, ihr Frommen, 
Gebt alles Andre d' ran; 

Auf, denr die Nacht wird kommen. 
Da mar. nicht mehr kann. 


Auf, wenn die Sonne weicht, 
Auf, wenn der Abend mahnet, 
Wenn der Tag entfleucht! 

Auf, bis zum letzten Zuge, 
Wendet nur Fleiß daran, 

Auf, denn die Nacht wird kommen, 
Da man nicht mehr kann! 


u 


Beim Erwachen. 
(P. M. 76, 76, 76, 76.) 


1. Er - wacht in neu er Stärke, Be- grüß' ich, Gott, Dein Licht, 
2. Da floß aus Dei ner Fülle Er - qui⸗ckung un - be - merkt; 
3. Mit hei- term Aug’ und fin-nend Geht nun der Menſch und ſchafft, 


1. Und wend' auf Dei - ne Wer - Te Mein fro hes An - ge ſicht. 
2. Wir la ⸗ gen ſanft in Stil- le, Auf - ath⸗mend und ge ſtärkt. 
3. Sein Ta- ge werk be - gin ⸗ nend, Voll Luft und jun - ger Kraft. 


1. Wir fei'r⸗ ten AM er - mat tet Und ſehn⸗ ten uns nach Ruh'; 
2. Bald hell ⸗ te ſich die Frü⸗ he In kühlem Mor - gen weh'n. 
3. Gott, Dei- ne Son ⸗ ne ra ⸗ get, Und ſtrahlt uns Lieb” und Macht! 


1. Da ſchloß, von Nacht um- ſchat - tet, Dein Schlaf die Au - gen zu. 
2. Auf ein⸗ mal ſteigt, o fie - he! Die Son- ne roth und ſchön. 
3. Wohl uns, hin » fort, wenn's ta - get! Nach unſ' rer letz ⸗ ten Nacht. 


Auf den 4 Juli. 


Mel. 


1. Im trauten Jugendkreiſe 
Stehn wir verfammelt hier, 
Auf kindlich ſrohe Weiſe 
Zu danken, Vater, Dir, 

Mit freudigem Gemüthe 
Und froher Dankbarkeit 
Für Deine große Güte, 
Die ſegnend uns erfreut. 


2. Heut, heut an dieſem Tage 
Erfreu ſich jedes Herz; 
Es ſchweige jede Klage, 
Vergeſſen ſei der Schmerz. 
Geburtstag unſrer Freiheit! 
Sei uns ſtets lieb und werth, 
Bis endlich Frei⸗ und Gleichheit 
Beglückt die ganze Erd'. 


3. Schütz ferner, Gott, wir bitten, 


Schütz unſer liebes Land: 
Paläſte wie auch Hütten, 
Und jeden Bürgerſtand. 


Beim Erwachen. 


Vor Unglück und Gefahren 
Und jeder andern Noth 

Wollſt Du uns doch bewahren, 
Du, Zions ſtarker Gott. 


4. Daß unſer Volk Dich liebe 
Gib ihm ein frommes Herz. 
O daß es treu Dir bliebe! 
Sonſt folgen Noth und Schmerz. 
Laß Gottesfurcht gedeihen, 
Und Recht im Schwange gehn, 
Daß ſich die Frommen freuen. 
Laß, Vater, es geſchehn! 


5. Columbia, Land der Freien, 
Mein liebes Vaterland! 
Mögſt ferner du gedeihen, 
Geſchützt von Gottes Hand! 
Mag über dir ſtets wehen 
Der Freiheit Sternpanier 
Und nie mehr untergehen, 
Mein Land, dies wünſch ich dir! 


Der kommende Tag. 


Mel. 


1. Der Tag iſt am Erſcheinen, 
Es weicht die dunkle Nacht, 
Und Menſchenkinder weinen, 
Vom Sündenſchlaf erwacht. 
Schon flieget über Meere 
Die Botſchaft weit und breit: 
Es treten Völkerheere 
Für Zion in den Streit. 


2. Gleich Thau und Regen feuchtet 


Ein Gnadenſtrom uns an, 
Und herrlicher beleuchtet 
Seh'n wir die Himmelsbahn. 
Erhört wird jede Bitte, 

Die auf zum Throne geht, 

Und ſanft wird unſre Mitte 
Vom Friedenshauch durchweht. 


Beim Erwachen. 


3. Seht, wie der Heiden Menge 
Zu unſerm Gott ſich kehrt, 
Und man ſchon Lobgeſänge, 
Von tauſend Zungen hört! 
Vom Heiland auserkoren, 
Zu tragen ſeine Schmach, 
Beſchaun wir, neugeboren, 
Ein Volk auf Einen Tag. 


4. Du Strom des Heiles fließt 
In alle Welt hinaus, 
Und auf die Völker gieße 
Die Segensfülle aus. 
Fließ hin, bis dort am Throne 
Man preiſt, was hier geſchah, 
Und es im Jubeltone 
Erſchallt: „Der Herr iſt da!“ 


— — — 


Frühlingslied. 


Mel. 


1. Der Frühling kehret wieder, 
Belebt wird die Natur. 
Schon tönen muntere Lieder 
Auf grüner Au' und Flur. 
Der Vöglein Lobgeſänge 
Steigt dankend dort empor, 
Und ibre ſüßen Klänge 
Erfreuen Herz und Ohr. 


2. Voll Wohlgeruch und Wonne, 
In ihrem bunten Kleid, 
Enthüllt im Schein der Sonne 
Die Blume ihr Geſchmeid'. 


Beim Erwachen. 


Der Tauben ſanftes Girren, 
Der Vögel Lobgeſang, 

Der Käfer buntes Schwirren 
Bringt Gott dem Schöpfer Dan 


3. O Schöpfer meines Lebens 
Für Deine Gütigkeit 
Will ich Dich froh erheben, 
In meiner Jugendzeit. 
Der Frühling meines Lebens 
Sei Dir, o Herr, geweiht, 
Damit ich nicht vergebens 
Die ſchönſte Zeit verg eud'. 


Der Schüler froher Kreis. 
(P. M. 11, 10, 11, 10.) 


Heiter. 


1. Fröhlich ver - et - net in herz- li - cher Lie - be, Schlie- ßen wir 


| 2. Treu laßt das Tag⸗-werk der Ju- gend uns treiben, Vie les zu 


1. Kin - der den freund - li = chen Kreis; Hier uns zu ſam - meln mit 
2. ler » nen in flüch = ti > ger Zeit; Nim⸗ mer in Träg⸗ heit da⸗ 


Deren 


v 
1. bei li ⸗ gem Trie.⸗ be, Köſt-li - che Schä- tze mit Mü⸗ he und 
2. hin- ten zu blei⸗ ben, Vor- wärts zum Bie - Te, es ſte⸗ het nicht 


5 1. Fleiß: Köſt - li - de Schä- tze mit Mü - he und Fleiß. 
| 2. weit, Vor - wärts zum Zie -le, es fie - het nicht weit. 
3. Dankbar und liebend dem Lehrer begegnen, 4. Sind wir von hier dereinſt alle ins Leben 
Der ſich uns widmet mit Müh' und Geduld; Früher und ſpäter gewandert hinaus, 
Das wird beglücken, die Arbeit uns ſegnen, Mögen die Tage uns oft noch umſchweben, 


Das iſt des Schülers ſtets bleibende Schuld. :,: ,: Dit wir verlebten im heiligen Haus. z1 


N 


Ein naher Freund. 


(F. M. 87, 87, 87, 87.) 
Lebhaft 
Duett. 


k 


1. Sind die Ta- ge trüb und dun- kel, Und das Herz von Sor gen ſchwer. 
2. Dei ʒ ne Aus⸗ſicht iſt viel beſ⸗ ſer, Wenn das Herz fit wie ⸗ der leicht; 
3. Doch bald folgt ein ſchön'-rer Mor⸗gen In dem Land der Se ⸗ lig - keit; 


1 
1. Ei⸗ ner iſt's, der ſteht dich ſtünd-lich Und ver-läßt dich nim- mer - mehr. 
2. Und die Zeit geht ſchnell vor- ü⸗ ber, Wenn die dunk⸗ le Wolke weicht. 
3. Sin⸗gen wird man dann, ſtatt ſeuf zen, Wei chen muß die Trau - rig keit. 


1. Heit⸗ re Mie⸗ nen, fro⸗ he Her- zen Ma⸗chen dich oft glück⸗ lich hier; 
2. Mancher Tag hat ſchön be - gon - nen, Vö⸗ gel ſan⸗ gen hell und klar, 
3. Ei- ne Welt voll Herr ⸗ lich kei - ten, Wo die Freu ⸗ de e ⸗ wig währt, 


1. Doch iſt noch ſo klar der Himmel, Bre- chen Wol⸗ken bald ber - für. 
2. Und doch ward es trüb und dunkel, Eh die Sonn' im Mit- tag war. 
3. Wird der» einft von un⸗ ſerm Va- ter In dem Him- mel uns be - ſcheert. 


. -8- N 7 ’ 
| Doch ein Freund verläßt dich nie—za-ge nie, Er ver - läßt dich nie — za⸗ge, za ge nie; 


| Ja, ein Freund verläßt dich nie za - ge nie, — Er ver-läßt dich nie— za ge nie. 


— 


2 
Des Chriſten Heimath. 
(P. M. 12, 12, 12, 11, 11, 12, 12.) 


le fort — o, du Gläub'⸗ger ei fort, 
le fort; war⸗ um willſt du ver - ziehn? 
le fort — denn bald kommſt du nach Haus, 


| 
1. Vom Ge - füng- nis ent fie be zum fi- de » ren Port. 
2. Komm und ſchwing dich em por zu den ſe⸗ li gen Söb’n. 
3. zu dem Land, wo die Pil - gr auf e wig ruhn aus. 


| 1. En-gel - Gei- ter find da, dir zu rei⸗ chen die Hand, Und dich zu ge- 
| 2. Wo dein Hei- land, das Heil, dei - ne Son ne, bein Licht, In gött I- chem 
| 3. Zu der berr-li- chen Stadt, wo der Le bens⸗baum quillt. Wo Chri⸗ſtus dein 
| 8 wa 
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1. lei- ten zum herr ⸗ li chen Land, Wo Tbrä-nen und Lei ⸗ den nicht 
2. Glanz durch die Däm-me-rung bricht; Wo Sünde und Sa tan nicht 
3. Heimweh auf e⸗ wig dann fillt. Und all dei ne Hoffnung wird 


1. mehr find be - kannt. Ei »le fort, ei le fort; o, du Gläub'ger eil“ 
; 2. län- ger an ⸗ ficht. Ei -le fort, ei sle fort; o, du Glänub'ger eil' 
| 3. herr lich er - füllt. Ei le fort, ei le fort; o, du Gläub'ger ei” 


Are 


1. fort. Ei ⸗ le fort, ei -le fort, zum glück⸗ ſe⸗ li ⸗ gen Ort. 
2. fort. Ei ⸗ le fort, ei le fort, zum glück fe = li » gen Ort. 
3. 1 & ⸗ le fort, ei -le fort, zum glück fe » li ⸗ gen Ort. 


— -8- ° 
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Verlangen nach Gott. 
(P. M. 87, 86, 67.) 


9 ich hör' von Se- gens - firö - men, Die Du ſen⸗deſt gnä⸗ di lch, 
die Her-zen zu er- qui- cken; Laß es träu⸗ feln auch Auf mich. 


| 2, { ®e - he nicht vor-bet, o Da- ter, Hat mein Herz be- trübt auch Dich, 
0 mein Hel ⸗ fer und Be- ra⸗ ther, Schau in Gna den auch auf mich. 

| | 

| 


3. Gehe nicht vorbei, Erlöſer, 4. Gehe nicht vorbei, o Tröſter: 
Lehr mich trauen feſt auf Dich; Geiſt des Lichts, erbarme Dich, 
Mache mein Verlangen größer; Daß auch ich ſei ein Erlöſter, 


Da Du rufeſt, ruf auch mich. [C bor. Drück' Dein Siegel auch auf mich. [Ede 


r 


ſreuz und Krone. 
(L. M. Doppelt.) 


1. [Als Pil - ger in dem Thrä⸗nen⸗thal, Sind wir oft mü⸗de, krank und matt. 
1 Doch bald wird un- ſer Au- ge ſehn Das Ziel der Reif’, die Got - tes⸗ſtadt. 


Dort find die Woh⸗nun - gen be - reit — Wir ru - hen dort in 


—— — 


ew' - ger Freud', In ew’ - ger Freud — in ew' ger Freud Wir 
| 
| 
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ruhen dort in 


ew' - ger Freud', Wir ru⸗ hen dort in ew' - ger Freud’ 


2. Vor uns liegt eine Wüſtenei, 3. Hier tragen wir das Kreuz, allein 
Doch wenn wir einmal drüber ſind, Den Weg ging unſer Herr uns vor 
So kommen wir nach Kanaan, Und unter Spott und Hohn und Pein 
Wo alle Gotteskinder ſind. Schwebt uns ſein theures Bild bevor. 
Die lieblichen Gefilde dort Wenn wir einſt dort, gibt Gottes Sohn, 
Sind unſer Erbtheil immerfort. Für's Kreuz, uns eine Ehrenkron'. 
Wenn wir dort ſind, wenn wir dort ſind, Wenn wir einſt dort, wenn wir einſt dort, 


6 Wie ſüß die Ruh’, wenn wir dort find. :,: ù: Uns wird die Kron', wenn wir einſt dort! . 


un 
Die Führer der Jugend. 


Mel. 


1. Horch, wie das Wort der Liebe klingt, 
Wenn dich der Mutter Arm umſchlingt, 
Wenn ihrer Wange Roth erglüht 
Und Freude an ihr Herz dich zieht. 

Fühl', wie das Herz des Vaters ſchlägt, 

Der treulich ſeine Kinder pflegt, 

Wie ſüß der Ernſt des Wortes klingt, 

11 Das dir des Vaters Warnung bringt. :,: 


Kreuz und Krone. 


2. Sieh, Jugend, deinen wahren Freum 
Den Lehrer, der's ſo redlich meint; 
Nimm willig ſeine Lehren an, 
Befolge ſie auf deiner Bahn. 
Und was der liebe Heiland ſpricht, 
O Jugend, o vergiß es nicht. 
Er iſt der Born, das Lebensbrod, 
„1 Iſt dir im Unglück Schild und Hort 


— — — 


Bitte um ein reines Herz. 


Mel. 


1. Ein reines Herz, Herr, ſchaff' in mir, 
Schleuß zu der Sünde Thor und Thür, 
Vertreibe ſie und laß nicht zu, 

Daß ſie in meinem Herzen ruh'. 

Dir ſchließ ich auf des Herzens Thür', 
Ach komm', und wohne Du bei mir, 
Treib' all' Unreinigkeit hinaus 

,: Und mache Deinen Tempel draus. 


Kreuz und Krone. 


2. Laß Deines guten Geiſtes Licht 
Und Dein hellglänzend Angeſicht 
Erleuchten mir Herz und Gemüth, 

O Brunnen unerſchöpfter Güt'! 

Und mache dann mein Herz zugleich 

An Himmelsgut und Segen reich, 

Gieb Weisheit, Stärke und Verſtand 

,: Aus Deiner milden Gnadenhand. ;,: 


—ͤ — — 


Heimgang. 
(Kann als Grablied benutzt werden.) 


1. Im Herrn ent - fchla - fen, 


fü - ße 
2. Im Herrn ent - [hla- fen, ſe⸗ lig 


— DE) 
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Er ſchließt des Mü⸗ den Au- ge zu; 
Wer hier ſchon Fried' in Gott ge- nießt; 


1. Kein Feind die Sel' - gen dort an ⸗ ficht, 
2. Er ſingt auch in der letz ten Noth: 


Sie wandeln vor dem Herrn 


im Licht. 
O, wo iſt nun dein Sta⸗chel, Tod? 


3. Im Herrn entſchlafen, auch für mich 
Der Himmel einſt wird öffnen ſich, 
Wenn ich nur treu im Glauben bin 
So führt mich Gott zur Heimath hin. 


4. Im Herrn entſchlafen, Jedermann 
Die Himmelsheimath finden kann; 
O daß im Licht doch alle Welt 
Möcht wandeln, wie's dem Herrn gefält. 


Das Sternen banner. 
(P. M. 11, 18, 11, 13, 11, 11, 11, 12.) 


1. 81 fagt, könnt ihr ſeh'n, in des Morgenroth's Strahl, Was ſo ſtolz wir im 
Die Ster⸗ ne, die Strei- fen, die we⸗hend vom Wall, In dem tödt - er 


ſchei⸗den⸗den A⸗bend⸗roth grüß⸗ten? 
Kampf uns den An- blick ver- ſüß⸗ ten? a, es flatt-re die Fahn' in 


eee . 


— 
2 
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herr - li ⸗ cher Pracht, Beim Leuch-ten der Bomben durch dun- ke ⸗ le Nacht. 


— 

O! ſagt, ob das Ban ⸗ ner mit Ster⸗ nen be far, 
= 

IS j 


ee 


| Ue - ber’m Lan de der Frei - en und Bra ven noch weht? 


1 


2. Bom Strand aus zu ſehn durch die Nebel der 3. Wo Männer für Freiheit und das Vaterland 


See Feſt vereiniget ſtehen, da ſende von Oben 
Wo die Feindesſchaar ruhet in drohendem Schweigen, Den Kämpfern errettend die mächtige Hand. 
Was iſt's, daß die Wind’ auf befeſtigter Höh' Und die Freien, die müſſen den Vater dort loben. 


Mit fo neckendem Wed'n bald verhüllen, bald zeigen? Unſre Sad? ift gerecht, auf Gott wir vertrau'n, 
Seht jetzt faßt es der Sonn' bell leuchtenden Strahl, Drum ſei auch die Looſung, auf Ihn wir feſt bau“ 
Jetzt ſcheint es vom Berge, jetzt weht's über's Thal, Und ſiegreich das Banner mit Sternen beſä't, 
Gewißlich das Banner mit Sternen beſä't Ueber'm Lande der Freien und Braven noch weht. 
Ueber'm Lande der Freien und Braven noch weht. 


Die Andachtszeit. 
(L. M. Doppelt.) 


Langſam. 
2 


w 
1. Ge be- tes An⸗dacht; ſü⸗ ße Zeit! Ste ruft mich von der Gor-gen - welt. 
D. C. Iſt oft ent » gan-gen Sa⸗tans Liſt, Wann ich dich üb - te, ſü - ße Pflicht. 
en 


Führt mich zu mei⸗ nes Va⸗ters Thron, Ihm all mein Seh-nen kund zu thun. 
Iſt oft ent gan- gen Satans Liſt, Wann ich dich üb-te fü - ße Pflicht. 
GN 


In's Le⸗ bens ſchwe⸗rer Lei- dens ⸗ zeit Wurd' oft mein wun⸗des Herz ge heilt, 
D.C 


2. O fel’ger Andacht ſüße Stund'! 3. Drum heil'ge Andacht, ſüße Zeit! 
Trag meine Bitt' zu Ihm empor, Laß mich hier Deines Troſtes freu'n, 
Der liebend wartet auf mein Flehn Bis bald von Pisga's lichter Höh' 

Und freundlich ſpricht: „Es ſoll geſchehn.“ Das Land ich ſeh und heimwärts geh; 
Weil Er mir rufet: „Suche mich,“ Die Kette bricht, der Geiſt ſich ſchwingt, 
So komm ich froh, der Gnad' gewiß; Wo mir die Lebenskrone winkt, 

,: Wirf meine Sorg' und Laſt auf Ihn. 2: Und jauchze freudig durch die Höͤh': 


Du ſel'ge Stunde, bringſt Gewinn! : O ſel'ge Stund': adje, adie! , 


BR 


Geſang für Jeſum. 
(P. M. 66, 87, 76, 77.) 


| 1. Mein Ge-fang ſei Je - fu, Mei⸗ nem Hort be - rei - tet, Der 
2. Kann ich je - mals fal - len, D der mich ver - ir ren, So 


1. mich auf mei - nem Pil - ger- weg Bis bie- ber hat ge lei tet. 
2. lang mein Lied für Ihn er klingt, Den lie - be - vol ⸗ len Hir - ten? 


1 — 22 


weil Er uns er - I »- ſet, Der Herr der Herr- lich = kei ten. 


2. Ich will Jeſum preiſen, 3. Ihm will ich ſtets ſingen, 
Seinen Namen loben. Ihn auch einſt anbeten, 
Dies fol die ſchö iſte Muſtk fein, Wenn mit der Auserwählten Zahl 


Bis ich Ihn ſeh' dort oben. (Chor. Wir alle vor Ihn treten. [Cdor. 


a 


Die muthige Schaar. 
(P. M. 85, 85, 66, 66.) 


1. Wir zie hen in den beil’ - gen Krieg, Käm⸗pfend für den Herrn! 
2. Der Haupt - mann ſei Herr Je ⸗ſus Chriſt, Käm⸗pfend für den Herrn! 
3. Wir ſtrei - ten ge gen Sünd' und Tod, Käm⸗pfend für den Herrn! 


1. Der gnä - dig uns ver - hilft zum Sieg, Käm⸗pfend für den Herrn! 
2. Durch die - ſes Le⸗ bens kur > ze Friſt, Käm⸗pfend für den Herrn! 
3. Zum Prei ſe des Gott Ze⸗ ba - oth, Käm⸗pfend für den Herrn! 
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Wir wir ken, bis Er nn Wir wir⸗ ken, bis Er kommt, 
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Wir wir ken, bis Gr kommt, Und dann ruhn wir zu Haus. 


4. Am Ende unſrer Lebensbahn, 5. Und unſre Lieben ſtehen dort 
Kämpfend für den Herrn, An dem Heimathsſtrand, 
Zieh'n freudenvoll wir himmelan, Auch Jeſus winkt zum Friedenepott 


a Kämpfend für den Herrn. [Chor. An dem Heimathsſtrand. [C der. 


Zw 


Lob des Heilandes. 
(F. M. 11, 11, 11, 11, 11, 11.) 


. 

| 1.9 laßt uns den freund⸗li- chen Hei⸗ land er - höhn! Ein kind li- des 
| 2. Eh’ wir Ihn noch kann- ten, hat Er uns ge liebt, Und wenn uns was 
Inſtrument. 


1. Lal len des Dan⸗ kes iſt ſchön! Wie dort Sei⸗ner En- gel hoch hei ⸗ li ges 
| 2. fehl te, ſo hat's Ihn be- trübt. Er ſchen⸗ket uns Väter und Mür-ter zur 


| 1. Chor, So bö-ret auch ban-fen-de Kin⸗ der Sein Ohr. 
2. Pfleg', Und Leh- rer, zu fineden den himm⸗li⸗ſchen Weg. Wir ge - ben Ihm 


Eh - re, weil Er uns ſo nah, Denn Ihm ge-bührt Eh- re und Hal- le- In -fab! 
3 


3. Er bauet uns Schulen, zu lernen darin 4. Drum hält Er zum Lernen, zur Arbeit uns an 
Die göttliche Weisheit, den himmliſchen Sinn. Ein Jedes lern gerne und ſchaff, was es kann; 
Er rufet: „Ihr Kinder, kommt, höret mir zu: Es nabet ein Sommer, dann kommet die Ernt' 


So bring ich euch Alle zur ſeligen Ruh'.“ O ſelig, wer Gutes geſä't und gelernt! 


2.81 — 


Zur Krippe! 


Mel. 


1. Ihr Kinderlein, kommet, o kommet doch all'! 
Zur Krippe her kommet in Bethlehems Stall, 
Und ſeht, was in dieſer hoch beiligen Nacht 
Der Vater im Himmel für Freude uns macht. 
. [Chor. 


2. O ſeht in der Krippe, im nächtlichen Stall, 
Seht hier bei des Lichtleins hellglänzendem Strahl, 
In reinlichen Windeln das himmliſche Kind, 

Viel ſchöner und holder, als Engel es find. 
[Chor. 


3. Da liegt es, ihr Kindlein! auf Heu und auf 
Stroh; 
Maria und Joſeph betrachten es froh; 
Die redlichen Hirten knien betend davor, 
Hoch oben ſchwebt jubelnd der Engelein Chor. 
[Chor. 


Lob des Heilandes. 


4. O beugt, wie die Hirten, anbetend die Knie, 
Erhebet die Händleſ ı und danket wie fie! 
Stimmt freudig, ih Kinder — wer wollt' ſich nicht 
freu'n! 
Stimmt freudig zum Jubel der Engel mit ein. 
[Chor- 


5. O betet: Du liebes, Du göttliches Kind, 
Was leideſt Du Alles für unſere Sünd'! 
Ach, hier in der Krippe ſchon Armuth und Noth, 
Am Kreuze dort gar noch den bitterſten Tod! 
[Choe. 


6. O nimm unfre Herzen zum Opfer denn hin; 
Wir geben ſie froh Dir in kindlichem Sinn. 
O mache fie heilig und ſelig, wie Deins, 
Und mach ſte auf ewig mit Deinem in Eins! 
[Chor. 


Der große Schatz. 


Mel. 


1. Die Bibel, die Bibel, kein Schatz iſt ihr gleich, 
Ihr Inhalt enthüllet der Herrlichkeit Reich; 
2 Sie kündet Erlöſung, ſie öffnet die Thür’ 
Den Reichen, den Armen zur Seligkeit hier.: 


2. Die Bibel, die Bibel, das himmliſche Licht, 
Das Dunkel des Lebens und Todes durchbricht, 


Lob des Heilandes. 


, Sie mahnt uns: Sucht frühe die Perle von Werth 
Eh’ Sünde und Laſter die Kräfte verzehrt! :, 


3. Wort Gottes! Wort Gottes! Laut töne der 
Die Thäler, die Fluren der Erde entlang! [Klang 
2,: Man lieſt ihre Regeln auf unſerm Panier, 

Und hört unſre Schule froh ſingen von ihr. 


I —— — 


Des Fußes Leuchte. 
(P. M. 76, 75, 76, 75, 64, 65.) 


er Wort iſt's, das ver - leiht, 


In dem Licht, in 
Dies al⸗ lein gibt fe- ſten Grund, In dem Licht, in 


2. Wen dem To⸗de bleibt die Freud', In dem Licht, in 
Wenn uur Jeſus bleibt mein Freund, In dem Licht, in 


dem Licht, Wah-res Glück u 
dem Licht, Wenn einſt kommt die 


dem Licht, E⸗ wig — ja in 
dem Licht, Fürcht ich mich vor 


124 87 - fer Zeit; In dem Licht des Herrn. 
To⸗des⸗ſtundz In dem Licht des Herrn. 


hr - wig » keit; In dem Licht des Herrn. 


kei⸗ nem Feind. In dem Licht des Herrn. 


in dem Licht. Laßt uns gehn 


— — 


in dem Licht, 


Laßt uns gehn in dem Licht, Gehn 


Laßt uns gebn in dem Licht, Gehn 


e 
II dem Licht des Herrn. 
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Für das Jahresfeſt. 
(C. M. Dreifach.) 


2 
® 
1. 59 - fan - na, So -fan- na, Ho⸗ſan⸗ - na! 59 - fan- na brin - gen 
2. Ho fun - na, Ho ſan- na, So - fan - - na! 59 - fan-na ſin - gen 


1. wir heut dar Dem Hei- land unf - rem Herrn, Der auch ein Kind wie 
2. freudig wir, Ver - ei - nigt Groß und Klein; Wir prei⸗ſen froh mit 


(2 
| 1. wir nr Ihm fin - gen wir fo gern. 
2. Herz u. Mund Den Hei- land nur al - lein. 


— 


59 - fan - na ſoll das Lob⸗lied fein Dem 
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2 
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Herrn, der uns er - löſt. Laßt al ⸗ le Kin⸗der ſtim⸗men ein; Dieß iſt ihr Freuden⸗ 
. a 5 
Pe er 2 22. ͤ v 
® . — Sn ᷣͤ v0 — = 
Knaben. Mädchen. 
2 0 ze —— 7 — 
P 
A 212 = — — ———2— 8 . 2 I 
(ah el —— Be ae — s-:H . 
im I Is 7 — — Z 


. 
feſt, Dieß if der Kin - der Freuden ⸗feſt, Freu den⸗ feſt, Freu ⸗ den ⸗feſt; 


7 \ 
Sp 
| | 
se a 
| A 
| 


- | 
Dieß IP der Kin - der Freu ben -felt; Drum ſtim- men 


3. Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 4. Hoſanna, Hoſanna, Hoſanna! 
Hoſanna tön' der laute Schall Hoſanna tön' in Kirch' und Haus, 
Weit über Meer und Erd', Hoſanna nah und fern; 
Bis alle Welt vom Widerhall Und dieß ſoll unſre Loſung ſein: 
Des Sangs erwecket werd'. [Chor. Hoſanna preiſt den Herrn! [& ho: 


Des Winters Abſchied. 
(P. M. 66, 88, 10.) 


1. In Win⸗ ter iſt da hin, Hell glänzt der Auen Grün, Hell 
| 2. Der Mat-ten fri⸗ſcher Duft Durch- würzt die lin⸗ de Luft; Es 
3. So iſt in ho ⸗ her Pracht Der jun - ge Lenz er wacht, Und 


| 1. glänzt des Him⸗ mels lich tes Blau, Die We - fte weh'n fo früh - lings - lau, 
| 2, trinkt der Son - ne gold - nen Strahl, Den Mor - gen-tbau trinkt Berg und Thal, 
| 3. laut aus ju bel - vol ler Bruſt Er-fhallt der Bog lein Lie - ber - luft. 


wärts, all wärts all - wärts die Blümlein blühn. 
2. Im Wald, im Wald, im Wald der Kuf- kuk ruft. 
3. Daß drol daß drob, daß drob das Her- ze lacht. 
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Froh find wir beifammen. 
E N 1 11417) 


t. Froh find wir bei - ſam men an dem heut' -gen Tag In der Sonn⸗tag⸗ſchul', wo 
2. Durch die Woch'“ bracht Er uns und fein An- ge- fiht Leuchtet uns fo freundlich 


2 2 -@- 
—9— 9 —® 


2. wie das Mor-gen -liht Und der Geiſt, der Zrö-fter, von des Da-ters Thron, 
2323 2 


1. Wie's der Herr fo wohl ge⸗ meint. 


2. Bit - tet für uns durch den Sohn. Dort find wir frei von je ⸗ dem Feind, 


Dort find mit En ⸗ geln wir ver ⸗ eint; Gold⸗ne Har fen hat dort 


1. Je der gern fein mag, Und mit un- ſern Stimmen ſin- gen wir ver- eint, 


| Je⸗ der in der Hand, Und preift da- mit den Herrn in je - nem Land. 


* das Jahr. | 


3. Auf dem Thron des Vaters ſitzet unſer Herr, 4. Und in hellen Kleidern, wie der Schnee ſo rein 
Ruft uns freundlich zu: Kommt, kommet zu mir her, Werden all' die Meinen immer um mich ſein; 
In dem Land der Sel’gen tft auch Raum für euch; Wo in ew'ger Glorie alle werden ſtehn, 

Euer iſt das Himmelreich. [Spor. Und in Ewigkeit mich ſebn [Cbor. 
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Jeſus ſiegt! 
(P. M. 88, 88, 98, 89.) 


1. [Hört, o hört die fro - he Kun - de, Wte fe macht der 
el ver ⸗ kün ⸗ dend al ⸗ len Sün⸗ dern, Heil den ar ⸗ men 


2. [Seht die ro - the Kreu⸗ zes - fahne, Glän⸗ zend auf der 
8 ihr Men ⸗ſchen, ſchwö⸗ ret Treu e Un > ter die » fe 


1. Er den Run - de, 


Men ⸗ſchen⸗ kin - dern: Se - ſus ſiegt, Je - fus ſiegt, Je ⸗ fus 
2. Sie ges bab - ne; 
| Fahn' auf's Neu -e. Je ⸗ ſus ſiegt, Ge - ſus ſiegt, Ge ſus 
N — ER h 
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| flegt; Je- ſus ſtegt und herrſcht als Kö nig, Wel ten ſind Ihm 


un ter - thä⸗ nig; Se ſus ſiegt, Je- ſus 


3. Nun, ihr armen Sünder alle, 5. Sagt es laut, ihr Menſchen, alle 
Hört's, ihr ſeid erlöſt vom Falle; Auf dem ganzen Erdenballe; 
Von dem König aller Gnaden Rühmt des großen Königs Starke, 
Seid ihr herzlich eingeladen. [Chor. Preiſet Seiner Gnaden Werke. [Chor. 
4. Kommt, ach kommt zum Hochzeitsſaale, 6. Und ihr Engel vor dem Throne, 
Kommt zum großen Abendmahle; Rühmt auch ihr den Menſchenſohne; 
Werdet ſelig durch Sein Sterben, Durch des Himmels weite Hallen 


Werdet Seines Reiches Erben. [Cbor Lo ſſet Jeſu Lob erſchallen. Ic b er 
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Der kleine Stern. 
(P. M. 77, 77.) 


| 1. Leuch⸗te, leuchte, klei ⸗ ner Stern! Was du biſt, das wüßt' ich gern. 
2. Wenn die Son ne nicht mehr leucht't Und das Gras vom Thau if feucht, 
3. Sollt' ich dann im Dun⸗keln fein, Dankt' ich dir für dei⸗ nen Schein. 


ü 1. An dem Fir ⸗ ma ⸗ ment, fo rein, Prangſt du wie ein E-dbel ſtein. 
| 2. Dann zeigt fih dein helles Licht, Fun⸗kelnd, bis zum Morgen - licht. 
3. Mei ⸗ ne We⸗ ge fänd' ich nicht, Hätt' ich nicht dein ſanf⸗ tes Licht. 


— B- -8- 


TG 


1. An dem Fir ⸗ ma-ment, fo rein, Prangſt du wie ein E del - ſtein. 
2. Dann zeigt ſich dein hel ⸗ les Licht, Fun⸗kelnd, bis zum Mor-gen - licht. 
3. Mei ⸗ ne De ge fänd' ich nicht, Hätt' ich nicht dein ſanf- tes Licht. 


4. Auch zu meinem Kämmerlein 5. Leuchte fort, du muntrer Stern; 
Blickſt fo freundlich du herein; Dein Erſcheinen ſeh' ich gern 
51 Denn dein Aeuglein ſchließt ich nicht, 2,: Wie dein Licht, fo ſanft und rein, 
Bis die Dämmerung anbridt. :: Möge fo mein Wandel fein. :,: 


Mäßigkeit. 
Mel. Der kleine Stern. 


1. Mäßigkeit iſt ſchön und gut, ,: Und auf halb durchlaufner Bahn 
Wobei man ganz freudig ruht. Hält der ſtrenge Tod ihn an. :,; 


7 7 m 
3 en 8 3. Aber Heil dem nüchtern Mann 
Der ſich ſelbſt beherrſchen kann 
2. Krankheit, Armuth, Reu’ und Schmach ,: Und nie gegen die Natur 
Folgt des Praſſers Ferſe nach; Das verſucht, was ſchadet ner 
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Dankt Gott für die Bibel! 
(F. M. 11, 8, 11, 9, 66.) 


fagt uns al lein Von 


1. Dankt Gott für die Bi - bei! ſie 


Je ⸗ fu, dem Hei⸗ land der Welt; Wie Er fei- nen Thron dort im 


D. S. Weil Er ſei⸗ nen Thron dort im 


ee = 


| Him - mel ver ließ, Und wie Er ſich zu Sün dern ge - fellt. 
| Him - mel ver ließ, Und weil Er ſich zu Sün- dern ge - felt. 
| Ende 


2. Sein’ Segen ſo gern Er den Menſchen verlieh'n 3. Dankt Gott für die Bibel! den Samen ſo gut 


Und ihnen das Leben verſüßt; Wir ſtreuen mit offener Hand; 
Er ſprach: „Laßt die Kindlein doch kommen zu mir, Doch ſchätzen dies Buch nach unendlichem Werth 
Sehet, ſolcher das Himmelreich iſt.“ Kann man nur in dem himmliſchen Land. 

Ja, Er ruft für und für, Dort den Dank Ihm man bringt, 

Kinder, kommt, kommt zu mir. Dort mit Engeln man ſingt, 


Er ſprach: „Laßt die Kindlein doch kommen zu mir, Denn ſchätzen dies Buch nach unendlichem Werth 
Denn ſolcher das Himmelreich iſt.“ Kann man nur in dem bimmliſchen Land. 


Das Schifflein. 
(C. M. Doppelt.) 


Gemäßigt. 
mf 
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1. Ein Schiff - lein trägt uns auf dem Meer Des Le bens ſanft ba hin; 
2. Es fehlt uns nicht an Pro - vi⸗ ant, Wir ba - ben Le⸗ bens brod, 


2. a Le - ben - waf - fer ift zur Hand, So hat es kei ⸗ ne Noth, 


1. Die Ar - che Got ⸗ tes iſt das Schiff, Der Hei⸗ land Se = ſus Chriſt. 
2. Der Au » ker unſ re 55 - nung if, Der Com ⸗ paß Got tes Wort, 


1. Es geht nach Neu⸗-Je - ru - ſa⸗ lem, Wo em’ ge Ru⸗ he iſt. 
2. Viel Tau - ſend Paf-fa - gie - re find Auf's Glücks- lich fi an Bord. 


L — 8 5 
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1. Nach ei ⸗ nem Ha fen fe - geln wir Durch Sturm und Wet⸗ ter kühn. 


3. Wir fürchten uns vor keinem Sturm, 4. O ſeht, das Land iſt ſchon in Sicht, 
3138 Schiff iſt gut gebaut, Von Wolken zwar umhüllt; 
Aach haben wir uns einem Mann Doch immer deutlicher erſcheint 
Am Steuer anvertraut Dem Glaubensaug' ſein Bild. 
Wenn Der gebietet Wind und Meer, Bald langen wir am Perlenſtrand 
So iſt es plötzlich ſtill, Erlöſt und ſelig an, 
Durch alle Klippen bringet Er Dann ſingen wir: Ja Großes bat 


us fiher an das Ziel. Der Herr an uns gethan 


Frühlings: Ankunft. 


Mel. Das Schifflein. 


1. Der Frühling hat ſich eingeſtellt, 2. Jetzt iſt der Frühling wieder da. 
Wohlan, wer will ihn ſehn? Ihm folgt, wohin er zieht, 
Der muß mit mir ins freie Feld, Nur lauter Freude fern und nah, 
Ins grüne Feld nun gehn, Und unſer muntres Lied. 
Er hielt im Walde ſich verſteckt, Drum friſch hinaus ins freie Feld, 
Daß Niemand ihn mehr ſah; Ins grüne Feld hinaus! 
Ein Vöglein hat ihn aufgeweckt, Der Frühling hat ſich eingeſtellt, 
Jetzt iſt er wieder da. Wer bliebe da zu Haus? 


— — 


2% Neujahrsgeſang. 
Mel. Das Schifflein. 


1. Heil uns! ein Neues Jahr iſt heut, 3. D'rum Eltern kommt, vereint mit un 
Das Alte iſt dahin — Zu danken unſerm Gott, 
Froh fühlen wir uns Kinder heut, Der aus der Säugelinge Mund 
Im kleinen Unſchuldsſtnn: Bereiten will Sein Lob! 
Denn groß war unſers Gottes Huld, Es breite dann in dieſem Jahr, 
In dem verfloſſ'nen Jahr; Der Herr Sein Reich weit aus; 
Uns trug Er ſchonend in Geduld; Und bringt der Tod uns auf die Bahr', 
Bracht' andre auf die Bahr'. Nimm uns in's Vaters Haus. 
2. Wie hat uns doch der Herr ſo lieb, 4. Dort wohnen wir ohn' Leid und Klag 
Daß Er uns Lehrer gibt, Wenn wir ſind hier recht fromm. 
Die Sorg' getragen für das Heil Dort ſehen wir den ſchönen Tag, 
Der Kinder, die Er liebt. Wo Chriſtus ſagt: „Nun komm, 
Wer könnte ohn“ Empfindung ſtehn, Du treuer Knecht, geh' ein zur Freud', 
Wann dies wird recht bedacht? Die dir bereitet iſt 
Wer könnte dies vor Augen ſehn? Vom Vater, der dir alles Leid, 
Und hätte keine Acht? In Ewigkeit verſüßt.“ 


Lob Gottes im Winter. 


Mel. Das Schifflein. 


1. Singt Gottes Lob im Winter auch; 2. O lobet Gott den Winter lang! 
Er iſt ſo treu und gut, Er iſt ſo treu und gut, 
Er nimmt vor Froſt und Sturmeshauch Und führt auch eurer Füße Gang 
Die Saat in Seine Hut. Und gibt euch frohen Muth; 
Er deckt ſie mit dem Schnee ſo dicht, Beſcheert der Freuden mancherlei 
So weich und ſicher zu; In kalter Winterzeit, 
Sie merkt den harten Winter nicht Daß ſich darob das Herz erfreu; 
Und ſchläft in guter Ruh'. Lobt Ihn in Ewigkeit. 


— — — 


Wunſch am Neujahrstag. 
Mel. Das Schifflein. 


1. Ich möcht' ein junger Pilger ſein, Ich möcht' ein Kindlein Gottes ſein 
FJeſu, und folgen Dir, Fromm und ergeben Ihm, 
Bin ich gleich ſchwach, und arm, und Hein, Gehorſam, ohne Heuchelſchein, 
Rufſt Du doch gnädig mir. In Allem angenehm. 


Ich möcht' im ſchmalen Pfade gehn ; 
Zur ſchönen Himmelspfort', 8 Iſt endlich dann mein Pilgern ara 
Möcht' Jeſum, meinen Heilaud, ſehn Leg ich den ‚Pilgerftab 
Mit ſel'gen Geiſtern dort. Sammt meinem todten Leimenhaus 

In Jeſu ſchönes Grab. 


2. Ich möcht' der Welt entſagen früh’ Und wenn die Morgenſtunde ſchlägt, 
Sammt ihrem Prunk und Reiz; Daß ich ſoll auferſtehn, 
Denn mir gefällt nicht ihre Müh', Wie ſüß mich Jeſu Stimme weckt 


Viel ſchöner iſt das Kreuz. Zum frohen Wiederſehn! 
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Nachtwächterlied. 
(P. M. 88, 77, 88, 77.) 


ö 1. Hört ihr Herrn und laßt euch fa - gen, 
2. Hört ihr Herrn und laßt euch ſa⸗ gen, 


Unf- re Glock' hat zehn ge⸗ſchla⸗ gen, 
Unſ⸗ re Glock hat elf ge ⸗ſchla- gen, 


2 2 5 


1. Zehn Ge⸗ bo - te ſchärft Gott ein Laßt uns Ihm ge- hor-ſam fein. 
2. El - fe treu ge- blie - ben ſind, We⸗ he dem ver- lor- nen Kind. 
. -@- 2 — 2 2 -@- 
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| 

| 

ne 

| Men - fhen - wa- hen kann nichts nü- Ken, Gott muß wa- chen, Gott muß fhü- Ken, 


| Herr, durch Dei-ne Güt' und Macht Gib uns ei m zu te Nacht. 


Zwölf Apoſtel wählt der Herr. 


Vierfach iſt das Ackerfeld. 


Zu verkünden Seine Lehr'! 


Einer ſitzet auf dem Thron, 
Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn. 


Zweifach iſt des Lebens Bahn, 
Herr, zu beſſern leit' uns an. 


Dreimal heilig, heilig heißt 
Gott der Vater, Sobn und Geiſt. 


Menſch, wie iſt dein Herz beſtellt? 


Aus fünf Wunden floß das Blut 
Deines Heilands dir zu gut. 


Auf, ermuntert eure Sinnen! 
Seht den neuen Tag beginnen! 
Gott ſei Dank, der uns die Nacht 
Hat fo väterlich bewacht! 


Re. 


4. An dem ſchma⸗len Weg 

2. Fröh⸗ lich zieht vor⸗ an die Schaar, Sie weiß nichts von der Ge- fahr, Wenn auch 
3. Nur vor - an im Kampf und Streit, Bald kommt die er- wünſch⸗te Zeit, Wo die 

4. O! wie ſchön wird's ein⸗ſtens fein Wenn die Kin⸗ der zie ben ein In das 


1. froh ein - ber - mar⸗ſchi⸗ ren Groß und Klein. Nach dem Him- mel pil - gern fie, Scheu-en 
2. hie und da ein treu er Schü ⸗ ler fällt. Mu⸗ thig ſte⸗ hen ih re Reih'n, Wenn die 
3. ſchö⸗ nen Him⸗mels⸗tho⸗ re ſich auf thun! Dor⸗ten mer ⸗ det ihr ver ⸗ eint Mit fo 
4. Reich, das ih⸗ nen Chri⸗ſtus hat be⸗ reit! Wo man kei - ne Thrä⸗nen weint, Wo man 


1. kei - me Laſt und Müh', Bis der Feind be- ſiegt und fi er ⸗lö⸗ fet ſein. 
2. Fein ⸗ de ſtür⸗ men ein, Und durch Chri- fi Macht be- haup⸗ ten fie das Feld. 
3. man⸗chem gu ⸗ ten Freund, Und an Je ⸗ fu Bruſt könnt ihr im Frie⸗ den ruhn. 
4. Son ⸗ ne im⸗ mer ſcheint, Und die Him- mels⸗mu⸗ſik tönt in E⸗ wig ⸗ keit. 


Chor 
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Hört ihr fe denn nicht mar - ſchi - ren! Seht die gro - ße Kin ⸗der⸗ 


Lieb' und Ei nig ⸗ keit, Auf dem gu - ten Weg zum Frie⸗dens⸗ lan ⸗ de ziehn. 


Der Sonntag. 
(P. M. 76, 76.) 


Etwas langſam. 


1. So fei ⸗ er ⸗ lich und ſtil⸗ le, 
2. Es tö - nen hell die Glo⸗cken, Sie 
3. O fol- chem freud'⸗ gen Ru ⸗ fe, 


— 
bet - te ah’ und fern, Sei's 
tö - nen nah’ und fern, Und 
Wer folg - te dem nicht gern? Wer 


1. auch in mei⸗nem Het zen, 
2. wol⸗ len Al ⸗ le la - den 
3. näh⸗ me Gnad' und Lie = be 


ſchö- nen Tag des Herrn! Sei's 
ho⸗ he Haus des Herrn! Und 
gern von fei - nem Herrn? Wer 


1. auch in mei ⸗ nem Her zen Am 
2. wol⸗ len Al le la - den Ins 
| 3. näh⸗ me Gnad' und Lie - be 


4. Und ſteh'! der Glaube leitet, 
Wie einſt der Weiſen Stern, 
2,: Das Herz auf ſich'rem Pfade 
Hinauf zu feinem Herrn. ,: 


ſchö⸗ nen Tag des Herrn! 


ho⸗ he Haus des Herrn. 


gern von ſei nem Herrn? 


5. Da ſind ihm alle Lüſte, 
Der Erde Schmerzen fern: 
Er lebt in ſel'ger Stille 


Allein in ſeinem Herrn! 


— ——— 


Herbſt. 


Mel. Der Sonntag. 


1. Bald fällt von allen Zweigen 
Das letzte Laub herab; 
1,: Die Büſch' und Wälder ſchweigen, 
Die Welt iſt wie ein Grab. :,: 


2. Das Vöglein iſt verſchwunden, 
Sucht Frühling anderswo; 
1,: Nur wo es den gefunden, 
Da iſt es wieder froh. :, 


3. Wenn auch von dieſen Zweigen 
Das letzte Laub nun fällt; 
4,1 Wenn Büſch' und Wälder ſchweigen 
Als trauerte die Welt. :,: 


4. Ein Frühling kann nicht ſchwinden 
O ſeliges Geſchick! 
,: Du kannſt den Frühling finden, 
Noch jeden Augenblick. :,: 


5. Der Frühling grünt im Herzen, 
Das kindlich gläubig küßt, 
5: Den, der mit bittern Schmerzen 
Hat deine Schuld gebüßt. :,: 


6. Und wer dies Frühlingskoſen 
Aus Gott empfunden hat, 
„ Dem werden Blumen ſproſſen 
Auch wenn der Winter nabt. 1. 
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Der Sommer. 
(P. M. 887, 887.) 


1. Geh aus, mein Herz, und fu - de Freud In die fer ſchö⸗ nen 
2. Die Bau - me ſte⸗ ben vol - ler Laub, Das Erdreich de ⸗cket 
| 3. Die Lerche ſchwingt ſich in die Luft, Das Täub - lein fleugt aus 


1. Som⸗ mer zeit An dei nes Got - tes Ga⸗ ben. Schau an der ſchö⸗ nen 
2. ſei » nen Staub Mit ei⸗ nem grü⸗ nen Klei⸗ de; Die Blüm⸗lein auf dem 
3. ſei - ner Kluft Und macht ſich in die Wäl⸗der; Die fang-be- gab - te 


1. Sär - ten Zier um fie - be, wie fie mir und dir Sich 
2. Wie ⸗ fen - plan, Die zie ⸗ hen ſich viel ſchö ⸗ ner an, Als 
3. Nach ⸗ ti gall, Er - götzt und füllt mit ih - tem Schall Berg, 


1. aus⸗ge⸗ ſchmü⸗cket ha - ben, Sich aus - ge-fhmü - det ba = ben. 
2. Sa- la - my ⸗ nis Sei ⸗ de, Als Sa - la ⸗ mo ⸗ nis Sei ⸗ de. 
3. Hü⸗ gel, Thal und Fel ⸗ der, Berg, Hü - gel, Tha! und Fel ⸗ ber. 


2 42 | ; 5 9 
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4. Der Weizen wächſet mit Gewalt, 5. Welch hohe Luſt, welch heller Schein 
Darüber jauchzet Jung und Alt, Wird wohl in Chriſti Garten ſein! 
Und rühmt die große Güte Wie muß es da wohl klingen, 
Deß, der ſo überfließend labt Da ſo viel tauſend Seraphim 
Und mit ſo manchem Gut begabt Mit unverdroßner Wonneſtimm 


Das menſchliche Gemüthe. Ihr Hallelujah fingen. 


Grabesruhe. 
(P. M. 59, 65.) 


Sangſam. 


1. Im Gra- be iſt Ruh'! Drum wan ⸗ ken dem trö - ſten ⸗ den 
2. Hier ſchlum⸗ mert das Herz Be freit von be täu - ben ⸗ den 
3. Es ſtil - let das Grab Der Lei den ⸗ den angſt⸗ vol ⸗ les 


— 
ii... Der Lei - den ⸗ den vie le So fehn ſuchts⸗ voll 
2. Sor - gen, Es weckt uns kein Mor - gen Zu ir - di ⸗ſchem 
| 3. Seh nen, Und trod » net die Thrä - nen Der Wei - nen-ben 


1. zu, Der Lei - den⸗ den vie le So fehbn - fuchts-vol zu. 
| 2. Schmerz. es weckt uns kein Mor gen Zu ir - di⸗ ſchem Schmerz. 
| . a. Und trock⸗ net die Thrä nen Der Wei nen ⸗ den ab. 


4. Doch, nur wer in Gott 5. Der Herr, er beſcheert 
Entſchlummert, der hat nicht zu ſorgen, Im Vaterhaus Ruhe dem Frommen, 
27: Ihn wecket kein Morgen ,: Den er hat genommen 
Zu größerer Noth. :,: Zu ſich von der Erd’. :: 


1. O, wie iſt es ſchön, in die Schu⸗ le gehn, Und was ler- nen drinn! 
2. Frũhe ſchwing mein Herz ſich hier him⸗mel⸗ wärts, Wenn es Weis⸗heit lernt. 


1. Je-der Au - gen - blid wäh-ret da mein Glück, ſchpebt ge⸗ 
3 En-ael He - den mich wenn das BR ſe Ak bald von 
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Wiederſehn. 
(P. M. 87, 87, 87, 87.) 


1. Wie-der - fehn! Im A bend ſchei - ne Flüsſtert's mir ein Säuſeln 
2. Ja nach we - nig flücht' gen Stun den Geh’ ich die, die mir ver⸗ 


7 N 
— 2. — x — 
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44 —— re N Es Kie 
SR, — m 
1. zu; In des Fried⸗ hofs ſtil - Im Hai - ne, Füllt es 
2. wandt, Die dem Stau ⸗ be ſchon ent - ſchwun -den, Wan ⸗ deln 


(Zee | FT He 
1 — - 4 u —— N : IE —— 

Ne EEE! —— _ 1 

. — I SE NT TE EL FE 


NN 


| 1. mich mit ſü ßer Ruh. Freund-lich blin ken hel le Ster ne 
2. in dem bef- fen Land. Wie - der - fehn in Frie- dens - bat nen, 
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1. Trö⸗ſtend durch die Nacht her- ab; Sie ver - kün⸗ den aus der Fer ⸗ ne: 
2. Werd' ich die mir früh ent - floh'n, Und ein e⸗ wi ⸗ ges Der ei - nen 
— 


FT DB = — 
A — 8 
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1. Wie⸗der ſehn nach Tod und Grab, Wie ⸗ ber - ſehn nach Tod und Grab. 
2. Iſt dann bitt'⸗ rer Trennung Lohn, Iſt dann bitt'⸗ rer Trennung Lohn. 
— 
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Führ' uns Jeſus. 
(P. M. 87, 78, 44, 7.) 


| | . 
1. „Al = Te, die mich frü- he ſu⸗chen, Sol - len fin⸗ den mich fo - fort, 
2. Wir find fhwad, ſei unſ⸗ re Stär⸗ke; Lei - te uns auf eb’- ner Bahn. 


4. Denn ich bin der Weg, die Wahrheit“ —So ſpricht Jeſus, eu - er Hort. 
4 Fehr' uns in der Sanftmuth wandeln, Zieh’ uns recht zu Dir hin - an. 


| 1. Führ' uns, Je fus, Führ' uns, Je- fus, Auf dem Weg der Wahrheit fort! 
2. Nichts kan ha - den, Nichts kann ſcha⸗den, Wenn der Hei - land geht vor - an. 
| 


| 
1. Führ' uns, Je⸗ fus, Führ' uns, Se-fus, auf dem Weg der Wahrheit fort! 
2. Nichts kann ſcha⸗ den, Nichts kann ſcha⸗den, Wenn der Hei- land geht vor - an. 


3. Mit der Engel Wacht beſchütz' uns, 4. Wenn dann unſer Ende nahet, 
Wenn der Böſe uns anſicht. Uns des Todes Macht umgibt, 
Hoffnungsvoll zu Dir wir blicken, Laß uns dann hinübergehen, 

Du biſt unſre Zuverſicht. Wo es keine Nacht mehr gibt. 
2,: Und in Trübſal, ,: Dann ſei ewig, 
Und in Trübſal, Dann jet ewig 


Jeſus, dann verlaß uns aicht! 11 preis dem Lamm, das uns aelicht. 1. 
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Des Pilgers Sehnen. 
(P. M. 64, 64, 66, 64.) 


1. Wann bricht der Tag wohl an, Wann wird es ſein? 
2. Jetzt ſchon im Glau- ben ich Die Kro ⸗ ne ſeh, 


1. Daß mein Herr Je ſus Chriſt Mich wird be . frei’n 
2. Die Gott be- wahrt für mich; Zu ihm ich geh. 


= — 


1. Von al - ler Sind und Noth; Wann wird der Ruf er ⸗ geh'n? 
2. Möcht ich mit Wort und That Treu ⸗ lich thun mei - ne Pflicht, 


8 
er l ve — 2 
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1. Der mich einft bringt zu Gott, Wann wirds ſcheh'n? 


2. Und ſelbſt auf dunf - lem Pfad, Wan deln Licht. 
Be 
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3. Jeſus, ſei Du mein Hort, 4. O, wie ſehnt ſich mein Herz 
Mit Dir vereint Nach jener Zeit, 
Find' ich die Himmelspfort'; Wo ich bin frei von Schmerz 
Sei Du mein Freund. In Ewigkeit. 
Sei Du mein Sonn’ und Schild, Wann wird die große Scheer 
Mein Heil und Führer Du, Ruhen in Canaan; 
Drücke mir auf Dein Bild, Das frohe Jubeljahr, 
Bring mich zur Ruh'. Wann bricht es an? 


N 
Nuhe im Vaterhaus. 
Worte von Bonar. Muſik von J. C. Gueſt. 


1. Wo die zar = te Blu = me blü⸗het, Blüht und uimmermehr ver = geht. 
2. Wo kein Schatten ir- re füh⸗ ret, Wo des Le⸗bens Prunk nicht ſchäumt, 


. 


1. Wo der Him⸗mel un = be = wöl⸗ket, Un = be⸗wölkt auf im = mer ſteht, 


2. Wo der Sünden⸗ſchlaf ge =» brochen, Wo der Träumer nicht mehr träumt, 


1. Wo die Son = ne nicht mehr brennet, Nicht das Sternlicht Käl⸗te bringt, 
| 2. Wo man Klagen nicht mehr fen = net, Stönen, Ringen, Trennungswort, 


| 1. Wo durch Wald und Thal und Hü⸗ gel Nicht des Sturmes To - fen dringt. 
2. Nächtlich Wachen, frü⸗ hes Weinen, Spä⸗ tes Seufen— das iſt fort: — 


- 
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3. Wo ein neuer Himmel wölbet 
Ueber einer neuen Erd', 
Eine neue Sonne heilet 
Alles, was uns hier beſchwert, 
Wo da Berg und Thal frohlocket, 
Grünes Kleid auf's Neu' anzieht, 
Wo ein ſchöner Eden ſtrahlet, 
Wo der Wüſte Garten blüht: — 
Da ruhen wir ꝛc. 


4. Wo ein ſeliges Erwachen 
Ewig Fried' und Freude bringt, 
Wenn aus Seraphsmund beſtändig 
Lob und Preis dem Höchſten klingt, 
Wenn das Kind die Mutter findet, 
Wenn die Mutter find't das Kind, 
Wenn ein großes Auferſtehen 
Einet, die getrennt hier ſind: — 
Da ruhen wir ꝛc. 
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Ruhe der Nacht. g 


2. Ich falte froh die Hände; 
Sa 


weiß, Du wachſt bei mir; 


Mein Gott und Vater wende 
Dein Antlitz nie von mir. 


3. Du blickſt durch's Sterngefunkel 
Hier in mein Kämmerlein; 
Zu tief iſt Dir kein Dunkel, 
Du leuchteſt doch hinein. 
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Chrifttagsfreude. 


Munter. Gar von J. Seebich. 
ä =. 
. 6 — — ur 

1. u euch, Chriſtus ift ge = bo = ren, Und ein neu er Tag bricht an! 


"9 


Gott, der Herr, hat ihn er = ko⸗ ren, 1 ihm kei⸗ner glei⸗chen kann. 


S e SI men 


1 — ihr den Tri⸗umph⸗ge⸗ſang Dort im ew'⸗gen Sphärch⸗ klang? 


SHE nn Feb Se 


| langfamer 
Hört ihr den 11 z fang Dort im ew'⸗gen Sphären = Hang? 


9: see = ps ee ei F 
2 Zr ey 7 == 
7, Der fie fingen: „Freud' auf Erden, 3. Da, wo Chriſti Liebe waltet, 
nd den Menſchen Heil und Glück!“ Strahlt auch wahrer Freiheit Licht, 
Alle ſollen glücklich werden, Und ob Alles auch veraltet, 
Allen ſtrahlt ſein Himmelsblick. Dieſe Liebe altert nicht. 
: Alles, Alles athme frei, : Chriſtus walte fort und en 


Daß nur Liebe Loſung fei. :,: Liebe ſei das Loſungswort. :, 
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En Führ' mich zu Jeſu. 


1. Führ' mich zu Je - fu, führ' mich zu Se- fu, 5 895 Ihn lieben, be- ten zu Ihm. 
5 2. Führ' mich zu 4. pi Er 2 mich ha- ben, Er ift fo freund-lih lie- bend ge⸗ſinnt, 
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1. Er iſt mein Heiland, Ihm will ich glau-ben, Ihm möcht' ich gleichen, führ' mich zu Ihm— 
2. Ru- fet die Kin⸗der, heißt fie will⸗kommen, Mich auch Er ru - fet— ich bin ein Kind. 


2 2 2 
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cresc. N all. 
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Sk ä re: 
Kommet ſchnell her - bet zu unf-rer en Kommt u. preift mit uns den Heiland immerdar! 


3 en 2 es =: . 
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lempo. 
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Ru⸗ het vom Frohſinn, ru- het vom Spiel, Kom-met zu Je ſu un-ferm Ztel. 


N en 
5 8 „ „ „ * 52 * 
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3. Sag mir von Jeſu, von ſeiner Gnade, 4. Jeſus ich komme, Jeſus mein Heiland 
Er iſt der Quell, der reich ſich ergießt. O ſo nimm Du mich an als Dein Kind, 
Alle, die wollen, trinken ſein Waſſer, Ich will Dir glauben, will Dir vertrauen, 


Sag', Arche? für mich auch aher e Du mich — e 


EB 


Empfindungen unter dem Kreuz. 


Tangſam und zart, Worte von E. Gebhardt. 
—— 

= DL. 5555 — — 

S 

1 Wei ⸗ nen möcht' un, bit ter wei = nen, Je = ſu 


Selbſt die Sonn’ mag nicht mehr ſchei⸗ nen; Fel = fen 


Möcht in Thrä⸗ nen ganz zer = flie - a Ach wie 
5 L „ me Blu tes ſich er gie: 


en, Aus der 


| { An : bli bricht mein Herz; 
“U be=ben gar vor Schmerz. 


rinnt Sein blut’ - ger Schweiß; 8 1 Fi 5 
2. deal, e e heiß Klaf = fend ſteh'n die Wun⸗ den 


Dort auf je⸗ nem Mar ter⸗ 


f mf 
1. hü⸗ gel Lei⸗ det Je ſus Angſt und Noth, In dem 
2. of⸗ fen, Dür⸗ſtend ringt das Got : tes - lamm; Nicht auf 


5 
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p 
1. hei = Ben Trüb⸗ſals tie = gel Iſt be⸗ trübt Er bis in Tod. 
2. La⸗ bung darf es hof = fen, Hin⸗geſchlacht't am Kreu⸗-zes⸗ſtamm. 
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3. O welch Anblick voller Schauer! 4. Nimmer will ich's mehr vergeſſen; 

Jeſus, ach erbarm Dich mein! Alles haſt Du dort vollbracht! 

Sieb' mein Herz in tiefer Trauer! Als ich ſo am Kreuz geſeſſen, 

Ich bin ſchuld an Deiner Pein. Haſt Du ſelig mich gemacht. 

Ach, wie hab ich Dich betrübet, O ich hab' es wohl empfunden, 

Hab' verwundet Dir das Herz, Dein Blut macht von Sünden rein, 
Und wie haſt Du mich geliebet! Und durch Deine heil'gen Wunden 


Deine Lieb' bricht mir das Herz. Geh' auch ich zum Himmel ein. 
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Horch, es klopfet. 
Herzinnig. 


1. Horch, es klo-pfet für und für! Wer ſteht drau⸗ ßen 
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Den die Lie ⸗ be zu dir trieb! Ach, mein Herz, laß 
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dich er = wei⸗ chen, Thu' Ihm auf und hab' Ihn lieb! 


| 2 
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2. Horch, es klopfet ſtets auf's Neu! 3. Horch, es klopfet! Hör' es doch! 
Wer mag warten ſo voll Treu? Immer ſteht Er draußen noch! 
O dein Herr iſt's hocherhaben, O dein Heiland iſt's voll Gnaden, 
Welch ein Glück iſt's, Sein zu ſein! Der da klopft an deiner Thür'! 
Sieh' Er kommt mit Himmelsgaben, Er will dich zur Hochzeit laden, 


Thu' Ihm auf und laß Ihn ein! i Thu' Ihm auf, Er ſchenkt ſich dir! 


— 404 — 
Die Sach iſt dein, Herr Jeſu Chriſt. 


Moderato. 


1 1 55 Sach iſt dein, Herr Je ⸗ ſu Chriſt, Die Sach, an der wir 
Und weil es dei - ne Sache iſt, Kann fie nicht un⸗ter⸗ 


” 
A = lein das Wai - zen = korn be 
Es Frucht: bar ſproßt zum Licht em 


Muß fter - ben in der Gr = de Schoß, 
Zu = vor vom eig = nen Me ſen los, 


Ster ⸗ ben los, Vom eig⸗ nen We - ſen los. 


2 — ie fe . ‘+ 2 2 
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2. Du gingſt, o Jeſu, unſer Haupt, 3. Du ſtarbeſt ſelbſt als Waizenkorn 
Durch Leiden himmelan, Und ſankeſt in das Grab; 
Und führeſt jeden, der da glaubt, Belebe denn, o Lebensborn, 
Mit dir die gleiche Bahn. Die Welt, die Gott dir gab. 
Wohlan, ſo nimm uns allzugleich Send Boten aus in jedes Land, 
Zum Theil am Leiden und am Reich; Daß bald dein Name werd bekannt, 
Führ uns durch deines Todes Thor Dein Name voller Seligkeit; 
Sammt deiner Sach zum Licht empor, Auch wir ſtehn dir zum Dienſt bereit 
Zum Licht empor, In Kampf und Streit, 


Durch Nacht zum Licht empor. Zum Dienſt in Kampf und Streit. 
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Neu Jahr. 
Mel. Die Sach' iſt Dein, Herr Jeſu CY 

1. O Herr, der Du uns feiern läß'ſt O drück uns rech an Deine Bruſt, 
So gnädig dieſes Jahr Ja, ſegne uns, Du, der ſo reich, 
Ein lieblich, ſchönes Kinderfeſt Und ſchenke uns Dein Himmelreich! 
Mit dieſer frohen Schaar, Du, der ſo reich, f 
Wir treten jubelnd vor Dich hin Ä Schenk' uns dein Himelreich! 
Mit kindlich, Dir ergeb'nem Sinn 
Und flehn zu Dir: O lieber Herr, 3. Wenn wir, o Jeſu, dann vor Dir 
O komm und neig' Dich zu uns her! Und Deinem Throne ſteh'n, 
O lieber Herr, Dann wollen wir erſt für und für 
Komm, neig' Dich zu uns her! Dein Lob und Ruhm erhöh'n, 

Dann feiern wir ein ewig Feſt 

2. O Jeſu, Du haſt uns vereint Als Deine ſel'ge Himmelsgäſt', 
Durch Deinen Ruf allhier, Dann jauchzen wir: „Victoria! 
Da Du, als unſer beſter Freund, Preis Dir, o Herr, Hallelujah!“ 
Sprachſt: „Kinder, kommt zu Mir!“ Victoria! 
Hier ſind wir nun voll Herzensluſt; Preis Dir! Hallelujah! E. G 


Das große Geheimniß. 


Aus dem e 


1. Wie Pha⸗ ra⸗ o mit ſei⸗ nem Heer Im ro = then Meer er⸗trun⸗ken, 
2. Wirf du in's Meer den Fun⸗ken doch, Gleich löſcht er und verſchwin⸗det; 
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1. So find auch deine Sünden-hör! Komm eilend her In Je⸗ſu Blut verſun⸗ken. 
2. Chriſt, wirf in's Grab dein’ Sünden noch, Du freu' dich hoch, Daß Kei-ner fie mehr fin-det! 


armer Bene. 212 H — 
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8. Es iſt vollbracht! Nun ſieh' die Welt 5. Auch ich bin Einer von der Welt 

Iſt frei trotz ihrer Sünden, Und glaub' an Jeſu Sterben, 

Nur daß ſie Ihn feſt glaubend hält, Da werd' ich einſt auch hingeſtellt 

Der ſie erwählt (Joh. 3, 16), Und zugezählt 

Wer kann die Gnad' ergründen? Den'n, die den Himmel erben. 
1. Dies groß' Geheimniß Niemand weiß, 6. Wenn mir auch Leib: und Seelen⸗Noth 

Noch kennen kann hienieden, Noch often hier anhangen: 
Nur der den Glauben hält mit Fleiß, Ich weiß mein Hort das iſt mein Gott, 

Wer ſonſt viel weiß, Der hilft vom Tod, 


Doch nicht glaubt, hat nicht Frieden. Da kann mir nimmer bangen 
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Die wunderbare Liebe. 


| Anmuthig. 


| 1. Wie ſehr hat Gott die Welt ge⸗liebt, Die Sün⸗der all⸗ zu = mal; 
2. Im Glau⸗ben ſpricht mein 8 ze nun: O Hei: land, Du biſt mein! 


1. Ein frei⸗ es vol ⸗ les Heil Er giebt, Er - [ö - fung von dem Fall! 
2. In Dei⸗ nem To » de kann ich ruh'n, Dein Blut, Herr, macht mich rein. 
2 2 * 


er | 
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Hei⸗land ſtarb aus frei⸗ em Trieb Für mich auf Gol:ga - a 
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3. Ihr Seelen, die ihr Jeſu glaubt, 4. O ſingt vom Sieg durch Jeſum Chriſt, 
Geht hin, und freuet euch: O ſingt hienieden ſchon; 
Der Herr gibt euch, was Niemand raubt, Und wenn es hier vollendet iſt, 
Sein eigen Himmelreich. Singt ewig vor dem Thron! 


— m — 
Ich komme. 


| 
| 1. Auf dei= nen Ruf, o Herr, Tret ich vor dich al-da Und 
ei 2 
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Wee an 
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Ich kom- me jetzt zu dir, O Herr, tritt du mir . Und 
— 
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2. Weil ich ſo elend bin, 4. Vollführen willſt du ja 

Willſt du mein Alles ſein; Dein Gnadenwerk in mir, 

Dein Blut macht mich auf's Völligſte Daß ich mit feſtem Herzen hang 

Von jedem Flecken rein. [Chor. Nur ganz allein an dir. Chor. 
3. Dein Wort verheißt mir klar 5. Heil dir, o Gottesſohn, 

Der Liebe volles Heil, Heil dir, du haſt vollbracht, 

Daß Friede, Freud und Zuverſicht Heil dir für dein Erlöſungsblut. 


Ser'n ſtets mein Segenstheil. [Chor Das völlig ſelig macht. Thor 
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Die drei Kreuze. 
(O. M. Doppelt.) 


1. Drei Kreuze ſtehn auf Gol-ga-tha; Mal-zeichen al- ler Welt; Sie 
2. Das an-dre Kreuz ihm zu⸗ gekehrt, Steht hell in ſei-nem Schein, Und 


:: „. 2 
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ſtehn fo fern und find fo nah Uns vor den Blick ge- ſtellt. Das 
den es trug mit Schuld beſchwert, Sprach Chriſti Gna-de rein. Das 


ei - ne Kreuz trägt Gottes Sohn, Mit blut'gem Dor - nen-kranz, Es 
drit- te Kreuz ſteht ab- ge-wandt, In tie - fe Nacht ge-hüllt; Es 


. 


ſteht umwallt als wie ein Thron Von wun⸗der - ba - rem Glanz. 
ſtarrt von ihm weit in das Land Ein blei- ches Schre-ckens- bild. 


Des Pilgers Bitte. 
Mel. Die drei Kreuze. 
1. Es treibt mich durch die weite Welt Und zähme meinen wilden Sinn 
Ein ungeſtümer Drang; Und läutre meine Glut, 


O bleibe, Herr, mir beigeſellt Und nimm die irre Seele hin 
Auf meinem Wandergang; In deine treue Hut. 
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2. Und trage deiner Liebe Strahl 
Als Fackel mir voran, 
Damit ich nicht im dunkeln Thal 
Den Weg verfehlen kann. 


Denn mich treibt durch die weite Welt 
Ein ungeſtümer Drang; 

O bleibe, Herr, mir beigeſellt 

Auf meinem Wandergang. 


Sonne der Gerechtigkeit. 


Mel. 
1. O Sonne der Gerechtigkeit, 
Geh' auf in deiner Pracht, 
Vertreibe alle Traurigkeit, 
Sammt meiner Sündennacht! 
O Sonne der Gerechtigkeit, 
Erwärm' mein kaltes Herz, 


Den Frieden bring' und Troſt und Freud', 


Und end'ge allen Schmerz! 


Die drei Kreuze. 


2. O Sonne der Gerechtigkeit, 
Steig' auf zum vollen Tag, 
Auf deinen Flügeln Heil verbreit', 
In jedes Herz es trag'! 
O Sonne der Gerechtigkeit, 
Enthülle dich mir ganz, 
Laß mich von nun und allezeit 
Pilgern in deinem Glanz! 


Chriſtliche Einigkeit. 


Mel. 


Eh' Du für uns erblaßt, 

Den Deinen von der Liebe Macht 
So ſchön gepredigt haſt: 

Erinn're Deine kleine Schaar, 
Die ſich ſonſt leicht entzweit, 

Daß Deine letzte Sorge war 

Der Glieder Einigkeit. 


Die drei Kreuze. 
1. Der Du noch in der letzten Nacht, 


2. Bezwinge unſern ſtolzen Sinn. 
Der nichts von Demuth weiß, 
Und führ' ihn in die Liebe hin, 
Zu Deiner Liebe Preis; 
Weil Du noch in der letzten Nacht, 
Eh' Du für uns erblaßt, 
Den Deinen von der Liebe Macht 
So ſchön gepredigt haſt. 


Des Ungehorſams Lohn. 


Mel. 

1. Im dichten Walde ſaß ein Kind 
Verlaſſen ganz allein; 
Um ſeine zarten Schultern hing 
Ein Mantel hübſch und fein. 
Es weinte ſich die Augen roth, 
Lieb' Mutter, rief es: „Komm!“ 
Doch Niemand kam in dieſer Noth 
Und half dem kleinen Tom. 


2. Vom Hauſe lief ich ſehr geſchwind 


zu fuchen Beeren mir. 


ie Mutter aber ſprach: „Mein Kind, 


Gehorche, bleibe hier.“ 


Die drei Kreuze. 


Gehorchen aber wollt ich nicht, 
Denn dieſes ſchien mir recht. 
So kam's, daß ich verirrte mich, 
Verlor den rechten Weg. 


3. Es weinte bitterlich und lang 
Und fand doch keinen Troſt, 
So daß der Wald vom Echo ſang 
Zu dieſes Kindes Loos. 
Es dürſtete zwei Tage ſchon, 
Auch Hunger ſtellt ſich ein. 
Dies war des Ungehorſams Lohn. 
Drum Kinder, merkt's Euch fein. 


Jeruſalem. 


Mel. 
1. Jeruſalem, Jeruſalem! 
Die du ſo hoch gethront, 
Du Wohnung Gottes lieb und werth, 
Du Himmel unterm Mond; 
Jetzt ſammt den Deinen unterm Fluch, 
Geknechtet jämmerlich: 
Jeruſalem, Jeruſalem, 
Stets weinen wir um dich. 


2. Wo einſt das Lob des Herrn erklang 


Auf Zions heil'gen Höhn, 
Da krümmen deine Kinder bang 
Sich unter ihren Weh'n; 


Die drei Kreuze. 


Am Boden ſtitzſt du einſam jetzt 
Geknechtet jämmerlich: 
Jeruſalem, Jeruſalem, 

Stets weinen wir um dich. 


3. Jeruſalem, Jeruſalem, 
Bis du dich einſt bekehrſt, 
Und unſer Lamm, das du durchbohrt, 
Mit wahrer Buße ehrſt, 
Bis du dich vor dem Heiland beugſt, 
Vor ſeinem Seitenſtich: 
Jeruſalem, Jeruſalem, 
Stets weinen wir um dich. 


110 — 
Chriſtfeſtlied. 


Andante. Sehr zart. 


1. Hört's, wir verkün⸗den euch Freu⸗de vom Himmelreich; Denn der Herr Je- ſus Chriſt 
2. Gott in der Höh' ſei Ehr' Von al⸗ ler Himmel Heer, Frie > de und Wohlge⸗fall'n 


Ge⸗ bo» ren iſt! Laſ⸗ ſet uns fe - hen Was da ge- ſche - - ben, 
Sei mit euch All'n! Ja Wohlge- fal - len Sei nun mit Al len. 


Su ⸗ belt voll Won - ne Ue » ber dem Kind; Denn in dem Soh - ne 
Himm⸗li⸗ſchen Frie -den Schenkt uns der Herr, Al ⸗ les hie ⸗ nie - den 


Denn in dem 
Al les hie⸗ 
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Sind wir verfühnt, wir ver - fühnt; Denn in dem Soh - ne Sind wir ver - fühnt! 
Geb' Gott die Ehr', Gott die Ehr', Al - les hie nie- den Geb’ Gott die Ehr'! 
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Sob⸗ ne Sind wir ver ⸗ fühnt; 
nie » ben Geb! Gott die Chr’! 


— m 
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Die Arche des Herrn. 
Worte von P. A. Mölling 


1 Wie heißt das Schiff, du ſe⸗gelſt drin? Den Namen wüßt' ich gern 
1 Der Weg, die Wahrheit, Chri⸗ſti Lehr, So heißt die Arch“ des Herrn. 


D. C. Die Nacht iſt bald vor - bei, der Tag Zeigt nns das Var tr - land. 


Und wie heißt der Be - ſtimmungs- ort, Der Ha - fen reich und ſchön; 


Die Se⸗ gel auf, Die Se⸗ gel auf, Der Wind iſt friſch, Das Ruder ſchnell bemannt! 


2. Der Compaß heißet Gottes Wort, 

Am Anker Hoffnung ſteht 

Der Glaub’, das Seil, wenn Gottes Lied“ 
In unſre Segel weht. 

Wie viele habt ihr ſchon an Bord? 
Und noch iſt's nicht zu ſchwer; 

Es find ſchon Millionen da 
Und Raum für noch viel mehr. 
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Der Schnitter und die Blumen. (Chant.) 
Worte (nach Longfellow) von J. A. Reitz. 


— — 


2 En WER EEE ZI FTIR SI 
TEE RE TEE Ran 


1. Es ift ein Schnitter, der heißt Tod, Mit feiner | Si-chel kühn 


Haut er die reifen Aehren ab, Die | Blümlein, die dort blühn. 


2. „Iſt nur das reife Korn für mich?“ 5. „Sie ſoll'n in Gottes Garten blühn 


Fragt er mit | ernftem Blick; Wie er es ſelbſt befahl, 
„Die Blumen ſind zwar ſchön und zart, Und heil'ge Engel ſchmücken ſich 
Doch geb ich fie zurück.“ Mit | ihnen ohne Zahl.“ — 
3. Er ſah die Blum' mit Thränen an, 6. Die Mutter gab— mit Thränen zwar — 
Bricht fie dann | zärtlich ab. Die theuren | Blümlein hin — | 
Für Even war? fie ja beſtimmt, Sie weiß, daß fie im Paradies 
Nicht | für das enge Grab. Biel | ſchöner werden blühn. 
4. „Die hübſchen Blümlein liebt mein 7. Ah, nicht in Rache, nicht im Zorn 
Herr“ — Der Schnitter | heute kam; 
So fagte | er gelind. Ein ſchöner Engel flog daher, 
„Ein theures Erdenpfand ſind ſie, Die | holden Blümlein nahm. 


Wo | er einft war ein Kind.“ 
— .i— — 
Lebensregel. 
Worte von J. A. Reitz. 


1. Geht vor - an zu⸗ ſam men Immer feſt und treu. 
2. Hebt em - por das Ban- ner, Laßt es freu dig wehn. 


ee. 8 . 


— — — 


Red - lich und auf ⸗ rich- tig Je - des Her ze fei. 
Wie des Ad- lers Schwingen Durch die Lüf - te gehn. 


| Fee Sees: =. 
Zee m me — = a — 8 
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Trüb - fall 9 der Freu- de, Dun - fl o der Licht — 
Wollt ihr je ⸗ mals fie - gen, Müßt ihr Fam -pfen recht. 


Bleibt bei der Wahrheit, Bleibt bei dem Recht. Recht. 
Bleibt bei der Wahrheit, Bleibt bei dem Recht. Recht. 


3. Bei dem Vater droben 4. Handelt ſtets mit Liebe, 
Holt euch Muth und Kraft. Und aus Pflichtgefühl — 
Waffen nützen wenig, Immer überwinden 
Wenn das Herz verzagt. Das ſei euer Ziel. 

Stärket eure Hände Einſtens wird die Krone 
Täglich für's Gefecht. Dem, der kämpfet recht. 
,: Bleibt bei der Wahrheit, ,: Bleibt bei der Wahrheit, 


Bleibt bei dem Recht. ,: Bleibt bei dem Recht. ,: 


Der Gefang. 


1. Laßt die Tö-ne Fin - gen, Im- mer wohl- ge- muth, 
2. Fromm in Freu = de fin - gen, Gibt gar ſchö- nen Klang, 
3. Klin-get, Lie - der, klin - get, Klin-get im - mer - dar! 


2 „ 
= me ee 
—— — — 

„ = 


1. Laßt uns froh = lich fin - gen, Sin- gen: Gott iſt gut. 
2. Und ſo ſoll es klin- gen, Un - fer Le = ben lang. 
3. Hört, in Freu = de ſin get Un = free fro - be Schaar. 
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Vom himmliſchen Land. 


2 — 
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1. Wir ſin⸗gen vom himmliſchen Land, Wo Got⸗tes Volk zie - het hin⸗ 
2. Dort find wir auf e-wig beim Herrn, Er - löſ't von Ber - ſuchung und 


ein. Sein Ruhm iſt uns Allen bekannt; Doch wie wird's der See- le dort 
Pein; Wir rühmen uns deſſen fo gern; Doch wie wird's der See -le dort 
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fein? Doch wie, 9 wie, doch wie wirds der See - le dort — Sein 
fein! Doch wie, doch wie, doch wie wird's der See- le dort fein! Wir 


nn er en 


Ruhm iſt uns Al - len bekannt; Doch wie wird's der See - le dort fein? 
rüh⸗ men ung def- fen fo gern; Doch wie wird's der See - le dort fein! 


3. Dort winket den Siegern die Kron' 4. O Gott, ſchenk' uns Allen die Gnad' 
Und Kleider gar glänzend und fein. Und mach' unſre Herzen recht rein, 
Hier ſingen wir manch'smal davon; Damit wir einſt ſchauen die Stadt 


Doch wie wird's der Seele dort fein! Und wie es ift, bei Dir zu fein! 


185 — 


Die ewige Heimath. 
Worte von C. F. Paulus. 


1. Hei⸗math⸗land, Hei- math⸗land, O, wie ſchön biſt du! 


Und dei⸗ ner ſel'⸗gen Ruh. 


Herz⸗ in- nig ſehn' ich mich nach dir 


N ER ea, 
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Die Welt iſt mei - ne Heimathnicht, Mein Her⸗ze iſt nicht hier; 
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Du Heimath über'm Himmels zelt, Mein Her- ze iſt bei Dir! 


2. Himmelwärts, himmelwärts 

Richt ich meinen Blick. 

Dort find ſchon meiner Lieben viel', 

Und ich bin noch zurück. 

Der Kampf iſt heiß, die Tage ſchwül 

In dieſer argen Welt; 

a eng wird mir's im Weltgewühl, 
u eng im Wanderzelt. 


3. Doch nicht lang, nicht mehr lang 
Währt die Prüfungszeit, 
Und dann wird mir im Vaterhaus 
Die ew'ge Seligkeit. 
Was nie ein menſchlich Ohr gehört, 
Und noch kein Aug' geſehn, 
Ja, mehr als je ein Menſch gedacht 
Wird dort an mir geſchehn. 


— 116 — 


„O ſage mir noch einmal!” 
Worte von P. A. Mölling. 


2 
1. O fa - ge mir noch ein - mal Vom fhö - nen Him- mel reich; 
2. O fa » ge mir es deut ⸗ lich, 29 bin nur arm unk! klein; 


1. Don Je-fü Chi - fi Herr- lichkeit Und ſei ner Lieb zu . gleich. 
O ſa⸗ ge mir es lang ⸗ ſam, Daß ich es mag ver eh'n, 
2. Doch weiß ich: auch die Kin - der Macht Er von Sünden rein. 
O ſa - ge mir's noch manch- mal, Daß Er auch mich ver - ſöhnt, 


1. Die ro - ße Heils⸗-Er - ld - fung Auf Gol - ga - tba ge - ſcheh'n. 
2. Daß ſich mein Kin des - ber ze An die - ſen Troſt ge - wöhnt. 


O ſa⸗ ge mir noch ein mal, O fa - ge mir noch ein - mal, 


O ſa - ge mir noch ein - mal, Was Je ſus Chriſt ge - than. 


3. O ſag's mit fanfter Stimme, 4. O, ſag' nur ſtets daſſelbe 
Was All Er auf ſich nahm; Das alte, theure Wort; 
Bedenk. ich bin ein Sünder, Das ſcheucht von meinem Herzen 
Den Er zu retten kam. Das eitle Weſen fort. 
O, ſage mir es immer, O, ſag' mir: wenn ich ſterbe, 
Es bleibt mir ewig neu: So wird Er bei mir ſtehn; 
Daß ich ein armer Sünder Auch durch den Todes⸗Jordan 


Und Er mein Heiland ſei. [Cbor. Mit ſeinem Kinde geb'n. [Cor. 


— 117 — 
Sprich ein Wort von Jeſus. 


Mel. O ſage mir noch einmal. 


1. O ſprich ein Wort von Jeſus, 


Das alte, theure Wort! 

O ſprich von ſeiner Liebe, 

Der Sünder Gnadenhort! 
Ich lauſch und hör' ſo Sr 

Wie er auch mich ſo liebt, 

Wie er auch meinem Herzen 

Den Kuß der Liebe giebt! 


hor: O ſprich ein Wort von Jeſus, 
O ſprich ein Wort von Jeſus, 
O ſprich ein Wort von Jeſus, 


Das alte, theure Wort! 


2. O ſprich von dem Sn 
Der an dem Kreuze ſtarb, 
Der auch mir armen Kinde 
Das Himmelreich erwarb! 
Ich möchte immer weinen, 
Er ſtarb ja auch für mich, 


Und alle, alle Kinder, — 

Auch mich ruft er zu ih! [SC her 
3. O ſprich vom treuen Hirten 

Der ſeine Heerde liebt; 

Der ſeinen kleinen Schafen 

Die beſte Weide giebt, 

Der keines will verlieren, 

Sie all' beim Namen nennt, 

Und Alle, die ihn lieben 

An ihren Herzen kennt! [Chern. 


4. Erzähl' es immer wieder, 
Ich hör' es nie zu oft; 
Er ſchaut vom Himmel nieder, 
Auf den mein Herze hofft, 
Und wenn ich einſt im Himmel 
Den theuren Heiland ſeh', 
Dann will ich immer bleiben 
In ſeiner heil'gen Näh'. [Chor 


Charf.eitag. 


Mel. O ſage mir noch einmal, 


1. Wie biſt du ſo verlaſſen 
Am Kreuzesſtamm, Herr Chriſt! 
Wer kann die Liebe faſſen, 
Die Aller Sünde büßt? 
Des Todes Grau'n und Schrecken 
Sie kommen über Dich, 
Und Deine Hände ſtrecken 
Sich liebend gegen mich. 


eh or: Wie biſt du fo verlaffen 


Am Kreuzesſtamm, Herr Chriſt! 
2. Im Tod noch möcht'ſt Du ziehen 


Mein Herz zu Dir hinan; 
In Deine Wunden fliehen 

„ Lehr’ mich, Du Schmerzensmann. 
Durch Deine heil'gen Wunden, 


Chor: 


Durch Deine Kreuzespein 


Kann nun das Herz geſunden, 


Und ewig ſelig ſein. 
Im Tod noch möcht'ſt Du ziehen 
Mein Herz zu Dir hinan. 


3. Herr Jeſu, ſieh! wir Kinder 
Woll'n auch gern ſelig ſein. 
Mach', Todesüberwinder, 

Von Sünd' und Tod uns rein. 
Lehr uns als Kinder frühe 

Zu Deinem Kreuze flieh'n; 
Still beugen unſre Kniee, 
Still beugen Herz und Sinn. 


Chor: Herr Jeſu, ſieh! wir Kinder, 


Woll'n auch gern ſelig ſein. 


Jeſu Vorbild. 


Mel. O ſage mir noch einmal. 


1. O wäre ich wie Jeſus 
So liebreich und ſo mild! 
O wär' in meinem Herzen 
Sein ſanftes Ebenbild! 
Könnt ich wie Jeſus kindlich 
Zum lieben Vater nah'n! N 
Und wenn ich fleh' und bitte, 
Was ich bedarf, empfah'n. 
Chor: O wäre ich wie Jeſus, 
O wäre ich wie Jeſus, 
O wäre ich wie Jeſus, 
So liebreich und ſo mild! 
2. O könnte ich, wie Jeſus. 
Den ſegnen, der mich ſchilt, 


Dann wäre ich ihm ähnlich, 

Dann trüge ich ſein Bild! 

Dann wäre meine Freude, 

Des Nächſten Heil und Gut; 
Dann gäbe ich dem Feinde, 

Wie Jeſus, Leib und Blut. [Chor. 


3. Daß ich noch nicht wie Jeſus, 
Iſt's, was ich leider weiß; 
Doch da der Herr der Weinſtock, 
Bin ich ſein zartes Reis. 
O möchte ich das bleiben, 
Die Gnade ſei mein Schild. 
Mach', Jeſus, mich dir ähnlich, 
Verklär mich in Dein Bild. [Chor. 


MB — 


Hör’ das Wort von Jeſus. 
Antwort zu: „Sprich ein Wort von Jeſus. 
Nicht zu ſchnell. 


1. So hör' das Wort von Je -fus, Das al- te, then» re Wort! 
2. O bör', wie dein Er ⸗lö - -fr Für dich am Kreu⸗ ze ſtarb, 


1. So hör' von Sei ⸗ ner Lie ⸗⸗ be, Der Sün - der Gna-den port! — 
2. Und ſo dir ar- men Sün » der, Das Him- mel reich er - warb! 
D. S. Wie Er auch dei ⸗ nem Her zen Den Kuß der Lie be gibt! 
Dein Je- ſus an dem Kreu - ze Auf dich ſchon da- mals ſah! 


a | DSE 


11 laß es dir ver - kün - den, Wie Er auch dich ge - liebt, 
2. Mit thrä - nen- vol - len Bli - cken Schau hin auf Gol-ga tha, 


7 f 
So hör', fo hör' das Wort von Ge - ſus, Vernimm das al“ te, theu⸗ re 
— az 


Wort! So hör' von Sei⸗ner Lie D be, Der Sün⸗der Gna⸗ den -port! — 


3. O hör' vom treuen Hirten, 4. Von Ihm nur will ich reden, 
Der Seine Heerde liebt, Ich thu' es nie zu oft, 
Der allen Seinen Schafen Er ſchaut vom Himmel nieder, 
Die beſte Weide giebt. Auf den mein Herze hofft! — 
Er ſpricht: Laßt Alle kommen, Und ſind wir einſt dort oben 
Die Kinder nah und fern, Dem theuren Heiland nah”, 
Die Guten und die Frommen Dann ſingen all die Seinen 


Hat Jeſus gar ſo gern! [Cbor. Vereint! Hallelujab! [Chor 
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Die Engel und die Hirten. 
Lebendig. Arrangirt von H. Herzer. 


1. Es wird ſo hell dort in der Luft, Und mit⸗ten in der Nacht; 
Es ſtrömt ein himmliſch - ſü- ßer Duft Her - ab zur Hir⸗ ten Wacht. 


2. Ein un ⸗ be⸗ſchreiblich ſchö⸗nes Lied Er - tönt von o⸗ ben her; 
Oer Hir⸗ ten Aug’, wie's aufwärts ſieht, Er- blickt der En - gel Heer. 


Glo⸗rie, Glo-rie, fin» get all, daß Erd und Him - mel wie - der-hall! 


Ho⸗ ſt⸗ an⸗ na! Ho ⸗ ſt⸗ anna! Ho - ſt⸗an⸗na ſei dem Heiland der Welt. 
Ho⸗ ſt⸗ an⸗ na! Ho⸗ ſi⸗ anna! Ho ⸗ſt⸗an⸗na fei dem Heiland der Welt. 


Glorte, Glorie, fin - get all, daß Erd und Himmel wie ⸗ der - hall. 
3. Da bliebe Keiner wohl zurück 5. Das Kindlein hat dir Gott geſchenkt. 
Bei dieſem Feſtbeſuch; Es iſt Sein eig'ner Sohn. 
Ein Kindlein locket ihren Blick, Ei! wer hat Ihm das Herz gelenkt 
Gehüllt in leinen Tuch. [Cbor. Auf Seinem hohen Thron? Chor 
4, In einer Krippe liegt es da, 6. Du glaubſt es nicht, wie Er dich liebt, 
Ein neugebornes Kind, Mein Kind! o freu' dich doch! 
Die Engel fingen: Gloria! Wenn Er Sein Koſtbarſtes dir gibt, 


Sing' auch du, liebes Kind! [Cbor. Was fehlet dir denn noch? Ckor 


ZU 20 — 
Der Fels des Bundes. 


1. Fels des Bun⸗des, auf- ge- than, Mich be - fchir-mend zu umpfah'n, 
D. C. Die zu Gott um Sühne ſchreit, Und mein un- rein Herz er- neut. 


Oeffn' im Waſ⸗ for und im Blut Deiner Sei⸗ te mir die Ylutk 


2. Reuethränen ohne End', 

Eifer, der kein Feiern kennt: 

Kann das meine Sühne ſein? 

Du mußt retten, Du allein! 
Geiſtesarm, mit leerer Hand 

Halt ich, Herr, Dein Kreuz umſpannt. 


3. Ob ich wall’ im Erdenlicht, 
Ob mein Aug' im Tode bricht, 
Ob ich dahin werd' erhöht, 
Wo Dein Thron in Glorie ſteht: 
Bundesfels bleib' aufgethan, 
Mich beſchirmend zu umpfab'n 


— — 


Morgenſtern. 
Mel. Der Fels des Bundes. 


1. Morgenſtern der finſtern Nacht, 
Der die Welt voll Freuden macht, 
5: Jeſu mein, o komm herein, 
Leucht' in meines Herzens Schrein! :,: 
2. Schau, dein Himmel iſt in mir, 
Er begehrt dich, ſeine Zier; 

,: Säume nicht, o du mein Licht, 
Komm', bevor der Tag anbricht. :: 
3. Deines Glanzes Herrlichkeit 

Uebertrifft die Sonne weit, 
,: Du allein, o Jeſu mein, 
Biſt, was tauſend Sonnenſchein. :,: 


4. Du erleuchteſt alles gar, 
Was jetzt iſt und kommt und war, 
,: Voller Pracht wird uns die Nacht 
Weil dein Glanz ſie angelacht. :,: 


5. Deinem freudenreichen Strahl 
Folgt der Glaube überall, 
2,: Schönſter Stern, nah oder fern 
Ehrt man dich als Gott und Herrn. 1 
6. Nun, du goldnes Seelenlicht, 
Komm' herein und ſäume nicht, 
,: Komm' herein, Jeſu mein, 
Füll' mein Herz mit deinem Schein. . 


— ́— 


Abendgebet. 


Mel. Der Fels des Bundes. 


1. Müde bin, ich, geh' zur Ruh', 
Schließe beide Auglein zu; 
2,: Vater, laß die Augen dein 
Ueber meinem Bette ſein! :,: 

2. Hab' ich Unrecht heut' gethan, 
Sieh' es, lieber Gott, nicht an! 
„: Deine Gnad' und Jeſu Blut 
Macht ja allen Schaden gut. ,: 


3. Alle, die mir ſind verwandt, 
Gott, laß ruhn in deiner Hand. 
2,: Alle Menſchen, groß und klein, 
Sollen dir befohlen fein. :: 

4. Kranken Herzen ſende Ruh', 
Naſſe Augen ſchließe zu! 
Laß den Mond am Himmel ſtehn 1 
Und die ftille Welt befebn. 1 


— 1721 — 


Die Heimreiſe. 
Langſam. 


9 
1. Mein Schiff- lein ſtößt vom Strande, Le - bet wohl! 


Mich zieht's zum Hei - math ⸗ lan - de, Le ⸗ bet wohl! 
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Wie fröh⸗ lich iſt mein Sinn! Aus der Fer- ne, ach, wie ger- ne 


Nach der Heimath zieh' ich hin. Le- bet wohl, le- bet wohl! 


2. Mein Schiff ſtreicht durch die Wellen, 3. Schon glänzt der Heimath Küſte, 


Lebet wohl! Lebet wohl! 

Seht, wie die Segel ſchwellen, Ich eile aus der Wüſte, 

Lebet wohl! Lebet wohl! 

Leb wohl, du fremdes Land! Es treibet mich hinaus, 

Aus der Ferne, ach, wie gerne Aus der Ferne, ach, wie gerne 
Eile ich an Jeſu Hand! Kehr' ich heim in's Vaterhaus! 


tebet wohl, lebet wohl! Lebet wohl, lebet wobl! 


— 122 — 
Die Hoffnung. 


1 ' Hoffnung, Hoff⸗nung, Däm-mer-licht 
Wi 


in Näch⸗ ten, Wil - lig 


ill die Welt mich ar - men Fremdling äch - ten, It Be 


folg ich deinem ſanften Strahl. 
mir und bin ich ihr zur Qual. 


| Muß ich fremd im Lan-de Me-fech fein, 


Kehr’ 


2. Hoffnung, Hoffnung, deine Friedens- 
ſterne 

Leuchten ſchon wie ew'ges Morgenroth. 

Sehnend blick' ich nach der Heimath 
Ferne — 

Doch erſt geht's mit Chriſto in den Tod. 

Nun, ſo ſtirb' gelaſſen Herz und Sinn, 

73 Beth'lems Stern weiſt :,: dich nach 
Salem hin. 


4. Noch iſt ja die zweite Ruh' vorhanden, 
Und wie iſt die erſte ſchon ſo ſüß! 

Frei und kühn obwohl in Trübſalsbanden 
Bin ich ſchon im Kampf a Siegs ge- 


Selig ruht mein Glaube! in Müh' und 
Schweiß, 

e: Doch die Hoffnung : hält den rech- 
ten Preis. 


ich A⸗bends, Kehr' ich A⸗bends 


doch in Zo ar ein. 


4. Hoffnung, Hoffnung, deine Sterne leiten 


Meines Glaubens Schiff auf rechter 
Bahn! 

Rechts und links kann ich die Klippen 
meiden, 

Blick' ich nur vom Kreuz nach Canaan. 

Licht und Recht ſtrahlt mir von Golgatha 

,: Und fo komm' ich :,: . auch Tabor 
nah. 


5. Himmelsheimath! o wie iſt's fo ftille 


In dem Vorhof deines Heiligthums. 
Sinne ſchweigen und der eigne Wille 
Stirbt — mit ihm die Qual des eignen 


Ruhms. 
Hier bin ich wohl ſchwach und kleinge 


innt, 
2,: Dennoch welch' ein :: Jelic Hoff- 
nungskind! 


— 123 — 
Abendruhe nach des Tages Laſten. 


Mel. 
1. Abendruhe nach des Tages Laſten 
Sei willkommen in der Stille mir! 
O, wie wohl thut's nach der Arbeit raſten, 
Wenn der Friede wohnt im Herzen hier! 
Wie wird's erſt am Feierabend ſein, 
,: Gehn wir ſelig 15: in die Ruhe ein. 


2. Ja es iſt noch eine Ruh vorhanden 
Für den Knecht und für das Volk des Herrn, 
Wann des Kampfes Hitze überſtanden, 
O dann ruht beim Herr der Diener gern! 


Die Hoffnung. 


Sel'ge Ruhe nach der Mühe Schweiß 
2,: Wann die Arbeits- ,: treu empfängt den 
Preis! 


ſtille Friedens- 
wohnung, 


3. Himmelsheimath, 


Wo kein Leid mehr iſt und kein Geſchrei 
Wo des Heilauds Nähe die Belohnung 
Für die Seinen iſt, und alles neu! 

O, mein Heiland, bringe mich dahin, 

,: Wo ich nach der ,: Arbeit ſelig bin! 


Drum laßt uns mit Ge⸗ſang und Feſt⸗ ge ⸗ ſchmeide 


Zu ihr jetzt zie - ben Hand in Hand. 


Fei⸗er⸗lich ſchal⸗le der Jubelgeſang, Schwebe gen Himmel im wogenden Klang. Ja Klang. 


2. Verſenkt in's Meer der jugendlichen 
Wonne, 
Lacht uns der Freuden hohe Zahl, 
Lacht die Natur uns an im Glanz der 
Sonne 
Und bei des Mondes ſanftem Strahl. 
[Chor. 


3. So wie es Gott gefällt, ihr lieber 
Brüder, 
Woll'n wir uns dieſes Lebens freu'n, 
Und unſrer Herzen dankbar froh 
Lieder 
Dem guten Vater droben weih'n. 
C bor 
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Zions Wacht. 
Worte von F. Paulus. 


Friſch, aber nicht zu ſchnell. 


1. Es brauſt ein Ruf von Him⸗-mels⸗-höh'n, Wie Got- tes-ftimm’ und 
2. Durch tau-fend Her - zen zuckt es ſchon: „Hier Schwert des Herrn und 


Gei⸗ſtes⸗weh'n: Zum Krieg, zum Krieg, zum heil'- gen Krieg! Wer 
Gi - de- on!“ Ein Feig⸗ling iſt, wer ängſt-lich zagt; Mit 


* ver 


folgt der Kreu⸗zes⸗fahn' zum Sieg? 8 
ÿüö Ham e Wirt Du klei - ne Schaar magſt 


„ . 
r 


ru - big fein, Du klei- ne Schaar magſt ru - big fein, 
5 


: — —g- Eee Ye mn 
— mean: 


— Sn Be ne an en en 


Gott läſ⸗ fet nie, läßt nie fen Volk al“: lein, 


55 . 


25 läſ - ſet nie, läßt nie ſein Volk al lein. 


3. Wie düſter ſtarrt der Sünde Nacht, 5. Auf, Brüder, folgt dem Gottesſohn, 
Wie furchtbar droht des Satans Durch Nacht zum Licht, durch Kreuz zur 


Macht! Kron'; 
O Gott, vom Himmel ſchau darein, Und kämpfet fort, bis Er geſiegt, 
Laß uns im Kampfe Sieger ſein! Bis Alles Ihm zu Füßen liegt! 
[Chor. [Chor. 
4. Schon rauſcht es auf dem Schlachten⸗ 6. Laut brauſt 1 Ruf von Himmels— 
eld, 
Und kräftig waltet Juda's Held. Wie Gottesſtimm⸗ und Geiſtesweh'n: 
Es blitzt En Schwert, die Kreuzes- Zum Krieg, Bin, Krieg, zum heil'gen 
ahn' ieg! 
Trägt er den Seinen ſelbſt voran. Uns führt Nane zum Sieg! 
Chor. [Chor. 
— 


Germania, mit Gott allein! 
Mel. Zionswacht. 


„Es geht ein Ruf dem Donner gleich Das ſteht im Sturm voll Glaubens- 
Durchs ganze große deutſche Reich: muth, 
O Land, o hoch begnadigt Land, In ſeines Gottes ſtarker Hut. 
Erkenne Deines Gottes Hand! [Chor. 
Chor: Germania, mit Gott allein 4. So lang auf Gottes Wort Du hörſt 
Kannſt feſt und treu und ſtark Und Recht 10 fromme Sitten ehrſt, 
Du fein, So lange wirſt Du, Deutſchland, ſteh'n 
2. Wenn Gottes Wort in ſeiner Kraft Und Heil in Deinen Grenzen ſeh'n! 
Das Volk durchdringt und Leben Schafft, [Chor. 


Dann ſtellt ſichs auch, ein tapfres Heer 25 I 
5. Ihr deutſchen Stämme, ſchaaret Euch 
Aepüben jap Seine zur I, 755 Um Gottes Wort im ganzen Reich! 
Erſtarket als ein Volk des Herrn, 
3. Ein Volk, das auf zum Himmel ſchaut Dann bleibt Euch das Verderben fern. 


Und feſt auf Gott den Herrn vertraut, [Chor. 
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Der Glanz der Gottesſtadt. 
Mit Gefühl. 


1. Ach, wie gern will ich dies Le- ben, Wann es mei - nem 
2. Dort ift erſt das Freu den le- ben, Wo die un zähl⸗ 


2 
Gott be⸗ liebt, Wil- lig in den Tod hin ⸗ge⸗ ben, 
ba» re Schaar Von des Him - meld Glanz um- ge⸗ ben, 


Bin dar - ü ber nicht be = trübt; Denn id 
Wird mit Chri- fo of - fen» bar, Wo die 


hab' in Jeſu Wunden Ein weit höh'-res Le- ben funden Uud fo 
Sel'gen herrlich prangen Und das ho- he Lied an-fan⸗gen, Das durch 


werd' ich al le = zeit, Und fo werd' ich al le - zeit Schauen 
al - le Himmel tönt: Das durch al - le Himmel tönt: „Preis ſei 


2 
Got⸗ tes Herrlich-keit keit, Schauen Got - tes Herrlich - keit. 
Dem, der uns verſöhnt! ſöhnt! Preis ſei Dem, der uns ver-ſöhnt! 


3. O Jeruſalem, du ſchöne, 4. Ach, ich habe ſchon erblicket 
Ach, wie helle glänzeſt du! Dieſe große Herrlichkeit; 
Ach, welch' lieblich Lobgetöne Jetzo werd' ich ſchön geſchmücket 
Hört man da in ſtolzer Ruh! Mit dem weißen Himmelskleid; 
O, der großen Freud' und Wonne: Mit der güld'nen Ehrenkrone 
Jetzo gehet auf die Sonne, Steh' ich da vor Gottes Throne, 
,: Jetzo gehet an der Tag, : 25: Schaue ſolche Freude an, :,: 
Der kein Ende nehmen mag. Die kein Ende nehmen kann. 
— — — 


Die Abendglocke. 
a Mel. Der Glanz der Gottesſtadt. 
I. Schon die Abendglocken klangen, 2. Schlummert ſüß und jeden Morgen 


Und die Flur im Schlummer liegt, Weck' euch froh der Sonne Strahl, 
Wenn die Sterne aufgegangen, Schlummert ſüß und frei von Sorgen, 
Jeder gern im Traum ſich wiegt. Frei von Sünden, Angſt und Qual. 
Nur ein ruhiges Gewiſſen, Nur ein ruhiges Gewiſſen, 
Kann uns ſtets den Schlaf verſüßen, Kann uus ſtets den Schlaf verſüßen, 
5: Bis der Morgenruf erſchallt ,: ,: Daß, wenn Gottes Ruf einſt ſchallt, : 
Und vom Thurm die Glocke hallt. Er nicht bang in's Herz euch hallt. 

— — — 


Für die Kleinſten. 


Al - les wäh- ret kur ⸗ ze Zeit, Got⸗ tes Lieb' in E- wig⸗ keit. 


5 


Hör’ mich, o Du Gottesmann. 


Bewegt. 
Soli. 


mf 

1 sa mich, o Du Got⸗tesmann, hö- re mich an! Ich hal - te und 

? Sieh’, mei- ne Ge-fähr-ten find Al -le vor- an, Ich nur bin ge⸗ 
— 


laß Dich nicht ge- hen; 
blie⸗ ben zu fle⸗ hen. 


Wie Ja kob ich ring: O 


lf- fe Dich nicht, Du 


hö ⸗ re mein Fleh'n, Er- lös' mich von Sünde und 
ſeg⸗neſt mich denn, Und ſollt' ich auch kämpfen bis 


2. Ich brauch' nicht zu ſagen Dir erſt, 


wer ich bin, 
Mein Elend und Noth mich verrathen; 
Du kennſt meinen Namen, Du zeich- 
neteſt ihn 
In Hände der ewigen Gnaden. 
[Chor. 
3. Vergeblich Du kämpfeſt, Du reißſt 
Dich nicht los, 
Ich halt' Dich mit zagenden Händen; 
Du ſtarbſt ja am Kreuze verlaſſen und 


DB, 
Der Sünde Gefängniß zu enden. 
[Chor. 
Die Bürde mich drücket, ich ſchmachte 
o ſehr 
Und ſinke im Schlamme der Sünden; 
Ich habe mein Alles verloren. O Herr, 
Mein Alles in Dir laß mich finden! 
[Chor. 


Sor - gen! 
Mor - gen! 


5. Erlöfer, ach ſag', warum zögerſt Du 
no 


Bei meinem inſtändigen Schreien, 


Zerreiß meine Bande, zerbreche mein 


0 
Und laß doch mein Kämpfen gedeihen. 
[Chor. 


6. Die Nacht iſt vergangen, der Morgen 


anbricht, 

Imanuel hat mich erkoren; 

Die Sonn’ der Gerechtigktit ſtrahlel 
mir Licht, 

Ich fühl' mich von Neuem geboren! 


Chor. Ich höre Ihn ſagen: „Ein Sie⸗ 


ger biſt du, 
Du kämpfeſt, und haft ohgelegen; 
Dein Namen aus Gnaden nun 
Irael iſt.“ 
Gelobet ſei Gott für den Segen! 
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„Drum liebe ich Jeſus!“ 
Worte von P. A. Mölling. 


v 
Daß durch fein O-pfer dort für mich Ich Wurm zu Gnaden kam. 


Drum lie ⸗ be ich Je ſus, Drum lie- be ich Se ſus, 


Drum lie- be ich Je ⸗ ſus, Den See - len-bräu -ti - gam. 


2. Und war's für meine Sündenſchuld, 4. Und ich vermag's, noch aufzuſehn, 
Daß Ihm ſolch Leid geſchehn? Wenn jetzt ſein Kreuz erſcheint? 
O wer hat je ſolch große Huld, Zu Thränen ſollt ich ganz vergehn, 
Solch Sünderlieb geſehn? [Chor. Aus Lieb und Dank geweint. [Chor 


3. Kein Wunder, daß der Sonne Strahl 5. Doch zahlen Thränen, Leid und Müh'n 
Den Krenzes⸗Altar mied; Ja meine Schuld Dir nicht; f 
Auf dem da in des Todes Qual Hier, Herr, ich geb' mich ganz Dir hin! 
Das Lamm für mich verſchied. [Chor 9 Ach, weiter kann ich nicht. [Chor. 


— 150 — 
Der Kindheit Zeit. 


JJ... 
2 . 
1. Der Kindheit Zeit fo froh mir lacht, Ich wandre ü⸗ ber Berg und Thal : 
2. Ich lieb' der Kindheit Zeit, fie bringt Mit jedem Tag mir neue Luft. 


Erfreu' mich an der Blumen Pracht, Am Regen und am Sonnenſtrahl, 
O wer iſt, der auch halb nur ſingt Das Glück der frohen Kinder-bruſt, 


— 10 — ST ge) r 1 — 2 — 
33 : 
— —— 


Am Regen und am Sonnenſtrahl! Bei allen Din-gen ſichtbar⸗ lich. 
Das Glück der frohen Kinder-bruſt! Ich ſeh' die Din- ge dieſer Zeit, 
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Die da in Wald und Garten ſind, Blick ich zu Gott, der ſegnet mich, 
Daß fie ein Lächeln Gottes ſind, Ver⸗laſ-ſe Sor⸗ge, Kummer Streit 


Und dank ihm, daß ich bin ein Kind. Ich blick zu Gott, 
Und dank ihm, daß ich bin ein Kind; Ver⸗-laſ- ſe Sor- 


der fegnet mich, Und dank ihm, daß ich bin ein Kind, ein Kind. 
ge, Kummer, Streit, Und dank ihm, daß ich bin, ich bin ein Kind. 


— — — 


Laßt uns anbeten. 
Nicht zu ſchnell. 


2 
1. Her⸗bei, o ihr Gläub'gen fröh-lich tri-um⸗phi⸗rend, O kom⸗met, o kom⸗met nach 
2. O König der Ehren, Herr⸗-ſcher der Heerſchaaren, Verſchmähſt nicht zu ruhen in 


p Chor. 
8 


Beth - le-hem! Se- het das Kindlein uns zum Heil ge- bo- 1 taf - ſet uns an 


Mariens Schooß, Du wahrer Gott, von E-wig - feit ge = bo - ren! 


be-ten, O laſ⸗ſet uns an-be-ten, O laf-fet uns an = be- ten den Kön nig! 


3. Kommt, ſinget dem Herren, ſingt ihm 4. Dir, der du biſt heute Menſch für uns 


Engelchöre! geboren, 
Frohlocket, frohlocket ihr Seligen! O Jeſu, ſei Ehre und Preis und Ruhm, 
Ehre ſei Gott im Himmel und auf Dir Fleiſch gewordnes Wort des ew'gen 


Erden! [Chor. Vaters! [Chor. 
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Das ſelige Leben. 


Langſam. 


2 
1. Es iſt ein fell» ges Le - ben, An Je⸗ ſu Bruſt zu ruhn, Und 


kind⸗lich fromm er ⸗ ge⸗ ben, Was Er ge- beut, zu thun, Und 


find - lich fromm er - ge - ben, Was Er ge⸗beut, zu thun. 


2. Zu Seinen Füßen ſitzen 4. Ergreifet voll Verlangen 
Mit andachtsvollem Sinn, Die Hand, für euch verwund't, 
Auf Ihn allein ſich ſtützen, Er will euch gern umfangen 
Bringt ewigen Gewinn. Und ziehn in Gottes Bund. 

3. Drum kommt, ihr Menſchenkinder, 5. Er hüllt euch voll Erbarmen 
Und flieht der Erde Tand, In Seiner Unſchuld Kleid, 
Der Heiland aller Sünder Trägt euch auf Seinen Armen 
Beut euch die Rettershand. Durch dieſe Lebenszeit. 


—ͤ — — 


Glaube, Liebe, Hoffnung. 


Mel. Das felige Leben. 


1. Ich weiß wohl eine Eiche 2. Und um den Stamm der Eiche 
Und einen Epheu dran, Schlingt ſich der Epheu zart; 
Verbunden mit einander: Sie können ſich nicht laſſen: 


Wer hat denn das gethan? Wer hat ſie ſo gepaart? 
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3. Die Wurzeln faugen beide 5. Und ſoll ich doch es deuten? 
Dieſelbe Nahrung ein. So nehmt die Deutung an! 
Sie leben mit einander: Die Eiche iſt der Glaube, 
Weß Bild mag dieß doch fein ? Er ſtrebet himmelan. 

4. O fraget nicht! als Chriſten 6. Der Epheu iſt die Hoffnung, 
Kennt ihr das edle Bild, Die feſt zum Glauben ſteht, 
Kennt jene ſtarke Eiche Und ihrer Wurzeln Nahrung 

Und auch den Epheu mild. Die Lieb’, die nie vergeht. 
3 


Gedenke des Todes! 


Mel. Das ſelige Leben. 


1. Dort unten in der Mühle 4. „Du kehrſt zur rechten Stunde 
Saß ich in ſüßer Ruh O Wandrer, hier ein, 
Und ſah dem Räderſpiele Du biſt's, für den die Wunde 
Und ſah den Waſſern zu. — Mir dringt in's Herz hinein, 
2. Sah zu der blanken Säge, 5. „Du biſt's, für den wir werden, 
Es war mir wie ein Traum, Wenn kurz gewandert du, 
Die bahnte lange Wege Dies Holz im Schooß der Erden 
In einen Tannenbaum. Ein Schrein zur langen Ruh.“ 
3. Die Tanne war wie liebend 6. Vier Bretter ſah ich fallen, 
In Trauermelodie, Mir war's um's Herze ſchwer; 
Durch alle Faſern bebend Ein Wörtlein wollt ich lallen, 
Sang dieſe Worte ſie: Da ging das Rad nicht mehr. 
— 
Die herrliche Nacht! 
Mel. Das ſelige Leben. 
1. Welch wunderſel'ges Rauſchen 4. Die heil'gen Engel bringen 
Weht durch die ſtille Nacht! Uns frohe Kunde her, 
Die Sterne droben lauſchen, Die heil'gen Engel ſingen: 
Die Erde iſt erwacht. „Gott in der Höh' ſei Ehr!“ 
2. Die Waſſerwogen ſchweigen 5. „Ein Kindlein iſt geboren, 
Und horchen dem Geſang, Deß Name Wunderheld, 
Die hohen Palmen neigen Vom Vater auserkoren 
Ihr Haupt zum ſtillen Dank. Zum Heil der ganzen Welt.“ 
3. O Kinder, wenn ihr wüßtet, 6. „Daß alle Kinder werden 
Welch Wunder iſt geſchehn! Deß, der im Himmel thront, 
Die Engel ſelbſt gelüſtet, Daß Friede hier auf Erden 
Zu uns herab zu ſehn. Und Freude oben wohnt.“ 
— 2 — 
Der Herbſt. 
Mel. Das ſelige Leben. 
1. Es kehret nunmehr wieder 4. Es ſind die ſchönen Tage 
In welkender Geſtalt Des Sommers nun dahin; 
Der Herbſt—ſchon rauſcht hernieder Doch, daß man's nicht beklage: 
Der Regen rauh und kalt. Der Herbſt bringt auch Gewinn. 
2 Es wehen rauhe Lüfte 5. Es ſoll, ſo lang die Erde 
Schon über Fluren hin; Sich um die Achs wird dreh'n, 
Der Blumen ſanfte Düfte Kein Sommer, Samen, Ernte, 
Sind vollends auch dahin. Hitze, noch Froſt vergeh'n. 
3. Es will ſich ſchon entfärben 6. Es ſind die Jahreszeiten 
Der grünbelaubte Wald; Von Gott dazu gemacht, 
Der Froſt will ihn verderben — Erquickung zu bereiten: 


Das Laub wird gelb und alt. Drum ihm den Dank gebracht! 
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Die Union. 
Marſchmäßig. Worte von C. F. Paulus. 


1. Ein Land iſt auf Er⸗den, dem keines ſonſt gleich, An Gold und an Schätzen und 
2. Wo Freiheit die Bürger des Landes beglückt, Wo Tugend und Wahrheit die 


Vor⸗zü⸗gen reich; Ihm gilt un⸗ſer Lied im er- ha- besnen Ton, Dem 
Her⸗zen entzückt; Da iſt es am ſchön-ſten ſtets un- ter der Sonn, Drum 


2 Chor. ff 
SS r N__ [IT 2 9:2 25 
OS ge en 2 sur ht ehe 2 
8 > Pi 3 1 
I: 5 — 0 21? —— — — 
en tz sah 3 . 


. 
Lande der Frei- heit, der großen Union. 5 Heil der Union! Gott erhalt die Union! 


preiſen wir freu- dig die große Union. 


ßer - ſten Zon': Gott ſchütz' unſre Heimath und er-halt die Union! 
Wohl drohte ſchon manchmal Gefahr 4. Weit reiche dein Ruhm bis an's Au- 


unſrem Land; ßerſte Meer, 
Loch Gott hat fie immer noch von uns Und niemals erbleiche dein Banner, 
gewandt. ſo hehr; 
Ihm trauen wir feſt, wenn die Feinde In jeglichem Lande und jeder Nation 
uns drohn Da preiſe man glücklich die große Union. 
Und kämpfen für Freihrit und für die Chor. 
Union. Chor. 
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Land vor uns! 
Worte von J. A. Reitz. 


1. Land vor uns! dort liegt die Kü-fte, Winkt des lie- ben Va-ters Haus; 
2. Schifflein, nur noch et-was wei⸗ter! Sel’-ge ſeh' ich dort am Strand, 


Auf denn, Schiffer, muthig rü-ſte Dich, zu fe > geln dort hin- aus. 
Die mir win⸗ ken froh und hei-ter, Die auf Er » den mich ge- kannt. 


* 
Sturm und Käm - pfe die⸗ſer Zeit Weichen dort der Se-lig - keit. 


Werft den An⸗ ker freu⸗dig aus; Glücklich find wir bald zu Haus. 


3. Ja, dort laßt uns fröhlich ankern, 4. Gott ſei Dank, hier ſind wir ſicher, 
Wo die Lebensbäume blühn, Alles Leiden iſt nun aus; 
Um an Freundeshand zu wandern Preis ſei unſrem treuen Führer, 


Unter Hügeln immergrün. Chor. Glücklich ſind wir nun zu Haus. [Chor 
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Wir wanken nicht! 
Marſchmäßig. Worte von C. F. Paulus. 


W 2 
1. Wir er-grei-fen al-⸗le unſ're Waff' und Wehr, Und verſammeln uns um Je- ſu Banner her; 
D. C. Got⸗tes Vo⸗lke ſchließen freudig wir uns an, Zieh'n im Glauben hin nach jenem Ca- na-an, 


5 W 2 
In dem Kampf um Got⸗tes Reich und Gottes Ehr', Wanken wir nicht bis zum Tod. 
Wo die Kron' uns winkt am End' der Sie⸗ges⸗bahn, Wanken nicht bis in den Tod. 


Lob und Preis, Lob und Preis, Kraft und Macht, 


Kraft und Macht, Sei dem Herrn, Sei dem Herrn, Nun und in der E⸗wig⸗keit. 


2. In der Sonntagſchule rüſten wir uns 4. „Seid getreu, ihr Streiter, bis an 
aus, euren Tod!“ 
Mit des Geiſtes Kraft zu jedem ſchwe— Alſo lautet eures großen Herrn Gebot. 
ren Strauß, [hinaus, Iſt der Kampf auch ſchwer, wächst täg« 
Und dann ziehen freudig wir in's Feld lich Angſt und Noth, 
Wanken nicht bis in den Tod. [Chor. Wanket nicht bis in den Tod. [Chor. 


3. In dem Kampfgewühl iſt Jeſus immer 5. Auf des Kampfes Ringen folgt die 
nah, ew'ge Freud, 
Wenn Gefahr uns droht, iſt er als Und auf Salems Auen ſchweiget alles 
Helfer da, eid, N 
Darum jauchzen wir getroſt Halleluja! Dort iſt alles, alles Glück und Seligkeit. 
Wanken nicht bis in den Tod. [Chor. Wanket nicht bis in den Tod! [Cbor. 
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Sicher in Jeſu Armen. 


| Mit hol⸗ der Hir⸗ ten- ftim-me Ruft mir mein Hei⸗land zu: 
i 4 „ 1 
5235 „% 2 „ rl 
2. Sicher in Jeſu Armen, 3. Jeſu, des Herzens Zuflucht, 
Los von der Sorge Qual, Jeſu, du ſtarbſt für mich! 
Sicher vor Satans Stürmen Sicher auf dieſem Felſen, 
In Jeſu Wundenmaal. Stütz' ich mich ewiglich. 
Frei von dem Druck des Kummers, Hier will ich ſtille warten, 
Weg aller Zweifel Spur; Bis daß vergang'n die Nacht, 
Nur noch ein wenig Prüfung, Bis an dem gold'nen Ufer 
Wenig mehr Thränen nur. Leuchtend der Tag erwacht. 
Sicher in Jeſu Armen, Sicher in Jeſu Armen, 
Sicher an ſeiner Bruſt, Sicher an ſeiner Bruſt, 
Ruhend in ſeiner Liebe, Ruhend in feiner Liebe, 


Da find ich Himmelsluſt. Da find' ich Himmelsluſt. 
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Hebt mich höher! 


En⸗gel kommt, ſchwingt eu- re Flü⸗gel, Tragt mich hin auf Golga - tha, 


Daß ich ſeh' auf je⸗nem Hü⸗gel, Was für Sün⸗der dort ge⸗-ſchah! 


2. Hebt mich höher, hebt mich höher 3. Hebt mich höher, hebt mich höher 
Aus der Schmerzen trüber Fluth! Aus der armen Erdenwelt 
Immer weher, immer weher Immer näher, immer näher 
Thut des Leidens Feuersgluth. Zu des Himmels Lichtgezelt. 
Engel kommt, ſchwingt eure Flügel, Engel kommt, ſchwingt eure Flügel 
Traget mich auf Tabors Höh'n, Und hebt mich zum Herrn empor, 
Wo auf dem Verklärungshügel Tragt mich hin auf Zionshügel, 


Alle Schmerzen ſchnell vergehn! Oeffnet mir das Perlenthor. 


5 


Bitte. 
Mel. Hebt mich höher. 

1. Führe mich, o Gott Jehovah, 2. Speiſe mich mit Himmlesmanna 
Pilgernd durch dies öde Land; In dem Elend dieſer Zeit, [Banner 
Ich bin ſchwach, doch Du biſt mächtig; Sei mein Schwert und Schild un! 
Halte mich mit ſtarker Hand! Sonne der Gerechtigkeit! 

Oeffne die kryſtallne Quelle, Komm' ich zu des Jordans Fluthen, 
Der die Lebensfluth entſpringt, Sprichſt Du Troſt und Muth mir ein 
Sei Du meine Feuerſäule, Tod des Todes, Gift der Hölle, 
Die mich durch die Wüſte bringt. Laß mich bald geborgen ſein. 

ER ER 


Die Kinder und die Mijfion. 


Mel. Hebt mich höher. 


1. Kinder, ach wie ſeid ihr ſelig, Haben Schulen nicht und Lehrer, 
Euer iſt das Himmelreich, Kirchen nicht und Prediger, 
Immer heiter, immer fröhlich, Irren, Schafe ohne Führer, 
Bleibet ihr den Engeln gleich; In der Wüſte wild umher; — 
Jeſus liebt euch, liebe Kinder, 3. Darum betet, liebe Kinder, 
Trägt euch gern auf ſeinem Arm, Für die arme Heidenwelt, 

O, ſo liebt auch ihn nicht minder, Bis der große Ueberwinder, 
Habt für ihn ein Herze warm. Jeſus, ſie gefeſſelt hält. 

2. Aber ſeht, wie viele Kinder Legt auch eure kleinen Gaben 

Kennen ihren Heiland nicht, Willig Gott zu Füßen hin; 
Ach den armen Heidenkindern Auch die kleinſten Scherflein haben 
Scheinet nicht das Gnadenlicht! — Reichen, ſeligen Gewinn. 
— 2 — 
Gebet. 


Mel. Hebt mich höber. 
1. Schwach und matt und unvollkommen 2. Hör' mich, hilf mir, Ueberwinder, 


Nah ich, Herr, zu Deinem Thron, Der am Kreuze für mich litt, 

Habe Muth dazu genommen, Herr, ich weiß, ich bin ein Sünder! 

Denn Du rufſt mich, Gottes Sohn. Ach erlöſe mich auch mit. 

Tiefgebeugt und ſchwer beladen Stärke Du mir Herz und Hände 

Schau' ich hoffend doch empor, In des Lebens Pilgerlauf, 

Nimm Du, Herr, mich an in Gnaden Laß mich treu ſein bis an's Ende, 

Und verſchließe nicht Dein Ohr. Zieh mich, Herr, zu Dir hinauf. 
— —ů—ů— 


Was ich liebe. 


Mel. Hebt mich höher. 


1. Herr, Du weißt, daß ich Dich liebe, 35 Sum ich liebe, die Dich lieben 
Dich mein Leben und mein Licht! Die in Deinem Buche ſtehn, 
Ob Dir keiner treu verbliebe, Die, von Deiner Lieb' getrieben, 
Herr, mein Gott, ich laß Dich nicht! Hier den Weg des Lebens gehn! 
Wie ein Freund dem Freund ſich giebet, Wo ich Deine Jünger ſchaue, 
Geb' ich Dir, o Jeſu, mich; Wird mir heimatblich zu Sinn, 
Wie ein Kind die Mutter liebet, Zieht zur grünen Himmelsaue 
Jeſu Chriſt, ſo lieb ich Dich! Freier meine Seele hin. 

2. Herr, ich habe lieb die Stätte, 4. Herr, Du kenneſt alle Dinge, 
Da Du wohnſt, o Gottesſohn! 5 meines Herzens Grund; 
Wenn ich Kron' und Scepter hätte, Herr, Du weißt, daß zu geringe, 
Legt' ich ſie vor Deinen Thron, Was von Liebe lallt mein Mund. 
Kniete ſtill mit all' den Meinen, Sit das Stückwerk einſt gefallen, 
Herr, vor Deinem Hochaltar, Dieſes Lebens Luſt und Schmerz 
Dankesthränen Dir zu weinen a ich nicht mehr Lieder Inllen- 
Mit der großen Kinderſchaar! Sinke liebend an Dein Herz! 


1 


Himmliſche Boten. 
Moderato, mit Ausdruck. Worte von J. A. Reitz. 
N 


klin⸗get Lieblich fanft zu mir her-ab, Und ein lich-ter Seraph bringet 


Chor. Mit Ausdruck und präcis. 


Ueber mich einft bricht her- ein, Werden dann die gu-ten En⸗gel, Licbreich 


Wer⸗den fie? Mer-den fie? 


pP 
: — 
7 7 Erg 4 — 2 4 — 
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Wer⸗den fie dann um mich fein? Werden fie? Wer-den fie? 


Wer⸗den ſie? Wer⸗den ſie? 


Wer⸗den ſie dann um mich ſein? 


4. 
Wer⸗den ſie? 


2. Erdenfreuden ſind vergänglich — 
Alle müſſen ſie vergehn. 
Aber jene Himmelsfreuden 
Werden ewiglich beſtehn. 
Wenn befreit von dieſer Erde, 
Wird mein Geiſt ſich recht erfreu' n; 
Denn in jenem Land der Wonne 
Werden Engel um mich ſein. [Chor. 


3. Wie erquickt mich ihre Nähe 
In dem ſtillen heil'gen Raum! 
Stehn bei mir im letzten Kampfe 
Und der Tod berührt mich kaum. 
Scheid ich auch von lieben Freunden, 
Deren Auge um mich weint, — 
Alles wohl denn ſeht ihr Theuren, 
Engel werden um mich ſein. [Chor. 


Für die Kleinſten. 


Ver —TVſä——. 
w 


a 2 — ze 
Ser zus: Fr En 


. I 
1—2. Gu⸗-ten Tag, gu-ten Tag! 


1. Gottes Frie⸗den ſei be⸗ſchie-den euch an die- ſem Tag! 


BET 
NS N 
en 
Hö ret, hö- ret, was ich ſag'! 
— —— 
— — 
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2. Gottes Ga⸗ben ſollt ihr ha- ben auch an die- ſem Tag! 


— 142 — 
Haltet aus. 


— „3 N er 
(een: 


1. Brü⸗ der, ſeht die Feu = er = zei = chen Fern am Him- mel glühn! 
2. Sieh, die feind⸗li⸗ chen Co- lon- nen, Sa : tan führt fie an! 


4 — 2 2 


1. Hül = fe wird uns ei = lend kom⸗men Und der Feind muß fliehn! 
2. Wür = de nicht die Hül = fe kom⸗men, Wär's um uns ge = than! 


| Hal = tet aus; denn er wird kom⸗men, Se: ſus, eu = er Held; 


5: — 9 — ——— — — — — — Dt 
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0 >= 25 


3. Sieh, ſie rüſten ſich zum Sturme, 5. Nimmer weichen, muthig ſtreiten, 
Hör' das Kriegsgeſchrei! Thun wir unſre Pflicht! 
Doch ich ſeh das Feuerzeichen, Hat er uns die Hülf' verſprochen, 
Chriſtus kommt herbei. [Chor. Seht, ſo fehlt er nicht. [Chor. 
4. Sieh, das iſt die Kreuzesfahne, 6. O du Wunder reicher Gnade, 
Horch! Trompetenton! Jeſus, o wie ſchön! 
Bruder, Muth, es ſei die Loſung: Wo wir glauben, wo du naheſt, 


„Chriſtus, Gottesſohn!“ [Chor. Iſt das Heil geſcheh'n. [Thor 
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Jeſus liebt mich. 


An rd run ER REE Be 
5 


1. Je⸗ ſus liebt mich ganz ge⸗wiß, Denn die Bi⸗ bel ſagt mir dies. 
2. Je ⸗ſus liebt mich, denn Sein Blut Floß am Kreuz auch mir zu gut, 


1. Al = le Kin⸗der ſchwach und klein, Lad't Er herz⸗ lich zu ſich ein. 
2. Er wäſcht mich von Sün⸗den rein, Wenn ich zu Ihm keh⸗ re ein. 
| 


Se = [ug liebt mich ganz ge⸗wiß, Denn die Bi⸗ bel ſagt mir dies. 
| 


- 1 — 2 330 
— — — 
= SAT b 
I) | | 
38. Jeſus liebt mich, wenn kein Mann 4. Jeſus liebt mich, Er mein Hirt, 
Meine Krankheit heilen kann; Führt mich recht, wenn ich verirrt. 
Wachend ſieht Sein Aug' auf mich, Bleib ich hier auf Erden Sein, 


Ruft mir zu, Ich liebe dich. [Chor. Führt Er mich zum Himmel ein. [Chor. 


SI, Her treu! 
Mel. Jeſus liebt mich. 


1. Kindlich, doch mit feſtem Sinn Macht das Herz von Sorgen frei: 
Gieb dein Herz dem Heiland hin, Wie iſt Er ſo gut und treu! [Chor 
Seine Gnade ſteht Dir bei: 

Er iſt gut, ja Er iſt treu. 4. Weih' dich bis zur Todesſtund' 

Chor. Kindlich, doch mit feſtem Sinn Ihm aus tiefſtem Seelengrund. 

Gieb dein Herz dem Heiland hin. Stirbſt du dann und iſt's vorbei, 


: ! 
2. Er iſt Leben und ift Licht, Rufen Engel: er war treu! [Chor. 


Schenk ihm volle Zuverſicht. 5. Droben in der goldnen Stadt 
Er macht alles in dir neu, Welche ihn zur Sonne hat, 5 
Sieh' wie gut Er iſt und treu! [Chor. Singt dein ſel'ger Mund es frei: 
8. Er verſorget dich mit Brod O wie gut war Er, wie treu! 
Und verläßt dich nicht im Tod, [Chor 


— a — 


W 
„ 

1. Gnaden-ab-grund, darf ich doch, Jetzt auf Gnade hof - fen noch; | 
Läßt mein Gott die Schuld mir nach, Wie ich bin voll Sünd' und Schmach? 
2. Lang hört' ich fein Locken nicht, Lan- ge mied ich fein Geſicht; | 
; Ihn, der Sünder ruft und liebt, Hab' ich tau - fend-mal be-trübt, 

or. U U 7 7 


. 
Je - fus lebt, Er lebt und lie - bet dich. 


3. Schenk mir Buße, Gott voll Huld, 4. Neig' zu mir Dein gnädig Ohr, 
Ueber meine Sündenſchuld! Oeffne Deiner Wunden Thor! 
Gieb mir Glaubenskraft, mein Herr, Daß ich ſchaue, wie Du liebſt, 
Daß ich ſündige nicht mehr! Wie Du Sündern noch vergiebſt. 
[Chor. [Chor 


Für die Kleinſten. 
Das Ehriffuskind. 
Nicht zu ſchnell. 


| Ts 
1. Al- le Jah- re wie = der, Kommt das Chri-ftug Kind 


— Y — 
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= 8 
Auf die Er- de nie- der, Wo wir Men-jchen ſind. 

2. Kehrt mit ſeinem Segen 3. Iſt auch mir zur Seite 
Ein in jedes Haus, Still und unerkannt, 

Geht auf allen Wegen Daß es treu mich leite 


Mit uns ein und aus. An der lieben Hand. 
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Das Waffer des Lebens. 


. 5 E 
Jeſus das Waſſer des Lebens gibt Allen, die Ihn hier lieben, 
Kommt zu dem Lebensquell, trinkt und lebt, Alle, die Je-ſum - - lieben. 


Chor. 


Der Geiſt und die Braut die ſprechen: Kommt Al- le, kommet Al -le Und 


wen darnach dürſt't, der komm ſofort Und ſchöpf' aus der Quelle des Heils. 


e 
u .—e— — ' 
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Der Brunnen des Lebens flie-ßet, Fließt für Al -le, flie-ßet, Der 


= D — ze 
seen e 


Brunnen des Lebens flie- Bet, Er flie= Bet für dich und für mic. 


2. Jeſus hat Wohnungen ſchon bereit Goldene Kronen empfangen dort 
Allen, die Ihn lieben, Alle, die Ihn lieben, 
Jeſus hat Wohnungen ſchon bereit Goldene Kronen empfangen dort 
Allen, die Ihn hier lieben. Alle, die Ihn hier lieben. 
e 35 nie vergehn [Chor 
Allen, die Ihn lieben, 4. Ewige Ruhe verheißt der Herr 
Köſtliche Schätze, die nie vergehn : Allen, bie Sn lieben, 
Allen, die Ihn hier lieben. Ewige Ruhe verheißt der Herr 
[Chor. Allen, die Ihn hier lieben. 
Wonne und Freude, die ewig währt 
3. Jeſus beſcheeret ein weißes Kleid Allen, die Ihn lieben, 
llen, die Ihn lieben, Wonne und Freude, die ewig währ 
Jeſus beſcheeret ein weißes Kleid Allen, die Ihn hier lieben. 


Allen, die Ihn hier lieben. Choi 
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Die Heidenboten. 


Erhaben. 


mf 5 a mf 
Zu den Blinden und den Todten Heil ver-Fün-dend aus⸗geſandt. Zu den 


Drin-get wei- ter durch die Fü - - be Schreckens- 


| wei - ter durch die trü » be Schreden - vol -le 
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SQ: uw iü I og — — 
— — —-— E D A 


Drin-get wei- ter durch die trüä - - be Schreden- 


or niß, 


fer - - niß, 


Eu - ren 


Glau-ben, eu- re 


5 
Fin - ſter - 


vol -le niß, 


be wen 15 Herr mit 3 ge ⸗ wiß! 


2. O! ihr glaubensſtarken Streiter, 
Ohne Kriegsgeräth und Schwert, 
7: Dringet nur erobernd weiter, 
Eures Herren iſt die Erd’, :,: 
Der euch ſandte, wird euch helfen, 
Euer König ſteht euch bei, 
,: Ob auch Schafe unter | no | 
Sollt ihr wandeln froh und frei. :, 
3. Liebe hat euch angetrieben, 
Fachte hell die Sehnſucht an, 
,: An den Brüdern auszuüben, 
Was der Herr an euch gethan. :,: 


4. 


2 9 
ee SER 


Darum fucht ihr 119 das Eure, 

Sucht nicht Ehre, Ruhm und Gut, 
,: Nein, ihr preiſet nur das theure | 
Für die Welt vergoß'ne Blut. :,: 


Hoſiannah! jubeln, ſingen 
Tauſende nach Nacht und Pein, 

„: Und die fernſten Völker dringen 
In das Himmelreich hinein z :,: 
Und viel tauſend Kniee beugen 
Sich vor Chriſto, Gottes Sohn; 

,: Und das iſt, ihr treuen | Zeugen, 
Eurer Arbeit ſüßer Lohn. :,: 


— — — 


Für die Kleinſten. 


Mäßig. 
— 
— 0 — > REN EB] 
Gott ſchuf die Hol» de Son 
5 2 =. 


Licht; 


Und mir, mir gab er Won- ne 


® 1 
gab dem Tag fein 


- ne, Er 


5 
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Bei treu - er⸗füll⸗ ter Pflicht. 


5 — 
Alles wohl. 


Worte von J. J. Keller. (Kann als Grablied benutzt werden.) 
en 


— er) 
1 . 
A BEER — 2 zu 
| J. Al- les wohl! Al- les wohl! Al - les wohl! Sein 
2. Al- les wohl! Al- les wohl! Al- les wohl! Ob 
55 
A — 
Weg it im- mer gut, Ul - lem, was Er 
tief und groß der Schmerz, Er heilt das wunde 
B 
14 
2 
thut, 
Herz, Denn Er ver = ſteht's zu thun. 
== B 


| | 
3. Alles wohl! Alles wohl! Alles wohl! 5. Alles wohl! Alles wohl! Alles wohl! 


Ob wir auch tragen Leid, D'rum Seele ſchau hinauf, 
Je größer wird die Freud' — Bald endet auch dein Lauf, 
An jenem, großen Tag. Und du kommſt dann auch heim. 
1. Alles wohl! Alles wohl! Alles wohl! 6. O, dann wohl! O, dann wohl! O 
Der Weg, den Jeſus ging, dann wohl! 
So dunkel, rauh er ſchien Wenn mit den Lieben dort, 
Und war, führt' heim zu Gott. Wirſt ſtehn am heil'gen Ort; 
Wie glücklich wirſt du ſein! 
——— —: q̃ 


Für die Kleinſten. 


Mäßig munter. 


—— 
* . -@- 
Wir ſin⸗- gen dir mit Herz und Mund, er-hö - re un- ſern Dank; und 


ſeg - ne. Gott, den Kinder- bund und ſei - nen Früh- ge⸗ſang. 
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Heimgang. 


1. Laßt mich gehn, Laßt mich gehn, 


8 
885 


. 


ſehn!; Mei- ne Seel 


e ⸗ wig zu em- pfan⸗ gen, 


2. Süßes Licht, ſüßes Licht, 
Sonne, die durch Wolken bricht: 
O, wann werd ich dahin kommen, 
Daß ich dort mit allen Frommen 
Schau dein holdes Angeſicht! 


3. Ach, wie ſchön, ach, wie ſchön 
Iſt der Engel Lobgetön! 
Hätt' ich Flügel, hätt' ich Flügel, 
Flög ich über Thal und Hügel 
Heute noch nach Zions Höhn! 


Daß ich Je- ſum mö⸗ ge 


voll Ver ⸗ lan = gen, Ihn auf 


Und vor ſei- nem Thron zu ſtehn. 


4. Wie wird's ſein, wie wird's ſein, 


Wenn ich zieh in Salem ein, 

In die Stadt der goldnen Gaſſen 
Herr, mein Gott, ich kann's nich“ fapen 
Was das wird für Wonne ſein! 


Paradies, Paradies, 


Wie iſt deine Frucht ſo ſüß! 

Unter deinen Lebensbäumen 

Wird uns ſein, als ob wir tränmen 
Bring uns, Herr, in's Paradies! — 


— . .— — 


Pfingſtgebet. 


Mel. Heimgang. 


— 
* 


Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 
Komm' herab, bleib' nicht fern! 
Komm', erfülle die Gemüther, 
Daß wir werden Jeſu Glieder, 

25: Daß wir werden Jeſu Leib :,: 


2. Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 
Komm' berab bleib' nicht fern! 


Komm’, erfülle unſre Herzen, 
Tröſt' uns ob der Sünden-Schwerzen 
,: Laß uns deine Wohnung fein :,: 


3. Geiſt des Herrn, Geiſt des Herrn, 


Komm' herab, bleib' nicht fern! 

Leit’ uns, Herr, in alle Wahrhe't, 
Führ' uns zu der ew'gen Klarheit, 
Führ' uns, Herr, zum Himmel ein! 3a 
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Der Erlöſer von Sünden. 


Feierlich. 
n 4 — — — — 
Kran Zr a Pe Bra um u as — 
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1. Wer ift es, der mich von Sünden befreit? Mein Her-ze reinigt und 
— 
8 
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mf 5 ein 
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völ⸗ lig erneut? Wer iſt es, der mich von Sünden Be — 


er Ss: ol, 
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Her- ze reinigt und völ-lig erneut? Es if der Er lö - fer 


e 8 


mf 
Je » ſus Chrift, Der für dich am Kreu-ze ge- ſtor-ben iſt. Es 


. * 
it der Er ⸗lö⸗-ſer Je- ſus Chriſt, Der für dich am Kreu- ze ge- 


NY 
ſtor- ben if, Der für dich am Kreu-ze ge - for - ben iſt. 


1. Darf ich, wie ich bin, zu Jeſa mich O, nimm es, Erbarmer, nimm es an; 
nahn? Ich geb Dir's, ſo gut ich es geben 
Wird er mich Armen auch puö dig em⸗ kann. 
pfahn? 5 1 9 
O, komm nur getroſt, komm arm und 4. Was iſt es, das mich ſo himmliſch 
klein, 5 beglückt? 
Uns gieb ihm Sein Herzi, er macht dich O ſagt, was iſt's, N Ban Herze ent- 
rein. ü 
i y Der theure Erlöfer macht mich rein; 
3. Ich komm. s mein Jeſu, gläubig zu Dir, Sein bin ich auf ewig, und er iſt 


Mein Herz und alles, ich bringe es hier: mein. 


— 


Unſre Wächter und unſer Führer. 
Mäßig. 


p € WER: cresc. 
1. Wer leucht' uns denn in der fin ⸗-ſte- ren Nacht, In der 
2. Wer führt bei Tag uns auf ſi⸗ che- rem Weg, Uns auf 


finſtren Nacht ſo hell? Das thun die lieben, lie-ben Enge-lein, Die 
ſichrem Weg fo treu? Das thut der lie-be, lie-be Jeſus Chriſt, Der für 


ſol⸗len heut' Nacht unſre Wächter fein, Unſre Wächter in der Nacht. 
uns an dem Kreu⸗ze ge- ftor-ben iſt, Der führt uns auf ſichrem Weg. 


— —jP 


Iſt dies der Weg? (Chant-Geſang.) 
Worte von J. A. Reitz. 


Weg nun gehn | Willſt du die Stadt des großen] Königs fehn | Wo dei - ne Heimath iſt. 


2. Sind Feinde auf dem Wege? | Ja 


wohl, mein Kind; 

Wo du's nicht denkſt, da lauert | dein 
ein Feind, 

Doch ſiegen ſollſt du ſtets, wenn | du 
vereint 

Mit Gott den Kampf beginnft. | 


3. Mein Vater, es iſt dunkel! Komm, 
nimm die Hand, 
Mein Kind, und halte dich recht | nah’ 


zu mir, 
Ich bring dich glücklich durch zum 


ſchönen Land, 
Wo all die Frommen ſind. 


4. Mein Fuß will ſtraucheln, Vater! 


Kind blick empor; 

Dein Auge richt’ auf mich, wenn | fleil 
der Pfad. 

Ich werd' dich nicht verlaſſen. Für 
meine Gnad' . 

Wird droben mir dein Dank. 


5. O Vater, ich bin müde! | Kind, komm 


zu mir 
Und leg dein müdes Haupt an | meine 

Bruſt; 5 
Es iſt ja meine Freud' und | meine 


Luſt, 
Dich glücklich einſt zu ſehn. 


— — — 


Komm zu mir! (Chant.) 


Da trifft ein ſanfter Ton mein Ohr, Ein himmliſch | Flüſtern: „Komm zu mir.“ 
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2. Er zeigt mir einen Ort der Ruh', 4. „Komm, denn die Erde muß vergehn, 
Wo Freud und Fried ſoll werden Sie bietet keine | Heimath dir 
mir, Dein müdes Aug' laß auf mich ſehn, 
O wie erquickend wirkt der Ruf! Ich bin dein | Erbtheil — komm zu 
Gewiß, mein | Gott, ich komm zu dir. mir.“ 
3. Wenn's hart und ſchwer der Seele 5. O Stimm' der Liebe und der Gnad', 
däucht, Trifft mich auch Noth und | Angſt 
Sich trennen von der | Erde hier allhier, 
So hör' ich, wenn das Leben ſeuch, Sei du mein Leitſtern bis zum Grab, 
Die holde] Stimme: „Komm zu Dann ruf mir | freundlich: „Komm 
mir.“ zu mir.“ 


— (— — 


Gott iſt die Liebe. 


1. Gott iſt die Lie ⸗ be, Läßt mich er - lö⸗ ſen; Gott iſt die 
2. Ich lag in Ban-den Der ſchnö-den Sün- be; Ich lag in 


#279 | 
Lie - be, Er liebt auch mich. f f . 
Ban⸗den Und konnt nicht los. | Drum ag ich noch ein-mal: 


3. Er ſandte Jeſum, 5. Du heilſt, o Liebe, 

Den treuen Heiland; All meinen Jammer; 

Er ſandte Jeſum Du ſtillſt, o Liebe, 

Und macht' mich los. [Chor. Mein tiefes Weh! [Chor. 
4. Er ließ mich laden ' 6. Dich will ich preifen, 

Durch's Wort der Gnaden; Du ew'ge Liebe; 

Er ließ mich laden Dich will ich loben, 


Durch ſeinen Geiſt. [Chor. So lang ich bin. [Chor 
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Der Pilger aus der Ferne. 


Der Pil- ger aus der der - ne, Zieht ſei - ner Hei-math zu; 


Dort leuch-ten ſei - ne Ster- ne, Dort fucht er fei- ne Ruh'. 


2. Der Menſchen⸗Ehre Schimmer, 4. Von Engeln ſanft getragen 
Stolz, Eitelkeit und Pracht Eilt er in Chriſti Schooß, 
Verachtet er für immer Sein Glück, wer kann es ſagen? 
Und lebt in Gottes Macht. Iſt dann unendlich groß. 

3. Die Ströme zieh'n hinunter 5. Drum fühlt er auch hienieden 
In's wogenreiche Meer, Ein Heimweh früh und ſpät, 

So zieht der Pilger munter Ihn zieht's nach jenen Hütten, 
Dahin zu Gottes Ehr'. Wo ew'ger Friede weht. 
— . — 


Ganz des Herrn. 
Mel. Der Pilger aus ıc. 


1. Ach wär' ich ganz Dein eigen! Wie wär' ich da ein Sieger 
Wi wär' mir 5 15 8c In jedem ſüßen Streit. 
ie wär' im tiefſten Schmerze . 
Ä ! A \ ganzes Herze 
Mein Herz ſo friedenvoll. Nur liebte Dich al 
2. Ach, wenn ich nur recht kindlich Wie würd' mein ganzes Leben 
Mich legt 100 Deinen Schooß, Hienieden ſelig ſein. 
Wie wär' ich da ſo gänzlich e 2 5 
PR) > 5. Zieh’ ein mit Deinem Frieden, 
Der Wünſch' und Sorgen los. Erfün es lebenslang, 
3. Ach könnt' ich Dich nur halten, Und wenn's hier ausgeſchlagen. 
Mein Heiland, feſt allzeit. Nimm Du es in Empfang. 
r 


Des Kindes Wunſch. 


Mel. Der Pilger te. 


1. Das Kind ſteht mit der Mutter 2. „O Mutter, liebe Mutter, 
In kühler Sommernacht, Sieh nur die Sternlein all! 
Sie ſehen ſtill gen Himmel Wie ſchmücken ſie ſo herrlich 


In goldner Sternenpracht. Den weiten Himmelsſaal.“ 


3. „„Mein Kind gar herrlich glänzen 
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6. 

Die Stern’ am Himmel hoch, 

Doch iſt es über ihnen 

Wohl vielmal ſchöner noch. 

Denn dorten thront erhaben 

Dein Heiland Jeſus Chriſt, 

Der aller Himmel Himmel 

Glorreicher König iſt. 

Drum loben und erheben 

Nun alle Engel Ihn, 

Und alle Sel'gen jauchzen 

Ihm zu mit frohem Sinn.““ 
— 


7. 


8. 


„O wär’ ich wie ein Engel 
In jenem ſel'gen Land!“ 
Verſetzt das Kind, ſein Auge 
Zur Mutter ernſt gewandt. 
Sie führt es ſtill nach Haufe, 
Ihr Auge ſtrahlt ſo ſüß. 
Gar viel wohl noch erzählte 
Sie ihm vom Paradies. 
Doch wenig Wochen ſpäter 
An ſeinem Sarg ſie ſtand. 
Es war nun wie ein Engel 
In jenem ſel'gen Land. 


Die Thräne der Mutter. 


Mel. 
Ich ſtand bei meiner Mutter, 
Die mich ſo herzlich liebt; 
Sie war ganz ſtill und traurig, 
Ich hatte ſie betrübt. 
Ich hatte meine Hände 
Auf ihren Schooß gelegt, 


— 


War auch ganz ſtill und traurig, 6. 
Im Herzen tief bewegt. 

Da fiel ein heißer Tropfen 

Herab auf meine Hand; 

Er kam aus ihrem Auge, 7. 


Ich hab' ihn wohl erkannt. 


. Schnell ſtand fie auf, die Mutter, 


Und ſprach dabei kein Wort, 


— . — 


Der Pilger aus ıc. 


Sie drückte meine Hände 

Und ging dann ſchweigend fort. 
Ich habe ſie verſtanden, 
Warum ſie hat geweint! 

Ich habe ſie verſtanden, 

Wie gut ſie's mit mir meint! 
Nie will ich mehr betrüben 
Das liebe Mutterherz, 

Nie ſoll ſie wieder weinen 

Um mich vor Gram und Schmerz 
An dieſe Thräne will ich 
Gedenken immerdar, 

Die Thräne, die ein Zeichen 
So heißer Liebe war! 


Neujahrslied. 


Mel. 
Das Jahr iſt nun zu Ende, 
Doch deine Liebe nicht; 
Noch ſegnen deine Hände, 
Noch ſcheint dein Gnadenlicht. 
Des Glückes Säulen wanken, 
Der Erde Gut zerſtäubt, 
Die alten Freuden wanken; 
Doch deine Liebe bleibt. 
Der Jugend Reiz vergehet, 
Des Mannes Kraft wird matt: 


Der Pilger aus ꝛc. 


Doch innerlich erſtehet, 
Wer dich zum Freunde hat. 


Erheben gleich die Sünden 


Des alten Jahres ſich; 
Du läſſeſt Heil verkünden 
Und wirfſt ſie hinter dich. 


Du heileſt allen Schaden, 


Hilfſt mir aus der Gefahr, 
Du ſiehſt mich an in Gnaden 
Auch in dem neuen Jahr. 


Am Abend. 


Mel. 
Nun iſt es Abend worden, 
Nun bricht die Nacht herein, 
Nun wachen auf am Himmel 
Die güldnen Sternelein. ö 
Ich ſteh' am Fenſter ſinnend 
Und ſchaue in die Nacht. 
Wie iſt's ringsum ſo ſtille! 
Und droben welche Pracht! 


Der Pilger aus ꝛc. 
3. Wie glüht es dort und flimmert 


Was ſagt die güld'ne Schrift? 
Kannſt du, mein Herz, es leſen, 
Sag, ob's wohl dich betrifft? 


Ja wohl, ich kann es leſen, 


Es iſt ein köſtlich Wort, 
Es ſagt, mein lieber Vater 
Hab' Seine Wohnung dort. 


1. Wenn weit in den Lan ⸗den wir ſchwei- fen um- ber, Wie die 
2. Von Hau - fe ent- fer - net, das fe - lig-ſte Glück, Ver⸗ 
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Hei - math, ſo fin ⸗ den kein Plätz - chen wir mehr. Haft 
ſchmäh' ich und wün⸗ſche mein Hütt - chen zu ⸗ rück, Wo 


draußen auch er⸗klommen der Wonne Gipfel du, So wird dir nimmer 
hell die Vöglein ſin-gen vor meinem Fenfter mir; Ach! all' der Himmels— 


p Hits Adagio. 


wer-ben der Heimath hol- de Ruh. Hei- math, Ba ter- land! 
frieden wohnt nirgends fo wie hier. Hei- math, Va⸗ter-land! 


2 
Nichts gleicht der ſü- ßen Hei-math, dem fü- ßen Va- ter - land! 
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Herrliches Land der Ruh. 
Worte von J. A. Reitz. 


5 
1. Mein Herz mit Sehnſucht war-tet Dein, — Herr-li- ches Land der Ruh'; Du 
2. Wie wird ſich da der Pil ger freun, — Herr-li⸗ ches Land der Ruh'; In 


13 
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Him⸗mels⸗heimath ſchön und rein —Herr⸗li- ches Land der Ruh'; Mein Loblied ſei Dir 
Dei ner Herrlich - keit zu ſein —Herr⸗li⸗ ches Land der Ruh'; Dort wo der Strom des 


| . i 
dann geweiht, Wenn ich nach ü- ber-ftandnem Streit, Ge-nie - fe Tei- ne Se⸗lig⸗ keit — 
Le » bens fließt Und wah- re Ruh' die Seel’ gesnieft, Das Per- len⸗thor ſich nimmer ſchließt- 


W 
Herrlich Land der Rub 
Herrlich Land der Ruh'. 


Herr⸗li⸗ ches Land der Rub' — Herr⸗li⸗ ches Land der 


V 
Ruh'. Mein Herz mit Sehnſucht war - tet Dein, O herr⸗-lich' Land der Ruh'. 


3. Gar ſchnell das Erdenglück ver fleucht, — 4. Wer möchte hier für immer ſein, 
Herrliches Land der Ruh’; Herrliches Land der Ruh'! 
Wie Nebel, den der Wind verſcheucht — 155 nicht drum fort zur Heimath mein 
Herrliches Land der Ruh'; errliches Land der Ruh'; 
Doch dort an jenem goldnen Strand O möcht' ich leben ſo allhier, 
Steht Jeſus—reicht mir ſelbſt die Hand Daß ich Dich einſt Du ew'ge Zier, 
Und führt mich in's verheißne Land, Im Frieden ſchaue für und für — 


Herrliches Land der Rub“ Herrliches Land der Rub'. 
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Wie Schiff auf dem Meere. 


1. Wie Schiff auf dem Mee - re, wie Wol- ken fo frei, So 


ei - len die Jah- re des Le- bens vor- bei; Wer weiß, ob auf 


535 


Hei - lan- de eilt, O Kin ⸗ der noch heu- te zum Hei- lan- de eilt. 


2. Wie ſchön find die Blumen in Früh- 3. Die feligften Freuden, den Frieden, die 
lingszeitpracht; uſt, 
Doch tödtet ſie ſchnell oft der Froſt einer Die findet man nur an des Heilandes 


acht. ruſt; 
Wie Blumen verwelkt ihr, ach, ſeid ihr Da kann man im Tode ſelbſt jubeln 
bereit? 


ereit? noch froh: 
2,: O, eilet zum Heiland, jetzt habt ihr 2, „Ich gehe zu Jeſu!“ Wie leicht 
noch Zeit. :,: ſtirbt's ſich jo! 33 
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Führe 3 


1 e Je ⸗ fü, mei- ne Hän de Und füh- re mich | 
e Bis an mein ſe- lig En- de Und e - wig lich! 


Ich kann al“ lein nicht ge hen, Nicht Ei - nen u Säit; Wo 


Du wirſt geh'n und ſte - hen, Da nimm mich mit! 


2. In Deine Gnade hülle 3. Wenn ich dann auch nichts fühle 
Mein armes Herz Von Deiner Macht, 
Und mach' es endlich ſtille Bringſt Du mich doch zum Ziele 
In Freud' und Schmerz; Auch durch die Nacht; 
Laß ruh'n zu Deinen Füßen So nimm denn meine Hände 
Mich, ſchwaches Kind, Und führe mich 
Ich will mich an Dich ſchließen, Bis an mein ſelig Ende 
Weil ich ſo blind. Und ewiglich! 


1. Lie - ber, treu - er Gott im Him- mel, O wie gut, wie gut biſt du! 
2. O wie bin ich froh und mun⸗ter, Neu-es Le- ben iſt in mir! 


Gabſt mir wie ⸗ der ſü⸗ßen Schlummer, Stärkteſt mich mit 6 = Ruh. 
Herz - lich dank ich, treu er Da - ter, In- nig, in- nig dank ich dir. 
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Schau' auf unſre Schul? hernieder. 
N 


—s 
. 
1. Schau' auf unf - re Schul her- nie=der, Auf ⸗er⸗ ſtand⸗ner Sie⸗ges⸗ 
2. Möch⸗ ten gleich dem Kin- der- hau-fen, Der Dich pries im Tem-pel 


Eee 8 


— 
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held! Dir er - tö- nen unſ ere Lie⸗der, Dir, dem kind- lich Lob ge- 
dort, Auch Dich prei-ſen, zu Dir lau-fen, Von Dir hö- ren fel’- ges 


fällt. Dir er = tö⸗ nen unſ⸗re Lie ⸗ der, Dir, dem kindlich Lob ge - fällt. 
Wort. Auch Dich preiſen, zu Dir lau- fen, Von Dir hö- ren ſel-ges Wort. 


3. Laß uns Deine Lämmlein werden, 4. O Du Hirte, führ' und weide 
Sanft, gehorſam, voll Geduld, Deine ſchwachen Kindlein hier, 
2,5: Wie Du warſt für uns auf Erden ,: Bring’ uns auch zur Himmelsfreude, 
Einſt ein Oſterlamm voll Huld. :,: Daß wir ewig danken Dir! ,: 


— — 2 ůůů 


Für die Kleinſten. 
Liebe und Dank. 


2 — 
Weil des Leh-rers Herz uns liebt, Iſt uns wohl, herr - lich wohl. 
O, den ſeh'n wir dank bar an. Lieb iſt ſüß, herr ⸗ lich ſüß. 


1 


Am kryſtallnen Meer. 


| 
1 Dor ten am kry⸗ſtall- nen Meer, Hal- le - Iu-jah, 
Ju - bi ⸗ lirt das ſel' - ge Heer, Hal- le - lu - jah, 


5 iſt Ru⸗ he nach dem Streit, 


Freu⸗de nach dem Er - den leid, 


| 
Fried“ in al⸗ le E- wig⸗ keit, Hal- le - lu-jah, A - men! 


2. Dorten jauchzt und freut man ſich, 3. Ich ſtimm' auch ein Loblied an, 
Lobt und liebt Gott ewiglich, Und erzähl', was Gott gethan, 
Jeſus, den dort Alles preiſ't, Heil ſei Dir, o Gottes Sohn! 
Sendet Seinen heilgen Geiſt, Sing' ich hier auf Erden ſchon 
Der uns ſtets zum Himmel weiſt. Und dereinſt vor Deinem Thron, 
Hallelujah, Amen! Hallelujah, Amen! 

Für die Kleinſten. 
Mäßig. Sing' und bete. 


2— — m 
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1. Glöcklein klingt, DBög - lein ſingt, Wie ein je - des kann und weiß. 
2. Ber und fing! Gu - tes Ding Uebſt du nim-mer-mehr zu oft. 


Pe 


Kind, auch du, fing’ da- zu Dei-nes lie ben Schö-pferg Preis. 
Schen⸗ket doch Gott dir noch 11 mehr als du ge hofft. 
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Das fromme Kind. 
Worte von J. A. Reitz. 


Le⸗ ben auch Von Lei⸗den wird be⸗trübt, 7 hats 5 ei ⸗ nen 


2 2 2 
55 
a 


So hat's doch ei- nen lie- ben Freund, So 


lie = Der's treu und red = lich mit uns meint. 


2 wesen: 


W | 
hat's doch N lieben Freund, Der's treu und redlich mit uns meint, Der's treu und redlich mit a meint. 


2. Wie ſchön, wenn in der Jugendzeit, Chor: Mit Engeln voller Luſt und Freud, 
Man dieſem Freund ſich weiht; Singt's dann in alle Ewigkeit. 
Der reichlich uns ſchon in der Zeit » ; ; 
Mit Segnungen ika, 5 4. D'rum, ie nach jenem 
Chor: Und wenn dies Leben iſt vollbracht Der dort ſ 1. ele 
a ’ o herrlich ſcheint. 
Uns gar zu Himmelserben macht. Denn ſchöner ſollt ihr leuchten einſt 
3. Ein Kind, das gerue beten thut, Im himmliſchen Verein, 
Und ſeine Bibel lieſt, Chor: Wo jedes ſeine Harfe bringt, 
Bringt unſer lieber Vater einſt Und damit Gottes Lob beſingt. 


In's ſchöne Paradies. 


— — —— 


Die Erwartung. 


Worte von J. A. Reitz. 


3 e 


1. Ich ER - war-te meinen Mei-fter, Der mir ru - fen wird, zu gehr 


Chor. 


| Sie er- w: ten mich am Tho- re, Ru- fen 


2 ——— m‚ͤ ! — 
—— — — 
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W 
Sie er- war- ten, fie er- war-ten mich am Thore, Ru = fen 


ß r 


mib - - »zum Vater⸗-haus. Theure, die - mit mir hie— 
3 
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mich, fie ru⸗fen mich zum Vaterhaus. Theure, die mit, Theure, die mit mir bie- 


se Eee 
555 | 


nie = ben, Ein⸗ſtens zo - - - gen ein und aus. 


2 wre Pre *- 2 
> 5 Der oe me mom en En En ee 2 
* 
nie - den, Ein⸗ſtens zo - gen, ein⸗ſtens zo-gen ein und aus. 
2. Manche Hügel mußt' ich klimmen, O wie werden ſie ſich freuen, 
Manche rauhe Pfade gehn, Wenn auch ich den Lauf vollend't. 
Manche Laſt hab' ich getragen, [Chor. 
. A: 5. Bald wird meine Lebensbarke 
g Be 3 Auch im Friedenshafen fein; 
3. Mancher liebe Reiſ'gefährte Dann werd' ich mit allen Frommen 
en 12 1 Glück. Ewig mich in Gott erfreun. [Chor. 
nd ich kämpfe noch hienieden 5 \ a 
; ; A 6. Doch ich will geduldig warten, 
Blieb noch in der Welt 5 Gottes Abſicht it ja gut: 
| . „Komm und hol' mich bald zu dir Heri 
1. Schneller war ihr Sieg gewonnen, Wo mein Herz auf ewig rubt.“ 


Bälder ihre Reif’ zu End', [Chor. 
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Laß mich nicht allein! 
Worte von G. Weiler. 


FR Ba. 

1. Se = ſus, Hei- land, hör' mein Flehn, Ma⸗che ſelbſt mein Her = ze 

2. Einfam in dem frem⸗den Land— Oh: ne dich, was würd' ich 
= 


1. rein. Wollſt, o wollſt es nicht verſchmäh'n, Laß mich nicht al = lein! 
2. ſein? Leit mich ſtets an dei⸗- ner Hand, Laß mich nicht al = lein! 


3. Das Verlorne ſucheſt du — 5. Wenn die Todesſchatten nah'n, 
Willſt von Sündenmacht befrei'n. Wollſt auch du mir nahe ſein; 
Schenkſt dem müden Herzen Ruh — Führ mich ſicher himmelan, 
Laß mich nicht allein! Laß mich nicht allein! 

4. Deine Liebe mich durchglüh, 6. Nicht allein, bis ich dich . 
Möchte dir mein Alles weih'n. Dort im gold'nen Glorienſchein. 
Dir nur folgen ſpät und früh, Bis vor deinem Thron ich ſteh, 
Laß mich nicht allein! Heil! auf ewig dein. 


Der Liebe Sieg. 


Von P. A. Mölling. 
Mel. Laß mich nicht allein! 

1. Jeſus, deiner Liebe Sieg 3. Daß es jetzt vom Himmel fiel 
Gieße mir in Herz und Sinn; Und mich machte hell und rein! 
Dann hört alles Wanken auf, O, du heil'ger Gnaden-Geiſt, 
Wenn ich ganz dein bin. Komm in's Herz hinein! 

2. Zünde deines Geiſtes Licht 4. Herzens⸗Läuterungs⸗Feuer komm! 
Jetzt in meinem Herzen an, Meiner Seele Wonneſchein! 

Sind die Schlacken erſt verzehrt, Stärke du mein ganzes Ich, 


Iſt dies Werk gethan. Heil'ge mich als — dein! 
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Das herrliche Land. 
Worte von J. Krehbiel. 
Sanft. | Be Ta 
3 
De = Sons Ss = . 


1 


Der Se ⸗ 


1 


ein 1 li⸗ ces Land mein Glaube ſieht, Ein Land der Ruh, wo 
li⸗gen Hei⸗math heißt der Ort, Und 
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Wollt ihr geh'n? Wollt ihr geh' n? Geh'n nach dem herr⸗li⸗ chen Land? 


2. O himmliſches Land, der Sel'gen 
Freud! 
Es kann dich niemals treffen ein 
Leid; 
Die Herrlichkeit Gottes iſt dein Glanz, 
Een die Nacht, das Dunkel ganz. 
or 


3. Dort finde ich auch die heil'ge Stadt, 
Die Jeſum Chriſt zur Sonne hat. 


Die Straßen von Gold, das Perlenthor, 
Und ſchaue zum Lebensbaum empor. 
[Chor. 


4. Die ſelige Schaar, gekleid’t jo ſchön, 
Auf Himmelsau'n gar fröhlich geh'n; 
„Dem Lamme ſei Heil, Lob, Ehr und 

reis!“ 
So ſinget die ſelige Schaar in Weiß. 
[Chor 
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Ich will den Herrn loben. 


Lebhaft. 


1 1855 ft doch oh- ne Maß und Ziel, Maß und Ziel, Wie 
'' Drum dank ich dir mit Pfal - ter- jpiel, Pſal-ter-ſpiel, Drum 


W Br 
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iſt doch ohne Maß und Ziel, Maß und Ziel, Wie iſt doch oh- ne Maß und 
dank' ich dir mit Pſalter-ſpiel, Pſalter-ſpiel, Drum dank' ich dir mit Pſal-ter⸗ 
Chor. 


et 


Ziel, Herr dei- ne Güt' und Treu’! | Lo- bet Gott, froh⸗ 
ſpiel, Und Har-fenklang auf's Neu’, $ Lo- bet Gott, ja frohlockt! Lo- bet 


Ihn, den treu- en Gott, Denn er hilft aus al- ler Noth, Sei es 


8 


Br Er Deere . 


lockt! Denn er hilft aus al» ler 


| Noth, al- ler Noth, Lo- bet Gott, froh⸗ 
| Trüb- fal 0 - der Tod, Lo- bet Gott, lo- bet Gott, Ja, froh- 


ee 


lockt! 
lo- det 


2. :,: Du wohnſt in deinem Sfrael 2: 
Ja unter Lobgeſang, 
,: Drum ſinge dir auch meine Seel’ :,: 
Aus Herzens-Luſt und Drang. 
[Chor. 


3. :,: Rühr' du mit deines Feuers Glut :,: 
Mir Herz und Lippen an, 
,: Da mit, was deine Liebe thut, :,: 
Ich fröhlich loben kann. 
Chor. 


Seid ge - treu bis in 
un⸗ſerm Gott, Seid ge- treu bis in den 


* en 


| 1 


den u 
Tod —in den Tod. 


4. :,: Halt’ mir auch En und Mund ge- 
timmt :,: 
Beſtändig auf dein Lob, 
5: Und wer mein Lied und Lob ver- 


nimmt, :,: 
Der freue ſich darob; Chor. 


5. 2,: Der liebe dich und lobe dich :,: 
Und habe frohen Muth, 
2,: Genieße und erprobe dich, :,: 
Du allerhöchſtes Gut! Chor. 


Gottes Gebote ſind nicht ſchwer. 


Mel. 

1. :,: Am Ende 115 doch gar nicht 
wer,: 2, 
ba ſel'ger Menſch zu fein; 

: Man gibt fih ganz dem Herren 


her, 72 2 
Und hängt an ihm allein. [Chor. 


2. :,: Man iſt nicht Herr, man iſt nicht 
Knecht, : 
Man iſt ein fröhlich Kind, 
22: Und wird ſtets ſel'ger, wie man recht:: 
Den Herren lieb gewinnt. [Chor. 


3. :,: Man wirkt in ſtiller Thätigkeit :,: 
Und handelt ungeſucht, 


Ich will den Herrn loben. 


: Gleich wie ein Baum zu ſeiner 


Zeit 
Von ſelbſt bringt Blüth' und Frucht. 
[Chor. 


4. 2,: Man fügt ſich freudig immer fort:, 
In alles, was er fügt, 
2,: Iſt alle Zeit, an jedem Ort, ,: 
Wo man ihn hat, vergnügt. [Chor. 


5. ,: So felig iſt ein gläub'ger Chriſt, :,: 
So reich und ſorgenleer, 
,: Und wenn man fo nicht ſelig iſt, :,: 
So wird man's nimmermehr. 
Chor. 


Mein Gott. 


Mel. 


1. ,: O Gott, mein Gott, fo wie ich dich:: 
In deinem Worte find', 
,: So biſt du recht ein Gott für mich :,: 
Dein armes ſchwaches Kind. [Chor. 


2. ,: Wie bin ich doch fo herzlich froh, :: 
Daß du kein andrer biſt, 
,: Und daß mein Herz dich täglich fo ;,* 
Erkennt und auch genießt. [Chor— 


1.2, Ich bin voll Sünde, du voll 
Gnad'; ,: a 
Ich arm, und du ſo reich; 


Ich will den Herrn loben. 


,: Ich rath- und hülflos, du haft Rath, :, 
Und Rath und That zugleich. [Chor. 


4. :,: Ich ſeh' ringsum und überwärts, :,: 
Da biſt du fern und nah; 
,: Und lege ſtill die Hand auf's Herz, :,: 
Und fühl's, du biſt auch da. [Chor. 


5. :,: Drum iſt mir's herzlich lieb und 
werth, :,: 
Daß du biſt, der du biſt, 
,: Und Alles, was mein Herz begehrt, 4 
Bei dir zu finden iſt. 
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Das gefundene Heil. 
Innig mit Gefühl. 
— 


2 . 
1. Nun hab' ich Heil ge - fun- den In Dir, o Je ſu Chriſt! 


| 
Und bin mit Dir ver - bun⸗ den, Der Du mein Al - les biſt. 
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Eh- er will ich nun-mehr ſter-ben, Als von Dir ge⸗ſchie⸗den fein. 
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2. Wie konnt' ich doch fo lange, 
O Jeſu, Dir entflieh'n 
Und widerſteh'n dem Drange, 
Der mich zu Dir wollt' zieh'n! 
Thor. 
3. Wer kann die Lieb' ermeſſen? 
O Jeſu, welche Huld! 
Vergeben und vergeſſen 
Haſt Du all meine Schuld! 
[Chor. 
1. Wer will mich noch verdammen? 
Ich fürchte kein Gericht! 
Dein theures Blut und Namen, 
O Jeſu, für mich ſpricht! [Chor. 


5. Kein Teufel, Tod und Hölle, 
Kein Feind mich mehr erſchreckt! 
O Jeſu, meine Seele 
Iſt an Dein Herz gelegt! 

[Chor 

6. Dich laß ich nunmehr walten, 
Dir übergeb' ich mich! 

Du wirſt mich feſte halten, 
O Jeſu, ewiglich. 
[Chor 


Chor. Ja, ich fühl' es, ich bin Dein 


Und Du biſt auf ewig mein. 
Gerne will ich nunmehr ſterben, 
Um bei Dir dann ganz zu ſein. 


— k —— 


Erinnerung an den Charfreitag. 
Mel. Das gefundene Heil. 


Selbſt eine Dornenkrone 

Trug heut' der Herr für dich! 

O, Sünder, falle nieder, 

Und weine bitterlich! 

[Chor. 

2. Er hat den Schmerz erduldet, 

Die Angſt, die große Pein! 

Für das, was du verſchuldet, 

Für dich, o Menſch, allein. 


Der Herr nimmt an dich wieder, 
Mit Langmuth und Geduld! 
[Chor. 
4. Er hat ſein Blut vergoſſen, 
Dich zu erretten, ja! 
Für dich iſt es gefloffen 
Dereinſt auf Golgatha! [Chor, 


5. Such Troſt in ſeinen Wunden! 


Kommſt dann du vor's Gericht, 


Chor. Dereinſt, nach dieſen Stunden, 
3. O, Sünder, falle nieder! Dein Heiland läßt dich nicht! 
Bekenne deine Schuld! [Chor. 
BERNER 


Morgenandadt. 


Mel. Das gefundene Heil. 


1. Allvater, der im Kranze 
Der Sterne huldvoll thront, 
Dich preist im Morgenglanze, 
Was froh die Welt bewohnt. 
[Chor. 
2. Dich, deſſen ew'gem Leben 
Licht, Kraft und Heil entquillt, 
Soll auch mein Herz erheben, 
Mit deinem Geiſt erfüllt. 
[Chor. 


3. Getreu dem Chriſtenbunde 
Will immerdar ich ſein, 


Und jede Lebensſtunde 
Der Pflichterfüllung weihn. 
[Chor. 


4. Verleihe Kraft und Segen 


Zum Recht- und Wohlthun mir, 

Und leit' auf guten Wegen 

Mich heut' und für und ſür. 
Chor. 


5. Laß ſtrahlen deine Sonne 


Nach deinem weiſen Rath 
Den Menſchen allen — Wonne 
Auf ihren Erdenpfad. [Chor. 


— — 


Lob Gottes im Sommer. 
Mel. Das gefundene Heil. 


1. O danket ihm mit Singen, 
Und wechſelt Chor um Chor; 
Laßt eure Harfen klingen, 
Und bringt ſein Lob empor! 
[Cyor. 
2. Er läßt die Wolken werden, 
Und hüllt den Himmel ein, 


Gibt Regen gnug auf Erden, 
Und ſendet Sonnenſchein. [Chor. 


3. Komm, Gottes Volk, und preiſe 


Den Schöpfer froh darob! 

Komm kindlich, und erweiſe 

Dem Herrn dein ſchuldig Lob! 
[Chor. 


170 — 
Brüderliche Gemeinſchaft. 


1. Wie lieblich iſts bie - nie⸗ den, Wenn Brüder treu ge-finnt In Eintracht und in Frie-den Ver ⸗ 
X Wie Thau vom Hermon nieder Auf Got⸗tes Berge fließt: Al fo auch auf die Brü⸗ der Der 


traut bei - fam-men find, In Eintracht und in Frie- den Vertraut bei - fam-men find. 
Se⸗ gen ſich er⸗gießt. Al» ſo auch auf die Brü-ber Der Se-gen ſich er-gießt. 


3. Und einſtens wird erneuet 
Durch ſie die heil'ge Stadt; 
,: Was Knecht iſt, wird befreiet, 
Und rein, was Flecken hat. ,: 


4. Und alles Volk der Erde 
Geht nun zum Lichte ein; 
5: Dann wird nur Eine Heerde 
Und nur Ein Hirte fein. ,: 


Preis des Heilandes. 


Mel Brüderliche Gemeinſchaft. 


1. Ich will dich erheben 
Mit Herz und mit Mund, 
25: Dich, o mein Heil und Leben, 
Herr meiner Hoffnung Grund. :, 


2. Denn du haſt mich Armen 
Mit mächtiger Hand 
2,: Gerettet voll Erbarmen 
Von des Verderbens Rand. 


3. Nun bin ich ſo fröhlich, 
Von Sündenſchuld los, 
,: So unausſprechlich felig 
In deinem Liebesſchooß. :,: 


24 


4. O wüßten's doch Alle, 
Wie freundlich du biſt, 
2,: Und folgten deinem Schalle 
Du ſüßer Jeſus Chriſt! :,: 


5. Send' aus deine Boten 
Nach Süd und nach Nord, 
2,: Und wecke ſelbſt die Todten 
Durch deiner Allmacht Wort: , 


6. Daß bald auf der Erde, 
Zum Preis deiner Treu‘, 
2,: Nur eine ſel'ge Heerde 
In deinen Hürden ſei. :.: 


Je- ſu, Gnaden⸗ſon⸗ ne, Sü⸗ ße See⸗ len zier, 
Annalen al-Ier Won- ne, Nei⸗ge dich zu mir! Blicke voll Er⸗ 


barmen Auf dein Kind herab, Trö⸗ſte ſelbſt mich Armen, Sei mein Schild unt Stab! 
2. Tilg all meine Sünde, 3. Dir nur will ich leben 

Herr, in deinem Blut, Und für dich nur ſein, 

Daß dein Zorn verſchwinde, Dir mich ganz ergeben 

O mein höchſtes Gut, Und zum Opfer weihn. 

Laß mir deine Wunden, Sprich dazu dein Amen, 

Deiner Marter Schön' O mein Fels und Hort! 

,: Alle Tag und Stunden 2,: Preis ſei deinem Namen 

Vor den Augen ſtehn! ,: Ewig hier und dort! ,: 

— 


Einladung. 


Mel. Gebet, 

1. Kommt, o liebe Kinder, 3. Gebt dem Lamm das Seinr. 
Kommt zum Kreuz heran, Seinen Schmerzenslohn! 
Seht den Freund der Sünder, Sagt ihm: Wir ſind deine, 
Seht den Schmerzensmann; Heil'ger Gottesſohn! 

Seht, ach ſeht ihn hangen; Deines Leidens Beute, 
Seht an ſeinem Blut, Dein erworbnes Gut 
Was er vor Verlangen Ewiglich wie heute, 

Nach den Sündern thut. Durch dein theures Blut! 

2. Tretet nur recht nahe 4. Alſo ſetzt euch nieder, 

Denn Er hat euch lieb; Bleibt auf Golgatha! 
So wie Er euch ſahe, Singt ihm Freudenlieder, 
Mit entbranntem Trieb, Singt Hallelujah! 

Aus des Todes Stricken Preiſet ſeine Wunden, 
Euch herauszuzieh'n, Seinen bittern Tod, 

Ach mit ſolchen Blicken, Seine Marterſtunden, 


So betrachtet ihn. Seine Angſt und Noth! 


— 172 — 
Das Friedenswort. 


Kangiam. 


„ mf 
. Ge⸗ſeg⸗ net ſei das Friedenswort, Es tö- ne durch die Län- der 


W 2 
En - gel Lob- gen fang, En - gel Lob- ge- fang. 
2. Und wo der Streit die Völker trennt, Der Götze werde weggerückt, 
Im wilden Kampf die Selbſtſucht brennt, Dem ſich der arme Hindu bückt. 
Da ſtreu' es aus auf ſeinen Pfad f 


; „ 4. Wo eine Seele ſeufzt nach Ruh', 
Nach rechts und links die Friedensſaat. Der weh” es stillen Frieden zu, 


3. Es pflanze Leben in den Tod Bis um das ganze Erdenrund 
Des Negers, dem die Feſſel droht; Sich ſchlingt ein ſel'ger Friedensbund. 
— . — 


Vertrauen. 
Mel. Das Friedenswort. 


1. Mein Vater, der im Himmel wohnt, Und wo ich auch verborgen wär, 
Als König aller Ehren thront, 95 In Herz und Nieren ſchauet er. 
Der iſt mir nah' bei Tag und Nacht 4. G ; 
i ee. . Sefchrieben ſtand in feiner Hand 
Und gibt auf meine Schritte Acht. Mein Name, eh ich ihn gekannt; 
2. Er nährt den Sperling auf dem Dach An ſeinem Arm geh' ich umher, 
In macht zur Früh' die Vögel a Und er ift Gott: was will ich mehr? 
r ſchmückt mit Blumen Wald und Flur . . 3 
Und pflegt die Zierde der Natur. 5 Gib, daß 1 . Se 
3. Von meinem Haupte fallt kein Haar, Mach' mich den lieben Engeln gleich 


Mein Vater ſieht es immerdar: In deinem großen Himmelreich! 
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Herbſtgedanken. 


Sanft und gedehnt. 
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f 770017 fällt wieder von den Zweigen Al-ler Blätterſchmuck her- ab, \ 
' Und ein namen - Io-fes Schweigen Deckt die Wälder wie ein Grab. 


oder 


Wo, wo find fie denn ge=bliesben, Die hier fangen einſt fo ſchön? ſchön? 


* 


pp 
e Froſt hat fie ver- hat fie ver-trieben Ueber Thal und Ber-ges-höh'n. 


2. Sind die Sänger gleich verſchwunden, So wird dir, mein Herz, auch ſchwinden 
Singen ſie doch anderswo; Deines Lebens Sommerzeit; 
Wo ſie ew'gen Lenz gefunden, Wohl dir, wenn du dann wirſt finden 
Da, da ſind ſie nunmehr froh. — Ew'gen Frühlings Seligkeit! 
3 


Des Sommers letzte Roſe. 
Mel. Herbſtgedanken. 


1. Des Sommers letzte Roſe blüht 2. Bald wird dich der Herbſtwind 
Im Garten allein; Du Verlaßne! verweh'n; 
Verwelkt ſind die Geſpielen Wo ſie ſchlummern, die Schweſtern 
Im Sommerſonnenſchein; Wirſt auch du ſchlafen geh'n. 
Jede Knospe und Blüthe, Deine Blätter, ſie fliegen 
Ach, Alles zerfällt. Dahin in die Luft, 
2: Nun ſteht fie jo verlaſſen, ,: Und fie hauchen im Tode 


So allein in der Welt. :,: b Noch lieblichen Duft. : 
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Bitte der Lehrer und Schüler. 
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1. Stell dich ein in unſ⸗rer Mit⸗te, Va⸗ter, Sohn und heil'ger Geiſt! Hö⸗re 


F; ĩ˙ „„ zen Se A &- 
I Fe u ie: 2:9 5 . 
JJ en 


unſ⸗re ſchwache Bit⸗te, Weil du ſelbſt uns beten heiß'ſt. Hal = le⸗ lu⸗jah! 


„ Feen — Pe 
— = 2-99 — 9 — 
u —e=e et 


| 
95 


2 


Gottes Ruhm iſt unſ⸗re Luft. Hal⸗le⸗ lu⸗jah! Gottes Ruhm iſt unſre Luft. 


8 2 | 
Heer 


2. Wir find hier in deinem Namen, 4. Laß dein Wort an uns gedeihen, 

Dich zu ehr'n nach Kinder Art, Segne du den Unterricht, 

Zieh' in Liebe uns zuſammen, Daß ein Jedes ſich kann freuen 

Und zeig' deine Gegenwart. [Chor. In Erfüllung ſeiner Pflicht. [Chor. 
8. Dank ſei dir für deinen Segen, 5. Bring uns friedlich hier zuſammen 

Dank für deinen Sabbathtag, Jeden Sabbathtag mit Luſt; 

Der uns kommt mit Heil entgegen, Zünde an 1 neue Flammen 

Wer da will, es haben mag. Thor. Reiner Lieb' in jeder Bruſt. [Chor. 


— ä — 


Liebt einander. 
Mel. Bitte der Lehrer und Schüler. 


1. O, ihr Kinder, liebt einander, Gott iſt unſer aller Vater, 
So, wie Jeſus uns geliebt, Und wir ſind Ein Fleiſch und Blut. 
Der für uns ſich ſelbſt gegeben, Chor. 


Nie ein Kindlein Er betrübt. (Chor 3. O, ihr Kinder, liebt einander, 


Lieben, das iſt Seligkeit, 
2. O, ihr Kinder, liebt einander, Liebe deckt der Sünden Menge 
Das iſt göttlich, ſchön und gut, Und verſüßet alles Leid. [Chor 
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Der Lebensquell. 
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1. Kennſt du den Quell, der blu = tig fließt Von mei⸗nes Je = ſu Herz? 
| 2. Der Schächer in der letz⸗ ten Stund Wuſch fich in die - jem Quell, 
0 1 
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I: Wenn der ſich in die See = le gießt, Heilt er den Sün⸗den Schmerz. 
2. Dort hab' auch ich, wie er ſo wund, Mein Kleid ge-waſchen hell. 


— 
1. Heilt er der Sün⸗den Schmerz, heilt er der Sün⸗ den Schmerz. 
2. Mein Kleid ge = wa⸗ſchen hell, mein Kleid ge = wa- ſchen hell. 


8. O ſterbend Lamm, dein koſtbar Blut 4. Im Glauben ſchau ich ſtill hinan 
Verliert nie ſeine Kraft. Zu dir am Kreuzesſtamm. 
7: Es iſt der Kirche größtes Gut, , Was du verblutend mir gethan, 
Ihr Heil und Lebensſaft. :, N Das rühm' ich, Gottes⸗Lamm. :,: 


Der Geiſt. 


Mel. Der Lebensquell. 


1. Zwar jung, doch lebt in mir ein Geiſt, 2: So muß er leiden ewiglich 
an ſoll 0 sul 10 ich reißt In Finſterniß und Pein. 2, 
1,: Doch wenn die Welt ihn an ſich reißt, 
Stirbt er den ew'gen Tod. z,: a alt der gedenkt, 
3. Schwingt er nicht auf zum Himmel ſich ,: Vergebung, Heil und Leben ſchenk 


Und gebt zur Ruhe ein, Mir, deinem armen Kind. :, 


5 


Glaube nur. 
Worte von C. F. Paulus. 
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1. O, fürchte dich nicht, meine Seel, Führt dein Weg auch durch's finite- re 
2. Fühlſt du dich al-lein in der Welt, Iſt dein Her- ze von Freuden auch 
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=, 
Thal, Scheint verſchwunden der Se-lig-keit Quell Und der 
Sei ge - troft, denn es le-bet der Held, Ja, es 


7 
Gnade er-quidender Strahl.“ Glaube nur, glaube 
leht dein See et un Herr. Glaube nur, 


nur, Der Hel-fer iſt nah! Glaube nur! Glaube 
Glaube nur! Der Hel-fer iſt nah! Glaube nur! 


een 
He 


Glau-be nur! 


— mes = |; 


nur! v 7 Glaube nur, glaube nur! Der Hel-fer iſt nah! Glaube nur! 
Glaube nur, glaube nur! Der Hel-fer iſt nah! Glaube nur! 


— 


3. Macht Satan dem Herzen auch bang, 4. Gelobt ſei der Herr, unſer Gott! 
Sind der Fehler und Schulden auch Er verläſſet die Seinen ja nie; 


viel; Sind wir gleich jetzt der Welt noch ein 
Nur getroſt! denn der Kampf währt Spott, 

nicht lang, Mit dem Herrn iſt der Himmel ſchon 
Und die Gnad führt uns ſicher zum hie. 

Ziel. [Chor. [Chor. 


Im Vorhof. 


1. Im Vor- hof mei- nes Herrn Bin ich, wie Da-vid gern! Ja, 
2. Die gan- ze Kin - der⸗ſchaar Kommt ger-ne im-mer-dar, Ver- 


ei-ne Stunde hier verbracht, Macht, daß mein Her-ze lacht! Wie 
fammelt ſich an die- ſem Ort Und hö- ret Gottes Wort. Wie 


freu' ich mich fo ſehr, Wenn ich von Je-ſu hör', Wie Er ſo gern bei 
it es dann ſo ſchön, Wenn unſre Leh-rer ſeh'n, Daß ih - re Ar- beit 


Kin⸗dern weilt Und ih- re Her - zen heilt Und ih = re Herzen heilt! 
Früch⸗te bringt, Ihr Werk an uns ge-lingt! Ihr Werk an uns ge- lingt! 


3. Wie manches arme Kind 4. Drum ſind wir auch ſo gern 
Kam her ganz arm und blind, Im Vorhof unſres Herrn, 
War lahm und ſtumm, ja geiſtlich todt, In unſrer Sonntagſchule hier 
Ach, da that Hülfe Noth! Und kommen für und für. 
Doch ſeht das Wunder an, Und ruft der Herr uns ab, 


Was doch die Gnade kann: [preifl Trägt man den Leib zu Grab, 
Jetzt lebt's, hört, ſieht und hüpft und So eilt der Geiſt dem Heiland zu, 
„: Mit uns in Einem Geiſt! : 2,: Zur ew'gen Sabbathruh'! :,: 


— 178 — 
Der Abendſtern. 


ALLEGRETTO. 
Duett. Sanft und lang ſam. Worte von J. A. Reitz. 
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1. Herrlicher Stern, wenn Nacht einbricht, Leuchtet uns dein Sil-berlicht, Allen leuchtet es 
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nah und fern, Lieb-li⸗ cher holder Abend ſtern, Lieb- li-cher hol-der Abend - ſtern. 


Herr ⸗li⸗ cher Stern, Herr ⸗li⸗ cher Stern, 
N —+ 


2 
Herr⸗li⸗ cher Stern, Herr⸗li⸗ cher Stern. 


Gül de⸗ nes Stern -» - e,lein, Tieb - li⸗ cher freundli- cher Stern. 


e: 


Gül ⸗ de⸗ nes Stern ⸗ lein, Stern - lein. 


2. Däucht es mir doch, du rufſt uns zu: 3. Drum leuchte fort, du holder Stern, 


Auf der Erd' iſt keine Ruh'; | Dein Erſcheinen ſehn wir gern; 

Blick empor zu dem Himmelszelt, Wie dein Licht ift—fo ſanft und rein, 

25: Schaue hinauf zur beſſern Welt. ,: ,: Möge auch unſer Wandel fein, ,: 
[Chor. Chor. 


Die frommen Sänger. 
Etwas lebhaft. 


1. Da bin ich gern, wo from me Sän⸗-ger wei- len, Und from⸗mer 


| Inſtrument. 
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eislen, Und je-dr neu⸗e Freude bringt. Beim frommen Sang da fühlt ſich 


D'rum bin ich gern, wo from-me Sänger wei⸗len, Und frommer Sang im Chor er⸗klingt. 


2. Da bin ich gern, wo frommer Muth 3. Da bin ich gern, wo Freunde fromm 


die Plage und bieder 
Verſcheucht und Himmelsfreude bringt, Zum Gruß ſich drücken warm die Hand 
Wo leiſe nur im Liede tönt die Klage Und wo beim Klange ſeelenvoller Lieder 
Und unter'm Saitenſpiel verklingt. Sich feſter knüpft der Treue Band. 


[Duett und Chor. [Duett und Cbor. 
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In die Ernte! 
Worte von F. Rinder. 
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„ 
1. Horch! Des Heilands Stimme fra - get: „Warum wollt ihr müſſig ſtehn?“ 


Lo⸗-bet Gott al- le Lan-de, Und den Sohn den er 
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ſandte, Und den Geiſt 


2. Kannſt du Meere nicht durchkreuzen, 

Nicht in Heidenländer ziehn; 

Hilf den Heiden, die dir näher, 

Die vor deiner Thüre gehn. — 
Kannſt du Tauſende nicht geben, 
Leg das Wittwen-Scherflein ein, 
Und die „große“ kleine Gabe 

Wird dem Herrn gefällig ſein. 


[Chor. 


3. Kannſt du nicht mit Engelzungen, 
Nicht wie Paulus predigen; 
Kannſt du Jeſu Lieb' anpreiſen, 
Die für uns am Kreuze hing. 


W 
auf dem Thron. Ehr' fei Vater, Geiſt und Sohn! 


Kannſt du Sünder nicht aufſchrecken 
Mit Gerichts Poſaunenton, 

Kannſt du kleine Kinder führen 

Zu des Heilands Gnadenthron. [Chor. 


4. Sage nicht mit eitlem Munde: 


„Für mich gibt es nichts zu thun, 

Da der Brüder Seelen ſterben 

Und dein Meiſter ruft dich nun. 

Gehe freudig in die Ernte, 

Seinem Werk nur weihe dich; 

Da er rufet, ſage eilend: 

„Herr, hier bin ich, ſende mich.“ 
Chor. 
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Die edle Gabe. 


Mel. 


1. Herr, dein Wort, die edle Gabe, 
Dieſen Schatz erhalte mir! 
Denn ich zieh' es aller Habe 
Und dem größten Reichthum für. 


Wenn dein Wort nicht mehr ſollt' 


8 gelten, 
Worauf ſollt' der Glaube ruhn? 


In der Ernte. 


Mir iſt's nicht um tauſend Welten, 
Aber um dein Wort zu thun. [Chor. 


2. :,: Hallelujah! Ja und Amen! 
Herr, du wolleſt auf mich ſehn, 


,: Daß ich mög' in deinem Namen : 
Feſt bei deinem Worte ſtehn. [Chor. 


— — 


Gottesſtille, Sonntagsfrühe! 


Mel. 


1. Gottesſtille, Sonntagsfrühe, 
Ruhe, die der Herr gebot! 
Meine Seele, wach' und glühe 
Mit im hellen Morgenroth! 
Könnt' ich in dem Zimmer bleiben, 
Wann das Volk zur Kirche wallt? 
Könnt' ich Alltagswerke treiben, 
Wann der Glockenruf erſchallt? 


[Chor. 


2. Wo die holden Worte weilen, 
Die der Herr auf Erden ſprach, 
Laſſet auch das Brod mich theilen, 
Das Er ſeinen Jüngern brach. 


In der Ernte. 


O! das nenn' ich ſel'ge Stunde, 


Wo man dein, o Herr! gedenkt; 
Wo man mit der frohen Kunde 


Von dem ew'gen Heil uns tränkt! 
[Chor. 


3. Neues Leben, neue Stärke, 


Reiner Andacht friſche Gluth 
Zu dem frommen Liebeswerke 
chöpf' ich aus der Gnadenfluth. 


Und von göttlichen Gedanken 


Einen reichen Blüthenſtrauß 
Trag' ich heimwärts, Gott zu danken 
In dem kleinen, ſtillen Haus. [Chor. 


— 182 — 
Gedenkt des Sabbathtags. 
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je - het doch wie heu- te Der gan - ze Him- mel 
elch fei ⸗ er ⸗ li- de Stil ⸗ le Herrſcht beu - te ü ber⸗ 
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Ge⸗denkt des Sabbaths, hei - ligt ihn Mit kind-lich frommem 
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Herz und Sinn! Heiligt ihn! Heiligt ihn mit kindlich frommem Sinn! 


3. Welch wunderbarer Friede 5. Die Lebensſtröme fließen 

Weht heute durch die Flur! An dieſem Tag ſo klar, 

Wie ruhet da der Müde, Da dürfen wir genießen 

Die arme Creatur. [Chor. Den Segen wundersar. [Chor. 
4. Wie zieht uns da ſo mächtig 6. Und iſt ſchon hier auf Erden 

Der Geiſt des Herrn empor! Der Sabbathtag ſo ſüß, 

Wie ſchallet da ſo prächtig Wie wird's erſt droben werden 


Sein Wort zu unſerm Obr! [Chor. Beim Herrn im Paradies! [Cbor. 
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Lobt den Herrn. 


Langsam. 


1. Lobt den Herrn! Lobt den Herrn! Die Ona » - den- 


3 — — 2 
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Se 


5 . 2 
ſonne ge⸗⸗ het auf mit bel - lem Schein, Und des 


Him-mel - reiches Wonne Strömt — — mit ihrem Licht herein. 
2. ,: Jauchzt dem Herrn :,: 3. ,: Gottes Kind, ,: 
Im Jubelpſalme, Uns Gott zu weihen, 
Der die Sünder nicht verſtieß! Wurdeſt du ein Menſchenkind; 
Seht, des Ew'gen Lebens Palme Kindlich dürfen dein ſich freuen, 
Blüht im neuen Paradies. Die mit dir verbrüdert ſind. 
— 2 — 


Morgenlied. 


Mel. Lobt den Herrn. 


1. :,: Lobt den Herrn! ,: Lobet ihn der Blumen Flor; 
Die Morgenſonne Auf den Wipfeln, in den Lüften 
Weckt die Flur aus ihrer Ruh, Singet ihm der Vögel Chor. 
Und der ganzen Schöpfung Wonne 3.1,: Lobt den Herrn! 7 
Strömt verjüngt uns wieder zu. Aus feiner Höhle 
Brüllt das Wild ihm ſeinen Dank; 
2. ,: Lobt den Herrn! :,: Doch vor Allen, meine Seele, 


In frühen Düften Tön' ihm früh dein Lobgeſang! 
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Die ſchöne Heimath auf Erden. 


e 0:0 
2 — 2 —6 
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1. In der Hei- math iſt es ſchön, Auf der Ber - ge lich - ten 


| w „ „ 7 
Höh'n, Auf dem fri- ſchen Wiefen - pfad, Auf der Blu-ren grüner 


— 8 
iſt es ſchön, In der Hei-math iſt es ſchön. 
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2. In der Heimath iſt es ſchön, 3. In der Heimath iſt es ſchön! 
Wo die Lüfte ſanfter weh'n, Nach der Heimath laßt uns gehn! 
Wo des Baches Silberwell', Dort, wo auf die grüne Au’ 
Murmelnd eilt von Stell zu Stell. Niederträuft des Himmels Thau, 
In der Heimath iſt es ſchön, Aus den unerforſchten Höh'n, 
,: Wo der Eltern Häuſer ſtehn, :,: ,: In der Heimat iſt es ſchön, :, 
25: In der Heimath iſt es ſchön. ,: „ In der Heimath iſt es ſchön. :,: 

SER URN 


Schmerz und Troft beim Scheiden. 


Mel. Die ſchöne Heimath auſ Erden. 


‚Wenn Geliebte von ung zieh'n ,: Fragt das Herz in bangem Schmerz, , 
Ueber Meer und Länder hin, Ob ich ſie auch wiederſeh'? 
Wenn ihr letzter Gruß und Sang ,: Scheiden, ach l: Scheiden :] thut 
97 25 ſtill verklang, weh! 
,: Fragt das Herz in bangem Schmerz, :,: 
Ob ich ſie auch wieder ſeh'? 4 3. Armes Herz, was klageſt du? 


85 i 0 1 O, auch du gehſt einſt zur Ruh'! 
ea en, Scheiden :] thut Was auf Erden, muß vergeh'n, 


Droben gibt's ein Wiederſeh'n! 


2. Wenn Geliebte von uns zieh'n, „: Drum mein Herz, ring’ himmel— 
Durch des Todes Schatten hin, wärts. ,: 
Ach! wenn ſich zuletzt ihr Geiſt Dort in jener ſel'gen Höh', 
Unerbittlich von uns reißt, 25: Thut dir kein l: Scheiden:] mehr wehl: 
r 


Die armen Heidenkinder. 
f Mel. Die ſchöne Heimath auf Erden. 


1. Ferne überm tiefen Meer Die da zeugt: Gott ſei verſöhnt. 
Noch viel arme Kinder ſind: In der Blindheit irren ſie, 
Nacht und dunkel um ſie her, ,: In der Blindheit irren fie, ;: 
51 7 0 5 a 9 ,: Und zum Licht fie kommen nie. ,: 
Von dem Heiland Jeſus Chriſt, 3. Kind, drum bete doch zu Gott; 
„ Von dem Heiland Jeſus Chriſt, :,: Für die Heiden in 3 f 
2,: Der für uns geſtorben iſt. :,: Daß Er ſich doch ihrer Noth 
Mög’ erbarmen Bitt' den Herrn, 
2. Dort gibt's keinen Tag des Herrn Daß ſie doch an ſeinem Heil 
Und kein frohes Lied ertönt, „: Daß fie doch an feinem Heil :,: 
Keine Stimme, nah' und fern, 2, Auch noch mögen nehmen Theil. 4 


Für die Kleinſten. 


2 FI. O heil'ges Kind, wir grüßen dich mit Harfenklang und Lobgeſang, mit Harfenklang und Lobgeſang. 
2. O Heil dem Haus, in das du kehrſt; es wird beglückt und hochentzückt, es wird beglückt und hochentzückt. 


1. Mäßig bewegt. 


2. Munter. 


Gü⸗ tig, gü⸗tig, gü⸗ tig iſt Gott. Laſ⸗ſet uns ſin-gen, 


laf - ſet uns ſin⸗ gen: gü - tig, gü - tig, gü⸗ tig iſt Gott. 
16 
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Kommt zur Schule! 


1. Du theu- re Scu-le, köſt- lich mir, Wo im- mer ich mag 


Chor: Kommt, kommt zur Schul“! Kommt, kommt zur Schul“! Kommt, kommt zur Sonn - tage 


fein! Es wan⸗-dert oft mein Herz zu dir Und denkt in Lie- be dein. 
ſchul'! Kommt, kommt zur Schul'! Kommt, kommt zur Schul'! Kommt, kommt zur Sonntagsſchul'! 


2. Hier hört' ich ja die frohe Kund', Da wies man mich zum Gnadenthron: 
= Sl die Engelſchaar, 2 Ach, dich vergaß ich nie! [Chor. 
ei Bethlehem in nächt'ger Stund' 1 de 
Den Hirten brachten dar. [Chor. 4. 9 5 Sate e ihn Nacht 
3. An dieſem Ort empfand ich ſchon Schall ihm, der ſelig uns gemacht, 
Der Buße Schmerzen früh; Ein beſſ'res Lobgetön'. [Chor 


Unſere Luſt. 


Mel. Kommt zur Schule! 


1. Die Sonntagsſchul' iſt unſre Luſt, 3. Und ziehn wir aas dem Vaterhaus 
Und wird es mehr und mehr, Einſt in die Welt hinaus, 
Da lauſchen wir mit froher Bruſt So führ' uns euer treuer Rath 
Der theuren Bibel Lehr'. [Chor. Stets auf dem Lebenspfad. [Chor. 
2. Wir danken, liebe Lehrer, euch 4. Wir hören eure Stimme gern 
Für eure Sorg' und Müh'! Und folgen unſerm Herrn. 
Ihr führt uns zu dem Himmelreich Wie wird's erſt in dem Himmel ſein! 
In unſrer Jugend früh. [Chor. O Herr, bring uns hinein. [Chor, 


Die jungen Streiter. 


Lebhaft. 
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1. Stimmt das Kriegslied an, Kämpfet wie ein Mann, Hebt die Fahn empor 
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für den Herrn. Legt den Har- niſch an, Steh feſt Je- der⸗mann. 


Chor. 
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Traut ge⸗ troſt auf fein Ver- hei⸗ßungs⸗wort. Auf denn! Streiter! 


Vorwärts, Vorwärts, jauchzet Ho - fi- an-na! Jeſus führet uns zum Siege fort! 


2. Hebt die Fahn' empor, 3. O, du treuer Gott, 
Rücket muthig vor, Hilf uns in der Noth, 
Kämpfet tapfer nur, Wir empfehlen uns 
In dem Krieg. Deiner Gnad. 

Steh'n wir feſt vereint, Wenn der Kampf beend't, 
Schlagen wir den Feind, Werden wir gekrönt 


Denn von Gott erſcheint die Kraft zum Eingehn in die große Königsſtadt. 
Sieg. Chor. Thor. 
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Der ſchöne Himmel. 
Solo für Sopran und Alt. 2 


— 
1. In dem Him- mel iſt's wunder - ſchön, O, wie 


Esel 


ger - ne möcht' ich dort ſteh'n, Wo ſtatt Kampf, Schmerz und Hohn 


— 
Meiner war⸗ tet die Kron', Wo ich darf meinen Hei-land ſeh'n. 


Chor. Innig und ausdrucks voll. 


Wel ⸗ che Hoff- nung, fo ſchön und ſüß⸗ Zu 
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kom⸗ men in's Pa - ra⸗ dies! Mein Je ⸗ſus iſt dert, Be⸗ 
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reit iſt der Ort Auch fürn mich. ja ganz ge - wiß! 
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2. In dem Himmel iſt's wunderschön, 3. In dem Himmel iſt's wunderſchön, 
Dort gibt's nimmermehr Todes⸗Weh'n, Drum will ich nur um Eines fleh'n: 
Alle Nacht iſt vorbei; „O Herr mach' mich bereit, 

Denn die Sonne ſcheint frei In gewaſchenem Kleid 
Dort in jenen ſo ſel'gen Höhn. Dort in Zion einſt einzugeh'n!“ 
[Chor. [Chor. 


Laß nur die Woge toben. 


1. Laß nur die Wo - ge to- ben, Die an dein Schiff- lein 


ſchlägt Dein Hei - land ſieht von O- ben, Was 


hier dein Herz be-wegt. Was hier dein Herz be- wegt. 


2. Wenn auch in manchen Stürmen So wird Er dich erfreuen 
Dein Lebensſchifflein ſchwankt, 25: Mit ew'ger, ſel'ger Ruh! 1 


Dein Heiland wird dich ſchirmen 4. Er hilft i 
5 f Ka i . Er hilft ja gern den Armen 
,: Wenn nur dein Glaub' nicht wankt.:,: e 


3. O traue ihm, dem Treuen, Und nimmt uns voll Erbarmen 
Doch Alles, Alles zu, ,: Aus aller Angſt und Noth. :, 


Das ſchöne Feſt. 


Mel. Laß nur die Woge toben. 


1. Du ſchönes Feſt, dem Kinde Die das gebenebeite, 
8 eigen 501 85 2,: Geliebte Kind gebracht. : 
as eine Welt voll Sünde BERN N 
2 ; = ae 3. Ich will dich froh begehen, 
r a Fe a befreit. :,: Wie ein beſeligt Kind, 
2. Du heilige, geweihte, Dem alle ſeine Wünſche 


Du hochgeprieſ'ne Nacht, 2,: Herrlich erfüllet find. . 
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Winterlied. 


Sauft. 


1. Wie ru⸗heſt du ſo ſtil⸗le, In dei⸗ ner wei-ßen Hül⸗ le, Du 
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fie- der, Und dein 
2. Du ſchlummerſt nun entkleidet; 
Kein Lamm und Schäflein weidet 
Auf deinen Au'n und Höh'n. 
Der Vöglein Lied verſtummet, 
Und keine Biene ſummet; 
Doch biſt du auch im Schlummer ſchön. 


3. Die Zweig' und Aeſtlein ſchimmern, 
Und tauſend Lichter flimmern, 
Wohin das Auge blickt! 

Wer hat dein Bett bereitet, 
Die Decken dir gebreitet, 
Und dich ſchön mit Reif geſchmückt? 


— 
be ⸗ blüm - tes 


Feſt⸗ ge ⸗ wand? 
4. Der gute Vater droben 
Hat dir dein Kleid gewoben, 
Er ſchläft und ſchlummert nicht. 
So ſchlummre denn in Frieden! 
Der Vater weckt die Müden 
Zu neuer Kraft und neuem Licht! 


5. Bald in des Lenzes Wehen 
Wirſt du verjüngt erſtehen 
Zum Leben wunderbar! 
Sein Odem ſchwebt hernieder; 
Dann, Erde, ſtehſt du wieder 
Mit einem Blumenkranz im Haar. 


Neujahrswunſch an die Eltern. 


Fromm. 


1. Mit frommen Wünſchen grüß' ich ihn, Den erſten Tag im Jahr', 


Und dan⸗ ke Gott, der ihn verliehn, Der mein Er - bal-ter war. 


2. Der meine Eltern leben ließ, 4. O ſegne, ſegne ſie dafür, 
Und der auf ihrem Pfad Du, der im Himmel wohnt! 
Der Freuden viele blühen hieß, Mit Glück und Freude ſei von dir, 
Um die ich kindlich bat. Gott, was ſie thun, belohnt. 
3. Wohl mir, daß ihre Liebe mich 5. Erhalte ſie, damit ſie ſpät 
Zum Guten ſanft erzieht, Sich ihres Kindes freun! 
Daß für mein wahres Wohlſein ſich Erhör', und laß' auch auch dies Gebet 
Ihr zärtlich Herz bemüht. Dir wohlgefällig ſein! 
— — — 


Sri Nach dem Unterricht. 


* 
' Al - les Su -te kommt von dir; Seg-ne, Herr, die Leh- a 
Die durch dei- ne Gna- de wir In der Schu-le hö- ren. 


SEE 
Seg - ne, Herr, an uns dein Wort, Daß wir thä-tig eh - ren, 


Daß dein Reich ih im- mer⸗fort Mö- ge bei uns meh- ven. 
— — — 
Frühlingslied. 


7 
Wie ſchön, wie ſchön iſt die Natur! Kommt, laßt uns fröhlich ſein 


2. Das Vöglein in dem grünen Wald, Auch Feld und Wieſe werden grün, 
2 fingt in froher 915 Seht, Alles, Alles, lacht. . 
Drum ſchall auch, daß es wiederhallt, 4. Drum kommt hinaus zum grünen 
Ein Lied aus unſrer Bruſt. A 11 1 
3. Seht hier den ſchönen Kirſchbaum Kommt hin zur vollen Flur, 
ühn, Und ſinget, daß es wiederhallt: 
Er blüht in voller Pracht Wie ſchön iſt die Natur! 


5 


Der Strom. 


. 1 
1. Ich weiß ei- nen Strom, deſſen herr - li-che Fluth Fließt wun⸗derbar 


ww „ 


ftil - le durch's Land, Doch ſtrahlet und glänzt er wie feu ri ge Gluth, 


NY 


Wem ift die⸗ſes Waf-fer be⸗kannt? O See «le, ich bit⸗ te dich: 


— 2 
Komm! Und ſuch' die- fen herr - li- chen Strom, Sein Waſ'ſer fließt 


€ 
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frei und mäd - tig - lich, O glaub's, es flie - Bet für di 
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2. Wohin dieſer Strom ſich nur immer Sein koſtbares, theures und heiliges 


ergießt. Blut, 
Da jubelt und jauchzet das Herz, O Sünder, vergoß Er für dich! [Chor 
Das nunmehr den köſtlichſten Segen N 
genießt, 4. Wen dürſtet, der komme und trinke ſich 
Erlöſet von Sorgen und Schmerz. ſatt, 


[Chor. So rufet der Geiſt und die Braut, 
Nur wer in dem Strome gewaſchen ſich 


Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe hat, 
Fluth, Das Angeſicht Gottes einſt ſchaut. 
Durch Jeſum ergießet ſie ſich. [Chor. 


Jeſu, wir harren dein! 


Worte von G. Weiler. 
| A 918- Arr=er: esse 22 — 
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1. Hör’ Je⸗ fu un = fer Flehn, Kehr ſeg = nend bei uns ein. 
2. Wir war = ten auf dein Heil, Auf dei = ner Gna = de Licht. 


| 1. Wollft un = fer Seuf⸗ zen nicht ver⸗ſchmähn, Wir har⸗ ren ſehn⸗lichſt dein. 
2. O ſchenk uns un = fer * Et er uns nicht. 


3. Laß uns zum Eigenthum 4. Tritt uns nun fühlbar nah, 
Dir völlig ſein geweiht, Speis deiner Kinder Herz. 
Und nur verkünden deinen Ruhm Du hörſt uns ſchon; ja du biſt da 


In Zeit und Ewigkeit. 13 Und ziehſt uns heimathwärts 


4 — 


Gedenke an deinen Schöpfer in deiner Jugend. 
Worte von J. Krehbiel. 


du noch frei von Sor - gen, Wo noch die Wan-⸗ge glüht. Geh', 


ſu - che Got- tes Gna- de, Geh', ſuch dein See- len- heil, Be- 


tret' des Le⸗ bens - pfa - de, Er- wähl das gu- te Theil. 


Geh in des Le⸗ bens mor ⸗ gen, Geh' in der Ju⸗gend⸗blüth'. 


Wo du noch frei von Sor-gen, Wo noch die Wan-ge glüht. 


2. Geh' jetzt, in deiner Jugend, 
Geh' jetzt in deiner Kraft, 
Und weihe dich der Tugend, 
Eh' Alter dich erſchlafft. 


Nur eins kann dich beglücken: 
Was immer dich beſchwert, 

Wird doch dein Herz erquicken, 
Die Perl' von großem Werth. 


Geh' — bis erſchlafft. 
— —— 
Das Reich des Meſſias. 
Mel. Gedenke an deinen Schöpfer in deiner Jugend. 
Die vier erſten Zeilen jeden Verſes zu wiederholen. 


1. Heil, Heil dem größten Sohne 
Des großen David's, —Heil! 
Vom Herrn geſalbt zum Throne, 
Ihm, dem Verheiß'nen, Heil! 
Er nimmt ſein Reich auf Erden, 
Bricht Feſſeln, tilgt die Schuld, 
Läßt frei Gefangne werden, 
Und herrſcht mit heil'ger Huld. 

2. Er kommt gleich Regengüſſen 
Auf's ausgedorrte Land; 


Lieb', Freud' und Hoffnung ſprießen 


Gleich Blumen, wo er ſtand. 
Der Fried', als Herold ſchreitet 
Voran, ſein Ruf gebeut; 
In vollen Bächen gleitet 
In's Thal Gerechtigkeit. 
3. Ihm beugt ſein Knie mit Freuden 
Arabiens Räuberſchwarm; 
Auf Aethiopiens Weiden 
Preiſt man des Retters Arm. 


— 


Der Inſeln Schiffe bringen 

Des Weltmeer's Schätze dar. 
Hört ſeinen Ruhm dort ſingen 
Der Hindus braune Schaar! 


4. Seht dort vor ihm ſich neigen 


Der Herrſcher ſtolze Pracht! 
Die Völker all' ſich beugen 
Vor ſeiner heil'gen Macht! 
Wohin kein Aar ſich ſchwinget, 
Der Taube Flug nicht reicht, 
Dahin Sein Walten dringet, 
Dem keine Herrſchaft gleicht. 


5. Allſegnend, allgeſignet 


Wächſt ewig fort ſein Ruhm; 

Kein Feind einſt mehr begegnet, — 
All' find fein Eigenthum.— 

Feſt ſteht fein Bund, —und bliebe 
Nichts feſt im Sturm der Zeit, 
Uns heißt fein Nam’: „dit Liebe.“ 
Dei bleibt in Ewigkeit! 


Steht auf, ſteht auf zum Streite. 


Mel. Gedenke an deinen Schöpfer in deiner Jugend. 
Die vier erſten Zeilen jeden Verſes zu wiederholen. 


i. Steht auf, ſteht auf zum Streite, 
Ihr Gotteskinder All'! 
Wohlan, wohlan, noch heute 
Folgt dem Poſaunenſchall! 
Des Königs Fahnen wehen, 
Nun geht's zum heil'gen Krieg; 
Zu Jeſu laßt uns ſtehen, 
Er führt von Sieg zu Sieg! 
2. Steht auf, ſteht auf zum Streite; 
Des Feindes Macht iſt groß; 
Es ſtehet ihm zur Seite 
Der Hölle finſtrer Troß! 


Doch fürchtet nicht ſein Toben. 
O faſſet Glaubensmuth! 
Zieht an die Macht von Oben, 
Für euch floß Chriſti Blut! 


3. Steht auf, ſteht auf zum Streite 


Hier iſt Immanuel! 

Jagt Satan in die Weite, 
Errettet eure Seel'! 

Dem Sieger winkt entgegen 
Als ſel'ger Gnadenlohn 

Des Himmels Heil und Segen, 
Des ew'gen Lebens Kron'! 


— 196 — 
Die liebſte Stimme. 


nahm, O wie ſie dem das Herz er⸗ freut, Zu 


— 


mir ſo mild, Rief mich an ſei- ne Seit', Iſt auch dein Herz noch 
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2. Sein Antlitz if fo wunderlieb, 3. Die Heilandsliebe, mächtig, ſtark, 
Wie's je ein Menſch erſchaut, Wie macht ſie doch ſo reich, 
Und wer nur da hineingeblickt, Wie ziehet fie mich himmelwärts 
Der ſich auch Ihm vertraut. a Macht's harte Herz ſo weich. 
„Komm her zu mir,“ ſo redet es, Zu Füßen leg’ ich freudig Ihm 
„In mir nur findſt du Ruh, Nun meine ganze Laſt. 
Das Löſegeld hab' ich bezahlt, Wie ſelig iſt's, Herr Jeſu, doch, 
Nun nimm's und glaube du!“ Wenn Du vergeben haft. 


m — 


Das Scherflein der Wittwe. 


Mel. Die liebſte Stimme. 


„Leg nur getroſt dein Kupferſtück 2. Sie warfen kalt ihr kaltes Erz 
un Silber und zum Gold, In Gottes Opferſchrein, 
n's Herze ſchaut des Heilands Blick Du legſt ein fromm und liebend Herz 
Und iſt der Demuth hold! Mit deinem Scherflein ein. 
Die Reichen gaben's mit Verdruß, Und was man willig gab dem Herrn, 
Du gibſt's mit frohem Sinn, Da legt er Segen drauf, 
Sie gaben ihren Ueberfluß, Aus Wittwenſcherflein baut er gern 
Du deine Armuth hin. Sich ſeine Tempel auf. 
Oſter lied. 
Fröhlich. 
7 | 
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1 e be Gott in al- len Landen! Jauchze, du er -lös⸗te ei 


Denn der Herr iſt auf-er-ſtan-den, Der für uns ge- tödtet war. 


S — = 


Je⸗ſus hat durch feine Macht Das Erlöſungswerk vollbracht; Nun iſt ſei-nen 


er 
Reichs - ge - Stets der . auf- ge- ſchloſ- fen, 


2. Jeſus, mein Erlöſer, lebet! 3. Singet, ſingt: Hallelujah! 
Das ich nun gewißlich weiß; Rufet, ruft: Victoria! 
Gebet, ihr Erlöſten, gebet Singt und ruft in allen Landen: 
Seinem Namen Dank und Preis. Heut' iſt Chriſtus auferſtanden! 


— — 
Schullied. 


Lieb⸗lich iſt die Morgen-ftunde, Wenn man fie mit Gott be-ginnt, 


Freud im Herzen, Dank im Munde Zie - met einem Chriſtenkind. 


Das nach ei- ner fanf-ten Nacht In des Schöpfers treu- er Wacht 


e 


Ohne Gram und oh-ne Sorgen, Auf- ge-wacht zum hel- len er 


L. Heut' auch will Er uns begleiten, „wie ſelig iſt ein Kind, 
Auch zur Schule mit uns geh'n; 9 mit ihm den Tag beginnt, 
Will das Herz zur Weisheit leiten, Das Verſtand, Gemüth und Triebe 
Und uns treu zur Seite ſteh'n, Heiligt durch des Mittlers Liebe! 

Daß uns dieſen ganzen Tag 
Keine Sünde fällen mag, 4. Komm denn, Herr des ew'gen Lebene 
Daß wir unter ſeinem Segen Tritt in unſern Kreis herein, 
Abends uns zur Ruhe legen. Hilf, und laß uns nicht vergebene 
Deines Wortes Schüler ſein! 

3. O, wie wird durch ſeine Gnade Nimm des treuen Lehrers wahr. 
Alles Lernen ſüß und leicht, Segne deiner Kinder Schaar, 
Wenn Er auf dem Tugendpfade So wird Alles wohl gedeihen, 


Freundlich uns die Hände reicht! Und dein Herz ſich unſrer freuen. 


ee eee eee 


PR 
me 


Für 
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1. Ach ſel'- ge Nacht, die 


lie- ben heil'gen Chriſt. 


V 
Er ge - bo - ren i 


2. O kommt heran und betet an 
Das Kindlein zart und hold; 
Er iſt es werth, daß ihr ihn ehrt 
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die Kleinſten. 
Die ſel'ge Nacht. 


Echo. 
N 
Ares seen 


uns gebracht Den lie-ben heil’-gen Chriſt, den 


7 5 
Wir freu'n uns heut in heil'ger Freud, Daß 


kt, daß Er ge⸗ bo ren M. 


Und ift doch groß, des Vaters Schooß, 
Das iſt ſein Ehrenthron. 


Mit Weihrauch, Myrrhen, Gold. 4. O komm zu mir, mein Herz ſoll dir 


Anſtatt der Krippe ſein; 
Komm, Heiland, komm und mach mich 


3. Da liegt Er klein im Krippelein, fromm, 


Ein armer Menſchenſohn; 


Ein Kind wie du ſo rein. 
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Einladung zu Seſu. 


| = 
1. Kommt Kin = der zu 


U 
Je - fu, Er la ⸗ det euch ein, Mit 


. 


= ee: 


al- len eu=-ren Sün⸗den, Er wäſcht euch al -le ein, Mit 


al- len eu- ren Sün⸗den, Er wäſcht euch al -le rein. 


2. Er hat's euch verſprochen 
Im heiligen Wort, 
25: Was ihr habt eerbrochen, 
Er ſchickt euch nimmer fort.:, 


3. Drum kommt nur und eilet, 
Er wartet auf euch, 


2,: Er weiß ja, was euch fehlet? 
Das hochzeitliche Kleid.:,: 
N 4. O kommt doch, ihr Kinder, 
\ Zu Jeſu noch heut; 
,: Empfangt vom Freund der Sünder 
Das ſchöne Hochzeitkleid. :: 


Unſere Heimath dort oben. 
Worte von F. Knauft. 


i — — Dr 
EEE 
Ems — — Abe - un — 


1. 
nicht, Du fühlſt glück- lich dort o - ben zu fein In der 


„ . 8 
Wohnung der Sel'gen im Licht. Ueberm Jor⸗dan ein Wohnplatz fo 


ſchön Hat Je⸗ ſus für dich aus - er ⸗ ſehn, 


Wo du ruhn darfſt nach Kum⸗mer und Leid 


fel’ - ger Freud'. 


53 „ 
In der Mob - nung ſel'- ger Freud', ſel'- ger Freud'. 
Biſt du durſtig, ſo nahe dich ſchnell O, ſo komm doch und nah dich hinzu, 
Zum Brunnen der Gnade, der fließt Er gibt mehr, als man von ihm begehrt. 
Aus dem Herzen des Heilandes hell, [Chor. 
ei den, der feiner ee 4. Unverwelklich die Krone wird ſein, 
Die mein Heiland für mich beibehält, 
3. Biſt du müde und ſehnſt dich nach Ruh, Wenn im Blut ich gewaſchen bin rein, 
Dein Heiland dir Zuflucht gewährt; Und beſieget die Lüſte der Welt. [Chor. 
— — — 


i ilgern im neuen Jahre. 
EN Nur mit Jeſu pilgern im n 2 Jah 


53 „f 
1. Nur mit Je⸗ſu will ich Pil⸗ger wan⸗dern; Nur mit ihm geh' froh ich ein und 


bei kei⸗nem An⸗ dern. 


lein bringt Heil in Herz und Haus. Er al⸗lein bringt Heil in Herz und Haus. 
„. Berg und Thal und Feld und Wald 4. Bei dem Herrn will ſtets ich Einkehr 


und Meere, halten, 
Froh durchwall' ich ſie an ſeiner Hand. Er ſei Speiſ' und Trank und Freude mir. 
Wenn derherr nicht mein Begleiter wäre, Seine Gnade will ich laſſen walten, 
Fand’ ich nie das wahre Vaterland. : Ihm befehl’ ich Leib und Seele hier. :,: 
3. Er iſt Schutz, wenn ich mich niederlege, 5. Bis es Abend wird für mich hienieden 
Er mein Hort, wenn früh ich ſtehe auf. Und er ruft zur ew'gen Heimath hin, 
Er mein Rather an dem Scheidewege, Bis mit ihm ich gehe ein zum Frieden, 


Und mein Troſt bei rohem Pilgerlauf. :,: Bis fein ſel'ger Himmelsgaſt ich bin. :, 
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Rundgeſänge. 


1. Jür ur Stimmen. 


— 
Horch! der Glockenklang ruft uns zum Geſang, ruft uns zum Gefung, zum Geſang. 


1. g Für drei Stimmen. 
Krüftig. 


„ „, die wahre Fröhlichkeit. Das Leben nutzet weiſe, und 


wuchert mit der Zeit und wuchert mit der Zeit. 


1 Für vier Stimmen. 


gu- te Nacht! Schlaf wohl und ſchließ die Au-gen zu, ſchlaf ſanft und 


4 


ſüß, ſchlaf in gu-ter Ruh, gute Nacht! Träume ſüß bis neu der Tag erwacht! 
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Für die Kleinſten. 
Muſtſi überall. Worte von J. A. Reitz. 
| 


— ä — — ſ— — 
1. Mut auf dem Lan-de, Muſik in den Höhn, Muſik in dem 


Wal de, Mu⸗ſik in den Seen; Mu⸗ſik auf dem Ber ge, 


Mu⸗ſik in dem Thal; Muſik in dem Her- zen, Muſik ü- 15 - all, 


2. Muſik in der Heimath, 3. Singt mit frohen Stimmen, 
Muſik in dem Saal, Freunde insgeſammt, 
Muſik in der Schule, Laßt das Herz mit Liebe 
Muſik für uns all; Freudig ſein entflammt. 
Muſik in den Sorgen, Dem Geſang der Schöpfung 
Muſik in Trübſal, A Schließt euch freudig an, 
Muſif in der Freude, Bis wir einſtens ſingen 
Muſik überall. Dort vor Gottes Thron. 

— — — 
Gott weiß. 


mo. Etwas langſam. 


1 Weißt du, wie viel Sterne ſte-hen An dem blau- en Himmelö-zelt? 
Weißt du, wie viel Wolken ge- hen Weithin ü- ber al- le Welt? 


— N — N — N n N 
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P Gott der Herr hat fie ge- zäh- let, Daß ihm auch nicht Ei- nes 


feh - let An der großen, großen Zahl, an der gro- ßen, großen Zahl. 


2. Weißt du, wie viel Mücklein ſpielen 3. Weißt du, wie viel Kinder frühe 
In der heißen Sonnengluth? Steh'n aus ihren Bettlein auf, 
Wie viel Fiſchlein auch ſich kühlen Daß ſie ohne Sorg und Mühe 
In der hellen Waſſerfluth? Fröhlich ſind im Tageslauf? 
Gott der Herr rief ſie mit Namen, Gott im Himmel hat an allen 
Daß ſie all' in's Leben kamen, Seine Luſt, ſein Wohlgefallen, 
: Daß fie nun fo fröhlich find. :,: 2,: Kennt auch dich und hat dich lieb.: 


— — 


Salleluja! 


1 
T...... cc 2 
1C1CCCCCCTTTFFCTCTCTCTCTCTTT 
. 


Hal⸗ le⸗lu⸗ ja, Hal⸗ le- lu - ja, Hal⸗ le⸗ ln ja 
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Der Chriſtbaum im Himmel, 


1. Da dro:ben, da dro-ben muß Chriſttag es ſein, Es leuch-ten und 
2. Dort o- ben, dort o = = ben wohnt al- le Zeit Chriſtkindchen in 


re => 


| 
1. flimmern die Lich »te » lein; Viel hun⸗dert und tau⸗ſend, ach mehr wohl 
2. himmli-ſcher Herrlich-keit; Es hat wohl den En- geln in dunkler 
— — 


5 


ee I 
5 
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1. gar, Die glänzen am Himmel jo hell und fo klar. Viel hundert und 
2. Nacht Ein Bäumchen mit flimmernden Lichtern gebracht. Es hat wohl den 


2. . 9 6 


SE ee id == e 2 —. 
353535353 r sis 


re 


3. D'ran hängen der goldenen Sternlein 4. Dort oben, dort oben möcht' gerne ich 


ſo viel ſein 
Den freundlichen Engeln ein liebliches Mich freu'n mit den heiligen Engelein, 
Spiel; , Und wandeln im hellen, im himmli⸗ 
7: Wie werden ſich freuen die Engel ſchen Saal 
eut Freud! :, Und ſchauen die flimmernden Lichtlein 


u 
Und jubeln und fingen in ſeliger zumal! :, 
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Alle Ta g' und Stund'. 


Worte von A. Flammann. 


Langſam. A 
n 
= CFF 
Lee 


1. Hei⸗land, mehr als Al⸗les mir, Halt mich na-he, na⸗he ſtets zu Dir; 


— — sure S-—9 0 —, 69-9 9 949 [9 
| 52 0 — —— a) _ ee =: 5 — JE ® 
re „5 = ß, Se PB _ = 


ar Fe Sur)? 7. 
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Laß an Deiner 7 Seit' Herr, mich . ne al = le Zeit. 


AN 
BE ehnzelill 
— eg . er „ 
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kund; Möcht 1 Dei⸗ne Lie⸗be ziehn Immer näs⸗her, nä⸗her zu Dir hin. 
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e 
2. Durch dies Pilgerleben hier 3. Laß mich an Dir hängen treu, 
Deine treue, treue Hand mich führ; Bis die kurze, kurze Zeit vorbei; 
Auf Dich ſchauend irr' ich nicht, Bis ich droben ruhe aus, 
Wandle immer, immer in dem Licht. In dem theuren, theuren Vaterhaus. 


[Chor. Cbor. 
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Mache dich auf! 
Worte von C. F. Paulus. 


a —— ie 
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| 1. Ma⸗che dich auf, o Zi- on, wer de Licht! Schmücke dich berr⸗lich, 
2. Bit du, o See le, dürf⸗ tig, arm und bloß, Füblſt du dich e- lend, 


5 


| 1. beb' das An ge- fibt Frob em⸗por und ja - ge nicht: Je⸗ſus, der Hei-land if 
| 2. it die Noth auch groß; Flieb in deines Heilands Schooß; Er macht dich fe - lig und 


5 2 . 
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Heil uns! Chri- ſti Blut macht von al ler Sünde rein, 


= — en 
Füh ret zur Ru- be uns ein Heil uns! Cbriſti Blut macht von 
| zur Rus be uns ein. 


ler Sün - de rein, Füh⸗ ret zur Ru be uns ein. 


TEFRERFEER 


3. Komm und verlaſſe, was du fonft fo geliebt, 4. Wandle im Glauben, wie dein Herr gebot, 
Fliebe die Sünde, die du einſt geüdt; Streu edlen Samen aus bis an den Tod. 
Denk. wie febr fie ihn betrübt, Zweifle nie in Angſt und Noth; 


Der dich geliebt bis zum Tod. [Cbor. Alles vermag, wer da glaubt. [Cbor. 


Zul 


8. Bieh’ denn o Pilger, fröhlich deine Bahn, 6. Zlon, erhebe muthig dein Panier, 
ie dir der Heiland ſelber geht voran, Sieh’ dein Erbarmer, Chriſtus, iſt bei bir; 
Er führt dich nach Canaan, n Darum jauchze für und für: 
Heim zu der ewigen Ruh'. Thor. Lob, Preis und Dank fei dem Lamm! [Chor 
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Mein Geiſt, mein Leib und Seele. 
Worte von H. v. Niebuhr. 


FFF 
e ana ee 
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1. Mein Geift, mein Leib und See⸗ le Sei ü⸗ ber ⸗ge⸗ ben dir 
2. O Se: fu, mächt'ger Hei⸗land, Dein Na⸗me tft mein Hort, 
ER 


1̃.̃. Als ein ge = weih⸗tes D = pfer, Dein ei = gen für und für. 
| 2. Ich har ⸗ re Dei: nes Hei les, Ich trau⸗ e auf Dein Wort. 


Auf dem Al⸗ ta re lieg' ich Und war⸗te auf das Fer, 
CC 


War = te, war = te, war : te, Ich war = te auf das Feu'r. 
IH 
| 
| 2 u re rd - 2 9 7 a0E —— mer 1 
S FF. 
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8. O laß mein Herz entbrennen 4. Mit Deinem Blut gewaſchen 
In Deiner Flamme hier, Dein bin ich, Jeſu, Dein; 
ch harre Deines Heiles, Laß durch den Geiſt verſiegelt 


ein Wort iſt mein Panier. [Chor. Mich Gottes Opfer ſein. [Chor. 
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„Beinah' gewonnen!’ 
Worte von P. A. Mölling. 


1. „Bei ⸗ nah’ ge 


— | N | 
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won - nen — bat mich Dein Herz. Den - noch der Zwei fel ⸗ geiſt 
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| Gnad' mir vom Her⸗zen reißt; Liebt' ich Dich al ⸗lermeiſt. Wär' es mein Heil. 


2. „Beinah' gewonnen“ — noch ruft Dein Wort, 4. „Beinab’ gewonnen — jetzt ſinkt das Licht 
Beinah' gewonnen — harrſt Du noch dort! Beinab' gewonnen — dert nabt's Gericht! 
Jeſus, mit ſanfter Hand, „Beinab' iſt — nicht genug. 
Engel am Himmels⸗Rand „Beinab? “ iſt — ew'ger Trug, 5 
Winken mir un verwandt: Jetzt tönt der Schreckens ſyruch: 
„Sünder, kebr' um!“ „Sünder, zu ſpät!“ 
3. „Beinah' gewonnen — o wär' ich dein! 5. Ewig verloren — Gnade verſcherzt, 
Beinab' gewonnen — Dein Kind zu ſein! Ewig verloren — o wie das ſchmerzt! 
Daß ich in Deinem Schooß, Hätteſt du's ernſt gemeint, 
Wär' alles Irrthums los, Sefus, dem Sünderfreund, 
Wie wär' die Freude groß, Wärſt du nun frob vereint, 
Folgt' ich dem Ruf! Eb' es zu ſpãt. 
3 „Beinah' gewonnen“ — Nacht ſinkt herein, 6. Freundlicher Heiland! — köſtliches Blut 
Beinab' gewonnen — kaum noch ein Schein. Fließeſt dem armen Sünder zu gut! 
Zögernd beim letzten Strahl. Mittler, in großer Huld, 
O welche Herzens⸗Qual, Tilge Dein Blut die Schuld, 
Liebt' ich Dich allzumal Habe noch beut' Geduld, 


Fand’ ich die Rub. Schenke ſie mir! 
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a ſtarb für mid. 
Gehoben. gu von E. Gebhardt. 


5 ä San 
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Sigt an, ver goß der Herr Sein Blut, Und 
Schluß. D. C. Ida für uns Al = le ſtarb der Herr, Gott⸗ 


Er Sein 


ftarb Er denn für mich? Haupt auch 


lob Er ſtarb für mich! 


Neigt' 


| = 
F 


Ser 


gut, Für fol = chen Wurm, wie Er 


Se 


Se DE el I 
m — 
* — 
5 — 
Chor. . „D. Ci 4 Chor bis Ende. 
F 
— — == 7 ses rm | 
| — — 3 — . 
Je = ſus * für dich, Je = [us ars für mid). 


2. Iſt's wahr, litt Er für meine Schuld 4. Vor Scham möcht' ich mein Angeſicht 


Den Fluch am Kreuzesſtamm? Verhüllen allezeit, 
Ach, mit ſolch' e Huld Und weinen, bis mein Auge bricht, 
Liebt mich dies Gotteslamm? Voll heißer Dankbarkeit! 

3. Wohl mocht' die Sonn' in Finſterniß 5. Doch löste dies nicht meinen Schmerz, 
Verwandeln ihren Schein, Zerflöſſe ich auch gar. 
Als Jeſus jenen Schrei ausſtieß Herr, heilen kannſt nur Du mein Herz, 


In Seiner Todespein! D'rum bring’ ich's Dir auch dar! 
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Der holde Schäfer. 
Nicht zu geſchwind. 


FFFTFTFF 
et See er 


1. Seht ihr auf den grü = nen Flu = ren a nen bol=den Schä⸗fer 
5 „ „ = = 9-99 „ 
9-3 > ses — — — 7 8 
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| cresc. f 
zieh'n? Seht ihr auch auf Seinen Spu⸗ ren Schö⸗ner al-Ie Felder 
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| cresc. f 
Kennt ihr nicht — Schaut an 
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blüh'n? Kennt ihr nicht die frommen Heerden? Schauet an den 


Schä⸗fer⸗ſtab, Den der Va- ter in dem Him⸗mel Sei⸗ nen 
+ — - — — — 
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treu⸗ en Hän⸗ den gab, Seinen treu⸗en Händen gab. 
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HEN, ER a 
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all 


2. Schaut, ein Lamm hat fich verlaufen, 3. Möchtet ihr auf dieſer Erden 


Und Er eilt in ſchnellem Lauf, Fühlen ſolche treue Hut, 

Läßt den ganzen andern Haufen, Müßt ihr Schäflein Chriſti werden, 

Suchet ſein Verlornes auf. Denen giebt Er ſelbſt ſein Blut. 

Auf den Schultern heimgetragen, Herr, mein Gott, auf Deine Weiden. 

Bringt es der getreue Hirt, An Dein Brünnlein leite mich! 

Keines darf nunmehr verzagen, So durch Freuden, als durch Leiden 

27: Sei es noch fo weit verirrt. :,: ,: Führe Du mich ſeliglich! :, 
—ͤ 2 — 


Das Reis. 
1 


1 { Es ft ein Reis ent⸗ ſprun - gen Aus ei ner 
Wie die Pro = phe = ten ſun = gen, Von Se = fe 
2 I Blüm⸗ lein duf = tet fü = = ße In feinem 
Wie aus dem Pa ra die = ſe Zu uns ber 


1 a Arz } Und hat ein Blümlein bracht! Wohl mitten 


5 ug 16 gr Und wel⸗che Wun⸗der⸗kraft Liegt gar in 


acht, 


| 1. in dem Win - ter In ru big til ler Nacht. 
2. ihm ver = bor ⸗ gen; Es macht ge = fund fein Saft! 


3. Die Wurzel, die ich meine, 4. Smman(u)el heißt die Blüthe, 
Das Blümlein vollends gar Die aufgegangen iſt, 
In ſeinem Glanz und Scheine Ihr Wohlgeruch iſt Friede, 
Iſt wahrlsh wunderbar; Ja, es iſt Jeſus Chriſt! 
Aus unſrer Erde Schooß Er iſt das ein'ge Heil 
Nach Gottes heil'gem Willen Für alle armen Sünder, 


Dies fein Gewächs entſproß. Des Chriſten beſtes Theil. 


Er erlöst mich allezeit. 


| 
| 1. Er er ⸗ löst mich al = le = zeit, 


Er, der mich vom Fluch be⸗freit, 


| Er er = löst, wie wur: ber = bar! 


2. Er erlöst in Traurigkeit, 
Er erlöst in froher Zeit. 
Schwindet Hoffnung überall, 


Jeſus iſt mein Hoffnungsſtrahl. 


Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


8. Er erlöst in jeder Noth, 
Er erlöst, wenn naht der Tod; 
Er erlöst und führt mich hin, 
Wo ich ewig bei Ihm bin. 
Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


Er er ⸗ löst mich im- mer ⸗ dar! 


4. Er erlöst mich, Er iſt mein, 

Er erlöst mich, ich bin ſein; 

Er erlöst, wenn ſort und fort 

Ich mich ſtütze auf ſein Wort. 
Er erlöst, wie wunderbar! 
Er erlöst mich immerdar. 


5. Er erlöst von Sünd und Schuld 


Er erlöst voll Gnad und Huld, 

Du, mein Jeſu, wohnſt in mir. 

Freudig zeug ich nun von dir. 
Du erlöſeſt wunderbar, 
Du erlöſeſt immerdar. 
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Der Wanderer. 
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vu 
| 1. Die Laft auf dem Süden, den Stab in der Hand, So wandr' ich wie 


| S 
Sub als Bil: ger durch's Land. 1 Land iſt ſo fremd und ſo 
| 


e 


bang. Doch wandr' ich ge = troſt und doch iſt mir nicht bang. 
a 
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2. Kein u hat's geſehen, kein Ohr hat's 4. Es gilt was im Hoffen, im Glauben ich 
gehört, ah: 
Was Gott in den Höhen den Seinen Der Himmel iſt offen, die Engel ſind 
beſcheert. na 


Und was ich in Stunden des Glaubens Der Gott meiner Väter hält über mir 
gehofft, a acht, 
Mir ſelbſt iſt's entſchwunden gleich Bis daß er den Beter nach Haufe ge: 


Träumen ſo oft. bracht. 

3. Doch tief in dem Innern, da dämmert 5. Und leg ich am Ziele mich ſchlafen im 
Ein ſelig . es iſt ja doch Die ni Pfühle, den Himmel zum 
Es in fein Traum, der den Träumer Dann er ich entſchweben zum lichteren 

berückt, Raum, f 


Es iſt ja kein Schaum, was den Geiſt Zum Traum wird das Leben, zum Leben 
mir entzückt. der Traum. 8 


— 214 — 
Mein Jeſus liebt mid. 


„Daran haben wir erkannt die Liebe, daß er fein Leben für uns gelaſſen hat.“ 1 Joh. 3, 16 
Znnigfroh. 
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5 3 3 2 r 

ee bin ® froh für den Troſt, den Gott giebt, 
Manch’ Wun⸗ der ⸗ ding in der Bi = bel find' ich; 
Hab' ich mich von Ihm, dem Treu⸗ en, ge⸗ wandt, 
Eilt mein Herz, daß es ſich in Ihn ver kriech', 
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Daß Er un ⸗ end ⸗ lich und : id uns n 
| 1. Doch kein's wie die = ſes: Mein = jus liebt mich! 


herz 

Se 
Mich in manch' Thor⸗ heit und E = Iend ver rannt, 
N rl Se = ſus liebt mich! 


2. Wenn ich darf hö⸗ ren: Mein 


liebt mich, Se: ſus liebt mich! mich, ja mich! 
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8. 5 iſt mein einer und liebſter Ge⸗ 

Taufe halle und ſchalle ſein 
vl 
Bis jedes Sen davon jubelt in ſich: 
O welch ein Wunder: Mein Jeſus liebt 
mich! 

4. Jeſus No mich und ich weiß, ich lieb' 
Er fig: vom Throne, mich zu ſich zu 
Mich zu erlöſ jen Er ſterbend verblich; 


D'rum iſt's gewißlich: Mein Jeſus 
liebt mich! 


5. Möcht' Jemand fragen, woher ich dies 


weiß, 
Rühm' ich's mit Freuden, dem Heiland 
zum Preis: 
Sanft lispelt in mir ſo wunderbarlich 
Sein wicht beſtändig: Mein Ser 


6. Mit a Zeugniß ſtrömt Segen mir 


Jeſu e iſt himmliſche Ruh'. 
Satan muß weichen mit tödtlichem 


Stich, 
Wenn ch ihm ſage: Mein Jeſus lieb 


— — — 


Lebt wohl! 


Con anima. 


1. Lebt wohl, wir ſehn uns wie ⸗ 
2. Lebt wohl, im Herrn ver- bun = den, Den Heimath-weg zu 


3. Wehrli. 


der, Laßt uns zum Him⸗mel gehn, 
gehn; 


EN EN 


) 
ee) 


hr 


1. Ihr Schweſtern und ihr Brü⸗ 15 1 wohl auf Wie⸗der⸗ſeh'n, Lebt 
2. Ihr, die ihr Ihn ge⸗fun⸗den, Lebt wohl auf Wie⸗der⸗ Laufe) e. 1 


— 


auf Wie ⸗ der ⸗ 


wohl 


2 SR. = 
8 — ——#— 2 


ſeh'n, Lebt wohl auf Wie - der 


ſeh'n. 


See 
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Das Blut des Hirten. 


Tangſam, mit Gefühl. Aus den Beuggener Liedern. 


— — — f 5 
355 = 2 . 


Quell, die Schäf⸗ lein zu be = wir ⸗ then, Der vom 


| 
use je 
. 


| 
1 12 vom Fel⸗ ſen, Blut des Hir ⸗ ten, Se = gens⸗ 
| 


an a 5 7 


uel⸗ le, Blut des Mitt⸗lers, ſtär⸗ ke 


ZEN 


2. 2. 2. — 2 zu N 
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Adagio. 


Ö = je = geld, Be 
De ler ; 7 2 IE Welt Gött⸗lich la⸗bend, rein und hel = le 


2. Ströme mächtig in die Seele, 3. Schließen ſich die Augenlider 
Die am Pilgerjoch ſich müht; Mit dem letzten Hauche zu, 
Fülle ſie, daß ihr nicht fehle Dann ſink' auf die Kämpfer nieder. 
Liebe, die für Jeſum glüht. Jeſu, deines Todes Ruh! 
Ach, wie könnt' aus eig'nem Willen Auf dein heiliges Erblaſſen 
Ich die heil'ge Pflicht erfüllen, Will ich mich getroſt verlaſſen, 
Ihm in Liebe mich zu weih'n, Wenn mich aus des Lebens Leit 


Ganz und ewig ſein zu ſein! Ruft dein Wink zur Ewigkeit. 


5 


Ruhe ſanft. 
(Grablied.) 
Mel. Das Blut des Hirten. 
Von G. Weiler. 


1. Ruh denn ſanft, du müde Hülle, 2. Müde Hülle, wirft dann praugcı 
Von des Lebens Kämpfen aus, f In des Königs Herrlichkeit, 
Durch des Grabes heil'ge Stille Jubel wird dich dort umfangen, 
Führt der Weg zum Vaterhaus. Wonne, Heil und Seligkeit. 
Einſtens wirſt du auferſtehen, Heil! Dort finden wir uns wieder, 
Wirſt verklärt den König ſehen, Singen Preis- und Dankeslieder, 
Wirſt mit der erlöſten Schaar Steh'n vereint vor Gottes Thron, 
Feiern ew'ges Jubeljahr. Prangend in des Lebens Kron'. 

—ä > 


Wie ſelig ſind die Kleinen. 


Se: ern 
— — 
5 gr een 


1. Wie ſe⸗ lig find die Klei - nen, Die man noch Ieh = ren 
2. Sich nicht mehr wei⸗ fen laſ = fen, Schon al- les ſelbſt ver⸗ 


J 
Bi el 
* 


1. kann! Ihr Gro⸗ßen mögts be⸗ wei = nen, Die Schul iſt zu⸗ge⸗than. 
2. ſtehn, Zucht und Be : ſtra⸗fung haf = ſen, Heißt das nicht un⸗ter⸗gehn 


2. 
Ne 
2 


3. Kommt, Lämmer! kommt und höret, 4. Die Weiſen bleiben Thoren, 
Von früh bis in die Nacht, Wenn ſie das nicht verſtehn. 
Was Gott vom Himmel lehret, Die Großen gehn verloren, 
Was gut und ſelig macht. Wenn ſie den Weg nicht gehn. 
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Ruhe für die Müden! 
Worte con G. Weiler. 


= Eee: mn 
Zieem een 


1. Heimath = land in Himmels ⸗hö⸗hen! Ha⸗ fen fü = ßer Got⸗tes⸗ ruh. 
2. Se: jus iſt vor⸗ an ⸗ge⸗gan⸗gen, Hat die Stät⸗te mir be reit! 
. A ie en I ° 


1. Mir zum Erbtheil aus = er = fe = hen, Freu⸗ dig ei le ich 1 
2. Huldreich wird er mich em⸗pfan⸗gen In dem Land der Se⸗ 155 eit. 


| Nach dem Streit ew'ger Frie⸗den, Sü ße Himmels ⸗ ruh. Ja nach 


al: len Le⸗ bens⸗ſtür- men, Werd’ ich : wig ge nie ⸗ ßen 


| 5 3 . —- RR, 116 2 1 = 


| 
| Dort auf Sa = lem3 heil'- gen Hö- hen Süße Him⸗mels⸗ruh. 


e 


ES 

8. In des Vaterhauſes Räumen 5. Lobgeſängen wird man lauſchen, 

Wird kein Seufzer je gehört. Dort auf Zions heil'gen Höh'n. 

Unter ſeinen Lebensbäumen Wo die Himmelschöre rauſchen, 

Ewig nie ein Herz beſchwert. [Chor. Wo die Heimathslüfte wehn. [Chor 
4. Selbſt der Tod iſt überwunden, 6. Wo wir dann dem König ſchauen 

Trennungsweh bleibt unbekannt. In fein leuchtend Angeſicht.— 

Leben wird ja nur gefunden O wer wollt' nicht Hütten baren, 


In dem beſſern Vaterland. [Chor. Gottesſtatt in deinem Licht. [Chor. 
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Sei ewig gepreist. 
Andante. 


lehrt, Wie freund⸗ lich mein Se: ſus zu Sün⸗ dern ſich kehrt. 


- — K» „ 
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2. Ach ginge mein Sinn 3. Mein Geiſt jet dir heut’ 
Doch einzig dahin, Auf's Neue geweiht; 
Nach Seel' und Gebein Regiere darin 


Dein Herz, o mein Heiland, dich recht Nach deinem verborgenſten Rathe und 
zu erfreu'n! Sinn! 
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Ein Tagwerk für den Heiland. 


. | 
Besen 


| 


kleiner, Das Herz wird reiner, Das iſt's, was Er beſcheert. Was Er uns heißt, 


8 2 
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4. Ein Tagwerk für den Heiland, 


2. Ein Tagwerk für den Heiland, 
Oft wird man freilich matt, 


Wie groß iſt der Beruf! 
Es iſt kein Zwingen, 

Es iſt ein Dringen 

Der Liebe, die mich ſchuf. 
Ich bin nicht mein, 
Mein Alles iſt ja Sein. 


3. Ein Tagwerk für den Heiland, 

Die Arbeit iſt ſo ſüß! 

Das Heil von Sünden 

Laut zu verkünden, 

Das bringet Lohn gewiß; 

Auf Erden ſchon 

Giebt Er uns Seinen Lohn. [Chor 


Doch giebt Er Stärke 

Zu Seinem Werke, 

Steht bei mit Rath und That; 

Der treue Herr 

Hilft immer mehr und mehr. [Chor. 


5. Ein Tagwerk für den Heiland, 


O wirket immer zu! 

Trotz Weltgetümmel 

Iſt man im Himmel, 

Hat in der Unruh Ruh; 

Herr, hilf Du mir, 

Noch fleißig wirken hier! [Chor. 
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Hilf uns, o Heiland! 
\ Worte von C. Ott. 


BEN 


2 T —2—2 2 5 
1. O Heiland, komm, hilf uns Dein ei- gen zu fein, Das Herz und die Kräf-te Dir 


EFF e 
Zn 


gänz⸗ lich zu weihn, Das Eit le 5 laſ⸗ſen, 5 lie - ben al- lein, Für 
j Tr ZT I 8 „ er F 
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Chor. Hilf uns 


Mü uns, o 
Hilf uns, o Je⸗ſu, 


= 6 en N age ing ee 
JJ... 
re 


de fſu, Führ uns zu „ ,recht 


| Dich nur zu wir⸗ken, die Sünde zu ſcheun. 


j N 
| er ͤ — — 
i — S XT 
* l r 
Je fu, Führ uns zu «recht, Führ uns zu = recht, 
Hilf uns, o Je ⸗ fu, Führ uns g zu reeht, 
— une E we . = 
IH I er ee ae Tauber an 
Su an, Ba ern —— 
5 Führ uns zu „ recht, ühr uns . 
VET 
mega og SEE T ee 
H- ea. ge ne Fr 2 | 
6 — r ͤ . 0 —g  —- 
—— N * 60 
Si - - un ⸗ſer Fühb - - ver, dae Le⸗ben, die Wahrheit, der Weg. 
Sei un⸗ſer Führer, Sei un» fer Füh-rer, das Le-ben, die Wahrheit, der Weg. 
I 9-9 SEES 
Set rt A en ee 
el 
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2. O möchten wir Jeſu recht ähnlich Dir fein, 3. So komm denn und wshne und throne im Herz, 
So gütig, fo fanft und von Sünden fo rein; Sei mit uns im Ka nepfe, im Leide, im Schmerz 
Mit Freude und Friede und Liebe erfüllt, Blick auf uns hernieder vom himmliſchen Thron 


Verklärt in Dein eigenes heiliges Bild. ö Im Tode ſei bei uns, gib dort uns die Kron. 


u 1 


Hier iſt mein Herz! 


\ | 
nn —_— — —— 
— ä wesen = 
—: ß u, Veen 
7 5 8 9 e 0 4‘ 
| 1 { Hier iſt mein Herz! Mein Gott, ich geb es dir, 
„Nimm es der Welt, Mein Kind, und gieb es mir!“ 
Dir, der es gnädig ſchuf. 2 
Dies it an mich dein Ruf. Hier iſt das Opfer 
mei ⸗ ner Lie⸗ be; Ich weih es dir aus treu⸗ em Trie⸗ 
2. Hier iſt mein Herz! 3. Hier iſt mein Herz! 
O nimm es gnädig an, Es ſucht in Chriſto Heil, 
Ob ihm gleich viel gebricht. Es naht zum Kreuze hin 
Ich geb es dir, ſo gut ich's geben Und ſpricht: „O Herr, du biſt men 
kann. Gut und Theil. 
Verſchmäh die Gabe nicht! Dein Tod iſt mein Gewinn!“ 
Es iſt mit böſer Luſt beflecket, Es hat in des Erlöſers Wunden 


Mit Sünd erfüllt, mit Schuld bedecket, Troſt, Ruh und Seligkeit gefunden, 
Mein ſündig Herz. Mein gläubig Herz. 
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Nun iſt es geſchehen! 


Andante. 
p 


tb — —ü—— 


=: 
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A. Sulger. 


5 


Nun iſt es ge⸗ ſche hen! Ich bin nicht mehr mein, Des 
en! Die Frei⸗heit iſt hin, Weil 


2. Nun iſt es ge ⸗ſche⸗ 
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1. Herrn will ich im = mer und e⸗wig⸗lich ſein! Er hat mich er⸗ſchaf⸗fen, er 
2. ich ein Ge⸗bund⸗ner Im⸗ma⸗nu⸗els bin. Was Freiheit? Ich war ein ge⸗ 


5% 

Er — I = MN er f 

eu: 353 Ge Meg gan r 
6 7 er 
1. hat mich er⸗kauft, Er iſt's, der mit Geiſt und mit Feu - er getauft. 
2. je] = jel = ter Knecht Der Welt und des Sa⸗tans, nun komm ich zurecht. 


f 7 Me erg 7 
3. Nun iſt es geſchehen! — Der Herr iſt 5. Nun iſt es geſchehen! — Nun leb ich in 
mein Heil, dir, 
Mein Führer auf Erden, im Himmel Mein Licht und mein Leben; ach, bleib 
mein Theil. bei mir! 


Er e und walte mit Unglück und So folg 9 als Jünger dir immerda 
lück — nach, 
So bin ich's zufrieden, ich geh nicht Durch Süß und durch Bitter, durch Ehre 


zurück. und Schmach. 
1. Nun iſt es geſchehen!—O ſeliger Bund! 6. Nun iſt es geſchehen! — Mein Heiland, 
Ich weihe dem Heiland Herz, Lippen und es gelt! 
Mund In deine Hand hab ich mich gänzlich 
Zum Reden und Schweigen nach ſeinem geſtellt; 
Geheiß, Dir leb ich, dir ſterb ich, dir bleib ich 
Zum Beten und Singen, dem Vater getreu; 


zum Preis. Ja, dein bin ich, Jeſu —es bleibe dabei! 
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Geh', traurige Seele. 
Worte von Geo. Guth. 


23 

| 1. Geh', trau⸗ri⸗ ge See = le, Geh', de⸗ cke dein Deid. 

| | 2. Geh', ja: ge es Je- ſus, Er Ffen=net dein Herz. 
„ 


3 


1. Die Welt hat nur Kum⸗mer, Dein Hei⸗land nur Freud'. 
2. Geh', ja = ge es Je = ſus, Er lin⸗dert den Schmerz. 


0 


2. Er kennt dei⸗ nen Kum⸗ mer, Er nur dich b 


1. Er wird ſich er-bar⸗ men, — Er läſ⸗ſet dich nicht. — 
2. Geh', ſamm⸗ le die Freu⸗ den, — Die Er dir be reit. — 


1. Geh', ſa- ge es Je- ſus, Wo es dir g i 
| wre Tee FE En ̃ im TIIIII II 


3. Begegnen dir Herzen, Voll Kummer und 4. Bald endet die Reife, Bald ruheſt du 


Weh, aus, 

Verlaſſen in Trübſal, — Geh', tröſte ſie, Dann biſt du auf ewig Bei Jeſu zu 
geh'! Haus. 

Vergiß deine Schmerzen, Laß Andre D'rum laß nichts dich drücken, Nicht 
verſtehn, Sorgen noch Schmerz, 


Wie Dem du vertraueſt, Der Alles Bald ziehet dich Jeſus An ſein Vater⸗ 
verſehn. herz. 
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Die Felſenkluft. 


1. In der Fel ⸗ſen⸗kluft ge⸗bor⸗ gen, Si = cher vor des Sturms Ge⸗ 
2. Lan⸗ge, lang hab ich ge- ir- ret Auf dem wei⸗ ten, dü⸗ſtern 


—— — er . —— 
— — — Se, 


1. braus, Still und froh und oh ne Sorgen Ruh ich nun auf e- mwig 
2. Meer; Wollt auch wo mein Schifflein an⸗kern, Ach! der Strand war öd und 


| 


BR 
—— — ae ae. 
Seeerzeoien 


1. aus. In der Fel ⸗ſen⸗kluft iſt Frie⸗den, Trotz der Fluth, die mich um⸗ 
2. ler. U = ber nun hab ich ge-fun-den Ei- nen Ha⸗ fen ſich⸗ rer 


2 „ 22 2. 
2: — C 
. — 3355 Ser ger 


Refr. In der el: ſen⸗kluft ge⸗bor⸗gen, Si: cher vor des Sturms Ge⸗ 


„giebt; Mit⸗ten in der wil⸗den Brandung Bleibt die Ru⸗he un⸗ge⸗trübt. 
Ruh' In der Kluft des ew'⸗gen Fel- jen, Der mich deckt ſo ſe⸗lig zu. 


8 — 


2 2 „ En "9 
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| J Ze 
braus, Still und froh und oh- ne Sor⸗gen ruh ich nun auf e=wig aus. 
15 
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Erlöst! 
Nicht zu langſam. 


1. O ſel⸗ ge Er ⸗lö⸗ſung! O hei ⸗ li 
2. O ſel⸗ge Er = lö⸗ſung! Der Hei: land 


1. tau⸗che mich tief hin⸗ ein in die ⸗ je Fluth, 
2. iſt kein Ver⸗dam⸗men, noch ängſt⸗ li = che Pein; 


ges Blut! Ich 
iſt mein! Nun 


Von Sünd' und Un⸗ 
Kein jünd = li = cher 
> 


1. vei- nig⸗ keit macht es mich frei, Ich jauch⸗ze voll ſel'⸗ ger Freud, 
2. Zweifel darf trü⸗ ben ſein Licht; Ich weiß, ich bin ſein, und er 
„ 
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1. Je⸗ſus iſt treu. n b 
2. fa! a wih 3 } Es ſei Ihm Lob, Dank gebracht, Ihm, der in 


7 
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53 zen 
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R 
Sehr langſam. 


N 


Lie = bes⸗macht, hin = gab ſein Zöjt » lich Blut, Sün » dern zu gut. 
- 2 
ee an 
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8. O ſel' ge, Erlöſung! Wie hab ich's ſo 4. O Jeſu, ie, Nimm meinen 
ut! ank! 
Für je Wunde iſt Heil in dem Mein König, mein Hirte, dir tönt mein 
Blut 


Geſang: . 
Und all meine Sorgen und jeglichen Dich preis ich im Leben, dir jauchz ich 


Schmerz im Tod, 

Nimmt er, wenn ich lege mein Haupt Du 0 Erlöſer, mein Herr und mein 
an ſein Herz. ott! 

Es ſei ihm Lob, Dank gebracht, ꝛc. Es ſei ihm Lob, Dank gebracht, ꝛc. 
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Weihnachtslied der Kinder. 
Nicht zu ſchnell. 


1. In Beth⸗lehem, dem klei⸗nen Ort, Im dunkeln Herbergsſtal⸗ le dort, Auf 
2. Sie bli⸗cken freundlich in die Welt, 15 Sterne von u Himmelszelt, Des 


F ee 6 5, 2 
SE 
3 Be: 
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1. hartem Heu ge = le⸗gen, Was leucht't uns hell 1 ge ⸗ gen? 
2. Vaters Gnade ſchauet wie⸗der In die⸗ſen Aeuglein auf uns nie⸗der. 
„ Note „ N str 


Fe —— — 
„„ 
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=D Je = jusfind, jo hold und rein, = ſtrahlen deine Aeu⸗ :ge = lein. 
Je N 5 hold und rein, Wir Der Gottes Kin⸗der fein, 


T N E 
e elf 


zu —=r= 25 
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3. Und iſt auch ſtumm dein holder Mund, 4. Du lächelſt uns fo freundlich an, 
Er thut uns ſel'ge Wunder kund, Die wir ſo oft Dir weh gethan, 
Von Gottes Huld und Vatertreue, Die Hände ſtreckſt Du uns entgegen: 
Die für uns ſorget ſtets auf's Neue. O Jeſu, gieb uns Deinen Segen! 
O Jeſuskind, jo hold und rein, Ja Himmelskind, ſo hold und rein, 


Luß uns recht dankbar dafür fein, Wir wollen All' Dein eigen fein! — 
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Mein Sabbath⸗SHeim. 
Worte von Geo. W. Reitz. 


1. O Sonntag ⸗ſchu⸗ le thbeu - er mir, Wie kei- nes Für ⸗ fin Heim; 
2. Hier lern- te einſt mein ar - mes Herz Den Weg zum Him- meld - Heim, 


1. Ich ſeh⸗ ne mich ſo oft nach Dir, Mein lie ⸗ bes Sab - bath⸗-Heim. 
2. Hier ward ich frei vom Sün - den⸗ſchmerz Und fand ein Cab - bath⸗Heim. 


Sabbath ⸗Heim! Sü - Bed Heim! Sabbath⸗Heim! Sü⸗ ßes Heim! 


Mein Her - ge ſehnt fh oft nach Dir, Mein lie - bes Sab-batb-Seim, 


3. Hier rief mir Jeſu Hirtenſtimm', 


4. Und wann mein Herz im Tode bricht, 
Komm, irrend Lamm! Komm Heim, So bör' ich: „Kind, komm Heim!“ 
Hier weibt' ich Herz und Leben ihm, Mein Jeſus bringt euch dann zum Licht. 

Zu einem Sabbath-Heim. Thor. In's ew'ge Sabbatb⸗-Heim. Ch 


or. 
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Näher daheim! 


Worte von P. A. Mölling. 
| N_ 


1. 5 fü - ßer Hoff-nungs⸗ſtrahl! Ob auch der A- bend graut, Mein 
2. Der A Abend iſt wohl ſchwül Und ich bin müd und matt; Dank 


„ ie u air 
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Schon nä⸗ her da⸗heim, 


1. Blick im Him⸗mels⸗ſaal die Kro ne ſchaut. 
2. ihm, der mich ſo viel ge- ru fen hat. 


A ® 17. 
2 2 „„ 


| Nä⸗ her da ⸗ heim, Nä - her der Hei - math zu. Der 


Da - ter weiß es, ich kom⸗ me ſchon Und ſchen⸗ket mir Frie-den und Ruh. 


a 3 ER . e 2 2 . 2 2 
F 25 ses.>= En ge 
| 3533 So ee 
3 O Sefu, Deine Hand, 5. Im Todesthal mein Stab, \ 
Die halte mich jetzt fer; O ſieh, mir grauet nicht! 

Wenn an des Jordan's Strand Wenn Dich den Freund ich hab', 
Mich Alles läßt. Wann's Herze bricht. 
4. Jetzt gehe Du voran, 6. Horch! Wie die Welle rauſcht! 
Du warſt ja längſt ſchon hier, Doch drüben Lichtesſchein! 
Du kennſt die düſtre Babn Ich weiß: der Vater lauſcht. 


Und bleibſt bei mir. Ich bin ja fein. 
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Jeſus ift nah. 


Andante. Lauterburger. 


| 1. Ach, mein Herr Je = fu, dein Na = he- fein Bringt gro- ßen 


seo 


Frie⸗den in's Herz 


hin ⸗ ein, Und dein Gna- den - an = blick macht 


Daß Leib und See⸗ le dar⸗ün⸗ ber 


je = lig, 


Bee e 2 a 7473 2 A 
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fröhlich Und dank⸗ bar wird, Und dank - bar wird. 
be 5 
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2. Wir ſehn dein freundliches Angeficht, 3. Ach gieb an deinem koſtbaren Heil 
Voll Huld und Gnade, zwar leiblich Uns alle Tage vollkommnen Theil, 
nicht; Und laß unſre Seele ſich immer ſchicken, 
Aber unſre Seele kann's ſchon gewahren, Aus Noth und Liebe nach dir zu 
Du kannſt dich fühlbar gnug offenbaren blicken 5 
„ Auch ungeſehn. :, ,: Ohn Unterlaß! :, 


ä 


Der Bund. a, 
nk. 
T 22 1 WERE HERRN 
CCC 


1 reischen uns zum Bun de Die treu -e Bru⸗der⸗hand; 
Es ruht auf Fel⸗ſen⸗ grunde Die Lie- be, die uns band. 


Ein Wort hat uns ver = bun ⸗ den; Wir tra =» gen ein Pa⸗ 
5 6 2. 2 DM 
STE MER Sn et 
9: — . 
„. 0m wien . 
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Das Wort von Se ſu Wun⸗den Sit 


un = ſers Bun⸗des Zier, Sit un⸗ſers Bun = des Zier. 


1 

Und ob auch alle weichen, 3. So ſei der Bund beſchworen, 

Auf falſchen Pfaden gehn, Erneut in ſchwerer Zeit; 

Uns eint ein Bundeszeichen; Als Wahlſpruch ſei erkoren: 

Das kann kein Sturm verwehn. Ihm treu in Ewigkeit! 

Das Zeichen, das wir tragen, Und mag die Welt zerſplittern, 

Das iſt ein Kreuz im Schild; Uns bleibt das Schiboleth: 

Das Ziel, dem wir nachjagen, Der Glaube darf nicht zittern, 


15: Iſt unſers Jeſu Bild. :, ,: So lang das Kreuz noch ſteht! :. 
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Der große Führer. 


Worte von Geo. Guth. Harmoniſirt von G. H. e 
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1. Kommt, Kin⸗der, kommt, zum ner ſtellt, 00 Se» ſus in den Krieg. 5 
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See- len auf, Die Je- ſu Herz ge-rührt, Und wandelnd auf dem ſchmalen Lauf, Be. 
2— 4 — Be — 
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den - u Je⸗ſus führt. Je⸗ſus führt 5 ew'⸗ gen Ruh, Nur Er al ⸗lel⸗ ne 
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führt D'rum trau-et Ihm auch Al⸗les zu, Be - den = et, Je⸗ ſus führt. 
2- * 
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2. Die jungen Streiter in dem Feld, 3. Geht auf den Feind zu, wle ein Held, 
Für Gottes Reich und Ehr'; Geht in der Gnade Kraft, 
Die ſollen ſehn, wie Er erhält, Und wenn ein Fahnenträger fällt, 
Der Feinde Schutz und Wehr. Dann helfet ihm mit Macht. 
Die arme Welt in Finſterniß, Geht, rühmet ſeine große Lieb', 
Verloren ohne Hirt, Die euch ſo herrlich ziert. 
Soll werden ihres Heils gewiß, — Und iſt der Todesweg auch trüb, — 


Bedenket, Jeſus führt. ICbor. Bedenket, Selus führt. [Chor 
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Der . Krieger. 


* 
| 1. Ich bin ein klei⸗ ner 5 Und nur fünf Jahre alt. 


era = — — ces — 


Ich weiß, Er macht mich glück⸗lich Und liebt mich al⸗ le Zeit. 


Ich lieb' den theuren Heiland, 3. Thun kann ich jetzt nur wenig, 
Weil Er auch ſtarb für mich; Doch, wenn ich bin ein Mann, 
Und wenn ich Ihm nicht diente Thu’ ich für meinen Jeſus 
Wie ſündig wäre ich! Das Größte, das ich kann. 
Er giebt mir alle Gaben, Herr hilf! Und mach' mich gläubig, 
Und höret auf mein Fleh'n, Gieb Kraft zu meinem Thun, 
Ich wünſche Ihm zu leben, Als Chriſt für meinen Heiland 


O Herr, laß es geſcheh'n! Zu leben und zu ruh'n! 


5 


Die Neun und Neunzig. 
Worte von G. Weiler. 
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ieh, Neunzig und Neun in ſich- rer Ruh, In treu⸗er Hir = tens 
ieh, Hir⸗ te, jo Vie = le ſind noch Dein, Das Ei- ne laß nur 
2 


8 4 
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JJ. 


1. wacht. Doch Ei nes eilt dem G = lend zu Und 
2. fliehn. Der Hir = te ſprach: „Auch dies iſt mein, Will 


=" 9 


1. ir⸗ret in finſt'rer Nacht. Es irrt in der Wü⸗ſte wil⸗dem Land, 
2. rettend es zu mir ziehn. Wär' auch der Weg noch ſo rauh und ſteil, 


ee a 
Zee 


Mu 4 MB. 00 0 


1. So fern von der treu=en Hir = ten-hand, Hir⸗ten⸗ hand. 


2. Ich ſu⸗ che doch mei- nes Scha⸗fes Heil, Schafes Heil.“ 


v 
= RN © 
DE — — — 
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8. Verzehret von heil'gem Liebestrieb, 4. Da tönt es ſo laut durch Berg und 
Sinkt er in tiefſte Noth. Thal, 
Will ſterben, ſeinem Schaf zu lieb, Tönt durch die Himmelshöhn! 
Zu retten es von dem Tod. Und brauſt im frohen Wiederhall: 
Und ſieh, wie ſein Herz vor Freud' ent⸗ „Die Rettung iſt nun geſchehn! 
brannt, Auf! jauchze mit Freuden, ſel'ge Schaar, 


Als blutend ſein irrend Schaf er fand. Gefunden iſt, was verloren war!“ 
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Sollt' ich da nicht ſingen? 
Worte von Geo. Guth. 
1 


a Ai a Er ne on 


© Ber Sasse a el Pier sent nennen ne ee 
8 S S 
In 1 25 Er bin ich er = löft, Ich ruh' in fei = nen Wunden. 


3 Ser 


*** 
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Durch 1 Kum⸗ mer 80 ſer Zeit Hör ich die Stimm’ er-klin⸗gen, 
= : K ml» 
et Ea:eee 

ee BCF 
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= bin dein Hei-land, du mein Rind Wie 2— Sollt' ich da nicht ſingen? — 


A e 


2 Und ſchwindet auch der Erde Freud', 3. Ich blick auf ihn den Morgenſtern, 
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Mein Heiland lebt ja immer; Und ſieh, die Wolke fliehet! 
Was, wenn mich Finſterniß umhüllt? Ich folg' ihm nach ſo froh und gern, 
Mir ſtrahlt der Gnade Schimmer. Weil ſeine Lieb mich ziehet, 

Kein Sturm erſchüttert meine Seel', Und Friedensſtröme klar und rein 
Kein Feind kann hier eindringen. Mein Leben ſanft durchdringen. 
In Ihm hab ich der Freuden Quell — Mir mangelt nichts, denn ich bin ſein, 


Wie —ſollt' ich dann nicht ſingen? — Wie—ſollt' ich dann nicht ſingep?— 


Das geheime Gebet. 
i Worte von J. A. Reitz. 


1. Ich denk an je = ne ſel'⸗ge Stund, Die oft mein Leid ver⸗ 
2. Wann nach dem Tag die ⸗bend⸗luft So lei- ſe mich um⸗ 


2 .— 


— = RT 
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1. ſüßt, Wann im Ge⸗ bet vor Got⸗ tes Thron Mein Herze fich ex = gießt. 
2. weht, Da wird mir Leib und Seel’ er⸗quickt Im gläubi⸗gen Ge⸗ bet. 
- = 
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ruft von dem Thron — 
77 a ee per 
— ee 


Gere een 
5 Br 
Der mir ruft von dem Thron, von dem Thron— Ar⸗ mes Kind blick 


Je⸗ſus leiht ſein gnä⸗dig Ohr. 


ee 
sr een 


nur em⸗ por, nur em=por, 
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8. Ich höre Engelſtimmen ſanft | 4. Kommt dann die letzte Stunde mir, 


Durch Abendlüfte ziehn, So bin ich nicht allein. 
und 7 au 1 fließt ſo reich, Mit Beten nehm ich Abſchied hier 
Daß ich geſättigt bin. [Chor. Und betend geh ich heim. [Chor 
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Mutter, hüte! 


Mit Gefühl. 
mf 


FTT — —ͤ— 2: — — 
S — ä ur u 5 
1. Mut⸗ ter, hüt' den klei⸗nen Fuß! Schew nicht Nu ⸗ he 


und Ver⸗druß: 


2. Mut⸗ ter, hüt' die klei⸗ ne Hand, Hü⸗ te fie ja un“ verwandt! 


Sa et a — #0 1___ 


3 


1. Kleine Füß⸗chen ſtraucheln ſehr, Trip⸗peln müh⸗ſam kreuz und quer; 
2. Kleine Händchen ſchaf⸗fen viel Un- be- dacht im Kin = der ⸗ſpiel, 


1. Und Ge: fah⸗ ren 

2. Und was heu⸗ te 
Deo 
9: So man rn a dene 


Pe 


oh = ne Zahl Brin⸗gen fie zum Fall! 
harm=108 ſcheint, Wird oft einſt be = weint! 


8. Mutter, hüt' das kleine Herz! 

Bringt es dir auch manchen Schmerz, 

Halt es immer offen dir: 

Wache für und für! 
Kleine Herzchen, zart und weich, 
Konnen ſich verhärten gleich; 
Und was lieb und treu einſt ſchlug, 
Bringt dann Lug und Trug 


4. Wache, Mutter, früh und ſpät, 
Daß das Füßchen ſicher geht, 
Und daß kreu die kleine Hand 
Kommt durch's ganze Land! 

Halt das kleine Herzchen rein, 
Laß es einen Garten ſein, 
Der nur edle Früchte bringt, 
Glück und Heil dir winkt! 
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Er führet mich. N 
Worte von C. Ott. 
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1. Er füh “ ret mich! O welch' ein Glück! O Wort, das mir viel Nu - be brinat. 
2. Bald führt er mich durch's finſt-re Thal Bald führt er mich zum Freu den -faal, 


: . * Fon wenn 
seo 


1. Was ich auch thu, wo ich auch bin, Da füh⸗ret Got- tes Hand mich hin. — 
2. Ob Nacht, ob Licht, vor- an zieh ich, Denn ſei- ne Hand die füb - ret mich. 


Er füh⸗ret mich, er füh ret mich. Ja er, mein Ba - ter füh⸗ret mich. Ihm 


treu⸗lich fol⸗gen will 


3. Ob's denn nun ſtürmt und tobt umher, 4. und wann mein Werk dann hier gethan, 
Ob wogt und ſchäumt das Lebens meer Wenn durch die Gnad' ich Sieg gewann, 
So klag' ich nicht, ja freue mich, So graut mir vor dem Tode nicht; 


Denn du, o Gott, du führeſt mich Denn Gott, mein Hort, verläßt mich nicht. 
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Ich brachte alles Jeſu. 


„Ich brach⸗te al: les Je⸗ſu, Je und je, Al⸗ le mei ⸗ ne Sün⸗de, 
Ich brin⸗ge al⸗ les Je⸗ſu, Denn Er macht, er bittrem Zei = de 


die 
| et ses een re 


ee e ı EFE 


8 Nl mein Weh. Als am Kreuz ich ſa⸗ he Ihn i 2 Blut, Hört’ ich leiſ' Ihn 
2. Freud' erwacht. Daß man durch die nn = 3 ſieht, Daß der Wü⸗ übte 


HH a zer, 2 N 


5 E 7 
To es 
1. flü⸗ſtern: „Dir zu gut!“ Aus dem Her - zen hen Angſt und Plag. 
2. Gar⸗ ten Wie ⸗ der . Läßt in mei⸗ ner Schwachheit Er mich nicht, 


I erregt 


| 


= nenn 7 
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3 „ 5. #< P zit. = 
1. Sel'ger Tag! Aus dem Her = zen ſchwanden Angſt und Plag'. Sel'ger Tag! 
2. Wird es 15 Läßt in mei⸗ ner Schwachheit Er mich nicht, 1 es licht. 


N SEFFER 


3. Sch bringe alles 1 4. O bringe al f es Jeſu, 
Tag für Tag, Bange Seel'! 
Glaube traut Ihm ſicher, Und dein g anzes Elend 
Komm' was mag. Ihm erzähl', 
Hoffnung ſenkt den Anker Sieh, in Seinen Händen 
Allerwärts Ruht die Welt, 
In den ſtillen Hafen, Ihm iſt Tod und Leben 
In Sein Herz. Heimgeſtellt. 
Liebe hat den Himmel Denn an Seinem x en 


Allzeit nah, Iſt Er da. Iſt dein Heim — O kehr heim! 
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Ach, Blätter nur! 


2 a 
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2. Ach, Blätter nur! Wo iſt die Frucht Von dei⸗ ner Le⸗bens⸗ ſaat? 


1. Ach, Blätter nur! Das iſt be⸗trübt, Sieh’ wie dein Hei-land weint! 
6 „ „ „ | 2 
„ 9 9 
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1. So wenig Treu’ haft du ge = übt, 2 wenig haft du Ihn geliebt, "ag 
2. Schon lang hat fie dein Herr geſucht; Bald wird es Pot Sei verflucht! 
N 


1. nichts an dir er = fcheint, Als Blätter nur, ach, Blät⸗ter nur! 
2. we = he, wer m hat Als Blätter nur, ach, Blät⸗ter nur! 


td, 7 er -8- — 
N e 21 
— 2 
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3. Ach, Blätter nur! O 18 und Leid! 4. Ach, Blätter nur! Wie kannſt du ſo 
Das Leben eilt dahin; Vor deinem Herrn beſteh'n? 
Verloren haſt du deine Zeit, Da wirſt du keiner Garbe froh, 
Verſäumt haſt du die m. Da brennt die Flamme lichterloh, 
Was haſt du zum Gewinn? Wie Spreu wirſt du verweh'n! 
Ach, Blätter nur, ach, Blätter nur! Ach, Blätter nur, ach, Blätter nur! 
„„ — —— 


Auf ewig daheim! 
Worte von J. A. Reitz. 
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1. Ich weiß, du biſt nunmehr auf e⸗ wig da⸗ heim, Wo 
2 


u 
— 


Sel'⸗ gen ſich freu'n; O, war⸗um iſt betrübt denn mein Herz? 
22 0 


W 
Oft ſeh' ich, wenn And⸗re ſchon ſchlummern in Ruh, Im 


—U rr. 

Se Er er Sn == en ae 
r ee Ser) Sen N 
= dei = ne ai te Ge⸗ 8 10 0 0 mir, als 5 5 dein 


ie ee Sursee er 


ders rae =. ee l 


A⸗ men da⸗ zu, Wenn mein se BE R lei = je ver«⸗hallt. 
et Zei Ze= ren S zei: 
ee 
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2. In 1 d ſo fern ſie 3. Dein 1 vernehm ich in Stunden 


mag ſein, der Noth 
Gedenkeſt du meiner gewiß; Wie Engelsgeſänge, fo ſchön, [Gott: 
Denn im 5 kann 5 deiner Gemein⸗ Und ich falte die Hände und bete zu 


aft mi 


9 Eure „Ja, dein Wille, o Herr, foll aim. 
Und die tft mir ſo eier, fo ſüß. Chor. Chor. 
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Raum an Jeſu Herzen. 
Nicht zu langſam. 


m ee. 
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1 { Es iſt noch Raum in dei = nem Her = zen Für mein ge: 
O lind'-re doch die See = len⸗-ſchmer⸗zen Und zeuch mich, 


3 „2 . | ee u 
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äng ⸗ ftet trau = rig Herz: } 
zeuch mich him- mel⸗wärts; 


2 RO 2 


Mein Hei ⸗ land, nimm mich 


+ 
| ſein, Und laß mich e wig ſi = ren 


Es iſt noch Raum in deinen Armen: 3. Es iſt noch Raum bei deiner Heerde: 
Du en fie ja täglich aus Auch ich Verirrter komm' hinzu. 
Und trägſt uns liebreich mit Erbarmen Du willſt, daß nichts verloren werde: 
Hinauf in deines Vaters Haus. D'rum ſuch' ich bei dir meine Ruh', 
Sie fall' in dieſe treue Hand: Bei dir, dem großen Sünderkxreund, 
ie trägt gewiß in's Vaterland Der's ja fo gut, fo redlich meint. 
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Wünſchen, Hoffen, Wiſſen. 


Worte von A. Flammann. 
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| 55 5 Te 1 0 on “ ein Nr Mein Herz, 9 5 von Sünde, war 


| trau =rig und ſchwer; Ich hörte, wie And'⸗ re im Heisland ſich freun, Und 
er 
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wünſchte ſo ſehnlich, daß — Ts wär' mein. Er es re . ja, 1 


2. 
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Er wä⸗ re mn 3% 89115 fo ſehnlich, daß Se = jus wär' mein. 
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SE . Sen zii 


Ich 5 ißt; der Heiland mir 9 75 3. weng Gnade, Er 10 auch 
verheißt; mi 

Daß Er, ſech m ich komme, mich nicht „Dein nene Erbtheil,“ ſagt Er, „bleibe 
von ſich weist; 

Daß Sein theures Blut mich von Sün⸗ Ich 9 Seinem Wort, und ich lieb 


den wäſcht rein, Ihn allein, 
Und fing an zu ho ffen, daß Jeſus ſei Ich halle 1 65 länger, ich weiß, Er 
mein. iſt mein! 
Chor: Daß Jeſus ſei mein, ja daß Jeſus Chor: Ich weiß, Er iſt nein, ja ich weiß 
ſei mein Er iſt mein; 


Ich fing an zu hoffen, daß Jeſus Ich HH nich länger, ich weiß, Er 
ſei mein. iſt m 
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Keines iſt zu klein. 
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1. Hört's, es iſt kein Kind zu klein, Sich zum Herrn zu keh- ven, 
22 „ 


Er will Selbſt fein Füh⸗ rer fein, Will ihm Heil be⸗ſchee⸗ ren. 


— win 
Ja, Er will im Jüng⸗ſten ſchon Sich er- rich ten Seinen Thron. 
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Zen eneeno. 
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ö Hört's, es iſt kein Kind zn klein, Sich zum Herrn zu keh- ren! 
nn Dee! 2 —5— —-9—-9 
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2. Hört's, der Heiland rufet euch! 3. Hört's, wie unter jener Schaar 
Hört es nicht vergebens, Sel'ger Ueberwinder 
Daß Er euch im Himmelreich Jubiliren laut und klar 
Schreibt in's Buch des Lebens. Auch gar viele Kinder, 
Wer dort ſteht mit Seinem Blut, . Deren junges, frommes Herz 
Hat es jetzt und ewig gut. Jeſus rief ſchon himmelwärts 
Hört's, der Heiland rufet euch, Wollt ihr zu der ſel'gen Schaar: 


Hört es nicht vergebens! Werden Gottes⸗Kinder. 
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Schneeweiß. 
N i 2 


„ en 


10 5 Je⸗ſu, ich wä⸗ re ſo ger⸗ne ganz heil, Und hätte dich gerne zum 
2. Herr Je⸗ſu, laß gar nichts Unreines in mir; Entſün⸗ di⸗ge mich, daß ich 
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2. . ſei dir. Ich ge⸗be dir ger ne mein „ 
Be. m. 5 he ee — . 


SEE e >: 


m 


805 mich, 15 wie er Bi jo 2 So weiß wie der 1 
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So weiß wie der e 1 Je⸗ſu, 85 Blut e mich weiß wie der ar 


E 1. bleiben = den Theil. Die Götzen zer⸗brich, und die Banzde zerreiß; 


353535 


3. Herr Jeſu, o komme du ſelber zu mir, 5. Herr Jeſu, hier liege zu Füßen ich dir, 
Und beil'ge zum völligen Opfer mich dir, Dein Blut macht ja rein; Herr, ich flehe allbier s 
Ich bringe dir, was ich nur habe und weiß; Komm, zeig deine Huld, deine Allmacht beweis; 
O waſche mich, mache wie Schnee mich ſo weiß. O waſche mich, mache wie Schnee mich fo weiß. 
[Chor. [Chor, 
4. Herr Jeſu, du ſiehſt es, ſtill harre ich dein. 6. Im Glauben empfang ich den on von dir; 
O ſchaffe ein Herz in mir, heilig und rein. Du ſchaffſt ein gereinigtes Herze in mir; 


Die Fleh'nden erhören, das dient dir zum Preis; Du haft mich erböret, mein Heiland. ich weiß, 
O waſche mich, mache wie Schnee mich ſo 1 Du haſt mich gewaſchen wie Schnee nun En 
or. or. 
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Jeſu, bleibe mein! 
= von G. SR 


y 8 
1. Je⸗ RT mei = ner Seele Freund, en o 1 mir ir ber: 
2. Je⸗ſu, hel = = ler Morgenitern, Got⸗tes⸗licht, ſei mir nicht 


1. Je⸗ſu, mei = ner See ⸗ le Freund, Bleib, o bleib mir 


ee 


vv | va 
1. eint. In Dir ruht mein Heil al⸗ lein, Sollſt mir 
2. fern, Dunkel iſt's, wo du nicht biſt, In Dir 


1. ſtets vereint. In Dir ruht mein Heil al: lein, 
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l. e wig Alles Ten, Daß mein Herz Dich nie ver⸗ 
al, — wi iſt, Daß ich bleib auf rechter 
A . . — ee 
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1. Sollſt mir e⸗ ⸗ wig Al ⸗lss fein. Daß mein Herz Dich 
un „ 
5 8 — 
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5 | Do | 7 | 
| 1. läßt, Halt es, x 22. im, e fe Daß mein 
| 2. Bahn, Führ mich, Hei = = land, — mel⸗ an. Daß ich 


1 
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1. nie ver⸗läßt, Halt es, Je = fu, 5 5 10 


| 0 —9- = * 
| 1 Per 5 

| 1. Herz Dich nie ver : läßt, Halt es, Se = = fu, ewig feſt. 
2. bleib auf rechter Bahn, Führ mich, Hei ⸗ land, himmelan. 
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1. Daß mein Herz Dich nie verläßt, Halt es, Se = fu, e⸗wig feſt. 


8. Jeſu, bleibe Du mein Hirt, 4. Jeſu, großer Meiſter Du, 
Der ſein Schäflein ſelig führt, Das ſei meine ſüße Ruh: 
Mich mit Lebenswaſſer tränkt Daß ich völlig Dir geweiht 
Und mir Gottesfülle ſchenkt. Treu Dir diene in der Zeit, 
, In der Wüſte, wie auf Au'n , Bis ich darf im ſel'gen Licht, 
Laß auf Deine Spur mich ſchau'n.:,: Schauen Dich von Angeſicht. :,: 
FF 


Die heilige Nacht! 
Fröhlich. 


1. Sei uns willkommen, Hei- li - ge Nacht! Menſchen A Freu⸗de Biſt Du ge- macht. 


3 = e 5 


Gro- ße und Klei⸗ne Ju⸗beln im Chor; Fröh⸗ li- che Lie-der Schweben em-por. 
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2 Finſterniß deckte Bethlehem's Feld, 4. Nicht 1 7 5 zur Krippe Können win 
zie 


Da ward der Himmel Plötzlich erhellt. 
Engel, die ſangen, Gott zu erhöh'n; Nicht, wie ie Hirten, Betend dort knien: 
Sangen von „Friede“ Wunderbar ſchön! Dennoch iſt Jeſus Heute nicht fern; 
Kennet die Seinen, Segnet ſie gern. 
3. Heut iſt geboren Chriſtus, der Herr; 
a an Menſchen, Zaget nicht 5. Preiſet die Stunde, Preiſet die Nacht, 
Nacht; Die uns den Heiland Einſt hat gebrach! 
So ſcholl 5 fröhlich Einſt durch die Große und Kleine, Jubelt im Chor; 
So ſoll es heute Schallen mit Macht! Blicket zu Jeſu Dankend empor! 
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Welch ein treuer Freund iſt Jeſus. 
Worte von A. Flammann. 
N 
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ee 
e nenn 


| Weil nicht im⸗mer gleich wir brin⸗gen Al⸗ les im Ge⸗bet zum Herrn. 


2. Kommen Prüfungen und Leiden? 3. Biſt du matt und ſchwer beladen? 
Leuchtet dir kein Freudenſtern? Wäreſt du erquicket gern? 

Note nicht in ſolchen Stunden, — Jeſus iſt der Müden Stärke, 
omme im Gebet zum Herrn. Gläubig komme zu dem Herrn. 
Wenn die Noth am allergrößten, Stehſt du einſam und verlaſſen? 
Iſt die Hülfe dir nicht fern; Ihm allein zu trauen lern; 
Bringe, was dich ängſtlich quälet, Bringe froh in allen Lagen 


Alles im Gebet zum Herrn Alles im Gebet zum Herrn! 
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Jeſus von Nazareth. 


1 { ie wälzt das Volk ſich drängend dort Mit fturn = be - weg = ter 
lWar⸗ um die Men⸗ge Tag für Tag, Was iſt's, das ſie jo 


2 2 „ „„ 


tönt der Schrei: „Je⸗ ſus von Na = za reth geht vor = bei.“ 
| 2 2 2 —— 2 2 — 2 „ 
— . 0.00 
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2. Wer iſt der wunderbare Mann, 4. Er kommt noch heut' von Stadt zu Stadt 
Deß Wort die Stadt bewegen kann, Wo immer Er zu helfen hat, 
Der als ein Fremdling in ihr weilt, Er naht ſich jedem Hauſe bald 
Deß Flammenwort manch' Herz ereilt? Mit Seiner Liebe Allgewalt. 
Und mächt'ger noch ertönt der Schrei: An Deiner Thür ertönt der Schrei: 


ſus von 92 = 30 reth geht vor⸗ bei.“ Und lau=ter, lau⸗ ter 


„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ „Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ 
Chor. Chor. 
3. Jeſus, der Herr, der unſre Noth 5. Doch wenn ihr dieſen Ruf verſchmäht 
Getragen hat bis in den Tod, Und an dem Herrn vorüber geht, 
Der Schwerbeladnen Hilf und Heil, Und Seine Gnade von Euch ſtößt, 
Der Lahmen Stab, der Armen Theil. Der Euch mit Seinem Blut erlöst, 


Die Blinden jauchzen bei dem Schrei: So heißt's: zu ſpät! O ernſter Schrei 
„Jeſus von Nazareth geht vorbei.“ „Jeſus von Nazareth ging vorbei.“ 
Chor. Chor 
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Mehr und mehr. 
Worte von H. Mann. 


ae Be 
| 
Mir ge⸗zeigt die Himmelsbahn, D'rauf ich fröh⸗lich ge - he. 


Doch noch mehr verlangt mein Herz, Mehr von Sei- ner Gna = de! 
2 SE N a 


. 5 
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Ja, mein Se - fu, gieb mir mehr, Mehr von Dei⸗ner Gna = del 
] 


mu e 
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. FE 
See 
— —— — 5 
2. Großes thut der Herr noch heut', 3. Großes wird der Herr noch thun, 

Mehr, als ich verſtehe! Mehr, als ich verſtehe! 

Schenkt mir Frieden, Troſt und Freud', In Ihm ſoll ich freudig ruh'n, 

Hilft aus jedem Wehe. Auf Ihn gläubig ſehen. 

Doch noch mehr verheißt Sein Wort, Ja, dann gibt Er immerdar 

Mehr von Seiner Liebe! Mehr von Seinem Geiſte! 

Ja, Er gibt mir immerfort, O, Er macht mich ja fürwahr, 

Mehr von Seiner Liebe! Chor. Voll von Seinem Geiſte! [Chor. 


Moderato. 
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| 1. Ich lie - be Dich; denn Du haft Dich ge-ge- ben Für mich, mein Gott und 


Ich lie ⸗ be Dich; was wã⸗ re 


| | 

| Hätt ich an Dir nicht Theil, Dan ich an Dir nicht Theil. 
| 

1. 


- — — 2. „„ — 
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2. Ich liebe Dich, weil Du, Gott, voll Erbarmen 4. Ich liebe Dich; laß Deine Klarheit ſcheinen 


Mich liebſt von Ewigkeit. Aus meinem Augen 
Ich liebe Dich; Du hebſt und trägſt mich Armen Ich liebe Dich; Du leitet ja die Deinen 
25: Stets mit Barmherzigkeit. :,: 2, Mit Deiner Augen Licht. :,: 
J. Ich liebe Dich; nie wurden ſie zu Schanden, 5. Ich liebe Dich; nur Du biſt mein Verlangen: 
Die hoffend Dir vertraut. Mich dürſtet ſtets nach Dir 
Ich liebe Dich; das Leben alle fanden, Ich liebe Dich; o laß mich Dich umfangen 


1: Die zu Dir aufgeſchaut. ,: 2, Und ſchenke ganz Dich mir! n 
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Immer fröhlich. 
Worte von J. A. Reitz. 


1. Laßt die Herzen im⸗mer fröh⸗lich Und mit Dank er = fül-Iet fein, 
2. Gott führt uns an Va⸗ter⸗ hän⸗ den, Schü⸗tzet uns im Kampf u. Streit 


1. Denn der Va⸗ter in dem Him⸗mel Nennt uns ſei⸗ ne Kin⸗der⸗ lein. 
2. Sei⸗ ne Gna⸗de iſt's, die täg⸗ lich Kraft und Stärke uns ver⸗leiht. 


Im⸗mer fröh⸗ lich, im mer fröh⸗lich, Alle Ta ⸗ ge Sonnenſchein. 
Fee an 28 
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3. Wenn wir uns von Ihm abwenden, 4. Aber die Gerechten grünen 
Wird es finſter um uns her; Und ihr Pfad iſt immer licht; 
Unſer Gang iſt nicht mehr ſicher, Laßt uns deßhalb Jeſu dienen, 


Und das Herz von Freuden leer. Chor. Will'gen in die Sünde nicht. [Chor. 
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Kommt, Kinder! 


Bergen 


Ge⸗ lobt ſei Chrisftug, un = fer Herr! Er kommt, Er kommt her⸗ an! 
. 2 e e e e eo} 
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HH :fi » anna, Ho⸗ſi⸗ anna, Ho⸗ſi⸗ an⸗na in der Höh'! 
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Ho⸗ſi⸗ an na, Ho=fizan:na, Horfizan: na in der Höh'. 


2 2 2 2 me 
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2. Die Feinde Jeſu reden drein; 3. D'rum ſind wir auch mit Herz und Mund 

Doch Er, der Meiſter ſpricht: Zum Lobe ſtets bereit 

Die Steine müßten wahrlich ſchrei'n, Und machen unſre Freude kund 

Wenn Kinder riefen nicht: Auf Erden weit und breit: 


Hoſianna! ꝛc. Hoſianna! ꝛc. 
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Die herrliche Erlöſung. 
Worte von J. A. Reitz. 
N — 


5353 — 
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1. Je⸗ſus, Du haſt mich er ⸗lö⸗ſet, Als ich hülf⸗los zu Dir kam, 
Ks 
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Perb—— re rs: = 2 = 

| rg “9 56 >= — ui. 35 35 Pax 


L | 
Bringet meinem Heiland Eh- re, Eh⸗re dem er-würgten Lamm, 
| 
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2. Lange ſehnte ſich mein Herze 4. Jeſu will ich leben, ſterben, 
Rein und ganz erlöst zu ſein; Ihm hab' ich mich ganz geweiht; 
Endlich fand ich, was ich ſuchte, Seine Gnade will ich rühmen 
Durch den Glauben nur allein. [Chor. Hier und dort in Ewigkeit. [Chor. 
3. Hoffend, glaubend, jede Stunde 5. Ehre ſei dem Blut geſungen, 
Reinigt mich ſein Blut auf's Neu', Das gefloſſen auch für mich 
Und in Jeſu Chriſti Wunden Stimmet an mit tauſend Zungen: 


Fühl ich ſicher, froh und frei. [Chor. Hallelujah, ewiglich! [Chor. 
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Das Kreuz. 
Worte von J. A. Reitz. 
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1. Wenn ich im Geiſt das Kreuz erblick, An dem der Fürſt des Lebens hing, So frag' ich 
2. Mein Rühmen ſei von . 1 Und ſei ⸗ nem Kreu⸗ zes ⸗ tod al = lein, = ihm mein 


— 55 


. DE me u 


., 
1. nichts nach Erdenglüd Und eit -le Ehr' iſt mir ge» ring. 


. 


Das theu-re Kreuz, an 
2. Glaubens⸗an ker u Sein Blut macht mich von Sün- de rein. Von al - ler Sün-be, 


2 A 


ESSEN 


dem ber-einft Das treu - fie Herz ge- bro 8 
al - ler Schuld Hat es mich frei -ge— 885 chen, 


ir fe- fter an das Kreuz, Ja, ich brü-de im⸗mer fe=fter 0 15 5 = Kreuz. 


*** 


3. Sieh, wie ſein . der Heiland neigt! 4. Wär' auch die ganze Erde mein, 


m 


Hörft du der Feinde bittern Hohn, So blieb die Gabe zu gern; 

Wo wurde je jolch’ Lieb’ gezeigt? Ich ſelbſt will mich zum Opfer weihn 

Wann trug ein König ſolche Kron'? Mit allem, was ich hab' und bin. 
Chor. Chor 
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Friede und Freude im heiligen Geiſt. 


li⸗cke voll Beu⸗gung und Stau⸗nen Hin» ein in das Meer ſei⸗ner 
ang hab ich müh⸗voll ge- run⸗gen, Ge⸗ſeufzt un⸗ ter Sünde und 


1. Ich 
| 2. Wie 
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1. Gnad Und lau⸗ſche der Bot⸗ſchaft des Frie- dens, Die 
2. Schmerz! Doch als ich mich ihm ü ber = laf = jen, Da 


— OS 
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9: er So 


| 
1. er mir verkün⸗di⸗get hat. { Sein Kreuz bedeckt meine Schuld; 
2. ſtrömte ſein Fried' in mein Herz. Sein Blut macht hell mich und rein. 


3. Sanft hat ſeine Hand mich berühret; 4. Der Fürſt meines Friedens iſt nahe; 
Er ſprach: „O mein Kind, du biſt heil!“ Sein Antlitz ruht ſtrahlend auf mir. 
Ich faßte den Saum ſeines Kleides; O horcht ſeiner Stimme; ſie rufet: 
Da ward ſeine Kraft mir zu theil. „Den Frieden verleihe ich dir!“ 

Sein Kreuz bedeckt ꝛc. Sein Kreuz bedeckt ꝛc. 
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Das Schäflein Chriſti. 
Tebhaft. 


1 { Wie herr - lich iſt's, ein Schäf⸗ lein Chri⸗ſti mer - den 
T Kein höh'- rer Stand iſt auf der ganzen Er ⸗ den, 
2 { Hier fin⸗ det es die an = ge: nehm⸗ ſten Au = en, 
[Kein Au = ge kann die Gna⸗ den üs⸗ ber = fchausen, 
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e Und in der Huld des treu’ = ften Hir ⸗ ten ſteh'n! 

| Als un ⸗ ver-rüdt dem Lam ⸗ me nach = zu = geh'n. 

Hier wird ihm ſtets ein fri = = jeher Quell ent = deckt; \ 

ik al hier in rei cher Men ge ſchmeckt. 
| 
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Was al: le Welt nicht ge ben kann, Das trifft ein 
Hier wird ein Le⸗ ben mit ⸗ ge = theilt, Das un = auf 
f — 


ten an. 


| fol = ches Schaf bei ſei⸗ nem Hir 
| bir ⸗ lich iſt und me vor ü ber eilt. 


3. Wie läßt ſich's da fo froh und fröhlich 4. Doch dies iſt nur der Vorſchmack größ' rer 

ſterben, [Hirten liegt! Freuden; 

Wenn hier das Schaf im Schooß des Es folget nach die lange Ewigkeit! 

Es darf ſich nicht vor Tod und Höll' Da wird das Lamm die Seinen herrlich 
entfärben, weiden, Deut, 

Sein treuer Hirt’ hat Höll' und Tod be- Wo der kryſtall'ne Strom das Waſſer 

Fällt gleich die Leibeshütte ein, [ſiegt! Da ſiehet man erſt klar und frei, 

So wird die Seele doch kein Raub des Wie ſchön und auserwählt ein Schäſlein 
Moders ſein. hriſti ſei. 

17 
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Frei vom Gefrg! 


Gr = 


* 
15 ge vom Ge⸗ſetz! O fe = li⸗ ges Le⸗ ben! Hier in dem 


Blut wird Sün⸗de ver = ge-ben! Ali ſind verflucht, verderbt durch den 


Fall, A⸗ber er⸗löst mit Ei⸗nem Mal! Es⸗wig 5 O faßt es, 1 


5 8 
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Sün⸗der! E⸗ wig frei! O glaubt es, ihr Kin = der! Schau = et zum 


N 
Kreuz, da fühnt er den Samt Fall! Je⸗ſus er⸗löst mit Einem Mal! 


e 555 


2. Jetzt ſind wir ei! Nichts kann uns 3. Kinder des Höchſten! Herrliche Gnade! 

verdammen! Sicher bewahrt er euch auf dem Pfade; 

Völlig erlöst, wir alle zuſammen! [All'! Vom Tod zum Leben ruft euch die 
Hört doch den Ruf: Kommt her zu mir Wahl, b 

Kommet, erlöst mit Einem Mal! Chor Selig erlöst mit Einem Mal! [Chor. 
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Der große Arzt. 


| 


8 — 5 
Er iſt mit ſei⸗ nem Tro⸗ſte da, O hö⸗ ret un⸗ſern Je⸗ſus! 


"Del 
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Schön⸗ſter Ton im En⸗gel⸗ſang, Auf der Er =: de ſchön⸗ſter Klang, 


2 „ „ 
— - 


E FE 2 2 = — 
a = ee I 
— — — 
— — — — 
N | w | | 


2. Die Sünden all’ vergibt er euch, 4. Sein Name nimmt mir Schuld und 
O höret doch auf Jeſus! Der Name meines Jeſus! Schmerz, 
Geht eilends ein in's Himmelreich, Mit hoher Wonne hört mein Her 
Geführt von eurem Jeſus! Chor. Den ſüßen Namen Jeſus! Chor 


3. Dem Lamm, das ſtarb, allein ſei Ehr; 5. Wenn dann zum Himmel einſt entfloh'n, 
Ja lobt und preiſet Jeſus. Wir ſehen dürfen Jeſus, - 
Des Heilands Namen lieb' ich ſehr, Dann ſingen wir um ſeinen Thron 
Ich liebe meinen Jeſus! Den ſel'gen Namen Jeſus! [Chor. 
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Das verlorne Kind. 
„Ich will mich aufmachen und zu meinem Vater gehen.“ Luk. 15, 18. 
Langſam mit gefühlvollem Aus druck. 


1 

| A er pP 
| 1. Komm heim, komm heim, O du ir = ren=de Seel’! Von dem 
2. Komm heim. komm eim Längſt ſchon war⸗ten wir dein. Laß in 


| | 
| 1. Ba = ter- haus fern, Glänzt die nir⸗gends ein Stern. 
| 2. Reu⸗ e und Schmerz End = lich bre = chen dein Herz! 
| — — 


| 


O ver⸗lor⸗ nes Kind! Komm heim, o komm heim! 


Komm heim! Komm, o komm heim! . 
komm heim! 


| | | wi 
= mm beim! 
Komm heim, komm heim! 
3. Komm heim, komm heim 4. Komm heim, komm heim! 
Aus dem ſchrecklichen Land, Bei dem Vater iſt's gut. 


Wo der Finſterniß Macht Freundlich winkt Er dir zu, 
Dir nur Jammer gebracht! [Chor. Beut' Vergebung und Ruh'. [Chor 
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Sieh' auf's Kreuz und lebe! 
Einſach. 


1. Wer Je-ſum am Kreu⸗ze im Glau- ben er-blidt, Wird heil zu der- ſel - bi- gen 


Stund; D'rum blick' nur auf Ihn, den der Da - ter ge⸗ſchickt, Der 
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re el en — BuuuE u 
Be Sa): mf 
einſt auch für dich ward ver- wund't. Sieh', ſieh', Sün⸗ der fi! Wer 
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Je⸗ſum am 8 im 1 ben er⸗blickt, = heil zu ber=»fel- bi - gen Stund. 
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2. O hat nicht dein Jeſus getragen die Schuld, 4. O zweifle nicht länger, o glaub' es gewiß, 
Gebüßet am Kreuz auch für dich? Du haſt nun ſonſt nichts mehr zu thur; 
O floß nicht Sein Blut voll erbarmender Huld Dein Jeſus, Er trat auch für dich in din Riß, 
Zur Erlöſung für dich und für mich? [Chor. In Ihm kannſt du ſeliglich ruh'n. [Chor, 
3. Dein Weinen und deine Gebete ſind's nicht, 5. So nimm denn mit Freuden, was Jeſus dir beut 
Wodurch du mit Gott wirſt verſöhnt; Er giebt dir das emige Heil; 
Das Blut deines Heilands befreit vom Gericht, O, glaub' es gewiß, o, ergreif' es noch heut', 


Er iſt's, der mit Gnade dich krönt. [Cbor. So bleibt es dein ewiges Theil! [Chor 
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Der Lebensabend. 
Worte von J. A. Reitz. 
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1 (mens Le = ben? » a⸗bend kommt an = Und mei= ne Son⸗ ne ſinkt; 
Die ſchwerſte Ar⸗ beit iſt ge⸗than, Die Ruh’ dem Pil⸗ ger winkt. 


2 85 na = he mich dem Him⸗melsland, Wo vie le Freunde ſind. \ 
Ich ſte⸗ he an dem Jordansſtrand, Der mich von ih- nen trennt.; 


en 
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O komm, En: gel Chor, Komm, he = be 1 empor, O 
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bring wie auf Flü-geln mich ei - 115 fort Nach mei⸗ ner Hei⸗math = 
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| O bring wie auf Flügeln mich ei⸗lend fort Nach meiner Heimath hin. 
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3. Ich habe überwunden bald, 4. Ich ſehne mich daheim zu au 
Deß freuet ſich mein Herz; Bei Dem, der für mich ſtarb, 
Horch, wie das Lied der Ser gen ſchallt, Deß Blut mich wuſch von Sünden rein, 
Es zieht mich himmelwärts. hor. Der mir das Heil erwarb. [Chor. 
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Die kleinen Lichter. 


Brüder, unfer Meifler ſorgt für den großen Leuchtthurm; unſere Aufgabe iſt es, die kleinen 


Bet brennend zu erhalten.“ Moody. 
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680 Doch uns giebt er, treu zu hal⸗ten, Klei⸗ne Lichter an dem Strand. 
= = ses ——— Se u 
Bene o-9 —06 == mE 
555 
Chor. 


8 es = Besseren 5 ==: 


Laßt die Heinen Lichter brennen, Laßt 5 ſtrahlen durch die 1 Daß noch 


en | 


manch ver⸗irr⸗ ter Schiffer Si⸗ cher werde heim = ge - bracht. 
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3. Auf denn, Brüder! ſchmückt die Lampen, 2. Dunkel iſt die Nacht der Sünde, 


Denn ein Schiffer in Gefahr Und der Sturm tobt, wuthentbrannt; 
Mag verderben nah dem Hafen, Aengſtlich ſchaut manch ſpähend Auge 
Weil kein Lichtlein brennend war. Nach den Lichtern un dem Strand. 


[Chor. [Chor 
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Der Weg, den Viele wandeln. 
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| 
Ber 1 Weg, den Vie -le wan ⸗deln, Iſt nicht der Weg für mich; 
ler führt zu Tod und Jam⸗mer, Zu Qua⸗len e = wig : lich; } 


2. Die Perle eitler Kinder 4. Der Kelch des Weltvergnügens 
Iſt nicht die Perl' für mich; Iſt nicht der Kelch für mich; 

Ihr Glanz verwelkt und täuſchet Er ſcheint wohl ſüß zu ſchmecken, 
Den Menſchen jämmerlich. Doch birgt er Gift in ſich. 
Die Perle, die mich machet reich, D'rum flehe ich für meinen Theil: 

„Die heißt die Berl! vom Himmelreich. O Herr! ſchenk' mir den Kelch zum Heil | 
Ihr Glanz bleibt ewiglich, D'ran Dein Volk labet ſich, f 
Dies iſt die Perl' für mich. Dies iſt der Kelch für mich! 

Der Purpur der Monarchen 5. Die Hoffnung ſich'rer Sünder 
Hat keinen Reiz für mich; Iſt meine Hoffnung nicht, 

Denn ach, wie manch' arm' Herze Sie iſt auf Sand aearündet, 
Krümmt bang' darunter ſich. Stürzt, wenn die Fluth einbricht. 
Nur Einen kenn' ich ſchön und hell, Nur Eine, auf den Fels gebaut, 
Getragen von Immanuel, Sit es, auf die mein Herz vertrat. 
In Ihm erfreut man ſich, Sie heißet: Jeſus Ehriſt; 


Der Purpur iſt für mich! Dies meine Hoffnung iſt! 
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„Auf ewig bei dem Herrn.“ 
Worte von E. Gebhardt. 
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Hoffnungsſtern, Es ſchließt den Himmel ein. Ich wal le durch die Welt, Ein 


Fremdling nur all - bier, Und ſchla- ge auf mein Pil- ger zelt, O 
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Herr, ſtets nä- her Dir! Nä-her Dir, nä-her Dir, o Herr, ſtets nä- her Dir! 
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2. Im Glauben ſeb' ich ſchon 4. „Auf ewig bei dem Herrn!“ 
Der Seele Heimath klar, Ganz wie der Vater will; 
Das Perlenthor, die Lebenskron', Nur bitt' ich, Herr, ſei mir nie fern 
Der Engel ſel'ge Schaar. Und bring’ mich an das Ziel! 
Chor: Ich walle u. ſ. w. Chor: Ich walle u. ſ. w. 
3. Wie ſehnt ſich doch mein Herz, Chor: So leb' denn wohl, o Welt, 
In Salem einzugehn, Geſchieden bleiben wir, 
Wo ich, erlöſt von allem Schmerz, Bald ſchlag' ich ab mein Pilgerzelt 
Als Gotteskind darf ſtehn. „: Und geh', Herr, :,: :,: heim zu Dir! 1, 1,3 


bor: Ich walle u. ſ. w. 
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Die Dune der Frommen. 
Worte von J. A. Reitz In 


| 1. Am Sor-dand-u fer ſte⸗ he ich Und bli⸗ cke ſehn-ſuchts - voll 
| Nach je-nem Land, das auch für mich, Die Hei⸗math wer - ben ſoll. 
— 


1 30 Wir . in's ver- ee Land der Ruh', 


Hess BEREITS 


Land der Ruh’; 


geht es zu. 
nme’ a MEERE > SEE u I N 3 
1 a m S ES LI BES RT z eg ran | 
| m 1. — 
| bin, Lob - fin - gend zie ben wir da - bin. 


wir da - bin, 


2. O welche Freude harret dort 4. Die ſchönſte Harmonie durchdringt 
Der Seele, die Gott liebt, Den ganzen Himmeldraum, 
Wie herrlich iſt s an jenem Ort, Und wie der Engelchor da ſingt, 


Wo nichts den Frieden trübt. [Chor. Das faßt der Glaube kaum. [Chor 


3. Wie nn ſchimmert dort das Licht 5. Drum laßt uns folgen unſerm Hort 
Durch Bäume immergrün, Durch Freuden oder Leid, 
Wie ſind die Lüfte lebensfriſch, Dann ſchauen wir dareinſt ihn dort 
Die Berg' und Thal durchziehn. Chor. In ſeiner Herrlichkeit. Chor 


— 267 — 
Herr Jeſu, dir leb ich. 


Herr Je - u Dir leb’ ich! Herr Ge- fu, Dir 


— 


2 . 228222 
u 2 — 2 SEE 2 


5 Mach' mich, o Je - fu, e - wig fe - lig! 
ben - big. Mach mich, o Je m e wig Se = lig! | 


55 5 
Mach' mich, o Je - m, ewig ſe⸗ 
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Mit Gott fang’ an. 


a 
. 7 

E 

. 


; Mit Gott fang’ an, Mit Gott hör' auf, Das 
2. Dein Herz Sein Thron, Sein Heil dein Lohn, Dein 


. be ſte Le ⸗ bens lauf.— — — 
Ruhm und Freu - de Got- tes Sohn! — — 


. ———— a 5 

Kr —— — 

—— — — 
en — 


| A- men! A- men! Frie- de ü- ber Is - ra- el! 
| I — 


| Frie⸗de ü- ber Is- ra- el! A- men, An men, A - men! 
| 
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